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Kultur- und Kongresszentrum Luzern «Mega Memory»

Geforderte
Hirnzellen

Welcher Hotelier träumt nicht davon,
seine Stammgäste auch nach Jahren
noch mit dem Namen begrüssen zu
können... Die /io/e/ + /oràuî re-
vwe veranstaltet zusammen mit dem
Gedächtnistrainer Gregor am
3. September ein Mega-Memory-Se-
minar für die Hôtellerie und Gastro-
nomie. Dort lernt man mit einer spe-
ziehen Technik, sein Gehirn richtig
zu nutzen und Spickzettel für immer
wegzustecken. Seite 8

Kulturzeitschrift «du»

Harsche Kritik
ärgert Hoteliers

Die Story in der Kultuizeitschrift
«du» sei nicht einmal einer Boule-
vard-Zeitung würdig, kritisiert der
Zermatter Hotelier Jea« P/'erre Z,a«z.
Sein und andere Grand Hotels werden
im neusten «du» zum Teil harsch kri-
tisiert. Mehr hingegen freut sich Di-
rektor Me/c/n'or Wïnd/m über den Be-
rieht über sein Berner Hotel Bellevue
Palace. Für ihn bedeute allein die Tat-
sache, Thema im «du» zu sein, ein
«Gütesiegel» für sein Haus. Seite. 9

Hotel-Immobilien

Liquidation
und Sanierung

Wie ist die Marktlage, was wurde am
SchKG geändert, welche ausserge-
richtlichen Einigungsmöglichkeiten
bestehen, worauf gilt es bei einer
Hotelsanierung speziell zu achten?
Rechtsanwalt ytarfreas Fewz von der
Transliq AG gibt Auskunft zu Fragen
bezüglich der Liquidation und Sanie-

rung von Hotelbetrieben. Er nimmt
Stellung zu der Rolle der Banken und
zeigt Möglichkeiten der Gemischt-
nutzung auf. Seite 13

«Villes heureuses de Suisse»

Associer le vélo
au tourisme urbain

Le cyclotourisme en Suisse ne doit
pas seulement être l'apanage des ré-
gions de montagne et des campagnes,
il peut également très bien se marier
avec le tourisme urbain, notamment
en tant que point de chute des dififé-
rentes routes du réseau national cy-
clable inauguré le 30 mai à Berne.
C'est du moins le message que les
«Villes heureuses de Suisse» ont fait
passer à une vingtaine de journalistes
européens. Pages 3 et 15

Miele
Service-Abonnement.

Vollgarantie
mit Bonus.

Rufen Sie an!
Miele Professional
Tel. 056/417 24 62

Parahotellerie: Umlagerung 7
Die definitive Statistik zur Parahotelle-
rie: Die Scherenbewegung zwischen Ho-
tellerie und Parahotellerie bestätigt sich.
Camping und Jugendherbergen geht's
besser, den Fewos schlechter.

Bürgenstock geht am Stock 7

Der Bürgenstock verliert seinen Direk-
tor: Fo//" erneuert seinen
Vertrag nicht mehr. Ohne ihn und sein
«Feu sacré» sinkt der Marktwert des

Objekts.

GASTRONOMIE -TECHNIK

SSG kauft bei Merkur ein 11

Die Schweizerische Speisewagengesell-
schaff übernimmt ab kommendem Jahr
16 Betriebe der Merkur AG. Verkauft
wurden Betriebe der Typen «Merkur Le
Bistro» und «Merkur AI Forno».

Plätze für Arbeitslose 14
Das «Hôtel des Alpes» in Düdingen und
der «Löwen» in Grenchen qualifiziern
Arbeitslose für das Gastgewerbe. Das
Angebot an Ausbildungsplätzen wurde
bislang nicht ausgeschöpft.

HOTEL-TOURISME

Vins rouges valaisans 16
Le Valais est la seule région de Suisse à

pouvoir développer de grands vins
rouges qui lui sont propres. Saura-t-il
saisir cette chance formidable? Les
vignerons répondent.

TTW: nouvel organisateur 17
Le TTW sera, en principe, mis sur pied
dès l'an prochain par un nouvel orga-
nisateur. Le grand rendez-vous de la
branche touristique restera-t-il à Mon-
treux? Oui, jusqu'en 2001, en tout cas.

HOTELLERIE

TOURISMUS

SWISS HOSPITALITY +

Hautfreundliche Gästekosmetik
mit echten Bergblumenextrakten.
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gDomino Gastro!
DI I

Linth Region + Zentrale 055 415 52 80
Zürich Roland Eng 01 432 73 73
Basel Margret Ottenbach 061 313 4010
Suhr Emst Schaer 062 842 48 31

Luzern Josef Burch 041 240 11 44
St. Gallen Marco Barra
Interlaken Daniel Imboden 033 823 32 32
Romandie M. Aquilini 026 466 35 40
Ticino Meidi Caminada 091 943 58 86
Graubünden Susanne Voneschen 055 415 52 87

Für alle Stellen im Gastro-, Hotel- und
I Tourismus-Bereich. Verpachtung von [77]

Hotel- und Restaurantbetrieben.
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elektronische Hotel-
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TopTV gefährdet 3

Dem Schweizer Tourismusfernsehsen-
der Top TV droht das Aus. Die Besitze-
rin, die Wigra, macht veränderte wirt-
schaftliche Aussichten geltend. Im letz-
ten Moment ist ein Retter aufgetaucht.

Abenteurer Felix Oehler 5

Im Rahmen der Sommerserie hat die
/tote/ + tot/mmus revue den Manager der
Adventure-Basis in Interlaken einen Tag
lang begleitet. Felix Oehlers Bestreben
ist es, seine Gäste glücklich zu machen.

Luzerns Jahrhundertaufbruch
unter (k)einem Dach
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Konzertiertes Marketing unter
einem Dach wäre gefragt. Denn
das neue Luzerner Kultur- und
Kongresszentrum soll richten,
was bislang verpasst wurde. Die
Hoteliers erhoffen sich weniger
Billiggruppen, mehr Businessgä-
ste und damit höhere Zimmer-
einnahmen. Doch durch Hoffen
alleine ist noch niemand schwan-
ger geworden.

THOMAS VASZARY

Der 18. August rückt näher und näher.
Der modernste und klangvollste Kon-
zertsaal der Welt, das eigentliche Prunk-
stück innerhalb des Baus von Star-
architekt Jeaw Vouve/, soll der ersten of-
fiziellen Belastungsprobe standhalten.
Hôtellerie, Politik und Kultur warten
denn auch gespannt aufdie heiss ersehn-
te Signalwirkung, die vom neuen Kultur-
und Kongresszentrum (KKL) ausgehen
soll.
Hohe Erwartungen sind aber auch mit
Luzerns Jahrhundertwerk verbunden,
wenn dann per 1. Januar 2000 der zwei-
te Teil mit allen Kongresseinrichtungen
eröffnet werden wird. Denn Luzern zu
einer Kongressstadt erster Güte umzu-
funktionieren, ist allen voran der Wunsch
der Stadt Luzerner Hoteliers. Sie ver-
sprechen sich eine Verlagerung weg vom
Billigtourismus und hin zum rendite-
trächtigeren Geschäftstourismus. Der
Preiskrieg im Billiggeschäft geht den
Hoteliers nämlich seit Jahren an die
Substanz.

Hoteis mit hohen Investitionen
Unter diesem Gesichtspunkt ist denn
auch die frühzeitige Beteiligung der Lu-
zerner Hoteliers am Entstehen des KKL
zu verstehen. In einer beispielhaften Ak-
tion versprachen die Hoteliers am 16. Ju-
Ii 1993, fürs neue Kultur- und Kongress-
Zentrum Luzern 7 Mio. Franken auf den
Tisch zu legen. Ein willkommener Bei-
trag an den 210-Mio.-Franken-Bau.
Und die Hoteliers taten noch mehr. Sie
investierten in den Jahren 1992 bis 1998
zwischen 350 und 400 Mio. Franken in
Umbauten, Neubauten und Renovatio-
nen. Für viele Hoteliers genug der
Leistungen, um nun auf den grossen
Buchungsschub seitens der Betreiber-
gesellschaft Management AG (MAG) zu
warten.
Doch weit gefehlt. Wer zwar sät, sich
aber an der Ernte nicht beteiligt, kann
schnell einmal leer ausgehen. Erste Kon-
troversen zwischen Generalmanager
A//c/iae/ ffTmver von der MAG und den
Hoteliers sind spürbar. Die Hoteliers
bemängeln, dass die Zimmerreservatio-
nen nicht mit dem guten Buchungsstand
des KKL übereinstimmen. Wittwer hält
entgegen: «Was haben die Hoteliers denn
an Marketingaktivitäten unternom-
men?» Der durchschnittliche Zimmer-

Im Jahre 2000 steht das ganze KKL. Damit die Hoteliers rechtzeitig auf den Zug
aufspringen können, muss ein Convention-Büro gegründet werden. Fo/o: zvg

preis werde nicht so steigen wie erwartet,
prophezeit Wittwer und erhält Unterstüt-
zung. Auch Verkehrsdirektor Är/rt //. ///;'
rechnet zusätzlich zu den bestehenden
900 000 Logiernächten höchstens mit
100 000 weiteren. Und auch Feat Ae//en,
Direktor des Hotelier-Vereins Luzern,
relativiert die hohen Erwartungen. Eini-
ge setzen mittlerweile auf eine «Sowohl-
als-auch»-Strategie. Das eine tun (Kon-
gressgeschäft), das andere nicht lassen

(Billiggruppen).
Doch ist Luzerns Hôtellerie überhaupt
vorbereitet auf diesen Spagat? Nellen:
«Wer keinen Schwerpunkt setzt, wird es

schwierig haben, beides zusammen zu
bewältigen.» Der Luzerner Hotelier sei
seit Jahren an unproblematische Grup-
pentouristen gewöhnt, so Nellen. Der
Businessgast aber verlange ähnlich wie
der Individualgast eine umfassende und
anspruchsvolle Betreuung. «Da wird der

Hotelier seinen Dienstleistungsapparat
wieder in Schwung bringen müssen.»

«Viererbande» schon aktiv
Dass die Hoteliers auch ihr Kongress-
marketing noch nicht so richtig in
Schwung gebracht haben, liegt sicher
auch an der branchenspezifischen Men-
talität des kurzfristigen Managements.
Erst im Jahre 2000 steht das ganze KKL
mit allen Kongressräumlichkeiten zur
Verfugung. Laut Michael Wittwer ist der
Zug für die Hoteliers noch nicht abge-
fahren. Mit dem Verkehrsverein Luzern
wurde ein Zusammenarbeitsvertrag ab-
geschlossen. Und: Eine «Viererbande»,
bestehend aus zwei Hoteliers, einem Ga-
stro-Unternehmer und Wittwer selber,
beackert seit einiger Zeit die Märkte.
Wittwer ist sich bewusst: Der nächste
Schritt muss ein Convention-Büro sein,
wo alle Fäden zusammenlaufen. Seite 2
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Luzern

Luzern steht im Banne des
Kultur- und Kongresszentrums
(KKL). Das «Haus am Wasser»
vereint als kulturpolitischer
Kern der architektonischen Lei-
stung alles unter einem Dach.
Doch die Tourismusträger bewe-

gen sich nur zögerlich unter ein
gemeinsames Marketingdach.

THOMAS VASZARY

Jede Kongressstadt verspricht sich durch
den Kongresstourismus eine Belebung
der Vor- und Nachsaison. Dass in Luzern
im Gefolge des neuen Kultur- und Kon-
gresszentrums auch höhere Renditeer-
Wartungen im Spiel sind, ist angesichts
der enormen Investitionen in die Hotel-
infrastruktur verständlich. Laut Seat
Ae/Zen, Direktor des Hotelier-Vereins
Luzern (HVL), bietet Luzern im Grup-
pengeschäft über Veranstalter heute die-
selben Preise an wie 1985. Und in rezes-
siven Zeiten wird gerade im Kongress-
und Businessbereich in erster Linie an
der Hotelübernachtung gespart. Event-
marketing und Rahmenprogramme sind
also gefragt, will der Hotelier die Busi-
nessgäste schon am Vorabend anlocken,
zu einer Verlängerung animieren und da-
mit die Logiernächte und den durch-
schnittlichen Zimmerpreis steigern.
Eine «Viererbande» unter der Leitung
von Generalmanager McAae/
von der Management AG (MAG) hat er-
ste Kongresspauschalen auf den Markt
gebracht. Soll ein konzertiertes Marke-
ting das neue Image Luzerns als Kon-
gressstadt untermauern, muss aber ein
Convention-Büro her. Ein weiterer
Schritt zu kompakteren Tourist-Informa-
tionen wird Ende 1999 mit dem neuen
Dienstleistungszentrum im Bahnhof ge-
schaffen. Der Hotelier-Verein Luzern
will laut Nellen dem Verkehrsverein als

Das Kongresszentrum
Die Management AG (MAG) betreibt
imAuftrag derTrägerstiftung das Kul-
tur- und Kongresszentrum Luzern
(KKL). Generalmanager ist der Hote-
lier und BetriebswirtMcAae/ IWtow,
der zuvor die Stadthalle Aschaffen-
bürg leitete. Verwaltungsratspräsident
der MAG ist der Luzerner Industrielle
//ans-iri/Jo/f Sc/wrfer. Weitere Mit-
glieder sind derDelegierte //ara Afaw/^

mann, VR der «Neuen Luzerner
Zeitung», Jù>g Rem.sfrage«, ehemals
«Palace» Luzern. Peter ScAm/J sowie
weitere Aktionäre wie die Brauerei
Eichhof. Das Aktienkapital wurde auf
3,8 Mio. Franken erhöht.
Der Konzertsaal fasst auf fünfEbenen
1840 Personen. In der Seebar und auf
der offenen Terrasse unter dem Dach
haben 210 Personen Platz. Im mittle-
ren Teil befindet sich die Stadthalle
mit 870 Plätzen bei Konzerten und
1140 Plätzen bei Banketten. Im West-
flügel befinden sich das Kunstmuse-
um, zwei Restaurants, ein Auditorium
mit 274 Sitzplätzen, acht Seminar-
und Banketträume sowie Räume für
Ausstellungen und Workshops. IT

Konkurrenzanalyse: Montreux an Luzerns Fersen
Die zehn wichtigsten internationalen
Kongressstädte sind Paris, London,
Madrid, Brüssel, Genf, Berlin, Singa-
pur, Strassburg, Amsterdam und Hong-
kong. Sie teilen sich über 50% aller
durchgeführten Kongresse weltweit.
Laut Zahlen der ICCA (International
Congress and Convention Association)
lag die Schweiz 1997 auf Platz 17.

Jährlich dürften in der Schweiz unge-
fähr 1,5 Mio. Kongress-Logiernächte
anfallen. Genf nimmt sich das grösste
Kuchenstück, doch verlässliche Zahlen
fehlen. Switzerland Convention & In-
centive Bureau (SCIB) besteht aus 20
Aktivmitgliedern, drei Kooperations-
partnern, acht angeschlossenen Mit-
gliedern und Schweiz Tourismus (ST).
Mit dem ähnlich lautenden Switzerland
Conference & Incentive Club (SCIC)
bietet ST ein Marketingprogramm zur
Bearbeitung des Business-Segments in
wichtigen Quellmärkten an. Als mass-
gebliche Hauptkonkurrenten Luzerns in
der Schweiz gelten Davos und Mon-
treux. Die wichtigsten Analysekriterien

sind die Kongressinfrastruktur, das

Hotelangebot, die touristische Attrak-
tivität und die Verkehrslage.
Davos: Modernes Angebot mit vielen
kleinen Sitzungszimmern für Work-
shops, schöne Landschaft, umfangrei-
che Sportmöglichkeiten, professionel-
les Marketing, international bekannt,
5690 Hotelbetten und starke Para-
hôtellerie, Nutzungskonkurrenz wegen
Ferientourismus, sicher weil abgelegen,
aber zeitaufwendige Anreise, Strassen-
Verhältnisse im Winter, 4903 m- Fläche.
Montreux: Sehr moderne und tech-
nisch hochstehende Infrastruktur, touri-
stisch attraktiv, gute Lage, gute Ver-
bindungen, kleiner Ort mit nur 3089
Hotelbetten, Nutzungskonkurrenz mit
Ferientourismus, 4840 m* Fläche.
Lausanne: Grosszügige, fast über-

grosse Kongressinfrastruktur, bekannt,
touristisch attraktiv, national und inter-
national gute Verkehrsanbindung, aller-
dings ausserhalb gelegen, über 5000
Betten, 9500 m- Fläche.
Interlaken: Bekannt, Kongresserfah-

rung, schöne Landschaft, 4150 Hotel-
betten mit Zugpferd «Victoria-Jung-
frau», veraltete Kongressinfrastruktur,
kleine Gemeinde, schlechte Verkehrs-
anbindung, kommt wirtschaftspolitisch
nicht vom Fleck, 3715 m- Fläche.

Lugano: Moderne Anlagen, hohe touri-
stische Anziehungskraft, 8350 Hotel-
betten, Manko im 4-Stern-Bereich,
nicht sehr bekannt, Verkehrsanbindung
verbessert sich mit neuem Flughafen
Malpensa, weit weg von Nordeuropa,
2350 m- Fläche.
Zürich: Wirtschaftszentrum, gute
Lage und Verbindungen, international
bekannt, 9430 Hotelbetten, Kongress-
haus nicht mehr aufdem neusten Stand,
6750 m* Fläche.
Basel: Grosses, flexibles Angebot, stark
im Messebereich, zirka 3100 Hotel-
betten, unattraktives Gebäude.
Genf: Weltweit bekannt wegen den
internationalen Organisationen, zeit-
aufwendige Anreise von der Deutsch-
Schweiz, weit weg von den Zentren
Nordeuropas. FF

Das «Wunder» von Luzern

März 1988: Die Hayek-Studie emp-
fiehlt ein Zentrum mit Konzertsaal
am Europaplatz und Bauten für die
junge Kultur.
5. März 1989: Konzertsaal-Referen-
dum: 61% stimmen dafür, dass die
Stadt mit der geschenkten Million von
Verlegerin /ff/ce ßuc/ier einen inter-
nationalen Architekturwettbewerb
durchführt.
März/April 1991: Die Stadt Luzern
verweigert dem Projekt «Pro Arte»
für ein Kunstmuseum im Bourbaki-
Panorama die Unterstützung. Die
Projektierung am Europaplatz kommt
ins Stocken. ;

20. Oktober 1991: Die Inseli-Initiati-
ve für einen grünen Europaplatz wird
mit 65% Nein-Stimmen abgelehnt.
Zudem sagen die Stimmenden ja
zu ein Zentrum für experimentelle
Kultur und freies Theater.
November 1991: JVoave/ und Caria-
n/s Projekt «Opus» mit umstrittenem
Seekontakt gewinnt den Architektur-
Wettbewerb. Doch der Lausanner
Architekt It/scAer soll bauen.
März 1992: Wegen Differenzen mit
Lüscher wendet sich die Trägerschaft
wieder an Nouvel und Cattani.
17. Mai 1992: Die Stimmberechtig-
ten sagen mit 61% ja zu einem 3-
Mio.-Projektierungskredit.
Januar 1993: Jean Nouvel stellt sein
neues Projekt vor. Die kulturpoliti-
sehe Botschaft: Alles unter einem
Dach.
Februar/Juli 1993: Eine Abstim-
mungskampagne wird geplant. Sup-
porterwerden aktiv. Die Luzerner Ho-
teliers steuern 7 Mio. Franken bei.
22. November 1993: Der Grosse Rat
des Kantons Luzern bewilligt mit
132:2 einen kantonalen Beitrag von
24 Mio. Franken.
12. Juni 1994: Die Stadt Luzern
stimmt mit 66% dem 94-Mio.-Beitrag
ZU.

September 1994: Die Stadt erteilt die
Baubewilligung.
Januar 1995: Die Bauarbeiten begin-
nen. Das alte Kunsthaus wird abge-
brachen.
März 1996: Die Suche nach einer
Betreibergesellschaft gestaltet sich
schwierig. Nach dem Ausstieg von
Swiss International Hotels gründen
fünf unabhängige Luzerner Person-
lichkeiten die Management AG; dar-
unter Jiïrg /?e/«s/iage/i vom «Palace»
Luzern.
September 1997: Der Hotelier und
Betriebswirt McAae/ frîriwer wird
Generalmanager des Kultur- und
Kongresszentrums.
18./19. und 22. August 1998: I.Teil:
Die Internationalen Musikfestwochen
werden nach einem Zwischenjahr in
der Von-Moss-Stahlhalle Emmen-
brücke erstmals im neuen Konzertsaal
eröffnet.
Dezember 1999: Zur Jahrtausend-
wende wird auch der zweite Teil mit
allen Kongresseinrichtungen fertig
sein. Das 210-Mio.-Projekt wird sei-

nen vollen Betrieb aufnehmen. FF

Die Spannung steigt im «Haus am Wasser»

Zwar ist der Bau fast fertig, doch fehlt noch Foto: /frir/an S/äA/t

offizielle Verkaufsstelle der 5044 Hotel-
betten mit einem Darlehen unter die Ar-
me greifen. Mit dem lautstarken Austritt
aus Zentralschweiz Tourismus will Ver-
kehrsdirektor Kar/ //. //// 300 000 bis
500 000 Franken umverteilen und fürs
Kongressmarketing einsetzen. Zu lange
hatte Uli auf die Schiene Billiggruppen
aus Asien gesetzt (Januar bis Juni -40%
gegenüber der Vorjahresperiode). Als
Bewerber für die Betreibergesellschaft
des KKL - zusammen mit Messechef
und Verkehrsvereinspräsident 4//h?J V
SecFer - war Uli 1996 abgeblitzt. Nun
muss er mit der MAG und Wittwer zu-
sammenarbeitén. Das funktioniert nach
Aussagen von Illi gut und ist in einem
Zusammenarbeitsvertrag geregelt, der
dem Verkehrsverein 4% Kommission auf
die Saalmiete ohne Gastronomie garan-
tiert. Denselben Kommissionssatz erhält
der Verkehrsverein - wie alle anderen
Mittler auch - von den Hoteliers, der

Betreiber zurückgezogen. Doch für die
Akzeptanz des «Hauses am Wasser» in
der breiten Bevölkerung ist die Nut-
zungsregelung entscheidend. Immerhin
ist das prognostizierte Umsatzvolumen
von zirka 10 Mio. Franken einigermas-
sen berechenbar. Die Profitcenter Veran-
staltungsbetreuung und Technik sollen
60%, die Gastronomie 40% der Einnah-
men einspielen. Bei den Ausgaben seufzt
Wittwer und spricht von einem Verhält-
nis von 70:30. «Die Kostenseite ist bei ei-
nem neuen Haus dieser Bauart schlicht
nicht berechenbar», sagt Wittwer. Diese
muss er bis Ende 1999 allerdings im
Griffhaben, muss doch die MAG im Jah-
re 2000 erstmals 5% des Umsatzes an die
Trägerstiftung abliefern.

Schlechte Gastro-Planung
Vorderhand hat Wittwer jedoch andere
Probleme zu bewältigen. So beispiels-
weise, wie an den beiden Eröffhungsta-
gen rund 10 000 Gläser in zwei kleinen
Geschirrspülautomaten gewaschen wer-
den sollen. Von einem anständigen «Back
Office» wagt Wittwer schon gar nicht
mehr zu träumen. «Die Planung des
Gastronomietraktes ist eine einzige
Katastrophe.» Die Kritik geht aufs Konto
der sonst branchenerfahrenen Katag in
Kriens, die den Generalunternehmer in
Sachen Gastronomielogistik beraten hat-
te. Auch während den Arbeiten an den
Studien der Schweizerischen Hotelfach-
schule Luzern war Kritik an der Katag
laut geworden. Wittwer änderte daraufhin
fast das ganze Konzept und will nun ex-
ternes Know-how einkaufen. Für KKL-
Koordinator 77iom<z? 7/e/J dürfte das
nicht mehr als ein Schulterzucken bedeu-
tet haben. Wer mit Stararchitekten wie
Jean iVonve/ arbeitet, ist hart im Nehmen.

Quellen: u.a. 6 Diplomstudien der Schweizeri-
sehen Hotelfachschule Luzern, 1997, Marke-
ting-Situationsanalyse fur eine Kongressstadt,
Jörg Baumann, 1993.

Convention-Büro, das die konzentrierte Vermarktung des Kultur- und Kongresszentrums Luzern gewährleistet.

Noch hat
Michael Wittwer,
der General-
manager der
Management AG
(MAG), nicht
alles unter
Dach und Fach,
doch das Lachen
ist ihm noch
nicht vergangen.
Foto: zvg

Schiffahrtsgesellschaft, den Bergbahnen
oder anderen Leistungsträgern.

Guter Buchungsstand
In der Zwischenzeit konzentriert sich
Wittwer vornehmlich um den Verkauf
des KKL und die Teambildung im Be-
reich Veranstaltungsbetreuung (siehe
letzte Seite). Der Buchungsstand über-
trifft die Erwartungen, ist doch der Kon-
zertsaal dieses Jahr bereits mit über 90%
(Ziel: 90%) belegt, das ganze KKL für
1999 um die 50% (75%) und fürs Jahr
2000 um die 75% (70%). Ab 2001 ist ei-
ne Steigerung von 3 bis 5% program-
miert. Wie sich die zugesicherten 198 Ta-

ge an die Nutzungsrecht-berechtigten
Vereine der Stadt Luzern auswirken wer-
den, muss der Alltag zeigen. Mövenpick,
Swissötel, Schweizerische Speisewagen-
gesellschaft, Gastrag und zuletzt auch
Swiss International Hotels hatten sich
aufgrund dieses «Klotzes am Bein» als
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Wallis führt Fachausweis für Cam-
pings ein. Im Wallis muss inskünftig jede
Person, die einen Camping betreiben will,
über einen entsprechenden kantonalen
Fähigkeitsausweis verfügen. Dazu gehört
unter anderem der Fähigkeitsausweis als
Gastwirt. Die neue Ausbildung wird ab

September in der Schweizerischen Tou-
rismusfachschule in Siders angeboten.
Vorausgegangene Ausbildungen oder Be-
rufserfahrung werden angerechnet. Dazu
müssen Interessierte bis Ende August ein
schriftliches Gesuch bei der Kantonalen
Dienststelle für Industrie, Handel und
Arbeit in Sitten einreichen. GFR

*
Thurgau: Keine Touristenattraktio-
nen. Eine Zeitlang sah es so aus, als ob
zwischen Konstanz und Lipperswil TG
ein Mekka mit Touristenattraktionen ent-
stehen würde. Mittlerweile sind die Pläne
im Thurgau weitgehend geplatzt. Da war
nicht nur eine Golfplatzzone in Lippers-
wil geplant, da war auch die Rede von ei-
nem Freizeitprojekt mit Plauschbad, Ho-
tels und Restaurants und Sportzentrum.
Inzwischen haben sich die Sportorganisa-
tionen und der Investor für das Freizeit-
projekt zurückgezogen. Und auch rund
um das Golfplatzprojekt ist es still gewor-
den. Gescheitert ist auch das Vorhaben, in
einer alten Fabrikhalle in Tägerwilen eine
Grossdisco entstehen zu lassen. Verzögert
hat sich auch der Baubeginn für ein Klein-
planetarium in Kreuzlingen. jJa

Ferien in Europa durch Euro billiger.
Allein deutsche Reisende würden durch
den wegfallenden Devisenumtausch gut
l Mia. DM sparen, teilte die Bayerische
Landesbank in der Studie mit. Diese
Summe dürfte aber zum grossen Teil für
längere und teurere Reisen wieder ausge-
geben werden. Bei den europäischen Rei-
severanstaltern würden bisherige Fremd-
Währungskosten von rund 8 Mia. DM im
Jahr wegfallen. Diese Einsparungen wür-
den aber wohl wegen des scharfen Wett-
bewerbs und der Preistransparenz an
Kunden weitergegeben. Als Folge des
einheitlichen Währungsraums dürfte sich
auch die Attraktivität von Europa als Rei-
seziel für '

"aussereuropaîsché Touristen
erhöhen, "- i—t— jc/a

Tourismus in Zahlen

Die Broschüre «Schweizer Tourismus in
Zahlen 1998» vermittelt wichtige Eckda-
ten der Branche von 1986 bis 1997. Tou-
ristiker finden darin Zahlen und Statisti-
ken zur wirtschaftlichen Bedeutung des
Tourismus, zu den Logiernächte-Ent-
Wicklungen, zum Gastgewerbe oder den
Vergleich zwischen der Schweiz und an-
deren Ländern. Die Schrift wird vom
Schweizer Tourismus Verband, Bundes-
amt für Statistik, Schweizer Hotelier-
Verein, von der Gastrosuisse und
Schweiz Tourismus herausgegeben. Sie
kann bei den angegebenen Institutionen
bestellt werden. FM

Tourismus-Spartenfernsehen

Ein Retter für Top TV ist in Sicht
Top TV, der Tourismuskanal der
Wigra, müsse nach viermonati-
gern Betrieb eingestellt werden.
Grund seien «die stark veränder-
ten wirtschaftlichen Aussichten»,
teilte die Zürcher Firma mit.
Jetzt aber - in letzter Sekunde -
ist ein möglicher Retter aufge-
taucht.

CHRISTINE KÜNZLER

«Die Sendungen von TopTV sind für
kurze Zeit unterbrochen»: Seit dem 30.
Juli bekommt der Zuschauer statt der
Wetterprognosen diese Mitteilung zu se-
hen. Das wird sich möglicherweise in
den nächsten Tagen wieder ändern: Ein
Kooperationspartner hat sich nämlich
laut Wigra-Inhaber ff?/// Gi'ge/- mündlich
bereit erklärt, den Sender zu kaufen. Bis
Redaktionsschluss lag der schriftliche
Vertrag jedoch noch nicht auf dem Tisch.
Auch den Namen des Partners gibt Giger
noch nicht bekannt. Doch «die Chancen,
dass der Sender weitergeführt wird, ste-
hen gut», sagt er.
Als der Sender vor vier Monaten lanciert
wurde, seien die wirtschaftlichen Aus-
sichten wesentlich besser gewesen (vgl.
Mr 50/97). «Die Situation hat sich in den
letzten vier Monaten drastisch verän-
dert», hält Giger fest. Es müsse damit ge-
rechnet werden, dass ein kostendecken-
der Betrieb erst nach deutlich längerer

Zeit erreicht werden könne, als bei Pro-
jektentscheid angenommen. «Sieben
neue Sender buhlen in der nächsten Zeit
um Kunden. RTL, Pro 7, SAT 1 machen

je ein Schweizer Fenster und Tele24 geht
auf Sendung.» Für alle reiche der Werbe-
kuchen eben nicht. «Wigra kann nicht
sieben Jahre Verlust schreiben - wir mus-
sten uns entscheiden, den Sender entwe-
der zu verkaufen oder einzustellen», er-
klärt Giger. Die Konkurrenz unter den
zukünftigen Sendern sei jetzt schon hart.
Angebote wie einen Gratis-Werbespot
für einen bezahlten seien bereits im Um-
lauf. Sogenannte Mediabuying-Agentu-
ren kauften Leistungen zu günstigsten
Bedingungen ein, was auf einem Markt
mit Überkapazitäten eben möglich sei.

Werbebudget nicht erreicht
Der interessierte Partner, der den Sender
«aus bestimmten Gründen» kaufen
möchte, werde TopTV als Wetter- und
Tourismussender weiterführen, so Giger.
«Weil dafür die Konzession erteilt wur-
de.» Es stehe dem Käufer aber frei, ein
Fenster zu beantragen.
Die tägliche Zuschauerfrequenz liege bei
100 000 und entspreche somit den Er-
Wartungen. «Nicht ganz erreicht» seien
aber die budgetierten Werbeeinnahmen.
Dies, obwohl die grossen Kunden wie
die Migros ihre Spots gebucht hätten.
Die Schweizer Tourismusorte habe Giger
noch nicht beworben, weil die entspre-
chenden Gefässe nicht vorhanden waren.
«Das hätten wir aber in der nächsten Zeit

gemacht», sagt er. Eine Umfrage der Mr
im Dezember letzten Jahres zeigte je-
doch eine gewisse Skepsis der befragten
Tourismusdirektoren. Dort wären die
Werbeaufträge wohl nicht leicht zu ho-
len, obwohl die TopTV-Kontaktpreise
teilweise wesentlich unterjenen der gros-
sen Sender liegen. In der Schweiz eben-
falls noch nicht aufgeschaltet ist der
österreichische Tourismussender TW1.
Er sollte ab Frühjahr 1998 Wetter und
touristische Informationen in die
Schweizer Haushalte liefern.

Die Top TV-Sendung
Eine TopTV-Sendestunde besteht aus
vier 15minütigen Blocks: Mit einer
moderierten stündlich aktualisierten
Meteosendung von Jörg FacAe/-
ma/mi Meteomedia AG, aus einem
Speziaireport über Gesundheit und
ähnliches, Verkehrsmeldungen, Live-
Wetterbildern sowie Werbespots. Die
redaktionell gestalteten Kurzfilme
produzierte die Wigra nicht selber,
sondern kaufte sie von auswärts ein.
Von der Wigra selber sind lediglich
zwei Personen am TopTV beteiligt.
«Die würden firmenintern weiter be-
schäftigt, falls der Sender eingestellt
werden müsste», versichert Giger.
Travel Inside produzierte für Top TV
die Sendung «Travel Tip»: Dafür zu-
ständig ist der frühere Leukerbadner
Kurdirektor Peter Fu/i/i. CK

Am Lancierungstag, am 27. März dieses Jahres, waren die TOP TV-Macherinnen und Macher noch guter Dinge (Marie
Therese Hofmann, links, Jörg Kachelmann, hinten, Suleika Michel, Mitte, Peter Wiek, rechts). Inzwischen aber ist der
Konkurrenzkampf härter geworden. Fo/o: Fevslo/ie

TTW

Äe/if sc/i<?>i£r La/irf
zf/n 7<5. Ju/i wwrJe in
Jen /VacAri'cAle/i
von FaJi'o FF/7 /ö/-
ge/iJe Me/Jii/ig ver-
Are/fei: «vfu/Jer/Iii-
toAaA/i M Jer AJ/ie
vo/i Mainz /«Ar e/'n

FaJ/JArer FicAtu/ig
SaJen. J/.î er -
woA/AeAa/te/i - von
Jer Po//zei zum Jn-

Wien gezwungen wurJe, /ragle J/ese
/An, warum er mil Jem FaJ au/Jer/lulo-
Wm unlerweg5 sei. J/.v GrunJ gaA Jer
Wann an, Jass er si'c/i Jen sc/ine//slen
'Leg ausgesucM AaAe, ins Fb/o/a/iJ
ScAweiz zu /a/iren... »
So gross is! a/so Jie /( /izieA«/tgsArq// Jes
"fernes, Jas am P/i/igs:.sa//i.s':ag in Sern
o/îzi'e// erö/Tiel worJen ist. LMJ wei/
man in Jer sc/iönen Sommerzeit Z,usl Aal,
Posi/ives zu Papier zu Ari/ige/i, seien ei-
nige Jer «Aer 200 ZfiscAri/te/? zi/ierl, Ji'e
der Schweizer Tourismus- IferAa/iJ in Jen
'elz/en (FbcAe/i von Fè/oreise/iJe/i er/ia/-
'en AaAe/i.
«A/ocA au/" Aei'ner unserer AisAerige«
Touren JurcA De«/scA/a/iJ, /r/anJ unJ
FanAreicA si'nJ wir au/"eine a«sge.scAi7-
derfe PaJroule geslossen, we/cAe an
diejenige in Jer FcAweiz aurA nur

annäAernJ Aeranre/cAen Aönnie. JFi'r

//iöcAte/i Sie Allien, 7/ire wii/iJerscAö'/ie/i
FaJwege au/"y'eJen Fa// zu p/7egen unJ
J/eses Fonzepl Ao/iseguenl weiterzaver-
/Aigen.»
(feiler: «WAs mil Jè/o/anJ ScAweiz enl-
sianJen isl, ge/iörl in Jie Kategorie Su-

persacAe/ Dazu Aann man nur sagen:
Spilze, super, Gralu/alion, cAapeau».
/IAer nicAl nur Jie PaJrouien se/Aer wer-
Jen gerü/imi: «immer/reii/iJ/icAes Per-
sona/ in Jen //oie/s unJ Aeim Transport».
«Mit Jer Se/ierAergwig unJ Jer Gastro-
nomie waren wir seAr z«/rieJe/i».
A7ar, Jass aucA AriiiscAe Stimmen zu
Aören sinJ: «Fin //oie/ aus Jem Fii/irer
Aalte Aeinen lf/oaAsie//raum». «ßeAer-
Aergung: zu A/eine JuswaA/. ßaAn:/fus-
ser Jer massiven Frei'serAö'Aung Aal sicA
nic/ii vie/ veränJert. Positiv: Jer Lé/o-

FaArp/an». /fAer immerAin: «//ote/s a//e
lip-top (Tffc/e/istaJt, ßuoc/is, Spiez,
GslaaJ)». OJer: «JeJesma/ wurJe Jer
ßiAer seAr/re«/iJ/icA Ae/ierAergl».
(fir ILJo/a/iJ-MacAer /reuen uns üAer
Jas positive FcAo. Dazu ein /etzies Zitat:
«Die ffer/ietZM/ig Jer ScAweiz ist super.
yf//en recAi macAen, geAt /a sowieso
nicAi. fir JanAen a//en ßetei/igte/i Aerz-
/icA/» Gott/r/eJ F Fi/nzi, DireAtor

S /iiveizpr Tourismus- FerAa/iJ

Organisation in neuen Händen
Die Organisation des TTW, der
wichtigsten Veranstaltung im
Jahreszyklus der Schweizer Rei-
sebranche, kommt in neue Hän-
de: Die neu zu gründende TTW
Management AG ist ein Joint Ven-
ture von Travel Inside/Primus
Verlag und Wigra Expo. Mit 20%
wird sich auch die TTW AG am
neuen Management beteiligen.

Die neuen Organisatoren werden den
TTW ab 1999 organisieren. Der Verwal-
tungsrat der TTW AG hat sich damit ge-
gen den bisherigen Organisator Centre
Patronal mit TTW-Direktor Roger Mo/o«
ausgesprochen, die den TTW seit dessen

Lancierung vor 23 Jahren durchgeführt
hatten. Mit den neuen Organisatoren will
der TTW-Verwaltungsrat mit dessen Prä-
sident (Ki/ter ZarcAer den grundsätzli-
chen Veränderungen in der Reisebranche
gerecht werden. Kosten- und Margen-
druck in der Reisebranche, Marktkon-
zentrationen und die Suche der ausstel-
lenden Länder nach neuen Marketing-
und Ausstellungskonzepten sollen auch
in den zukünftigen Konzepten für den
TTW ihren Niederschlag finden. Damit

soll die längerfristige Existenz des TTW
gewährleistet werden.
Wigra Expo mit deren Direktor Pete/-

P/a/i organisiert bereits die drei Ferien-
messen in Zürich, Bern und Genf sowie
die Swiss Event in Zürich und verfügt
damit über spezifische Kenntnisse im
Bereich touristischer Messen. Der TTW
soll denn auch gemäss Peter Plan ver-
stärkt wieder zur Kommunikations- und

Marketingplattform der Reisebranche
werden und nicht nur Branchentreff sein.
Dazu sollen nebst den Ansprüchen und
Wünschen der Aussteller auch die Er-
Wartungen der Besucher verstärkt in die
TTW-Konzeption einbezogen werden.
Nachdem in den vergangenen Jahren der
Durchführungsort Montreux immer wie-
der Gegenstand von Diskussionen war
und Zürich oder Genf als Alternativen
gehandelt wurden, soll sich gemäss Aus-
kunft von Peter Plan unter dem neuen
Management vorerst nichts ändern: Zu-
mindest bis 2001, dem Ende der ersten
dreijährigen Vertragsperiode, bleibt
Montreux Austragungsort. Montreux
biete sehr günstige Bedingungen und ein
allfällig neuer Standort sei noch nicht
Gegenstand von Diskussionen gewesen.

STF/M/7
SïeAç Seile / 7

Veloferien

Kleine Städte
machen mit

Im Zuge der Kampagne Veloland
Schweiz hat nun auch die Marke-
tingorganisation «Städte nach
Schweizer Art» ein Velopackage
lanciert. Die Promotion verbin-
det Kleinstädte über die nationa-
len Radwegrouten.

Vor rund zwei Monaten haben sich nun
auch die Schweizer Kleinstädte in den
Veloboom eingeklinkt. Die Marketingo-
rganisation Städte nach Schweizer Art
bietet ein Package an, das Radwandern
mit dem Besuch der beschaulichen Städ-
te wie Thun, Freiburg oder Neuenburg
verbindet. Bereits ab 210 Franken kön-
nen Velo- und Kulturbegeisterte in vier
Tagen von Thun nach Neuenburg peda-
len. Das günstigste Angebot schliesst
den Gepäcktransfer und drei Übernach-
tungen in Mehrbettzimmern ein. Dieses
Angebot kann je nach Wunsch beliebig
variiert werden und lässt somit jegliche
Velorouten zu den Kleinstädten zu.

Noch kleine Nachfrage
Seit Mai 1998 ist dieses Package aufdem
Markt, es wurde anlässlich einer Promo-
tion in München vorgestellt. Bis anhin
sei die Nachfrage noch nicht sehr gross,
sagte Marc ZA/AacAe/; Präsident Städte
nach Schweizer Art. Das Interesse sei
aber deutlich spürbar. So richtig losge-
hen soll's laut Hubacher im nächsten
Jahr. Allerdings ist mit 25 000 Franken
das Werbebudget für dieses Veloprodukt
recht schmal, macht aber immerhin einen
Viertel des Gesamtbudgets von Städte
nach Schweizer Art aus. Kommuniziert
wird dieses Package unter anderem mit
einem Folder, der vom Auftritt her nicht
gerade glücklich gestaltet ist. Denn auf
der Frontseite, die der Titelseite des

Städteprospekts entspricht, ist das Velo-
produkt nicht ersichtlich. Einen Werbe-
effekt verspricht sich Hubacher auch von
den rund 20 meist ausländischen Journa-
listen, die das Veloprodukt während drei-
er Tage testeten.
Unterstützt werden die Kleinstädte ei-
nerseits von Eurotrek und andererseits
von der Velobettbörse. An dieser Börse
sind über 100 Hotels angeschlossen, die
auf Bahnhöfen und in Reisebüros direkt
buchbar sind. FM

Mit Veloboom
wächst Gefahr

Seit diesem Jahr können die Velofans
in der Schweiz von einem 3300 Kilo-
meter langen Veloroutennetz profi-
tieren. Mit dem durch die Lande-
rang des Velolandes Schweiz aus-
gelösten Boom wächst aber auch
die Unfallgefahr. Vor allem auf
Pässen und in engen Tälern ist Vor-
sieht geboten, da dort die Routen oft
auf den Hauptstrassen verlaufen. Im
ersten Halbjahr 1998 waren allein
im Kanton Bern 203 Velofahrer in
Unfälle verwickelt, 196 Verletzte
und fünf Todesfälle waren zu bekla-
gen. FM

REKLAME

Im Jahr 2000 mit einem
Programm aus den

80er Jahren arbeiten?

Nein!

Front-Office Windows

Travailler en l'an 2000
avec les outils datant

des années 1980?

Non!

F.//.5. S.n.r.L.

4. Avenue de Provence
I007 Lausanne
Téléphone 021 624 56 22
Téléfax 021 624 81 21

Wülflingcrstrassc 12

8400 Wintcrthur
Telefon 052 269 01 89
Telefax 052 269 01 81

E-Mail: sh.x(u}blucwin.ch
103508/386711



AUS-/WEITERBILDUNG

Schweizer Hotelier-Verein
Weiterbildung

Persönlichkeitsentwickiurig:

Mehr Effizienz dank
persönlicher Arbeitstechnik
Datum/Kursort: Montag, 21. September 1998, Hotel Ascot, Zürich

Referentin:

Kursziele:

Kursinhalte:

Béatrice Krauer, Fachlehrerin und Dozentin, Kilchberg/ZH

Sie lernen Ihre Schwachstellen in der persönlichen Arbeits-

organisation erkennen und interpretieren. Sie erkennen Wege
und Möglichkeiten, wie Sie noch zweckmässiger und effizienter
arbeiten können, was eine Steigerung der eigenen Arbeits-

Produktivität bedeutet. Sie erlernen die Verminderung von
Zeitdruck, Fehlern, Nervosität und Stress.

Organisation der eigenen Arbeit
Planung im Rahmen des Unternehmensziels
Bestandesaufnahme der persönlichen Zeit- und Tätigkeitsanalyse
Selbst- und fremdbestimmte/Zeit
Wozu persönliche Arbeitstechnik?'
Methoden, Verhaltensweisen i

Kurspreis:

Führung:

Die be

Was kann und'wilbich wann realisieren?
Erfolgssteue'run

Mitglied S

Vnik?
und Hilfsmittel

bstkontrolle

suisse

chulung -
ührungsaufgabe

Fr. 325.- (inkl. MwSt)
Fr. 380.- (inkl. MwSt)

Kursinhalte:

Kurspreis:

Dienstag, 22. September 1998, Hotel Basel, Basel

Fritz Sterchi, eidg. dipl. PR-Berater, Qualitätsbeauftragter SHV, Bern

In diesem Seminar erfahren Sie, wie Sie Ihre Ausbildung im Betrieb
aufbauen müssen, damit das Gelernte nicht nur in den Köpfen
der Mitarbeiter verbleibt, sondern sich in der beruflichen Praxis

niederschlägt. Sie erhalten konkrete Checklisten und Planungs-

instrumente, die Sie im Alltag im Betrieb unterstützen.

Betriebliche Ausbildung und Wettbewerbsfähigkeit
Wann ist eine Ausbildung gut? Wirksamkeit als wichtigste Messgrösse
Kurze Vorbereitung - wirksame Ausbildung
Einsatz von Methoden und Hilfsmitteln

Erfolgskontrolle und Ausbildungsaktivitäten

Mitglied SHV/Gastrosuisse
Nichtmitglied SHV/Gastrosuisse

Fr. 360.- (inkl. MwSt)
Fr. 420.- (inkl. MwSt)

Monbijoustrasse 130, 3007 Bern, Telefon 031 370 41 11, Fax 031 370 44 44
105048/84735

HOTELA unterstützt Ihre berufliche Weiterbildung

Weiterbildung SHV

Formation permanente
SSH

• Bern

• Lausanne

031 37041 11

021 3200332

Schulhotels SHV

Hôtel-écoles SSH

Albergo-scuola SSA

• Deutsche Schweiz

031 37041 11

• Suisse Romande

021 32003 32

• Tessin 091 826 2038

Schweizerische

Fachkommission für

Berufsbildung im

Gastgewerbe SFG

• SchuizentTum Weggis

041 392 77 77

Hotel-Handelsschulen SHV

Ecole de secrétariat

hôtelier SSH

Scuola cantonale

di segretariato

d'albergo SSA

• Bern 031 37041 11

•Spiez (NOSS) 033 655 50 30

• Zürich (AKAD/Minerva)

Ol 368 40 20

• Engelberg (SSSE)

041 639 63 24

•Lausanne 021 323 2895

• Bellinzona (SSAI)

091 821 60 10

Ecole hôtelière SSH

021 785 11 11

Höhere Gastronomie- und

Hotelfachschule SHV Thun

033221 55 77

SHA Hotel Management
School «Les Roches»

Bluche 027 481 12 23

/$S Der Schweizer Hotelier-Verein und seine Bildungs-institutionen - die

^ Partner für Ihre berufliche Aus- und Weiterbildung im Gastgewerbe

FACH
SCHULE

STEINHAUSWEG 1

CH-8006 ZÜRICH

FON: +41-1-310-21-50
FAX: +41-1-310-21-51

E-MAIL: INFO@BARSCHULE.CH

WWW.BARSCHULE.CH

Neuartige Schulung
Videoaufzeichnung

Diplomabschluss
Training mit dem Schweizer-

und Vizeweltmeister
Viele praktische Übungen

In kurzer Zeit zum Erfolg
durch praktisch anwendbares

FRANZÖSISCH
CCIEL, Negressauve

F-79370 CELLES/BELLE
Tel/Fax 0033-5-49-279.275
http://www.mellecom.fr/cciel

Schwerpunkt Hôtellerie und allgemeine
Intensivkurse für jede Stufe und Alter in
familiärer Landhaus-Atmosphäre
inkl. Exkursionsprogramm/Dégustation
(Bordeaux, Cognac, Austernfelder etc.)
Massgeschneiderte Kursangebote; auch
für.Reit-, Wander- und Radfahr-Gourmets
Partnerschule für Spanisch in Mexico

Die Schule für
Show & Animation

Berufsausbildung in
Animation und Showtanz

lanzschul-Center Esther Gabriel
jGrabenstrasse 9 / 8952 Schlieren

Tel. (0)1/730 08 00

e / Jazz- Streetdance etc.

Eigene Showtanzkompanie
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D/e Scriu/e /sf sehr
praxisbezogen, hier
dozieren Fach/eufe m/'f

Berufeertahrung und
sie//en den Te/'/nehmer
/n Konfrontation m/'f
reafef/seben Szenarien".
Werner Walti,
ehemaliger Teilnehmer

Diplomlehrgang
Hotel/Gastro-
management
Brauchen Sie theoretische und
praktische Kenntnisse für eine
erfolgreiche und zeitgemässe
Betriebs- und Mitarbeiterfüh-
rung?
Wir haben für Sie einen Inten-
sivkurs in der Zwischensaison
in St. Gallen und Luzern:
je 4 Wochen (Mo-Fr)
SG ab 19.10., LU ab 26.10.98,
in Bern: 10 Wochen à 2 Tage
ab 14.9.98

Die Fächer: Mitarbeiterführung,
Marketing, Food&Beverage
Management, Führen mit
Finanzkennzahlen und
Mitarbeitermanagement.

Verlangen Sie jetzt unsere
Unterlagen und informieren
Sie sich im Detail.

Inhaberin: Michèle Galmarini

International ausgerichtete
Fachausbildung mit

Diplom-Abschluss der ersten
Barfachschule der Schweiz.

Laufend Tages-, Nachmittags- und
Abendkurse für Weiterbildung,

Umschulung und Privat.

Weinbergstrasse 37, 8006 Zürich
Telefon Ol 261 00 66, Fax 01 261 50 05

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:
90373/262595

Klubschule St.Gallen
071 223 25 24
Klubschule Luzern
041 418 66 66
Klubschule Bern
031 337 36 99

BUSINESS

klubschule
mfgros

Wenn's
pressiert...
...übermitteln Sie

uns Ihre Inserat-
Aufträge einfach

per Telefax.
Rund um die Uhr.

031 370 42 23.

Spende Blut. Rette Leben.

Top Jobs
z weltweit

stehen Ihnen offen nach
Hc dem Englisch-Sprachkurs für^ Hôtellerie und Gastgewerbe.

Oi
ZOI
UJo

2. November bis 11. Dezember 1998

Der Eintritt in Grund- und
Intensivkurse ist rund ums Jahr
jeden Montag möglich.

Eva Friedl und Kurt Metz beraten
Sie während den Bürozeiten
persönlich und am Telefon
031 950 28 27, Fax 031 950 28 29.

metz consulting. Worbstrasse 221,
Am Bahnhof, 3073 Gümligen

-K2X3

LIEGENSCHAFTEN/IMMEUBLES
Zu mieten/pachten gesucht

CH-Gastroprofi, verheiratet, mit jahrelanger
Erfahrung in der Gastronomie/Hotellerie sucht

Hotel-Restaurant
(Schwergewicht Hotel)

oder

Hotel Garni
Die Betriebe sollten idealerweise über

30-40 Zimmer verfügen, da ein spezielles
Konzept vorgesehen ist. Deutsche Schweiz

und Tourismusregion bevorzugt.
Übernahme nach Vereinbarung.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte unter
Chiffre 105111, hofe/ + fourfsmus revue,

Postfach, 3001 Bern. insu 1/305852

V • Y' » - -. '

tripT

-7 -t

SENT

Zu günstigen Konditionen verkaufen
wir umständehalber zentral gelegenes

Gasthaus
Eigentumsantritt jederzeit möglich.

Ernsthafte Interessenten melden
sich unter Chiffre 513-135967,
GrischAnnoncen AG, PF, 7001 Chur.

P 104882/44300

Im Südtessin

zu verkaufen auf Frühjahr 1999 schönes,
bekanntes

RISTORANTE-PIZZERIA
mit Fremdenzimmer und Schwimmbad.

Inventar muss übernommen werden.

Offerten unter Chiffre K 135-757453
an Publicitas S.A., Postfach 15,
6830 Chiasso 1.

P 105024/44300

SL«

I nS
Y v Y

gpnl

Zu verkaufen im Berner Seeland,
gut ausgebautes

Landgasthaus
Gaststube, Speisesaal und Terrasse
140 Plätze, grosser Parkplatz.

Solvente Interessenten melden sich
bitte unter Chiffre 105049, hofe/ +
fourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

105049/395812
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A louer avec remise de commerce
Vallée de Joux, Le Sentier
magnifique

café-restaurant
de 102 places + terrasse 50 places et
discothèque de 80 places, bar de nuit
(unique à la Vallée), 2 appartements
volume construit 2226 nf\ parcelle de
977 m*.

Pour visites et renseignements:
BC Comptabilité Sàrl
Rte des Bruyères 2,1347 Le Sentier
Téléphone 021 845 44 59
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Nord Vaudois

à remettre, pour raison d'âge

RESTAURANT

GASTRONOMIQUE
3 salles à manger, terrasse,
chambres d'hôtes, appartements
pour tenanciers. Cité dans
plusieurs guides gastronomiques.

PV 390 000.-. Loyer raisonnable.

Téléphone 079 342 74 38
105076/178187

SCHWEIZ/TESSIN:
Zu verkaufen, stilvolles, gutgehendes

Grotto/Speiserestaurant
Je 100 Plätze innen und aussen.

0-Umsatz der letzten 5 Jahre unverän-
dert, mit eigenen Gebäuden und
Parkplätzen. Ideal für Gastronomen.

Postfach 266, 8049 Zürich-Höngg,
Fax 01 844 46 13

O 104876/393764

A vendre dans la Broyé fribourgeoise

1 Café (pizzeria)-Restaurant
Café et bar de 22 places, 2 salles de 18 places.
Bon rendement.
Y compris appartements. Prix à discuter.

Ecrire sous chiffre 017-338187 à Publicitas SA,
case postale 320, 1530 Payerne.

P 105025/44300
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| Felix Oehler, Manager Adventure-Basis in Interlaken j

«G7wCÄ://c/f£ GV/ste SIW*/ /fftflTfe grtfSSte /?^rf£df/g«ffg>>
7.75 t/Ar; FwA/g utiA s?/// wie 1/1 einem
FacAAett oAne Uhsser is/ s in Aer Fas/s
von JAve/iture-UAr/A in B77Aersu>i7.

A?ocA Aann 5aiw-A/anoger Fe/ix OeA/er
ge/asseti Ae« 7äg angeAen, AocA in A«app
einer G?««Ae ist es tw7 Aer FuAe vorAei,
Aann werben A/e ZAenteuerAangr/gen
aus a//en //erre« FänAern wie F/enen
ein- wnA aitsscAwärmen. Fe//x OeA/er ist
50 etwas wie A/e «Matter» Aer rune/ 20
Gii/Aes, A/e wäArene/ Aetn Gommer /Tir
/(Aventure UAr/A AurcA GcA/ncAlen wa-
len, Fa/tAoote «Aer A/e scAäa/nenAe LAY-

scA/ne navigieren oAer in Aer Gei'/AaAn-
AaAi'ne Aie /Verven Aer Fimgy-Gpringer

AemA/gen. .Ausgerüstet mit //anAv «nA
scAnur/osem Te/e/ön /anfo/on/ert Fe/Zx
OeA/er a/j GcAa/?ste//e, /äst ProA/eme,

organisiert «nA gre//t a/s Ui/Awasser-
experte aucA scAon ma/ zum PaAAe/.
«//eate wi'rAi ein re/a?/v raA/ger Tag
werAen», sagt Aer Manager nacA einem
Aarzen P//cA au/ Aie FacAiwgs/i'sfe. MA
einem Znr«/ zu Fa/mers //erAerge, wo
Aie meisten /CunAen Aes 7/nterneAmens
näcAt/gen unA am O/ice vor Or? wie wi'/A
a//e mög/icAen 7rip5 AucAen, vervo//-
slänAi'g? er 5eine Tiste unA macA? s/cA
Aann an Aie £ïn?e//«ng Aer nötigen
Ga/Aes, Aie nocA i'rgenAwo /Are müAen
Mu5Ae/n ruAen /a5jen.

*
G./5 t/Ar; Fevor Fe/ix OeA/er Aen FanA-
gang im //a//e«AaA macA/, organFi'er? er
nocA 5cAne// Aa5 7àxi /ur Aie Gruppe,
we/cAe am Morgen am Gr/mse/pass
Canyon/ng macAen wi'//. /n Aen Fata-
AomAen Aes s?///ge/eg?en 7/a//enAaAs
w/rA A/ar, Aa55 er zag/e/cA nocA //aus-
mei5?er ist, Aenn er Aon?ro///er? von Aer
//e/zang AF zu Aen Fo//em a//e F/nricA-
?ungen. Fr j?e//? aucA s/cAe« Aa55 Aie
Pu?zegu;pe Aie GarAeroAen orAen?//cA

gereinig? Aa? unA zeig? zwFcAenAurcA
Aer neuen /lngeste//ten Aie TecAn/A Aer
Des/n/eA?/on. U7eAer piepst Aa5 //anAv,
neue FacAange« Aommen rein, unA Fe/ix
OeA/er mu55 so scAne// wie mög/icA

Tourisniussektor

American Express
expandiert

Die Travel Related Services Group
International von American Express will
auf dem Tourismussektor weiter expan-
dieren. Deshalb wurden 25 Märkte aus-
serhalb der USA bestimmt, auf denen
Amex in relativ kurzer Zeit einen Mark-
tanteil von 30% anvisiert.
Bisher ist Amex auf dem Tourismussek-
tor in den USA Marktieader und liegt
auch in Kanada vorne. Zudem sind sie in
Südamerika und in Australien stark.
Aber auch in Europa konnte der ameri-
kanische Konzern seine Position in den

vergangenen Jahren durch verschiedene
Aquisitionen ausbauen: 1992 Schenker
Reinus Deutschland, 1993 Nyman &
Schultz Schweden, 1994 Thomas Cook
in Grossbritannien und im Juni 1998
Havas Voyages Frankreich. Ausserdem
wurde im ersten Semester 1998 ein Joint
Venture mit der belgischen Firma BB1
Travel unterzeichnet. Der Amex-Umsatz
in Europa wurde von 1,2 Mia. Dollar
im Jahr 1990 auf 7 Mia. Dollar im ver-
gangenen Jahr gesteigert.
Nächste Märkte im Visier des amerikani-
sehen Reiseriesen sind Italien, Spanien,
die Niederlande, Deutschland und - falls
sich eine Gelegenheit bietet - auch die
Schweiz. Dabei peilt Amex nicht nur den
Sektor des Business Travel an, sondern
will auch das Geschäft mit dem Indivi-
dualkunden ausbauen. Dafür bedarf es
eines breitgestreuten Reisebüronetzes in
den verschiedenen Märkten.
Belief sich der Jahresumsatz von Ameri-
can Express 1997 auf 17,7 Mia. US-
Dollar, so wird für das laufende Jahr mit
einem Umsatzvolumen von knapp 22
Mia. US-Dollar gerechnet. //AG

Gespannt lauschen die Raft-Neulinge den Anweisungen von Felix Oehler. Als Basis Manager von Adventure World kennt
er das Metier in- und auswendig. Foto: Fe/ix Ma«rAo/er

weitere Ga/Aes aas /Area Träatnen Ao/e«.
ZazwFcAea ?niAe/a A/e ersten Gäste e/a,
we/cAe «ai G.30 t/Ar /ai GaxetAacA /Are
Caayoa/ager/aAraagea samaie/a wo//e«.
GcAae// verAau/t Fe/tx OeA/er e/aer
Dame in GAorts e/a FGA/rt, Aevor er
e/aeta Gu/Ae sagt, wo er A/e aäcAste
Grappe m/t Aeai /7/e/nAas aA/io/ea tauss.

*
G.75 t/Ar: ///er w/rA vor a//em eag/Fc/i
gesprocAea, Aas /?//? so/Ar? au/ Fe//x
OeA/er Aa? vorw/egeaA m/t AAeuteuer-
Auagr/gea aus Aea t/GA zu tua, ge/ô/g?
voa As/atea uaA GcAwe/zera. «Die GGA-
Ataer/Aaaer s/aA aai uaAoaip/i'z/ertestea,
A/e As/atea sagea zu a//eai y'a uaA A/e
GcAwe/zer s/aA o/t seAr Ar/t/scA», Ae-
scAre/At er se/ae Gäste. MaacAiaa/ geAe
es AesoaAers Ae/ Aea As/atea kèrstà'aAi-
gangsscAw/erigAe/te«. Fr AeoAacAte o/t,
Aass sie A/e Aawe/suagea Aer Gu/Aes
a/cA? versteAea uaA aucA a/cA? aacA/-a-
gea. Go sei e/ataa/ e/a Foreaaer aus Aeai

Fq/tAoot ge/A//ea uaA AaAe s/cA Aaaa
statt wie aagew/esea w/eAer ins Foot zu
A/ettera, e/a/äcA Fop/ uater Bfzsser Aea

Frankreich

22% mehr
Ferienschecks

Im vergangenen Jahr wurden in Frank-
reich 22% mehr Ferienschecks aus-
gestellt als 1996, und erstmals wurde die
Grenze von 3 Mia. FF überschritten. Das
heisst, in den letzten fünf Jahren sind
135% mehr Checks ausgestellt worden.
Und auch für das laufende Jahr rechnen
die Verantwortlichen der Ferienscheck-
instanz ANCV mit einer Steigerung um
30%.
Generell geht der Anteil der öffentlichen
Unternehmen zurück, während der
Emissionsanteil privater Firmen zu-
nimmt (+30%). Ab kommendem Jahr
werden bei Annahme des neuen Ferien-
scheckgesetzes auch die mittelständigen
Unternehmen Ferienschecks ausstellen
können. Unterkunft und Aufenthalt wer-
den weniger mit Schecks bezahlt (Ab-
nähme von 35,2 auf32,6%), während der
Anteil der Reisebüro- und Transport-
kosten steigt (von 37,8% auf41,6%). Die
Ausgaben für das Essen blieben mit
14,5% stabil, ebenso wie die 1 lprozenti-
gen Ausgaben für Sport und Kultur.
Die Überschüsse der Ferienscheckagen-
tur ANCV dienten auch im vergangenen
Jahr zu über 80% der Förderung des so-
genannten sozialen Tourismus. Konkret
wurden 22,7 Mio. FF für die Reno-
vierung sozialer Ferienanlagen ausge-
geben und 7,9 Mio. FF wurden für
Ferienzuschüsse für sozial schwache
Bevölkerungsschichten bereitgestellt. In
den kommenden Jahren muss sich die
ANCV dem Euro stellen. Bereits zum 1.

Januar 1999 will man einen neuen
Scheck in der Höhe von 200 FF lan-
eieren, der angeblich nicht mehr zu
fälschen ist. //AG

FacA rutifertre/Ae/! /a.we«. Fr AaAe /Au

r/cAt/ggeAetiA ins Foot zerren müssen,
sonst wäre A/e GacAe Aäs ausgegangen.
Das r/cAt/g Aos/erte GästeAanA/ing sei
ein wesent/i'c/ier FestanAte// im AA-
venture-Fus/ness. Go ste//t Aer AnA/eter
Gu/Aes an, A/e Aem A/ter Aer Gäste ent-
sprec/ien. «Da unsere Aktivitäten aucA

gewisse Ge/a/iren Aergen, /ege i'cA v/e/
Ufert au/ A/e seriöse AusAi'/Aung Aer
M/tarAe/ter», sagt Fe/ix OeA/er

/O.00 t/Ar: /m Fe//er unten //egt ein
/eckes Fa/tAoot, Aas seiner Reparatur
Aarrt. AucA A/er /egt Fe/ix OeA/er Z/anA
an, k/eAt einen grossen F//cken au/ A/e
Ae/êkte G?e//e unA macAtso Aas Foot wie-
Aer e/nsatzAere/t. DerAAventure-Fetr/eA
/st nun vo// ange/au/èn. Fin Fus um Aen
anAeren ver/ässt A/e Fas/s. /VacAzüg/er
zwängen s/c/i im Fxpresstempo in A/e
/Veoprenanzüge unA e//en zu /Arem

Transfer Da unA Aort muss Fe/tx ein-
grei/fen, Aami? s/cAergeste//? ist, Aass a//e
AAventure-Freaks aucA zu /Aren geAuc/i-
ten Akt/v/täten kommen. Dazw/scAen

kontro///er? er A/e Tickets, g/A? Auskun/t
unA vervo/ZstänA/gt A/e Fuc/iAa/tung.

*
//. /5 OAr: Jetzt Aai/Fe/ix Oe/i/er se/Ast

in Aie //osen. UîeAer z/eAt s/cA eine
Gruppe um unA steAt ein paar Minuten
später Aere/t yü'rs AAenteuer Fevor A/e
FaArt A/nau/nacA TütscAenta/ unter A/e
FäAer genommen w/rA, cAeckt er a//e
7e//neAmer au/ A/e vo//s?änA/ge Aus-
rüstung aA. fbr Aem F/nAooten s/nA
Trockenü'Aungen angesagt. GcAr/tt /ür
Gc/ir/t? erk/ärt Aer Gu/Ae A/e w/cAt/gsten
Fege/n Aes Fq/tens. Die Gruppen, au/
getei'/t nacA GpracAen, /auscAen geAann?
Aen Anweisungen twA /ernen, A/e Fom-
manAos Aer Gu/Aes korrekt umzusetzen.
Denn e/nma/ im U7/Awasser muss Aas
7feam /unkt/on/eren. Die TütscA/ne Aro-
Ae/t unA rauscAt Aeängst/genA, A/e Gm-
Aes Arü'//en /Are FommanAos, we/cAe von
Aen Gästen e//r/g umgesetzt werAen.

*
73.75 t/Ar: M/t n/Aigen FaAAe/scA/ägen

steuert Fe/ix sein Foot A/naus in Aen Fr/-
enzersee. Der zuvor nocA w//Ae Fit? au/
Aer TütscA/ne enAet im ruA/gen Wässer
Aes Gees. F/nma/ am t//fer A/e/? A/e Grup-
pe Aas Foot au/Aen JnAänger unA//Art
nocA etwas verAattert m/t Aem Fus
zurück in A/e Fas/s. GeAu/A/g zeigt Fe/ix
OeA/er seinen Gästen, wie sie /Are /Veo-

prenanzüge wascAen müssen unA n/mm?

ein paar M/nuten später w/eAer A/e
näcAste Gruppe in Fmp/äng. Das Fro-
zeAere Aeg/nnt von vorne, m/t Aem

C/ntersc/i/eA, Aass A/ese Gruppe zum
Canyon/ng in Aen GaxetAacA geAt.

/7.75 t//ir: e Wä/zt eucA wie A/e Ferke/ im
Dreck, Aann w/sst /Ar, warum wir in A/e-

ser GcA/ucA? AaAen ge/ien», weist Fe/ix
OeA/er seine Gruppe an. F/n amüsantes
Gzenar/o, Aas s/cA A/er aA.sp/e/t, AocA es
Aat seinen GrunA. e/cA geAe so meinen
Gästen einerseits einen GrunA zum Fa-
Aen, anAererse/ts /ockere i'cA Aam/t A/e

q/t angespannte/4tmospAäre au/» Denn
A/e meisten seiner Gäste AaAen nocA nie
in /Arem TeAen einen FacA, gescAwe/ge
Aenn eine GcA/ucA?, aus Aer Aü/Ae gese-
Aen. GeAu/A/g //Art Fe/ix OeA/er seine
Gruppe AurcA A/e GcA/ucA?, passt au/
Aass a//e gesunA unten ankommen.

*
/6./5 t/Ar: Zurück in Aer Fas/s ent/ässt
er seine Gruppe zum DuscAen in A/e
GarAeroAe. «Üfenn nacA so einem Trip a/-
/es runA ge/aii/fen ist, A/e Gäste zu//eAen
unA g/ück/icA s/nA, emp/inAe aucA i'cA

AäcAste Fe/r/eA/gwng», erk/ärt er seine
Motivation//r A/esen JoA, Aer v/e/es aA-

ver/angt unA Je nacA 7e//neAmer an A/e
/Verven geAt. Jetzt /nAet Aer Fas/s-Ma-
nager Zeit, einen k/e/nen F/ssen zu essen,
Aann k/emmt er s/cA A/nter A/e Jär-
Aere/tungen /ür Aen näc/isten 7àg. ffer-
AraucAsmater/a/ w/rA Aeste//? oAer Ae-

yfekte /f usrüstungsgegenstänAe repariert.

*
20.75 t/Ar; /n AerJAventure-Fars/nAein
paar Gäste AängengeA/ieAen. W/eAer
unA w/eAer erzäA/en sie immer Aaar-
sträuAenAere ffers/onen /Arer 7ageser/eA-
n/sse. Fe/ix OeA/er scAmunze/t, Aenn so
w//A wie A/e Jungs s/cA verAa/ geAäAren,
kann s Aann AocA n/cAt getvesen sein.
Ufers Aer näcAste 7ag Ar/ngen w/rA, weiss
Aer /fAenteurer noc/i n/cAt, nur eines ist
s/cAer, es w/rA ein spannenAer sein.

Fe/ix Maur/iq/fer

« IMMi
Swissair sammelt für SOS-Kinderdör-
fer. Unter dem Motto «Your small chan-

ge make a big change» werden auf den
Langstreckenflügen der Swissair Geld-
münzen in sämtlichen Währungen ge-
sammelt. Diese Art der Hilfe hat beim
Carrier schon Tradition, künftig fliesst
das Geld den SOS Kinderdörfern zu. Seit
1976 besteht eine enge Verbindung zwi-
sehen dieser politisch und konfessionell
unabhängigen Organisation und der Stif-
tung Kinderhilfe des Swissair-Personals.
Durch regelmässige Lohnabzüge oder
sonstige Spenden haben deren Mit-
glieder mittlerweile 17 Häuser in SOS
Kinderdörfern finanziert. //t/

*
Kantonsregierung überprüft Leuker-
bad Gruppe: Auf die enormen Über-
Verschuldung von 346 Mio. Franken der
Gruppe Leukerbad (Atr Nr. 24/98) rea-
giert jetzt auch der Walliser Staatsrat.
Um die Interessen der öffentlich-recht-
liehen Körperschaften, also von Ge-
meinde und Burgergemeinde als Haupt-
aktionäre der verschiedenen Tourismus-
gesellschaften, zu wahren, hat die Kan-
tonsregierung eine Expertenkommission
unter Leitung des kantonalen Finanz-
inspektorates eingesetzt. GFF

*
Schilthornbahn baut Angebot aus. Die
Schilthornbahn AG kann für 1997 ein
gutes Jahresergebnis präsentieren. 8,6%
mehr Sektionfahrten konnten verzeich-
net werden und der Ertrag von 18,8 Mio.
Franken ist gegenüber dem Vorjahr um
1,8% gestiegen. 60% der Einnahmen
stammen aus dem Sommer- und 40% aus
dem Wintergeschäft. Die gesunde Firma

will ihr Angebot ausbauen. Noch dieses
Jahr soll die Sesselbahn Winteregg mo-
dernisiert werden. Die Erneuerung der
kürzlich von den Jungfraubahnen erwor-
bene Almendhubelbahn ist für 1999 vor-
gesehen. Geplant sind auch Verbesserun-

gen der Pistenverhältnisse. GM

*
Zürcher Limmatschiff den Touristen.
Die drei Zürcher Limmatschiffe können
mit normalen Fahrausweisen des Zürcher
Verkehrsverbundes benützt werden. Was

zur Folge hat, dass die «Wassertrams» an
schönen Tagen oft bis auf den allerletz-
ten Platz besetzt sind. Lange Wartezeiten
sind insbesondere für Touristengruppen
kaum akzeptabel und die Möglichkeit
von Reservationen besteht nicht. Noch
ist es zwar nicht definitiv entschieden,
aber mit der Ausklammerung aus dem
günstigen Zonentarif sowie einer Preis-
erhöhung will man die «Wassertrams»
wieder in eigentliche Touristenschiffe
umfunktionieren. Künftig sollen Kapitän
und Hostess die Sehenswürdigkeiten
entlang der Strecke erklären. 7/G

*
Zürcher Weinland will mehr Touris-
mus. Seit kurzem steht am Eingang zum
Schloss Laufen ein Stand von Tourismus
Zürcher Weinland. Wie deren Präsident
Jfer/etit/n Za/iAone//a gegenüber dem

«Tages-Anzeiger» erklärte, sollen von
den 2 Mio. Menschen, die den Rheinfall
jährlich auf Zürcher Seite besuchen,
mehr als bisher auch die Landschaft im
Süden erkunden. Falls der vierwöchige
Versuch erfolgreich verläuft, hofft
Zandonella auf ein dauerndes Engage-
ment der Tourismusorganisationen von

Schaffhausen und Zürich. Für die ersten
zwei Tage der Aktion hat Zürich Touris-
mus einen Vertreter an den Stand dele-
giert. Am Stand werden die Besucher
nach ihrer Herkunft, dem Reiseziel und
den bereits getätigten Buchungen be-
fragt. Weil sich Zürich Tourismus mit
Budgetkürzungen des Kantons und der
Stadt konfrontiert sieht, kann Tourismus
Zürcher Weinland jedoch kaum mit
grösseren Zuschüssen rechnen. //U

REKLAME

CHECK IM DATA

Es lohnt sich schon,

Fidelio im Personal-

insérât zu erwähnen.

Aber schmücken

Sie sich nicht mit

fremden Federn, bitte.

Darum Fidelio

von Check-In Data.

Check-In Data AG

Schlieren (Zürich), Tel Ol 733 7400
^Check-In Data SA, Montreux,Tel 021 96615 55
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Konkurrenzlose Preise

DIREKT AB FABRIK

Küche, Geschirr, Bestecke,
Tischtücher, Tische, Stühle,
Bar, Bettwäsche, Mobiliar,

Hotel- und Restaurant-
einrichtungen von A bis Z.

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

EHS EQUIP'HOTEL (Suisse), Luzern
Tel. 041 368 06 10, Fax 041 368 06 11

Tel. 032 751 67 11 (Suisse Romande)
Tel. 031 311 21 31 (Agentur Bern)

BILLARD ALLTRADE AG

GROSSES ANGEBOT AN:
BILLARD-TISCHEN

BILLARD-QUEUES UND -ZUBEHÖR
TISCHFUSSBALL

DARTGERÄTE
TISCHTENNISTISCHE

AUSSTELLUNG, VERKAUF UND
AUFSTELLUNGSVERHÄLTNIS

TÄGLICH AB 9.00 UHR GEÖFFNET

RIEDSTRASSE 1A, 6330 CHAM
TELEFON: 041 748 34 60

FAX: 041 748 34 05

«Ratgeber L-GAV 98»
Arbeitsrecht für Hôtellerie und Restauration

CD-ROM L-GAV 98
Arbeitsrecht für die Hôtellerie und Restauration

Gastrosuisse
NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU

JETZT BEIM FACHBUCHVERLAG BESTELLEN:

Telefon 01 377 52 25, Fax 01 371 89 09

Herausgegeben vom Rechtsdienst/Personaldienst Gastrosuisse

INHALT:

• Die neuen Bestimmungen des L-GAV 98 sowie die wichtigsten arbeits-
rechtlichen Vorschriften des Obligationenrechts (inkl. Text OR) mit vielen
praktischen Beispielen, Tips und Hinweisen

• Der Übergang vom vertragslosen Zustand zum neuen L-GAV 98
• Die wichtigsten weiteren Arbeitsverträge in Hôtellerie und Restauration

(Lehrlinge, Geranten/Direktoren, Diskjockeys, Musiker, Artisten etc.)
• Grundlagen der Perso'nalarbeit von der Rekrutierung bis zum Austritt
• Ein praktischer Anhang mit Musterverträgen, Musterbriefen, Formularen

Ein unentbehrliches Hilfsmittel für die betriebliche Praxis und den Unterricht

Arbeitsordner A4, Umfang ca. 130 Seiten, erscheint ca. Ende September in Deutsch
und anschliessend auch in Französisch. Preis ca. Fr. 58.-

INHALT:

• Alle Formularverträge Gastrjsuisse inkl. Tips zum Ausfüllen
• Text L-GAV 98 und OR (Arbeitsvertragsrecht)
• Musterbriefe/Formulare
• Adressen/Dienstleistungen Gastr^suisse
• Ein unentbehrliches Hilfsmittel für die Personalarbeit

Erscheint ca. Mitte September, dreisprachig Deutsch, Französisch, Italienisch)
auf einer CD-ROM. Preis bis 30. September 1998 Fr. 78.-, ab 1. Oktober 1998 Fr. 89.-

105047/46183

Nächste Ausgabe: 1. Oktober 1998

Neubau, Renovation
und Einrichtung
Inserateschluss: 4. September 1998

Rufen Sie uns, Christof Ramseier oder Eva Bürgi an.
Wir beraten Sie gerne.

hofe/ + four/smus revue
Monbijoustrasse 1 30, Postfach, 3001 Bern,
Telefon 031 370 42 27, Telefax 031 370 42 23

IHR ANGEBOT UNTER
TELEFON 031 37041 11

FRAU SUSANNE RÜFENACHT

n<4
-,

va ,fis'

Direkt vom Hersteller

Tischdecken
& Bettwäsche

KMCHELE
Baselweg 101, 4147 Aesch

'S 061 756 94 50
Fax: 061 756 94 55

E-mail: info@kaechele.ch

Beilage der fiofe/ + four/smus revue

Wenn's
pressiert...
...übermitteln Sie

uns Ihre Inserat-
Aufträge einfach

per Telefax.
Rund um die Uhr.

031 370 42 23.

über 65000 V***
,che über

Ziofe/ + four/smus revue, Ihre ideale Werbeplattform im

Tourismus, in der Hôtellerie sowie Gastronomie. Rufen Sie uns,
Christof Ramseier oder Eva Bürgi an. Wir beraten Sie gerne.

fiote/ + four/smus revue
Monbijoustrasse 130, Postfach, 3001 Bern
Telefon 031 370 42 27, Telefax 031 370 42 23
E-Mail: info@htr.ch, Internet: http://www.htr.ch

marbetSc&w/efe

Als Tochtergesellschaft eines weltweit tätigen Konzerns
(28.000 MA) sind wir dabei, in der Schweiz eine
Incentive- und Events-Agentur aufzubauen.

Wir suchen die Zusammenarbeit mit leistungsstarken
Partnern wie

- Catering-Spezialisten
- Show-Agenturen, Licht- und Tonspezialisten
- Zeltbauern
- Dekorations- und Bühnenbildspezialisten
- Veranstaltungsorte und Lokale

- Incentiveprogramme und Highlights
- Spezialisten für Outdoor-Activities
- evtl. Freelance-Mitarbeiter, Betreuer usw.

Kreative Köpfe meldet Euch!

marbet GmbH & Co. KG
Hans Riesen, Geschäftsführer Tel. 061 705 97 48
Dornwydenweg 11 FAX 061 705 96 76
4144 Arlesheim

,050,9/395779

^GEBR. KUNZ 8942 Oberrieden
Elektro-Mech. Servicedienst Feldstrasse 1A

Telefon 01/720 92 93

Salatkühler
ab Fr. 1995.- I f| *"* I
Laufend verbilligte I II
Geräte ab Fr. 1600- j

Da kaufen, wo auch g
Permanente Ausstellung für das Gastgewerbe.

Damit Ihre Feste nicht ins Wasser fallen

Vereinszelte und Partyzelte

Pavillons

Kleinzelte

Geschirrmobile

Festmobiliar

^
Party - Vereinszelte

Vermietung und Verkauf Metallkonstruktionen

Gerüste + Leichtbauhallen
Metako AG Telefon 061 971 80 30
CH-4550 Sissach Fax 061 971 41 35

O 102134/382265



Schweizer Reisekasse

7% höherer
Buchungsstand

Die Schweizer Reisekasse (Reka) ver-
kauft nicht nur Reka-Checks, sondern be-
sitzt, betreibt und vermittelt auch Ferien-
anlagen und Ferienwohnungen. IhrAnge-
bot an Fewos ist Ende 1998 aufüber 2000
gestiegen (davon rund 700 im Ausland).
Der Buchungsstand für den Sommer/
Herbst 1998, so die Reka in ihrem neue-
sten Bulletin, liegt 7% über dem Vor-
jahresstand. Die Anzahl der Logiernäch-
te bei derVermietung von Reka-Fewos im
In- und Ausland erhöhte sich im ersten
Halbjahr 1998 um 2,8%. Als zweitgrös-
ster Fewo-Anbieter der Schweiz über-

sprang die Reka 1997 bei den Lo-
giernächten die l-Mio.-Marke. Während
die Logiernächte in den Schweizer Fewos
1997 praktisch stagnierten, wuchsen jene
im Ausland um über 19%.
Im 1. Semester 1998 erhöhte sich bei der
Reka der Verkauf der Reka-Checks um
7,5% auf 201,9 Mio. Fr. 1997 hatte die
Reka übers Jahr eine Plus von 2,2% re-
spektive ein Checkverkaufs-Resultat von
340 Mio. Fr. eingefahren. 1999 soll der
1966 geschaffene Reka-Check moderni-
siert werden. In den vergangenen Jahren
ist ein immer grösserer Teil der Checks
von den Kunden vermehrt für den (öf-
fentlichen) Verkehr und weniger für (Ho-
tel-)Ferien und Freizeit eingelöst wor-
den. Doch konnte im ersten Quartal 1998
erstmals wieder ein Plus im Hotel- und
Gaststättenbereich erzielt werden. Die
Reka möchte sich gegenüber dem Lei-
stungsträger Hôtellerie als exklusive
Distributionsschiene profilieren: Indem
das Hotel Reka-Checks akzeptiert, soll
es sich von der Konkurrenz abheben
können. 4 PA/

Mövenpick H & R mit Kingdom Hol-
ding und JP Morgan. Die Mövenpick-
Tochter Mövenpick Hotels & Resorts
wird künftig als Gemeinschaftsunterneh-
men von Mövenpick (60%), dem Hotel-
financier 4/ WüA'ä ß/rc 7a/a/ (30%) und
dem US-Investmenthaus JP Morgan
(10%) geführt. AI Walid zahlt dafür 30
Mio., JP Morgan 10 Mio. Franken. Seit
Oktober 1997 waren die Absichten der
Investoren bekannt. ///fS/pä

*
Sunstar übernimmt Park Hotel in Aro-
sa. Die Sunstar-Holding AG in Liestal
BL hat von der ausseramtlichen Kon-
kursverwaltung Transliq AG das Park
Hotel in Arosa gemietet und wird das 4-
Stern-Haus bis auf weiteres auch betrei-
ben. Die Transliq AG ist die Konkursver-
walterin der Rappi AG des ehemaligen
Grossmetzgers und Unternehmers LwAas
Kforz. Die Sunstar Holding übernahm
das Management des Park Hotel per
Anfang August, wie die Gesellschaft
mitteilte. säa/M4
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Definitive Parahotellerie-Statistik 1996/97

Last-Minute-Hotels

Der 2?«rg£/t,sf0c/t ge/f* am iSYoc/r
Vorerst noch

langsamer Start
Vorerst wollen offenbar nur wenige Kon-
sumenten im Last-Minute-Verfahren in
Schweizer Hotels Ferien buchen. Das vor
über einem Jahr vom Schweizer Hote-
lier-Verein (SHV) lancierte Telefon- und
Internetangebot bleibt, im Vergleich zu
den ausländischen Offerten für Kurzent-
schlossene, weniger beachtet.
Was Ferien im Ausland betrifft, so über-
bieten sich seit über fünf Jahren die
Reisebüros in der Sommerzeit mit Son-
derangeboten. Deshalb startete der SHV
im März 1997 ein eigenes Last-Minu-
te-Programm. Mitbieten könne jeder
Hotelier, nicht nur die Mitglieder des
Verbandes, erklärt Susanne ßü/eaacA/,
die das Projekt beim SHV leitet, auf
Anfrage. Jeder könne einen Rabatt an-
bieten oder Zusatzleistungen wie Mu-
seumseintritte oder eine Reduktion für
Bahnfahrten. Die Zahl der Last-Minute-
Angebote nimmt laut SHV zu, diesen
Sommer sind es etwa 30 bis 40 pro
Woche. Unter den Anbietern sind so-
wohl 5-Stern-Hotels als auch einfache
Herbergen zu finden. Es dominieren aber
die 3- und 4-Stern-Häuser. Pro Monat
schauen rund 4000 Personen in die
entsprechende Internetseite. Die von
der Nachrichtenagentur SDA kontak-
tierten Hotels konnten bislang zwi-
sehen zwei bis 50 Last-Minute-Verkäufe
machen. säa

Der
ßürgenstoc/: une/m/7 /Am e/'nes

//er fe/z/e« grossen //rz'va/e« //o-
/e/-J?esor/s z'n £wro//a ver//'er/

e/nen se/'ner gröss/en ßevvz/nc/erer IK/s
Ze/z/AeA vvoA/ wnaz/swe/'cA/z'cA war, oA-
scAon es n/'cA/ Aa//e sowe/7 Aommen mus-
sen; Po//" ßrönn/'mann, Genera/zA'reA/or
//er Sz'/'rgenstocA //o/e/s <4 ßesor/s, ver-
/äss/ nacA z/rezez'nAa/A 7aAren z/en Mä-
wa/z/ner //ausAerg a«/£nz/e /99A.
Fr w/7/ seinen aizs/azz/ènz/en lèr/rag
n/cA/ meAr ernez/ern. Bf/s so// s? Tez/er
z's/ erse/zAar, az/cA ein ßrönm'/nan/j/ £zn
Vä'cAs/er wir// Ao/nmen. Wir// er? £in
norma/er WecAse/, wenn man in 5acAen
ß«7gens/ocA z/AerAazz/z/ von /Vorma//7zü

s/zrecAen Aann? ß/win/man« /äss/ nicA/s
anArennen, wenn c/ie Fragen nac/z z/en

Grû'nz/en /T/r se/nen /fAga/ig in ß/cA/t/ng
rferwa//«/Jgsra/ zznz/ /nves/oren z/rängen.
Kein zVes/AescAmzz/zer a/so. 4 Aer ei/z ße-
sessener c/er //oie/ier is/ aus ße/Tz/ung;
eine/; c/er z/en ßH>gen.r/ocA aus innerer
ÜAerzeugung Aeratzs ge/ziAr/ Aa/.
Wzs is/ wirA/icA passier/? 7s/ z'Anz z/er
Gez/u/z/s/äz/en gerissen, spie// er in
naeA/er fferzwei/7z/ng oz/er AerecAnen-
z/em Ka/Aä/ seine ie/z/e Karte? Denn
wenn, wie vom FT? immer wiez/er Ae/on/,
wirA/icA zwei po/en/ie//e /nves/oren in
engen FferAawä/i/ngen s/eAen oz/er
s/ecAen, z/z'ir//e ein T/anz/iucA wer/ènz/er

Genera/z/ireA/or z/as Käzz/ez-ver/razzen
Aaum vergrossern. OAwoA/ z/er ßz'z'rgen-
s/ocA se/7 runz/ zeAn TaAren aw/"z/em in-
/erna/iona/en A/arA/ zum FferAau//ëi/ge-
Ao/en wirz/, mae/z/ es wenig ßz'nn, z/ass
ein Fß seinen Ge/iera/ä/reA/o/-y'e/z/ ge-
Aen /äss/. ßrönn/mann Aa/ gu/e ZaA/en
ervw'rtscAa/e/ unä äen ßürgens/ocA
opera/iv wieäer saz/e//ës/ gemaeA/,
auc/z wenn z//e Zn/age üAer opera/ive
FrgeAnisse a//e/n nie sanier/ weräen
Aann. IKzs aAer vie/ wicA/iger z's/; ßrön-
nimann Aa/ sein opera/ives ScAa/e« mz'/

einer Fision verAnup//. Doc/z Aonn/e er
sie azz/z/ie Dauer nicA/ mz'/ äen opera/i-
ven A/ög/icAAez7en in FiziA/ang Arizzgen.
Ffenn FAomas 7/e/ä vom Ku//ur- unä
Kongresszen/rum Luzezn mz'/ ßecA/ von
sicA sagen Aann; zzOAne micA würäe
äieses //aus so nicA/ s/eAen», äaz/ge-
Zros/ gesag/ sein; O/zne ßrön/jiTnaw/s
G/auAe an äen ßürgens/ocA Aä//en äie
ßanAen äen ßesor/ Aerei/s in äen Kon-
Aurs geAen /assen. t/wä äanzi/ sinä wir
Aei äes Fuäe/s Kern; /VacA äem ZAgang
von Fß Pe/er ßra/scAi, einem ezzgen Ffer-

/rau/en ßrönn/'/wann.s, saA äieser äie
/e/z/en PerspeA/iven scAwinäen. M7
äem Prq/r Laznpar/er von äer Gß5 rzïcA-
/e im Fß ein ßanAer nacA. Dami/ üAer-
naAnz äie Gßß ers/ma/s gegen azzssen
sicA/Aare Fbran/wor/ung. DocA wirä sie

äieser aucA gerecA/? ßrönni/nann sag/e
eins/, unaAAängig äavon; zzWzr //Aren
imageAe/aäen in äer Forme/ / mz7 einem
FfF-A/o/or Aes/ucA/ unä oAne CAance

at/äen ßieg». Fbr a//em äann s/eAen äie
ß/egescAancen scA/ecA/, wenn ein Fuss

au/ äem Gas unä äer anäere aa/" äer
ßremse s/eA/. ßis Aeu/e wuräe /ro/z
secAs versc/zieäener 5/uäz'en äer //o/e/-
/zcAscAu/e /uzern AeinärcAi/eA/urwe//-
AewerA /ancier/, zzm äen ßürgens/ocA
au/' neue äaAr/zunäer/ auszuricA/en.
Fbn 70 Mo. Fra/zAen /nves/z7z'onsAeäaz/
is/ äie ßeäe. DocA oAne Konzep/ z's/ Aei
in/erna/iona/en /fn/egern Aein Ge/ä zu
Ao/en. Die ßanAen aAer wo//en so Ai//ig
wie mög/icA einen Ao/zen Preis erzie/en.
4//es Aa/ eAen seinen Preis, unä nicA/s
meAr seinen Ufer/. McA/ nur, äass sicA
äie ßanAen aus /Arer vo/Aswir/scAq/i/i-
eAen Fbran/wor/ung Aerauss/eA/en; Sie
Aä//en eAr/icAerweise /ängs/ äen Kon-
Aurs ein/äu/en so//en. Denn wer Aerei/
z's/, 70 Mo. zu z'nves/z'eren, erAä'// äen

ßürgens/ocA woniög/i'cA /r/r eine svnzAo-
/iscAe zzZugaAe», wenn - unä äas äz'iz/e
vz'e//ez'cA/ en/sc/zeiäenä sein - äie Fi-
nanzierung äieser 70 Mo. z'z'Aeräie GßS
/äzz/i. DocA oA/rr äieses Szenario - vor
a//em Aei in/erna/iona/em Kapi/a/ nzi/

GS-ße/ei/z'gzzzzg - äie GßS äie ricA/ige
ßanA is/? 77ia/na.v Hrsza/y

Die wesentlichsten
Mängel der Statistik

Die Interpretation der statistischen
Daten bedarf aus folgenden Gründen
einiger Vorsicht:
• Seit vielen Jahren sind keine Para-
hotellerie-Statistiken mehr erhoben
worden. Der Vergleich der vorliegen-
den Sommer- und der Wintersaison
ist nicht zulässig, weil die Reisemoti-
ve der Gäste im Winter und Sommer
nicht dieselben sind. Weiter
zurückreichende Statistiken gibt es
noch nicht; erst das nächste Jahr er-
laubt es, Vergleiche anzustellen.
• Die Angebotsstruktur hat sich ver-
ändert. Ein markanter Rückgang der
Übernachtungen bei den Ferienwoh-

nungen ist zu verzeichnen. Gründe
dafür liegen nach Vermutungen des
Bundesamtes für Statistik und
Schweiz Tourismus beim Rückgang
des Angebotes. Durch die tiefen Zins-
konditionen (Hypothekarkredite!) se-
hen sich Eigentümer von Ferienwoh-
nungen nicht mehr gezwungen, ihr
Haus zu vermieten, um einen Zustupf
an die Kreditzinslast zu erhalten.
• Im Zuge der Krise in der Hôtellerie
sind die Übernachtungspreise in der
Hôtellerie in den letzten Jahren ge-
sunken. Jene in der Parahotellerie
allerdings sind in der gleichen Zeit-
spanne unverändert geblieben.
• Die Daten der Parahotellerie sind
differenziert zu betrachten. Während
die Übernachtungszahlen bei den Fe-
rienhäusern beträchtlich einbrachen,
stiegen sie bei den übrigen Formen
der Parahotellerie (Gruppenunter-
künfte, Jugendherbergen, Camping-
plätzen). M4

Starke Umlagerungen in der Parahotellerie

Wer heute bei Parahotellerie nur an Ferienwohnungen denkt, denkt falsch: Die dynamischen Sektoren sind heute die Jugendherbergen, Gruppenunterkünfte
oder Camping (im Bild: Torgon, VS). Fo/o; zvg

Das Berner Oberland ist als

Camping-, das Bündnerland als
Kur- und das Wallis als Ferien-
häuserdestination zurückgefal-
len. Eine starke Umlagerung fin-
det innerhalb des Parahotellerie-
Sektors statt: Im Berner Ober-
land und im Bündnerland legt
die Hôtellerie, im Wallis das

Camping zu. Besonders die Nie-
derländer sind neben den
Schweizern und den Deutschen
starke Stützen der Parahotellerie
in der Schweiz.

MARC AEBERHARD

Die kürzlich vom Bundesamt für Stati-
stik (BFS) veröffentlichten provisori-
sehen Daten zur Parahotellerie-Statistik
bestätigen sich (siehe A/r Nr. 26/98). Nun
liegen die definitiven Resultate vor. Erst-
mais seit vielen Jahren hat das BFS für
die Saisons 1996/97 wieder eine Para-
hotellerie-Statistik veröffentlicht.
Dabei zeichnet sich eine Schere ab, wo-
nach die Übernachtungszahlen der klas-
sischen Hôtellerie (+3,7) sowie die von
Campingplätzen (+0,8%), inländische
Gästen in Gruppenunterkünften (+1,8%)
und Jugendherbergen (+6,2%) wieder
anziehen, die der Fewo (-7,6%) aber ab-
nehmen. Besonders auffällig ist der
Rückgang bei den ausländischen Kur-
gästen (-21,6%).

Niederlande bedeutend
Herkunftsmässig an erster Stelle liegen
die Schweizer mit 21,6 Mio. Übernach-
tungen in der Parahotellerie, davon allei-
ne 11,1 Mio. in Fewos. An zweiter Stelle
folgen die Deutschen (7,5 Mio. Lo-
giernächte). Auf Platz 3 folgen die Nie-
derländer mit über 1,8 Mio.; sie sind in
der klassischen Hôtellerie erst auf Platz
9 mit 823 055 LN zu finden.
Was die Hitliste der klassischen Hotelle-
rie betrifft: Da führen wiederum die
Schweizer Gäste, gefolgt von den Deut-

Der Vertrieb von Ferienwohungen
hinkt im Vergleich zur Hôtellerie
hintennach (im Bild: Haute-Nendaz).

Fo/o; zvg

sehen, aber auf Platz 3 figurieren die
USA mit 1,7 Mio. Hotelübernachtungen.
Demgegenüber liegen die USA im Be-
reich der Parahotellerie weit hinten und
schlagen nur gerade mit 195 000 Über-
nachtungertzu Buche. AufPlatz 4 der Pa-

rahotellçrie-Statistik liegt Belgien, ge-
folgt von Frankreich (654 000), dem Ver-
einigten Königreich (451 000), Italien

(367 000), den USA (195 000) und
Österreich mit knapp 114 000 Über-
nachtungen.

Jugendherbergen sind «in»
Besonders bedeutend sind die Übernach-

tungen der USA im Bereich Jugendher-
bergen: Mit über 31 000 registrierten Lo-
gements liegen sie hinter der Schweiz
und Deutschland an dritter Stelle, weit
abgeschlagen folgen dann die Japaner
auf Platz 4 mit 19 565 Übernachtungen.
Zelt- und Wohnwagenplätze sind neben
den Schweizern (5 Mio.) und den Deut-
sehen (835 000) vor allem bei den Nie-
derländern (568 500), den Franzosen
(74 000), den Italienern (71 000) und
den Engländern (97 000) sehr beliebt.

Wallis als Campingdestination
Interessante Verschiebungen sind auch
bei der Betrachtung der einzelnen Kan-
tone festzustellen: Während in Graubün-
den die Übernachtungen von ausländi-
sehen Gästen in Kurbetrieben über 28%
auf 115 218 nachgaben, steigerten sich
die Kurübernachtungen im Wallis
(+28%) und im Berner Oberland. In al-
len drei Destinationen sind die Über-
nachtungen von inländischen Gästen in
diesem Segment gesunken. Bei den Zelt-
und Wohnwagenplätzen verlor das Ber-
ner Oberland 13% der inländischen Gä-
ste (von 207 700 auf 180 500), dafür ge-
wann das Wallis 13% (von 393 500 auf
446 000) und das Bündnerland gewann
4,5% ausländische Gäste dazu (neu:
186 500). Bei den Jugendherbergen ver-
lor das Berner Oberland fast 13% bei den
inländischen Gästen, gewann aber bei
den ausländischen 2,5% dazu. Im Bünd-
nerland bleiben die Ankünfte bei den
Schweizern praktisch unverändert, bei
den ausländischen Gästen gehen sie um
5,7% zurück. Dafür gewinnt das Wallis
bei den Schweizergästen 10,3% dazu,
verliert aber bei den ausländischen
Gästen über 3%.
Die Parahotellerie ist dynamisch gewor-
den: Die Analyse der Unterlagen zeigt
deutlich Präferenzen der einzelnen Ge-
biete und Übernachtungsformen auf.

Verlierer, so scheint es sich abzuzeich-
nen, ist das Berner Oberland als Cam-
pingdestination. Das Bündnerland für
ausländische Gäste und das Wallis für in-
ländische Gäste sind in dieser Runde die
Gewinner.

Wir

unterbieten
jedes Budget

inklusive

Projektierung.

Sie werden
staunen!!!

Generalunternehmung für

Hotel- & Restauranteinrichtungen

Neu- und Umbauten

Fabio Guglielmi

Seftigenstrasse 346

3084 Wabern

Telefon 031 961 78 71

Telefax 031 961 78 72
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Mega-Memory-Gedächtnistrainin

Nie wieder Gästenamen vergessen
Wer träumt nicht davon, seine
Stammgäste beim «Arrivée» mit
vollem Namen zu begriissen und
Vorträge ohne Manuskripte zu
halten. Gedächtnistrainer Gre-
gor Staub weiss wie, die hotel +
tourismus revue weiss warum.
Wer lernbereit ist und den 3.

September in «Mega Memory»
investiert, lernt sein Gehirn rieh-
tig zu nutzen und legt die Basis
für den Erfolg an der Front.

THOMAS VASZARY

Wer wünscht sich nicht eine Auffri-
schung seiner grauen Gehirnzellen, sich
endlich an die Zimmernummern seiner
Gäste zu erinnern, sich Telefonnum-
mern, persönlichen Kreditkarten- und
anderen Pin-Codes zu merken, endlich
einmal eine Begrüssung oder sogar einen
Vortrag ohne Zettelchaos über die Bühne
zu bringen. Wie werden Stammgäste an-
genehm überrascht sein, wenn sie bei der
Ankunft im Hotel vom Direktor mit
Namen angesprochen werden.

Mega Memory: Kreatives
Gedächtnistraining

1. Sie verbessern Ihr Namens-
gedächtnis.
2. Sie behalten Zahlen besser im
Kopf.
3. Sie halten Vorträge und Reden
ohne Spickzettel.
4. Sie treten souveräner auf dank
erhöhter Selbstsicherheit.
5. Sie fordern Ihre eigene Fantasie
und Kreativität.
6. Sie erhalten Strategien für Ihr
Langzeitgedächtnis.
7. Sie haben wieder Spass beim
Lernen. IT

Einführung in das Mega-Memory-Gedächtnistraining: Gebannt aktivieren Seminarteilnehmer ihre linken und rechten
Gehirnhälften und lauschen den Ausführungen von Gregor Staub (rechts). Foto: zvg

Mega-Memory-Gedächtnistrainer Gre-

gor Staub führt sein eigenes Vorgehen als
Beispiel an: Fährt Europas berühmtester
Gedächtnistrainer zu einem Seminar mit
100 Wirtschaftsleuten, lernt er alle Vor-
namen, Namen, Wohnorte und Berufe
auswendig. Beim Vorstellen am Vor-
abend verblüfft Gregor Staub seine noch

gar nicht richtig auf Training einge-
stellten Seminarteilnehmer gleich zum
ersten Mal: «Blum». «Ach, Hanspeter
Blum aus Saas Fee. Toll, dass Sie sich
mitten in der Saison vom Hotelbetrieb
losreissen konnten?» Das Eis ist ge-
brachen. Gregor Staub wandelt ein wich-
tiges Detail von Blum in ein Bild um und
verknüpft es mit den auswendig gelern-
ten Daten.
Das Gedächtnistraining Staubs ist kein
neuzeitlicher Gag, sondern greift auf die
Mnemotechnik der alten Griechen

zurück. Linke und rechte Hirnhälfte wer-
den miteinander verbunden und optimie-
ren damit die Gehirnfunktionen. Das
heisst, links wird gelesen, gerechnet,
analysiert und gesprochen, während
rechts Phantasien entstehen, Kreativität
entfaltet wird und Bilder und ganzheitli-
che Denkmuster entwickelt werden. Ste-
hen beide Hirnhälften in regem Aus-
tausch, so die Theorie, schöpft der
Mensch seine Kapazitäten voll aus. Doch
Erwachsene operieren mit Vorliebe in der
vernunftsbetonten linken Hirnhälfte.
Wer mit Kindern im Vorschulalter, die
den Austausch der Hirnhälften automa-
tisch beherrschen, Denk- und Erinne-
rungsspiele wie Memory spielt, weiss
das Lied der Niederlagen bestens zu sin-
gen. «Wer in Bildern denkt und spei-
chert, der vergisst nichts», sagt Staub,
der die aus den USA stammende Metho-
de Mega Memory in die Schweiz und
nach Europa brachte. Dort lehrt er seit
1990 in Schulen, Banken und Industrie-
und Dienstleistungsunternehmen. Dass
der frontorientierte Diertstleistungsbe-
reich, allen voran der Tourismus, diese in
jedem Menschen schlummernden Fähig-
keiten nutzen möchte, ist klar. Wer will,
kann diese Fähigkeiten aktivieren. Die
/toto/+to«ràmî« revue bietet interessier-
ten aus der ganzen Branche eine attrakti-
ve Seminarpauschale an, um mit Hilfe
der Mega-Memory-Technik, das Ge-
dächtnis trainieren zu können.

len werden Sie das Erlernte weiter ver-
feinern können, indem Sie das für Sie
vorbereitete detaillierte und abgestufte
Trainingsprogramm regelmässig durch-
spielen.

gebühr belastet. Bei fehlender schriftli-
eher Abmeldung oder Nichterscheinen
wird der ganze Betrag fällig.

Seminarleiter:
Der Schweizer Gregor Staub gilt als ei-
ner der berühmtesten und erfolgreichsten
Gedächtnistrainer Europas. Zu seinen
Kunden zählen namhafte Unternehmen
wie IBM, Hewlett-Packard, ABB, die
SBB, Credit Suisse, Versicherungen,
Hochschulen und Universitäten.

Informationen:
Verlag /ioto/+toMri.smws revue, Telefon
031 370 42 22.

Datum:
Donnerstag, 3. September, 9 bis zirka
17 Uhr

Ort:
Bern oder Luzern
Mit der Bestätigung erhalten Sie den ge-
nauen Veranstaltungsort mit Situations-
plan.

Seminarkosten:
490 Franken, Abonnenten der /toto/+to«-
m/uus revue bezahlen 440 Franken, Stu-
denten 190 Franken. Im Preis inbegriffen
sind Pausenverpflegung, Mittagessen
(ohne Getränke) und die Seminarunter-
lagen.

Seminarablauf:
Wir weihen Sie in die Mnemotechnik ein
und helfen Ihnen anhand von praktischen
Beispielen die Verankerung von Namen,
Zahlen, Reden und anderem im Kurz-
und Langzeitgedächtnis. Sie erhalten
Lernstrategien und Tips, wie Sie durch
Weglassen belastender Ernährungsstoffe
ihren mentalen Zustand beim Lernen
verbessern. Zwar werden Sie nach die-
sem Seminartag noch nicht über die er-
staunlichen Techniken von Gedächtni-
strainer Gregor Staub verfügen. Doch die
Grundlage ist gelegt. Durch eigenen Wil-

Anmeldungen:
Senden Sie den Talon an Verlag
Ao/e/+/ouràmus revue, Mega Memory,
Postfach, 3001 Bern oder faxen Sie unter
der Nummer 031 370 42 22 Plätze sind
nur beschränkt vorhanden. Reservatio-
nen werden nach deren Eingang berück-
sichtigt. Sie erhalten ab 20. August die
Bestätigung mit Einzahlungsschein. Mit
der Einzahlung der Seminarkosten sind
Sie teilnahmeberechtigt.

Abmeldungen:
Schriftliche Abmeldungen müssen min-
destens sieben Tage vor dem Seminar bei
der Foto/ + tour/'swus revue eintreffen.
Ansonsten werden 50% der Teilnahme-

Gregor Staub
und Mega Memory

Gregor Staub
(44) ist Gründer
und Autor von
Staub Mega Me-
mory. Seine Se-
minare im
deutschsprachi-
gen Europa -
vorwiegend der
Schweiz - beru-

hen auf einer Eigenentwicklung, de-

ren Basis auf die altgriechische Mne-
motechnik zurückgeht (Mnemosine
war die Geliebte Zeus' und zeugte mit
ihm die Musen). Wer sich über einen
längeren Zeitraum an etwas erinnern
möchte, muss die linke und rechte
Hirnhälfte gemeinsam brauchen.
1990 brachte Gregor Staub Mega Me-
mory - auch Hirn-Jogging genannt -
aus den USA nach Europa. Bis heute
hat er über 150 000 Leute ausgebildet
und hat zirka 20 Lizenznehmer ein-
gesetzt, die ebenfalls unterrichten.
Staub ist zur Zeit vor allem aktiv im
Bereich Lehrerfortbildung in der
Schweiz, Deutschland und Öster-
reich. Staub, in Zürich aufgewachsen,
studierte Betriebswirtschaft an der
Höheren Wirtschafts- und Verwal-
tungsschule Luzern, ist verheiratet,
Vater zweier Kinder und wohnt in Op-
fikon. Staub verfügt auch über eine
Tonbandkassettenversion in der 25.

Auflage. Ende dieses Jahres erscheint
ein neues Buch mit ergänzenden
Beispielen und praktischen Tips. KT

Ja, ich nehme teil am Mega-Memory-Seminar der /;oto/ + tourâ/m/s revue:

Anzahl Plätze à 490 Franken Datum: 3. September 1998

Ich bin Abonnent der Foto/ + tourismus revue und erhalte eine Ermässigung von 50 Franken pro Person.

Meine Kundennummer lautet (siehe Adresskopf der Zeitung):

Q Ich bin Student und bezahle nur 190 Franken. (Kopie Studentenausweis beilegen)

Firma:

Name: Vorname:

Strasse/Nr.: PLZ/Ort:

Telefon G: Telefon P:

Datum: Unterschrift:

Bitte senden Sie diesen Talon an: Verlag rio/e/ + tourismus revue, Mega Memory, Postfach, 3001 Bern oder faxen Sie unter 031 370 42 22.
(Die Zahl der Plätze ist beschränkt. Berücksichtigung der Reservationen nach Eingang.)
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«Tirol VitaI»-HoteIs

Arzt als Marke
Seit Juli gibt es im Tirol 23 aus-
gewählte Hotels, die unter dem
Gütesiegel «Tirol Vital» gesun-
den Urlaub sogar unter sport-
ärztlicher Betreuung offerieren.

Österreichs Bundesland Tirol setzt auch
die Hôtellerie auf den Trend zum gesun-
den Urlaub in den Bergen an. Ab Juli
werden nun 23 Hotels neue Formen eines
«Aktiv-Trainings» anbieten. Mit zwei
Varianten, «basic» oder «professional»,
gibt es in den Hotels sportärztliche Be-
treuung unter der Bezeichnung «Tirol
Vital Training». «Dies ist ein Angebot für
all jene, die aktiv die Verantwortung für
ihre Gesundheit übernehmen wollen»,
meinte dazu der Chef der Tirol Werbung,
Joe A/argre/7er, vor der Presse.
Für die mitmachenden 23 Hotelbetriebe
soll es strenge Richtlinien und ein Güte-
Siegel, «Tirol Vital», geben. Dieses Label
ist übrigens nicht nur für Hotels gedacht,
er ist auch für die Destination einsetzbar:
Orte oder Regionen können Mitglieder
des Vereins «Tirol Vital» werden, dessen
Sitz in Kufstein ist. Die ganze Gesund-
heitsaktion basiert auf der «Austrian
Moderate Altitude Study», die den ge-
sundheitlichen Stellenwert des Urlaubs
in mittleren Höhenlagen analysiert hat.
Bei der Vorbereitung dieser Studie seien
auch Kontakte mit interessierten Wissen-
schaftlern und Touristikern aus der
Schweiz, Deutschland und den USA auf-

genommen worden, weil die Resultate
wohl für den gesamten Alpenraum rele-
vant sein könnten. Der Bergurlaub soll
damit nicht nochmals neu erfunden wer-
den, meinten die Initianten vor der Pres-
se. Aber eine neue, fundierte Grundlage
dränge sich dennoch auf. ///? fK/'en

Robinson Club

Neuer Club in Reith
Der Robinson Club, eine TUI-Tochter-
gesellschaft, plane die Übernahme des
Hotels Alpenkönig in Reith bei Seefeld
(Tirol), wie die Fremdenverkehrswirt-
schaft in der Ausgabe 17/1998 meldet.
Das «Alpenkönig» war diesen Winter
mehrmals in die Schlagzeilen geraten,
Anfang Januar hatte Steigenberger den
Pachtvertrag für das Haus vorzeitig auf-
gelöst. Die FVW zitiert I/Jo JJftnner, den
Geschäftsführer der Reither Hotelver-
waltungsgesellschaft, wonach ein Betrei-
bervertrag «unter Dach und Fach ist».
Das «Alpenkönig» in Reith offeriert 340
Betten und gehört 98 deutschen und
österreichischen Eigentümern, mit de-
nen TUI anscheinend verhandle. Falls
Robinson zu einem Abschluss kommt,
soll das Hotel als Clubhotel der Premi-
um-Marke «Robinson Select» geführt
werden. Dies wäre, so die FVW, die erste
Anlage dieses Typs im Alpenraum. /:

Hai HOT-TELL HBÜHU
Motor Bike Hotels geben ersten Kata-
log heraus. Speziell auf die Bedürfnisse
von Motorradfahrer zugeschnitten, wur-
de eine lose Hotelgruppe unter dem Na-
men «Motor Bike Hotels International»
gegründet. Dieses Jahr ist nun erstmals
ein gemeinsamer Katalog erschienen.
Motor Bike Hotels gibt es in fünf Län-
dern (Deutschland, Frankreich, Öster-
reich, Italien und in der Schweiz). Be-
sondere Pflege lassen die Gastgeber auch
den Feuerstühlen zukommen: so sind
viele Hotels mit sicheren Standplätzen,
Wasch- und Wartungsanlagen ausgerü-
stet. Weitere Dienstleistungen für den
Motorradfahrer sind Trocknungsräume
und detaillierte Tourenvorschläge. In der
Schweiz beteiligen sich das Hotel Du
Parc auf dem Mont-Pèlerin, ob Vevey,
und das Motel Vezia in Lugano-Vezia bei
den Motor Bike Hotels. A/4

Carlson Wagonlit Travel (CWT) Ho-
telprogramm auf CD. Das Global Alli-
ance Hotel Programm von Carlson Wa-

gonlit Travel umfasst mehr als 8000 Ho-
tels an wichtigen Businessdestinationen
auf der ganzen Welt. Das Hotelpro-
gramm ist nun aufeiner CD oder Disket-
te erhältlich und erlaubt eine individuel-
le Benutzung am Laptop oder über Netz-
werke. Hotels und Stadtpläne können
nach bestimmten Auswahlkriterien aus-
gedruckt werden, ein Fax-Buchungsfor-
mular ist in der Software gleich einge-
schlössen. Das Hotelprogramm ist bei
CWT erhältlich. A/4
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Hotel Bellevue Palace, Bern

Ein «Gütesiegel» für die «Dépendance»
Thema der achten Nummer der
Kulturzeitschrift «du» 1998: Das
Hotel Bellevue Palace in Bern.
Direktor Melchior Windlin freut
sich über das «Gütesiegel» für
das geschichtsträchtige Haus,
der «Dépendance» des Bundes-
hauses. Doch Freude herrscht
nicht überall: Der Verriss ande-
rer Schweizer Grand Hotels
durch die «du»-Autorin Reneé
Zucker schafft Ärger.

GUDRUN SCHLENCZEK

«Das Thema einer <du>-Ausgabe zu sein,
ist ein Gütesiegel». Hotelier Me/cA/or
Uîzzâ/z'zz scheint sich weniger an den teils
äusserst zynischen Beiträgen der kriti-
sehen - allesamt weiblichen -Autoren zu
stören. Im Gegensatz zu seinen Kolle-
gen: Grs //öAezzer, Direktor des 4-Stern-
Hotels Schweizerhof in St. Moritz, wei-
gerte sich, zu dem abfalligen Reisebe-
rieht der Autorin Re/zeé Zz/cAer über
Schweizer Grand Hotels überhaupt Stel-
lung zu nehmen: «Der Bericht entspricht
nicht dem Niveau des <du>».

Machtspiel auf den Etagen
Es ist aufjeden Fall etwas Erstmaliges in
der Geschichte der Kulturzeitschrift aus
dem Verlagshaus des «Tages-Anzeiger»:
Rund 600 Hefte wurden dem Leser bis
anhin präsentiert. Noch nie wurde das
Schweizer Gastgewerbe in einem kon-
kreten Beispiel journalistisch manife-
stiert. Doch warum gerade das «Belle-
vue» in Bern? Das hat laut dem neuen
Cheffedaktor des «du», Marco Meier,
weniger direkt etwas mit dem geschichts-

Kultur- und Bildästhetik par excellence: Ein Blick aus dem Berner Belle-
vue-Zimmer. Doch vor lauter Schönheit sind den «du»-Fotos die Gäste ent-
schwunden. Foto: zvg/«Dzz»

trächtigen Haus zu tun. Vielmehr sollte
eine diesjährige «du»-Ausgabe schlicht
die 150-Jahre-Bundesstaat abfeiern. Und
das mehr hinter als vor den Kulissen -
eben im Hotelzimmer. Naheliegend war
es also, das «Bellevue» als Spiegel der
politischen Aktivitäten im Hintergrund
zu wählen. Dient es doch bereits schon

lange als Berner Herberge für «Mächti-
ge» nicht nur aus der Schweiz.
«Dépendance der Macht» lautet denn
auch der Untertitel der «du»-Nummer.
«Wer hier absteigt, hat meist mehr als nur
stille Tage in Bern im Sinn», ist im Edi-
torial des Chefredaktors zu lesen. Doch
im Zeichen der Macht spiegeln die Auto-

ren nicht nur bundesrätliche und andere
Präsenzen im «Bellevue Palace» wider.
So gibt die Schriftstellerin /1/zge/z'Aa
Overa/A Einblick in das Machtgefälle
zwischen dem Dienstpersonal und dem
Gast. «Verborgen im Grand Hotel gibt es
ein Hotel der Zimmermädchen. Die
versteckten Kammern führen in die Mit-
te jenes anderen Etablissements, das die
Gäste in den Suiten kaum wahrnehmen,
ohne das aber ihr erhöhtes Dasein nicht
gelingen würde.» Zwischen 20 und 30
Franken betrage der Lohnkostenanteil
der 490 Franken teuren Zimmer.
Diese andere Sicht der Dinge zieht sich
durch das ganze Heft, noch nie Gesehe-
nes wird sichtbar. Und dieses Heben des
Schleiers um das Grand Hotel und das
Öffnen des Hauses gegenüber den Medi-
en worn Floristinnenraum bis zur Suite
war für Melchior Windlin eine klare Her-
ausforderung. «Wir haben dem Heft nicht
ganz ohne Bedenken entgegengesehen.»

Pflichtlektüre für Gäste
Erschrecken aber auch beim Durchblät-
tern der diesjährigen achten Ausgabe des
«du»; Hat dieses 230-Bettenhaus über-
haupt noch Gäste? Menschenleer die
kunstvollen Fotos von CAr/'ste/ze Zz'/to/z.

Wuchtige Kronleuchter, Blicke auf Ber-
ner Dächer, durch Vorhänge verschleier-
te Aussichten - doch keine Gäste. Diese

- von Bundesrat Morte Lez/e/zAerger bis
FraHfoz's LoeA - sind ausschliesslich
zeichnerisch festgehalten. Die lebendige
Kunst der Fotografie ist dem Mobiliar
vorbehalten.
Rund 30 000 mal wurde das «Du» über
das Berner «Bellevue» in erster Auflage
gedruckt. Die Abnehmer sind dem «du«-
Verlag sicher: Für Melchior Windlin
gehört die Bellevue-Ausgabe künftig zur
Pflichtlektüre für seine Gäste.

;4c/ifM/î£ vor
Da/wo /«/f //««*/

D/e
FcAwe/zer //o/eten'e aus

äe/z/lzzge/z terFresse: Ma/zeA-
zzza/ e/n Gege/zVa/zä ter fére/t-

rang - /zazz/zg az/cA <?z'/z /ez'cA/es Oys/er
/zz'r Frite. Ute te «te» z'/'Aer tee Ge-
«te'c/iie tes «Fei/evae» z/W te'e Ge-
scAz'cAte, te'e Aier gez/zacAz wz/räe, zu
/esen is/, yôszte'err. Man Aegret/i,
tess GescA/cAie ter //oie/ier/e ei-
gente'cA FztezzrgescAz'c/zto ist.
G/e/'cAzez7z'gyîïAr? «te» exemp/ariscA
von vvie ver/eiz/icA te'e Foie/ierie ist.
Gzzer/z/7/Ze FrwarZzazge/z, P&rwrtei/e
zazä natar/icA az/cA FeAtez's/zz/zge/z
Ao'nnen /eicAtznFrMst/ù'Aren, tersicA
o#ên/iicA, tes Aeisst in ter Fresse,
Lzz/? macAt. Da/nit AaAen unsere //o-
te/manager äz/tematec/z zu /eAen ge-
/ernt. Fie Aereinigen Fon^te/e te'sAret.

Diesmai aAer wäre Dipiomatie ^êA/
am Fiatz. Uîr wuntern uns û'Aer te'e
WftAZ von Renée ZucAer, gemäss ter
Zez'/scArz// «eine teutscAe FcA/iRs/e/-
/erin», ais Zutorin /ù'r te'e //aupfge-
scAicAte ter «tet»-/fugusta«sgaAe. Fie
«outet» sicA näm/icA in iArem FerieAt
ù'Aer eine Reise te/rcA zeAn zum 7e/7

seAr renommierte Z/e/ Aergen a/s Ae-
Aennente //asserzw ter Fc/iweiz unä
t'Arer Se\'o7Aen/ng.
IFenn tecA te'e Retention tes «te/»
voraA ein Fsj-cAogramm von Renée
Zz/cAer ^gemäss Fige/zaussage: um
te'e 50, a//ein- respeAtive mit grossem
Z/unä reisenä, im Aeginnenten F/i-
//iaAteriz/mj AeAanntgegeAen Aätte.
Dann Aätten sicA tee GastgeAer recAt-
zeitig vorAereiten Aezz'eAzz/zgswme
/'Ar ten Zutritt venveAren Ao'nnen.

FcAate, tessJwr ten oAer/7äcA//cAen
Leser even tue// tecA ein ß/7ä ter
FcAwe/'z a/s «engAerziges, sauAer-
n/äusiscAes FpiesserAa^j se/Astge-
/ä//ig unä scA/na//zppz'g... » Aänge//-
A/e/At. Feter FtïA/er

«Alle Behauptungen sind falsch»
Jean Fierre Xanz, Zer/zza/ZerAo/ Zer-

«So einç, Story würde ich nicht einmal
von einer Boulevard-Zeitung erwarten.
Alle Behauptungen sind falsch oder
verdreht. Ich würde die Dame (die Au-
torin) als sogenannten /schwierigen
Gast> bezeichnen. Gefreut hat mich
hingegen, dass sie mich als <jungen>
Schnösel identifiziert. Ich freue mich
auch darüber, dass wir seit Dezember
1997 unsere Übernachtungen um 13%
und unseren Umsatz um 16% gegenü-
ber dem (guten) Vorjahr steigern konn-
ten. Diese Entwicklung und der hohe
Anteil wiederkehrender Gäste zeigen,
dass es um den Zermatterhof nicht so

schlecht bestellt ist, wie Frau Zucker
vermutet.», „f..

Grs/ Fay/or, J/oto/ ße/veäere, Loca/mo:
Frau Taylor schreibt Ende Juli an die
Autorin: «Sie lieben die Schweiz und
die Schweizer nicht. Das ist Ihr gutes
Recht. Deshalb hätten Sie ehrlicher-
weise diesen Auftrag nicht annehmen
dürfen, auch wenn dieser vermutlich
recht lukrativ war. Sie wussten zum
voraus, dass das Endprodukt ein Verriss
sein würde. Falls Ihr Auftrag lautete,
der Schweizer Tourismus-Branche ihre
Nichtsnutzigkeit vor Augen zu führen -
dann haben Sie glanzvolle Arbeit
geleistet.» FF

«Bilan/»: Die 100 besten Hotels der Schweiz

Interessant sind die Branchenstars
Die «Bilanz»-Rangliste in der
Augustausgabe liefert zwar in
den vorderen Rängen keine
Surprise mehr. Man erfährt je-
doch Interessantes über die
Jung- und Branchenstars hinter
den Kulissen.

Die ersten drei Hotels, Albergo Giardino,
Victoria-Jungfrau und Baur au Lac, sind
- in dieser Reihenfolge - wie im Vor-
jähr geblieben. Die Hotel-Rangliste der
«Bilanz» basiert auf der Notengebung
und den Kommentaren von Leserinnen
und Lesern. Doch dann folgt die Ro-
chade: Das Du Rhône (Genf) rückt
von Platz 6 auf 4, während die ex-Num-

Die 10 besten
3-Stern-Häuser

Name, Ort Rang
(Votjahr)

Waldhaus, St. Moritz 1 (1)
Teufelhof, Basel 2 (2)
AI Porto, Ascona 3 (3)
Seehotel Sonne, Küsnacht 4 (neu)
Römerturm, Filzbach 5 (5)
Eden, Arosa 6 (6)
Bellevue, Iseltwald 7 (4)
Bahnhof, Schönried 8 (8)
Hirschen am See, Meilen 9 (7)
Rotschuo, Gersau 10 (10)

S

mer 4, Le Richemond (Genf), auf Platz
5 figuriert. Das Berner Bellevue Pala-
ce (siehe Artikel oben) blieb auf Platz
9. Dann die grossen Sprünge: Das
St. Moritzer Kulm rückt von Platz 25
auf 10 vor; das Lausanner Beau-Riva-
ge Palace von Platz 30 auf 12; das

Lausanne Palace von 31 auf 13. Ist
die Luxus-Phalanx der Romandie im
Kommen?

Viele neue 3-Stern-Häuser
Im 3-Stern-Bereich sind die Formatio-
nen gegenüber dem Voijahr viel kon-
stanter geblieben (siehe Tabelle). Seit-
samerweise ist hier die Romandie viel
schlechter vertreten als in der Luxus-
klasse. Das erste 3-Stern-Hotel der
Westschweiz, figuriert (neu) auf Platz
12; Hostellerie Bon Acceuil, Châteaux-
d'Oex.
Interessant jedoch ist das Aufzählen der
Jungstars der Branche: Da/zz'e/ ßraz//z,
Park Hotel Vitznau; CArz's/zä/z Zte/zAarä,
Hof Weissbad; äärz'a/z F/a/äer, Saratz;
ßrzz/zo Ferne/z, Bahnhof Schönried; Ro-

ge/- Rez/sj, Römerturm, und Mar/z/z F/zz-

äer, Schweizerhof Bern. Zu den Bran-
chenstars hinter den Kulissen zählt die
«Bilanz» J/a/zs C. ßoä/zzer, Kronenhof,
Pontresina; ßy'or/z JoAa/zsso/z als exklusi-
ven Headhunter; 7/a/z.vn/ete FcAz'esser

als Hotel- und Tourismuswerber; Reto
Gzz/'toer von den Laaxer Bergbahnen,
Fä/7A M/ssAazz/zzer als «Marketingstar»
des Grand Hotels Bad Ragaz und 7o/zz

Uéz'Ae/, Robinson Club Schweiz. /IFF

ANZEIGE

TfW n :

Ibis, mit 450 Hotels der europäische Marktführer
in der Economy-Hoteilerie, expandiert weiter in der Schweiz.

Unser Ziel ist es, in wenigen Jahren über ein flächendeckendes Netz
an preiswerten Hotels zu verfügen.

Daher suchen wir für die Standorte

Schaffhausen und Frauenfeld
(weitere Standorte auf Anfrage)

aufgestellte Partner, die an unserem Erfolg teilhaben wollen.

Sie mieten ein von Investoren nach unseren Richtlinien erstelltes Hotel,
richten es ein und führen es als Ibis Hotel.

Mehr als 200 unserer Hotels werden von selbständigen Partnern betrieben.

Gerne informieren wir Sie in einem persönlichen Gespräch:
Accor Hôtellerie Deutschland GmbH

Georg Schlegel • Adenauerring 9 D-81737 München
Tel.: + 49/(0) 89/6 30 02-26 5 Fax: +49/(0) 89/6 30 02-24 1

E-Mail: gschlegel@accor.de http://www.accor.com

z4ccor

hotel
Die mit den ausgeschlafenen Gästen.
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Four Seasons Bali at Sayan

Lotusteiche und Reisfelder auf dem Dach
Auch im fernen Indonesien ist
umweltgerechtes Bauen und eine
Adaption an die lokalen Gege-
benheiten mehr denn je ein The-
ma geworden. Die kanadische
Luxushotelgruppe Four Seasons
Hotels & Resorts setzt mit ihrem
neusten Resort in den Bergen von
Bali gänzlich neue Standards
und überrascht mit einer beein-
druckenden architektonischen
Leistung ebenso wie mit einer
dezenten, bescheidenen aber in
jeder Hinsicht luxuriösen Aus-
stattung.

MARC AEBERHARD

Im bergigen Hinterland Balis, eine Stun-
de von den berühmten Stränden von Ku-
ta oder Nusa Dua entfernt, in einer
Geländekammer nahe dem Künstlerzen-
trum Ubud, die geprägt ist von zwei
schmalen Bergbächen, terrassierten
Reisfeldern und Urwald, haben die kana-
dischen Four Seasons Hotels & Resorts
ihr neustes Hotel letzten März eröffnet.
Das «Four Seasons Resort Bali at Sayan»
bietet 46 Villas alle mit privatem Pool
und 18 Suiten, ein Spa Center sowie zwei
Restaurants und eine Bar an.

Mit der Natur verschmolzen
Das Hotel setzt bezüglich Konzeption
und Anlage neue Massstäbe: bei der Aus-
wähl der Baustoffe wurde strikte darauf
geachtet, dass nur einheimische und
natürliche Materialien verwendet wur-
den, wie Rova/ L. Äowe, Resort Manager,
sagte. Desweiteren sind während des
Bauens keine schweren Maschinen oder
Geräte eingesetzt, ebensowenig sind
Bäume oder Reisterrassen gefällt bezie-
hungsweise abgetragen worden. Die stei-
le Hanglage verlangte tiefe Fundamente
und Pfähle, die bis zu 15 Metern in den
Boden getrieben wurden. Nun erhebt
sich das Hauptgebäude über mehrere
Etagen in eliptisçher Form dergestalt,
dass eine Panoramasicht auf die gegen-
überliegende Talseite und die mächtigen
Urwaldbäume möglich wird. Das Dach
bildet ein grosser Lotusteich. Die Villen
sind meist in den Hang hineingebaut und
verschmelzen mit der tropischen Land-
schaff. Nur hie und da ragt ein kleines
Reisstrohdach aus den Blumen- und
Bambushainen und markiert den Ein-
gang zu den darunter liegenden Räumen.
Auch hier bilden Lotusteiche und kleine
Reisfelder die Dächer der einzelnen

Der Blick aus dem Zimmer schweift in den dichten Urwald, die einzelnen Zimmer sind so angelegt, dass Intimität, Ruhe
und Abgeschiedenheit maximal gewährleistet sind. Foto: zvg

Zimmer. Dazwischen finden sich die ur-
sprünglich angelegten Reisterrassen, die
mittlerweile vom Hotelgärtner bewirt-
schaffet werden. Die Reisernte wird be-
triebsintern genutzt, handelt es sich bei
der angepflanzten Sorte doch um den
kostbaren, rötlichen Bali-Reis. Auch
Kräuter und Gewürze werden auf der
weitläufigen Anlage gezogen. «Ganz zu-
fällig» findet der Betrachter an den Weg-
rändern Chilisträucher, Nelken- oder
Fruchtbäume. Alle Food- und viele Be-
verage-Produkte, vom Mehl, welches
aus Australien importiert wird, einmal
abgesehen, stammen von umliegenden
Bauernhöfen oder Viehzüchtern.

Balinesische Bescheidenheit
Die einzelnen Zimmer sind - ebenfalls -
mit lokalen Materialien ausgestattet und
vermitteln balinesische Wohnkultur.
Nebst Holzplankenböden und -decken,
zieren gewobene Ikat-Stoffe Kissen und
Couverturen, lokale Antiquitäten und
geschnitzte Gegenstände die ansonsten
bescheiden bestückten Zimmer. Dezent

Post-Luxor-Syndrom
Der Umsturz des dreissig Jahre dauern-
den Regimes von Soeharto in Indonesi-
en hat Ende Mai die wirtschaftliche, po-
litische und soziale Ordnung im Land
mächtig durcheinander gewirbelt. Nicht
zuletzt als Folge des Terroranschlages
in Luxor reagierten viele Touroperators
sehr sensibel auf die Geschehnisse im
Archipel und evakuierten viel Urlauber
aus der 1200 km von Jakarta entfernten
Ferieninsel Bali. Seither liegt der Tou-
rismus vor allem in Bali darnieder und
ein geradezu absurder Preiskampfunter
den Hotels führt zu Tief- und Tiefst-
preisen (Beispiel: Obernachtung im ge-
pflegten 4*-Hotel: prpn 15 Dollar inkl.
Service & Taxen (21%), Frühstück und
Flughafentransfer). Trotz der eigentlich
im Juli und August dauernden Hochsai-

son (von Gästen aus Europa und Aus-
tralien) sind viele Hotels nicht einmal
zu 50% ausgelastet. Ein gewisse Abfe-
derung bringen die einheimischen Gä-
ste (aus Java), die sich infolge der zu-
sammengestürzten Inlandwährung und
der Verteuerung aller importierten Gü-
ter keinen Urlaub mehr im Ausland lei-
sten können und demzufolge im eige-
nen Land Ferien verbringen. Die Asien-
krise und der Kollaps der indonesischen
Rupie führte zu einer Verdoppelung und

gar Verdreifachung der Lebenshai-
tungskosten. Bei gleichbleibenden Löh-
nen (Servicefachangestellter: Monats-
lohn ca. 10 Dollar, Restaurantmanager:
Monatslohn ca. 20 Dollar) ist das tägli-
che Leben für die Menschen nun zu-
nehmend schwierig geworden. AM

bietet aber jedes Gästezimmer den nöti-
gen Komfort, sei es bei der Telekom-
munikation oder in der Nasszelle, welche
neben einer separaten Badewanne,
Dusche und WC zusätzlich eine Out-
door-Dusche unter Bambusbäumen
bietet.
Die Kombination zwischen zeitgemässer
Infrastruktur und althergebrachter, bali-
nesischer Wohnkultur erzeugt ein Span-
nungsfeld, das, gepaart mit der Umge-
bungsgestaltung und der Aussicht auf
den umliegenden Urwald, eine einmalige
Ambiance schafft. Den Dimensionen
Raum und Zeit wird in diesem Hotel
ganz besonderer Wert beigemessen. Die
Integration in die dominierende Natur,
die dezente Architektur und die höfliche
Zurückhaltung der Mitarbeiter verzau-
bern den Gast buchstäblich in eine ande-
re Welt: Dem Wesen «Resort» wird mit
allem Nachdruck Inhalt verliehen.

Hohe Auslastung
Nicht ohne Stolz verfolgt Royal L. Rowe
seine Auslastungsziffern. Die sonst arg
von den politischen, sozialen und wirt-
schaftlichen Ereignissen Indonesiens ge-
plagte Hôtellerie beklagt massive Bele-
gungseinbussen; der Quotient liegt oft
unter 30%. Die Kooperation mit dem
Schwesterhotel an der Südküste ermög-
licht dem Four Seasons Resort allerdings
eine Auslastung von nahezu 65% (Juli
1998). Dies ist zwar noch immer unter
der durchschnittlichen Occupationcy
Ratio für die Hochsaison, aber dennoch
deutlich über jener von Mitbewerbern.

Teil des Kulturgutes
Die zum Teil üppigen Hotelanlagen, in
der balinesische Wohn- und Lebensfor-
men eingebracht werden, sind schon
heute fester Bestandteil des lokalen Kul-
turgutes geworden. Unzählige Stil-,
Kunst- und Archtitekturbücher beschrei-
ben neben Tempel- und Palastanlagen
auch zunehmend die grossen Hotelanla-
gen. Sowohl die Four Seasons Hotels,
das Grand Hyatt als auch die Hotels der

kleinen aber sehr exklusiven Aman
Gruppe stehen als Musterbeispiele im-
mer wieder im Vordergrund. Das Rezept:
Die balinesische Gastfreundschaft, ver-
mischt mit den Baustilen der Insel und
den lokalen Baustoffen - darunter häufig
Steinschnitzereien mit prächtigen Ref-
liefs und Episoden aus dem Ramayana-
Epos - sowie die verschwenderisch üp-
pige Natur Hess Hoteloasen entstehen,
die regelrecht das kulturelle Erbe auf Ba-
Ii weitertragen. Das Fours Seasons in
Säyän allerdings orientiert sich nicht an
ebenidiesem Stil,.sondern an.dem ländli-
chen und bäuerlichen Stil und setzt da-
durch, zusammen mit dem Hotel Aman-
dari in Ubud, welches einem balinesische
Dorf nachempfunden wurde, neue Ak-
zente. Das Hotel wird sozusagen zum
Begegnungsort für den ausländischen
Gast, um inländische Wohnkultur zu
erfahren, ohne die Intimsphäre der
Bewohner zu stören.

Feu Sacré vor Fachwissen
Indonesien, ein Land des Lächelns:
schon an der Réception und durch-
wegs jeder Gärtner und jedes Haus-
mädchen bezaubern den Gast mit ei-
nem herzlichen lächeln. Wie machen
die das nur? Wieso kommt man sich
in der Schweiz beim Bestellen oft wie
ein Bittsteller vor? Roya/Z,. Fotve, Re-
sort Manager des Four Seasons Hotels
erläutert seine Personalpolitik in zwei
kurzen Sätzen wie folgt: «Die fachli-
che Qualifikation des Bewerbers ist
zwar wichtig, steht bei uns aber klar
im Hintergrund. Uns interessieren
vielmehr die charakterlichen Eigen-
schaffen und das Feu Sacré. Denn, so
unsere Überzeugung, die eigentlichen
Arbeitsabläufe können wir dem Mit-
arbeiter vermitteln und können ihm
diese lehren. Die Bereitschaft zu 1er-

nen, seine Herzlichkeit und Freund-
lichkeit allerdings, die muss er schon
selber mitbringen». AM

ül HOT-TELL
Meritus Hotels and Resorts haben
zwei weitere Hotels unter Vertrag. Die
in Singapur domizilierte Hotelgruppe
Meritus Hotels and Resorts hat ein zwei-
tes Hotel unter diesem Namen unter Ver-
trag genommen: das Luxushotel Negara
heisst nun neu Meritus Negara Singapur.
Unter dem gleichen Brandname wurde
im Februar das Meritus Westlake in Ha-
noi, Vietnam eröffnet. Daneben sind un-
ter dem Gruppennamen Meritus weitere
Hotels zusammengefasst so das Manda-
rin und das Marina Mandarin, beide in
Singapur, das Shanghai JC Mandarin
oder das Marmaris Mandarin an der Tür-
kischen Riviera, das in Kürze eröffnet
wird. Das dritte Bein der Meritus Grup-
pe sind individuelle Hotels wie das Ho-
tel Istana in Kuala Lumpur, das Penang

Mutiara Beach Resort oder das Pelangi
Beach Resort. AM

91% der Geschäftreisenden schätzen
Executive-Lounges. Eine Umfrage bei
der amerikanischen Luxus-Hotelgruppe
Regent ergab, dass 91% der Geschäfts-
reisenden in den Regent Hotels von
Bangkok und Jakarta den «The Regent
Club» benutzen. Den Businesscenter ha-
bcn 71 % der Befragten in Anspruch ge-
nommen und 53% die Konferenzräume.
Gründe für das erfolgreiche Einführen
der Executive Lounges sind das Bedürf-
nis des Gastes, aus der täglichen Hektik
entfliehen zu können und sich in Sicher-
heit zu wähnen. Die Umfrage ergab wei-

ter, dass 92% der Loungebesucher dort
ihr Frühstück einnehmen, 80% ihren
abendlichen Cocktail und für 76% der
Gäste ist der Rund-um-die-Uhr Service
ein wichtiger Faktor. Regent Hotels, wel-
che durch die Betreiberfirma Four Sea-

sons geführt werden, eröffnen nächstens
weitere Hotels in Mumbai, Indien und
Las Vegas, USA. AM

Kempinski wieder in der Gewinnzone.
In ihrem 100. Jubiläumsjahr weist die
deutsche Nobelhotelkette Kempinski
nach einer dreijährigen Verlustperiode
wieder einen konsolidierten Konzernge-
winn aus. Im Berichtsjahr 1997 schloss
Kempinski mit einem Überschuss von

2,5 Mio. DM ab. Zugleich lagen die In-
vestitionen bei 11,3 Mio. DM, gegenüber
3,8 Mio. im Vorjahr. Das Eigenkapital
erhöhte sich auf 18,5 Mio. DM und eine
Dividende von 3 DM je Aktie (Nennwert
50 DM) wurde ausgerichtet. Der Umsatz
steigerte sich um 5,3% auf 196,1 Mio.
DM.
Auch in Zukunft arbeitet Kempinski
an einer ertragsorientierten Weiterent-
wicklung des Hotelportfolios. Neue
Projekte sind in Estepona (Spanien),
Ajman (Jordanien) und in Heiligen-
dämm (Ostseeküste) geplant. Dasselbe

gilt für strategische Allianzen. Kempins-
ki ist bereits Partnerschaften mit der
Lufthansa, Sixt (Autovermietung) sowie
mit Daimler Benz, BMW und Rolls
Royce eingegangen. AM
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Rolf Hiltl, Restaurant Hiltl, Zürich

«Wir wollen lustvolle Gastronomie bieten»
Seit über hundert Jahren be-
treibt die Familie Hiltl das wohl
berühmteste vegetarische Re-
staurant der Schweiz. Der Inha-
ber in vierter Generation, Rolf
Hiltl, beweist, dass auch mit
fleischloser Kost Traumumsätze
möglich sind.

Interview:
CHRISTIAN MEYER

Seif ./a/n-asa/i/ang ne/tme/i Sie, o/m'o/i/
seif JaAre/i 7m ßefr/eft tätig, 7/e vo//e
imfer/ie/iiwerisc/ie FferaittHwrtH/ig
tva/ir. ITie Aa/fen Sie h/i</ 7/ire L/ter/i es
m/t 7e//i «AerwA»i/e«» Ce/ierafio/ie/i-
Ao«/7/ftt?
Rolf Hiltl: Wir und unser Unternehmen
haben vom Generationenkonflikt
schlussendlich profitiert. Natürlich gab
es zwischen meinem Vater und mir harte
Auseinandersetzungen, die wir aber sehr
oft auf sachlicher Basis beilegen konn-
ten. Profitiert haben wir deshalb, weil
ja bekanntlich der gute Mix zwischen
Innovation und Tradition bei einem Un-
ternehmen heute erfolgsentscheidend ist.
In diesem Sinne könnte die aktuelle
Symbiose zwischen der dritten und der
vierten Generation im Hiltl nicht besser
sein.

«Wir machen über 10 Mio.
Franken Umsatz.»

/Ins 7e/w eLe/wa/ige« Fègetar/er/ie/wi,
einst a/s «Wi/rze/öiiiifter» verscAr/e«, /st
ein LoAra/ m/f zlasge/iafmospAäre ge-
Hwifen, 7as n/c/if nur «/forn/ip/cLer»,
son7mi aiic/i Fe/nsc/i/necLer, 7/e ge/e-
genf//c/i y7e/scA/os essen wo/Zen, an-

Restaurant Hiltl çeit 1898
Adresse: Sihlstrasse 28, Zürich
Umsatz 97 (inkl. MwSt) Fr. 10 Mio.
Anzahl Sitzplätze
indoor/outdoor 250/90
0-Anzahl Gäste pro Tag 1200
0-Bon 23.-
Umsatz pro Sitzplatz 105-
(ohne Aussensitzplätze)
F&B-Relation 75:25
F&B Cost+Personalkosten ca. 70%
Anzahl Mitarbeiter
(aufVollzeit umgerechnet) 70
(Küche 35, Service 28, übrige 7) CM

Hiltls vegetarische Kompetenz zeigt sich bereits am Salatbuffet: Dutzende von Salaten, Dressings und Chutneys bieten
den Gästen Gaumenfreuden in einer Vielfalt, die man anderswo kaum findet. Im Vordergrund Zitronenpickles mit Senf-
körnern und Chili. Fotos: zvg

z/e/if. IJ7e ZiocA war 7er /a/iresamsafz
im vergangenen 7aAr?
Über 10 Mio. Franken.

Dam/f Aeweisen Sie, rfass awcA m/f
y/e/se/i/oser Äosf 7rai/mamsäfze z«
mac/ien s/«7. M/f 7/esem FrgeAnis
ge/iöre/i Me zum er/anc/ifen Äreis ein/-
ger weniger Ac/iwe/zer Äesfanrafeiire,
7/e m/f einem einzigen Onf/ef 7/e mag/-
se/ie Grenze von 70 M/o. t/msafz «Aer-
seAre/fen. IT/ssen Me, wer nocA i/az«
ge/iärf?
In Zürich die Brasserie Lipp (wobei der
Pub und die Jules Vernes Bar in der ehe-
maligen Sternwarte separat gerechnet
werden sollten) und eventuell der Zeug-
hauskeller.

7/ir Äesfanranf />e/7n7ef s/cA an Oer

Z/ire/ier MA/.vfra.s.se, in 7er Aä/ie 7er
ßaAnAo/sfrasse. ,4/s Figenfamer 7er
7,/egenscAa/f an 7/e.ver 7/4-7.age in 7er
City AesfeAf ein gewisser 7)ri/cA, eine
«vermïn/f/ge» £/genAa/n'fa/ren7/fe z«
erw/rfse/ia/fen. 07er wür7e ein pofe/ifer
M/efer meAr M/efe AezaA/en, a/s 7as
Restaurant nefto e/nAr/ngf?

Der Druck, eine vernünftige Eigenka-
pitalrendite zu erwirtschaften, besteht
tatsächlich, zumindest lege ich mir
diesen Druck auf. Ein potenter Mieter
würde auch an dieser Lage kaum mehr
Miete bezahlen, als das Restaurant
einbringt, auf jeden Fall nicht lang-
fristig.

«Wir sind trotz
unseres Erfolges

entschlossen, uns laufend
ini« ztrverbessern.»

Lassen s/cA 7/e 7///f/-t/msäfze nocA sfei-
gern? lf/ev/e/ AaAen Me/iïr 7as /an/en-
7e 7a/ir Ai/7gefierf?
Eine leichte Steigerung ist 1998 zu er-
warten, budgetiert wurde auf Voijahres-
niveau.

Jfe/c/ie s/n7 7/e 7rei fei/ersfen (/7e/se/i-
/osen) Ger/eAfe
Indisches Buffet à discrétion, mit Kom-
bination Salatbuffet und inkl. Dessert Fr.

36.00, grünes Thai Curry Fr. 22.50, Pilz

Rösti (Pilz-Stroganoff mit knuspriger
Rösti) Fr. 24.50.

/tonnen Me 7/e 7rei «msafzsfärAsfen
Ger/c/ife nennen?

Rolf Hiltl (33): «Guter Mix zwischen
Innovation und Tradition».

Indisches Buffet, Salatbuffet, Curry
Colonial.

Tf/o-ßoom hh7 Äe/n L/i7e: M/f we/e/ien
7ren7s ree/men Me? M/c/iworf 7)eA/a-
raf/on von Fro7nAfen.
Bezüglich Bio-Boom und Deklaration
von Produkten bin ich als Konsument
verunsichert. Deshalb kann ich auch als
Gastronom kein Statement zu diesem
Thema abgeben. Wie soll ich denn zum
Beispiel ein Okra-Gericht (Ladyfinger,
in Indien angebaut) mit indischen Ge-
würzen und Basmatireis aus dem fernen
Osten deklarieren? Unsere Spezialisie-
rung besteht darin, lustvolle, vegetari-
sehe Gastronomie zu bieten, und dies tun
wir seit Jahrzehnten, Trend hin oder her.

Ifh/c/ien acut'« Ffeg/-/Vo7nÄto/i i/n7
-Ger/e/ifeii geAen M'a in ZaAiiu/f 7/e
Ae.sfe/i CAa/iceii?
Eindeutig den multi-kulturellen Kombi-
nationen, also beispielsweise «eura-
sischen» Gerichten.

7/ir TJefr/eA isf «osfa/g/se/i e/wger/cAfef
h/i7 eri'/i/ierf a/i 7/e 7/i7f/-Grän7eiy'a/ire,
a/i 7/e 7aAr/iii/i7erfwe«7e. ,4/1 ei'/iem
Lr/o/g.vAo/izepf sa//fe man /i/cAfv verä/i-
7er/i. 7)oeA we/c/ies TJeAor o7er Design
wäre nae/i 7Arer Mei/iw/ig eAe«/a//.v/Hr
7/ir Äesfaara/if geeignet?
Jedes Dekor, das dem Zeitgeist ent-
spricht und vom Gast als angenehm emp-
fünden wird.

«Franchiseinteressenten
denken an schnelles Geld und

rapides Wachstum.»

7/ir Konzept, Aeson7ers 7/ir ßii/Tef à 7/-
scrâio/i, /st se/ir er/b/gre/cA. DenAen
Me a/i LrawcA/s/ng o7er a/i eine £jc-
pans/on ins,4Hs/an7?
Wir haben des öfteren Anfragen in diese

Richtung. Die Interessenten sind sich je-
doch des hohen Dienstleistungsgrades
unserer Art von Gastronomie nicht be-
wusst. Die denken an schnelles Geld und
rapides Wachstum. Mein Ziel ist es, die
vielen Gäste (durchschnittlich 1200 pro
Tag) im «Hiltl» täglich perfekt zu bedie-
nen und immer wieder neu zu begeistern.
Und das macht mir und meiner Crew
Spass; deshalb haben wir auch Erfolg. Ob
sich aus diesem Credo eine Expansion
ergibt, wird die Zukunft zeigen. Auf je-
den Fall werde ich nichts erzwingen, und
wir sind trotz unseres Erfolges entschlos-
sen, uns laufend zu verbessern.

Zürich

Sommelierschule startet 1999
Im März nächsten Jahres be-
ginnt an der Schweizerischen
Fachschule für Sommeliers
(SFS) der erste viersemestrige
Ausbildungslehrgang zum di-
plomierten Sommelier in den
Lokalitäten der Akad in Zürich-
Oerlikon. Als Dozenten konn-
ten Fachleute aus Gastrono-
mie und Weinbau gewonnen
werden.

CHRISTIAN MEYER

Bereits im Februar 97 ist die Fachschu-
le für Sommeliers und Weinkenner
(SFS) gegründet worden. Nach rund
zwei Jahren Vorarbeiten wird die SFS
im März 99 mit einem Ausbildungs-
lehrgang zum diplomierten Sommelier
in die operative Phase treten. Gründer
der ersten Schweizerischen Fachschule
dieser Art sind Primo-PAo/nas L/fscA/ii-
ger, zugleich designierter Präsident
einer noch zu gründenden Stiftung,
und Rfcrner Mâ7/er-F/sconfi als Schul-
direktor.

Schweiz hinkt hintennach
Was in den gutgeführten Betrieben in
unseren Nachbarländern Tradition ist,
nämlich die Beratung und die perfekte
Präsentation sowie das Kredenzen der
Weine durch Sommeliers, sollte jetzt
auch in Schweizer Betrieben eingefiihrt

werden, sagen die Initianten. Wenn ein
Sommelier dank seiner Persönlichkeit
fähig sei, das Vertrauen seiner Gäste zu
gewinnen, werde er für jeden guten Re-
staurationsbetrieb zum USP. Dies sei

zugleich das erklärte Ausbildungsziel
der Sommelierfachschule. Gemäss Bru-
no Thomas Eltschinger hat ein Somme-
lier weltweit grosse Chancen, Karriere
zu machen.

Wein als Kultobjekt
Was er dazu braucht, sind eine gute Na-
se, Augen, Gaumen und viel Gefühl.
Neben ständiger Lernbereitschaft und
breiter Weinerfahrung brauche es vor
allem viel Menschenkenntnis, um er-
folgreich zu sein. Die Chancen stehen

gut, als Sommelier eine Topstelle rund
um den Erdball zu erhalten, weil Wein
zum Kultobjekt geworden sei. Heute
zähle Wein wie Malerei, Musik und Li-
teratur zur Kultur.
Allerdings hält sich der Ansturm der In-
teressenten noch in Grenzen: Bruno-
Thomas Eltschinger spricht von rund
zehn Personen, die sich ab März 99 in
den Räumen der Akad in Zürich-Oerli-
kon zum Sommelier ausbilden lassen
möchten.
Zwischen der SFS und der Höheren
Technischen Lehranstalt/ Ingenieur-
schule Wädenswil wurde eine Koope-
ration vereinbart. Deren Fachlehrer
//ans Pätt/g und Georg 7/ess werden
den Unterricht in den önologischen und
degustativen Fächer sicherstellen. Un-

ter den rund 30 Dozenten finden sich
weitere bekannte Namen, etwa Somme-
lier-Schweizermeisterin Miriam Prag-
gl, Pq#äe//o ßonwcce///, 7/erAerf
7/iiAer, zlnäreas Ke//er (Weininforma-
tion), Me/a« Ke//er, (Vinum), Feier
7?of/i, Priska Cé7//eaii (EHL) und M7v/o
F/zzi.

Vielseitige Ausbildung
Die Schwerpunkte der viersemestrigen
Ausbildung mit zwei Schultagen pro
Monat bilden: Vermählung von Speisen
und Wein, Degustationstechniken,
Geschmacksharmonie, Mechanismen
der Sinne, Weingeschichte, Vinifikati-
on, Rebbau, Barkunde, Betriebswirt-
schaff, Marketing, Lagerbewirtschaf-
tung und Einkauf, EDV, Verkaufstech-
nik sowie Gesprächsführung, Rhetorik
/Sprachen. Die Kosten pro Semester
betragen 1300 Franken.
Zur 1. Aufnahmeprüfung am 25. Januar
1999 sind berechtigt: Personen mit
Lehrabschluss oder Fähigkeitsausweis
in Hôtellerie und Gastronomie, Verkauf
sowie Weinbranche; zudem muss der
Tätigkeitsnachweis von mindestens drei
Jahren im Gastgewerbe erbracht wer-
den. Wer eine sechsjährige praktische
Tätigkeit in Hôtellerie und Gastronomie
nachweisen kann, wovon drei Jahre im
Service, wird ebenfalls zur Prüfung
zugelassen.

Informationen, Anmeldung: SFS, Werdstrassc
34, 8004 Zürich, Telefon 01 242 02 33.

Bon Appétit/Valora

16 Bistros an die SSG verkauft
Die Schweizerische Speisewagen-
gesellschaft übernimmt ab
1.1.1999 16 Betriebe der Merkur
AG. Damit reduziert sich das
Umsatzvolumen der Valora-
Tochter vorerst um rund 36%.

Die Valora Holding verkauft auf Anfang
1999 16 ihrer 65 Restaurationsbetriebe
an die Bon-Appétit-Gruppe. Über den
Übernahmepreis wurde Stillschweigen
vereinbart. Verkauft wurden Betriebe der

Typen «Merkur Le Bistro» und «Merkur
AI Forno». Ziel der Merkur-Sparte ist

es, sich künftig auf kleinflächige und
hoch frequentierte Lagen zu konzent-
rieren. Das heisst im Klartext eine Kon-
zentration aufdie Linien «Buffet Espres-
so» an Bahnstandorten sowie «Café/
Snack-Bars». Der Verkauf ermöglicht
nun mit die Neuinvestitionen, welche an
Bahnstandorten gemäss dem Bereichs-
leiter der Merkur-Verkaufsbetriebe,
P/c/iai-7 Ma/7cr, zwischen 700 000 und
1,1 Mio. Fr. erfordern. Die Profilie-
rung soll dabei über den Kaffee aus der

eigenen Rösterei erfolgen mit dem
30% des Umsatzes in der Merkur-
Gastronomie erzielt wird. Der Umsatz
der Sparte Merkur wird sich somit
um rund 26 Mio. und 36% auf zirka
46 Mio. Fr. reduzieren. Allerdings soll
dieses Umsatzdefizit mittelfristig wie-
der kompensiert werden. Bereits im
laufenden Jahr wurden an 5 verschiede-
nen Standorten in der Schweiz Buffets
Espres-so eröffnet. Bis Anfang 1999
rechnet Stalder mit 4 weiteren neuen

Standorten an Schweizer Bahnhöfen.
Und ein weiterer Expansionsschub soll
dann im Laufe des kommenden Jahres

erfolgen. «1999 wollen wir nochmals
zirka 8 Betriebe eröffnen.» Ein anderer
Trend von Merkur zielt in Richtung
Kombination mit Convenience- und
Kiosk-Geschäften. Seit dem 1.1.1998
arbeiten die Sparte Kiosk und Merkur
der Berner Valora Holding operativ zu-
sammen. Die restlichen rund je 4 Betrie-
be des Al-Forno- und Bistro-Konzeptes
sollen vorerst unter Merkur weiterbet-
rieben werden. Doch: «1999 sind
nochmals einzelne Standortbereini-
gungen möglich.»
Für die Schweizerische Speisewagen-
gesellschaft (SSG) als Tochtergesell-
schaff der Bon-Appétit-Gruppe bedeutet
die Akquisition eine konsequente Fort-
Setzung der Strategie. Die bisherigen
Geschäftsbereiche Autobahn, Bahnhof,
Flughafen und Bahncatering werden
nun durch hoch frequentierte Lagen ins-
besondere in Shopping-Centern erwei-
tert. Für die SSG bedeutet der Einkauf
bei Merkur ein Umsatzpotential von
zusätzlich 10% und 300 neue Mitarbei-
ter (Umsatz 1997: 262 Mio. Fr.). Über
die Rentabilität der übernommenen
Merkur-Einheiten wollte sich Petor
//erzog, der ab Ende Jahr die operative
Leitung der SSG übernimmt, nicht äus-
sern. Doch seien diese Standorte auf je-
den Fall «nicht in den roten Zahlen».
Auch über die geplante Konzeptände-
rung bei den übernommenen Gastro-
Einheiten schweigt sich Herzog bislang
aus. GSG



LIEGENSCHAFTEN

Konkursrechtliche Liegenschaftssteigerung
Am Donnerstag, 27. August 1998, um 10.00 Uhr, wird im Konkursverfahren
über Brönnimann Walter, geb. 26.11.1934, von Zimmerwald BE, Steinhauer,
Lauterbachstrasse 137, 3068 Utzigen, in der Wirtschaft «Zum Durstigen
Bruder», Utzigen, folgende Liegenschaft öffentlich versteigert:

Landgasthof «Zum Durstigen Bruder»
in Utzigen BE

GB-Vechigen Nr. 1228; enthaltend Wohnhaus mit Wirtschaft «Zum
Durstigen Bruder», Lauterbachstrasse 137,3068 Utzigen, mit Wohnungen,
Fitnessanlage, Sauna und Garagen, von total 4707 m*

umfassend: ca. 350 Sitzplätze im Restaurant
ca. 90 Sitzplätze auf der Terrasse
9 Gäste-Doppelzimmer
2 Gäste-Einzelzimmer
4^-Zimmer-Wohnung
3'AZimmer-Wohnung
2-Zimmer-Wohnung
Zwei 1-Zimmer-Wohnungen
diverse Personalzimmer
6 Garagen
separates Stöckli mit 5-Zimmer-Wohnung

Der Landgasthof befindet sich in ländlicher Umgebung und ist in ca. 20 Minuten
mit dem Auto vom Stadtzentrum Bern aus erreichbar.

Besichtigungen:
Mittwoch, 12. und 19. August 1998, von 14.00 bis 17.00 Uhr

Spezielle Versteigerungs-Dokumentation mit Steigerungsbedingungen,
Lastenverzeichnis, Grundbuchauszug und Verkehrswertschatzung stehen den
Interessenten anlässlich der Besichtigung zur Verfügung.

Der Zuschlag an der Steigerung erfolgt zum höchsten Angebot, ohne Rück-
sieht auf die Höhe der konkursamtlichen Schätzung. Vor dem Zuschlag ist eine
Anzahlung von Fr. 50 000.- zu leisten. Diese hat in bar oder mit einem von
einer Schweizer Bank ausgestellten Check zu erfolgen. Persönliche Checks
werden nicht angenommen.
Es wird ausdrücklich auf das Bundesgesetz über den Erwerb von Grund-
stücken durch Personen im Ausland in der revidierten Fassung vom 30. April
1997 sowie die dazugehörende revidierte Verordnung vom 10. September 1997
aufmerksam gemacht.

Telefonische Auskünfte erteilt das Konkursamt Bern-Mittelland, Dienststelle
Bern, Herr Hugo Lehman, Telefon 031 634 35 57.

Konkursamt Bern-Mittelland
Dienststelle Bern

P 105023/384644

Die Jungfraubahnen vermieten ab April/Mai 1999:

Panorama - Restaurant
Harder ÂTu/m Kl fir-

Das Restaurant befindet sich auf dem Hausberg von Inter-
laken und wird durch die Harderbahn erschlossen. Es han-
delt sich um einen Saisonbetrieb (Mai bis Oktober).
Das nostalgische, unter Heimatschutz stehende Gebäude
verfügt über ein bedientes Restaurant (110 Plätze) und ein
kleines Säli mit Panorama-Balkoh (24 Plätze). Die Sonnen-
terrasse (ca. 150 Plätze) bietet eine einmalige Aussicht auf
Eiger, Mönch und Jungfrau, auf das «Bödeli» und über den
Thunersee. Für ein Bewirtschafterpaar, das den Betrieb mit
Engagement und Kreativität führt, bietet sich eine interes-
sante Erwerbsmöglichkeit.
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit der Beschreibung
Ihrer bisherigen beruflichen Tätigkeit und Angabe von
Referenzen.

Direktion der Jungfraubahnen
Daniel Hertig
Leiter Finanzen+Controlling
Harderstrasse 14
3800 Interlaken
Telefon 033 828 71 11

KATAG
L U Z E R N

Zu vermieten per 1. November
1998 oder nach Übereinkunft im
Seetal/LU

Die Liegenschaft umfasst folgende
Räumlichkeiten:

- Restaurant ca. 130 Plätze
- Gartenrestaurant ca. 80 Plätze
- Diverse Säle 50 bis 600 Plätze

Tüchtige, kreative und initiative
Unternehmer finden hier beste Vor-
aussetzungen zur Verwirklichung
einer guten Existenz.

Fachlich ausgewiesene Miet-
Interessenten sind gebeten, ihre
schriftliche Bewerbung an Herrn
H.P. Blättler zu richten.

I reuhand
Archileklur
Belriebsberotung
Weiterbildung
Inventar
Hotelreserva honen
Public Relations
Vermietung/Verkouf

KATAG, Postfach 11,6011 Kriens

Tel. 041 317 37 37, Fax 041 317 37 38

O 105027/172723

Mitten in Zürich im Zentrum des pulsierenden Geschäftslebens der Zürcher
City auf Herbst 1998

zu vermieten:

Neues Restaurant «Urania»
(oder wie es auch immer heissen soll)
Uraniastrasse 7, 8001 Zürich

In einem ehemaligen Comestibles-Fachgeschäft soll neu ein Gastronomiebe-
trieb eingerichtet werden.

Das Objekt umfasst folgende Räumlichkeiten und Flächen:

Ladenlokal als Restaurant 126m2
Innenhof (mögl. gastronom. Nutzung) 100nrP
Boulevard Café (Privatgrund) 60 m*
Küche und Lagerräume 90 nrp

Diverse Nebenräume

Eine Broschüre gibt Auskunft über
• Bedingungen und mögliche Vertragsarten
• Abwicklung
• Umfang der vom Betreiber oder der Betreiberin zu erbringenden Investitionen

Unterlagen oder Informationen erhalten Sie bei Peter Gschellhammer, Telefon
01/216 52 67 oder Fax 01/291 03 10

LIEGENSCHAFTENVERWALTUNG
DER STADT ZÜRICH

Aussteigen und Einsteigen?
Schweizer verkauft an Schweizer

in Ubu - Brasilien
kleines Hotel-Resort, direkt am Meer (50 m)
«Pousada Aba Ubu»
3000 m* Land
450 Kilometer nördlich von Rio
mit Flughafenverbindung in Vitoria (70 km)

29 Zimmer (92 Betten), Restaurant
(120 Plätze), Konferenzraum (80 Plätze),
Tennisplatz, Swimmingpool, Dampfbad,
Pool-Bar, Freizeitraum, Boutique,
Sonnenkollektoren für Warmwasser-
erwärmung, weitere 3000 rrF Land für
evtl. Ausbau zukaufbar.

i. 20i'i: i cU>U O.iÜ
Einführung und Begleitung garantiert:
Hoteliers oder Quereinsteiger, die aus-
wandern und endlich einen eigenen
Betrieb führen wollen, melden sich bei:

Marco und Thelma Galfetti
Rua Joaquim Lirio 85/702
29055-460 Praia do Canto Vitoria/E.S.
Fax 0055 27 345 01 87
oder Kontaktstelle Schweiz:
Telefon 0041 41 630 38 47

105100/395835

Immobilien:

Jeden Donnerstag

in der

/?ote/ + foi/r/s/nr/s rew/e.

Er braucht. Sie hat.

lip!'' -
Üf kl

Spende Blut. Rette Leben.

Anzeigenschluss fur
Liegenschafts-Inserate:
Donnerstag, 17 Uhr

Gesucht zur Pacht (evtl. später Kauf)

rustikales Hotel Garni
in der Bündner Herrschaft, Oberengadin
oder Klosters/Davos.

Wir freuen uns auf Ihr Angebot unter
Chiffre 105170, riofe/ + fourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

,05,70*95863

ZENTRALSCHWEIZ

In Sommer- und Winterkurort
an optimaler Lage zu verkaufen

Restaurant mit Grillraum
- 115 Sitzplätze
- 60 Gartenterrassenplätze
- 35 Parkplätze
- einmaliger Ausbau
- grosszügige Küche mit Nebenräumen
- direkt bei Talstation Bergbahn
- Hallenbad und Tennisplatz

Nähere Auskunft:
Telefon G 041 620 50 60
Telefon P 041 620 52 80
Internet http://www.tic.ch./noma

P 105078/395819

Im touristischen Zentrum des Unterengadins
verkaufen oder verpachten wir das gut eingeführte

Hotel-Restaurant Villa Silvana
in Vulpera
ab dem Winter 1998/99. .jiiktmi .ui

Der Betrieb mit 40 Betten, einem Restaurant, einer Stüva
sowie einer Bar bietet einem Interessenten mit ausgewiesenen
Fachkenntnissen in Küche und Gästebetreuung eine gute
Existenz.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Anfrage an:

EINFACHE GESELLSCHAFT
CLEMIGA TARASP-VULPERA, Zentralverwaltung
Herr Rolf Zollinger
7552 Vulpera
Telefon 081 864 11 12

105088/88560

Zu vermieten in Abtwil
(15 Minuten von Zug)

heimeliges Restaurant
- Restaurant 45 Plätze

- Säli 40 Plätze

- Sitzungszimmer
- Gartenwirtschaft
- Grosser Parkplatz
- Grosse Wirtewohnung
Weitere Auskünfte unter Telefon
041 787 12 67 (Pius Balmer verlangen).

105029/395792

1L c_, '
I

• 1

«An alle Ex-Tellerwäscher
die noch auf Karriere warten»

Viele aufgestellte Leute, gute Musik, lange Nächte,
Spass bis zum Umfallen, lockere Atmosphäre,
geniale Umgebung. All das kannst Du haben -

und zwar in Deinem eigenen, stark eingerichteten
Pub/Restaurant in einem famosen Winter- und

Sommerkurort im Berner Oberland.

Lass das Telefon klingeln unter 033 748 88 33

Anima für echte Italianità
«P/zza vom Ho/zo/en und Penne, Pesce und Panna?
Dann /Vfoscafo und 7ïram/-sù /ri der Sorriso-ßar?»

-"S

Zu mieten/pachten gesucht
Ehepaar mit langjähriger Erfahrung in der

CH-Gastronomie, mit C-Bewilligung
und CH-Hotelfachschule sucht

Restaurant/Cafeteria
(bis ca. 70 Plätze)

oder Garni Hotel
(bis ca. 60 Zimmer)

bevorzugt Stadt/Kanton ZH

Gerne erwarten wir Ihre Offerte unter
Chiffre 104942, riofe/ + fourismus revue,

Postfach, 3001 Bern.
104942/395683

Wenn's
pressiert...
...übermitteln Sie
uns Ihre Inserat-
Aufträge einfach

per Telefax.
Rund um die Uhr.

031 370 42 23.

Gesucht

Geeignetes Lokal für Bar
evtl. auch im Freien.
In Winterskiort in der Schweiz.

Telefon 079 432 40 84
105031/395793

Massage-Studio
gut eingeführte Lage, umständehalber
zu verkaufen oder zu verpachten.
Offerten unter Chiffre 105030, /lote/ + foun's-
mus revue, Postfach, 3001 Bern. „„ „ „„„105030/395791

Zu verkaufen im Elsass

3-Stern-Hotel
21 Zimmer mit gastronomischem

Restaurant (60 Plätze),
mitten im Vogesenwald, 3 km von
Ribeauvillé und 15 km von Colmar.

Preis SFr. 1 Mio.

Anfragen unter Chiffre Z 003-565081
an Publicitas AG, Postfach, 4010 Basel.

P 105077/44300

An zentraler Lage in Deutschschweizer
Stadt zu verkaufen

gutgehendes, beliebtes
Restaurant
(Pacht)

Eigenkapital erforderlich.

Anfragen unter Chiffre 105026, bote/ +
fourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

105026/185396

âg| Amante
^iSi della cucina italiana

^8® (Mieter ab Wintersaison 1998/99)

für grossen

Restaurantkomplex mit 250 Plätzen
bestehend aus:

• 1 Restaurant (180 Plätze)
mit Holzofen und Satellitenküche

• 1 Restaurant (54 Plätze)

• 1 Bar (16 Plätze)

Sehr gut eingerichtet, attraktiver Mietzins. Inventar inbegriffen.
Freiheit in der Ausgestaltung des eigenen Konzeptes ist gegeben.

Das interessante Lokal befindet sich an sehr guter Lage in

DAVOS
Interessenten schreiben an:

' ÖBell&Partner
z. Hd. U. Gsell

Via Carona 27, 6900 Lugano
Tel. 091 993 1111, Fax 091 993 10 11

e-mail: gsellundpartner@swissonline.ch~ 1 rv^ not OAfl
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«Zürcher Bierkrieg»Rechtschreibereforni

PROISINDEX 3.8. bis 8.8.1998
Lebensmittelpreise und -indexe von Prodega und bote/ + tour/smus revue (Normalpreise)

Liquidation und Sanierung von
Hotels sind seine tägliche Auf-
gäbe. Andreas Feuz zu Lage,
Chancen und Zukunft von
Hôtellerie und Immobilien.

Interview:
RETO WESTERMANN

FF/e v/e/e Fon/rt/rsve/aAre« w/cfte/zz 5/z?

pro /z/Ar ob?
Andreas Feuz: Rund dreissig pro Jahr,
dazu kommt noch einmal dieselbe
Anzahl an Sanierungen. Diese haben
seit der Revision des Schuldbetreibungs-
und Konkursgesetzes (SchKg) zuge-
nommen.

Ifzz.v wz/rz/e zz»z 5t7zF(7 gezz»z/er/?
Das neue SchKg verfugt über ein eigent-
liches Sanierungsrecht. Es ermöglicht
die Sanierung eines Betriebes vor dem
Konkurs. Die Handhabung der Nach-
lassstundung ist damit flexibler gewor-
den.

Würz/z Aes/eA/ r//<? F/ex/Azftïzï/?
Eine längere Dauer des Verfahrens und
mehr Einfluss durch den Sachverwalter.
Neu können während des Verfahrens
liquide Mittel beschafft werden und ein-
zelne Teile lassen sich aus dem Verfahren
ausgliedern.

G7'A/ es zzz/ssergerzc/i/ftcAe MögftVA-
ftei/en zur F/n/gung?
Gläubiger und Schuldner können aus
eigenem Antrieb eine Sanierung durch-
führen. Hier stellen wir eine Zunahme
fest. Das Risiko im Unterschied zum
Nachlassverfahren ist aber, dass alle
Gläubiger gleich behandelt werden müs-
sen. Betrug ist hier möglich.

Zur Person

Andreas Feuz, 37, Rechtsanwalt und
Fürsprecher, ist Mitglied der Ge-
Schäftsleitung der Transliq AG. Sein
Engageaient liegt vor allem in der
Liquidation und Sanierung von
Hotelbetrieben.
Die Transliq und die, unter gleicher
Leitung stehende, Restrukta AG
wurden 1993 gegründet. Dreissig
Mitarbeiter in Bern und Zürich
führen unter anderem Konkurs-
Verwaltungen, Liquidationen und
Sanierungen durch.. Bekannt ge-
worden sind sie in der Hotelbranche
durch die Liquidationen der Arte- und
Rappi-Hotels. FIT

5« 5zz/z/erz//zgezz sp/e/e» zft'e z/ft/zvezz

A/z7re/ o/hos Ferne/)es e/«e grosse Fo//e.
Ff7'e sre/jr es »z/r 5/zzz»z/z,gzzs/ezz zzzzz/

Perso/zfl/, werz/en z/zese zzzzc/z z/zzzzz ge-
Zz/Aft?
Heute zählt in erster Linie der Ertrags-
wert als Kennzahl. Zur Erreichung eines
guten Wertes sind Stammgäste und Per-
sonal sehr wichtig.

Fez ez/zer /.zzpz/zftz/zon so// z/zzs Ferszznzz/
zz/so r»z //ore/ A/e/Ae»?
Am wichtigsten ist, dass der Gast von der
Liquidation nichts bemerkt. Das Hotel
sollte keinen Tag geschlossen sein und
mit dem gleichen Personal weiterbetrie-
ben werden. Häufig gelingt das. In Feri-
enorten ist diese Massnahme noch wich-
tiger als in Agglomerationen.

«Der Hotelier solle sich selber
gegenüber sehr ehrlich sein.»

FFfr //egr z/er ZAz/erscA/ez/?
In Agglomerationen gibt es weniger
Stammkundschaft und eine vorüberge-
hende Schliessung fallt weniger auf. In
Ferienorten dagegen wartet die Konkur-
renz nur darauf, dass ein Betrieb kaputt
geht. Ist ein Hotel nur einen Tag ge-
schlössen, dann sinkt der Ertragswert
rapide. Also den Betrieb offenhalten,
selbst wenn er defizitär ist. Meistens ver-
werten wir ältere Gebäude. Hier sind die
laufenden Kosten für Unterhalt und Hei-
zung so hoch, so dass eine Schliessung
teurer ist als ein defizitärer Betrieb.

Ifzzs so// ez/z /Zo/efter z/»/er/zeA»ze», z/er

/zzzzzzzz/e//e ProA/ez/ze /zzz/?

Je früher jemand zu uns kommt, desto
besser sind die Aussichten für eine Sa-

nierung. Das Hotel muss nicht unbedingt
verkauft werden und die Gespräche mit
Gläubigern verlaufen einfacher. Das be-
deutet aber, dass ein Hotelier sich selber
gegenüber sehr ehrlich sein muss. Viele
verschliessen die Augen vor den Proble-
men und,,warten bis es zu spät ist.

Fze/e/z zft'e Fzz/zÄe/z //zz/zz/ zzz /rz/Azez-
Z/gozz Löszz/zgo/z?
Nicht immer. Teilweise betreiben sie
auch Strukturbereinigung. Jetzt, wo es
immer weniger Banken gibt, hat sich die
Situation verschärft. Da passiert es

schnell, dass ein Hotel an guter Lage
zugunsten eines anderen geschlossen
wird.

IfzVz/ z//z? /trAe/7 /zzr /Are F/r/zzzz z/z Zzz-

Azz/z/Z zz//zeA»ze«?

Frischfleisch

Gemüse

Gesamter Warenkorb +14,3%

Cicorino rosso, Gitter 3 kg' 2.45 2.95

Buschbohnen, Gitter 5 kg' 2.65 2.65

Kortoffeln Sirtema, Sack 10 kg' 0.72 0.85
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Äpfel Summerred Kl II'
Birnen Trévoux, Gitter 6 kg'

Brombeeren, Schale 250 g

'
ausgewähltes Produkt In SFr.Ai ' Preisindex des Warenkorbs (Bezugsmonat Dez. 1995)

«Viele verschliessen die Augen vor den Problemen»

Keine Angst
vor Majonäse

Ab 1. August gilt in allen deutsch-
sprachigen Ländern offiziell die neue
Rechtschreibung. In den Medien werde
die Reform häufig falsch und zu drama-
tisch «verkauft», schreiben Mzrz'zz/zne

und ./ezz/z-Pz'e/7"e Dz/Aozzx vom Duboux
Fachverlag für Gastronomie und Hotel-
lerie in einer Mitteilung. Die neue Recht-
Schreibung ist zunächst nur für Schulen
und Behörden verbindlich. Die Kultus-
ministerkonferenz setzte fest: In der
Übergangszeit bis zum 31.7.2005 ist die
alte Schreibweise in keinem Falle falsch.
Die Herausgeber des Duboux-Lexikons
machen auf einige Besonderheiten der
neuen Rechtschreibung in der Gastrono-
mie aufmerksam. Besonders im Gastge-
werbe, dessen Fachsprache das Französi-
sehe sei, seien einige neue «Wortschöp-
fungen» auf Widerstand gestossen. Des-
halb vertritt Jean-Pierre Duboux den

Standpunkt, dass Fachausdrücke wie bis-
her geschrieben werden sollten, da neben
allen neu zugelassenen eingedeutschten
Schreibungen weiterhin die Fremd-
Schreibung möglich sein werde. Bei der
Bezeichnung Mayonnaise beispielsweise
handle es sich ganz klar um einen fach-
sprachlichen Begriff, der zudem in
keinem deutschsprachigen Land als

«Majonäse» ausgesprochen werde. Ge-
mäss Duboux wird sich deshalb die neue
Schreibform bei Fachausdrücken nicht
durchsetzen. Es stehe indessen den
Schreibenden frei, die neuen Schreib-
weisen (Jogurt, Spagetti, Känguru,
Tunfisch usw.) zu übernehmen, doch
sollte im Text nur eine Variante ver-
wendet werden. CA/

Städtische Restaurants
mit Fremdbieren

Die Stadt Zürich hat mit der Brauerei
Feldschlösschen-Hürlimann trotz des
Unmutes der betroffenen Wirte (die /z/r
berichtete) einen Bierliefervertrag für
alle städtischen Restaurants abgeschlos-
sen. Er tritt am 1. Oktober in Kraft. Doch
der Widerstand gegen die Verpflichtung,
Bier aus dem Rheinfelder Grossunter-
nehmen zu beziehen, bleibt.
Der neue Vertrag löse die bisher für die
einzelnen Betriebe abgeschlossenen
Bierlieferverträge ab, bestätigte kürzlich
y/»-g Fe//er, Vizedirektor der städtischen
Liegenschaftenverwaltung. Die Stadt
Zürich erhalte von der Brauerei Feld-
schlösschen eine finanzielle Rückver-
gütung, die im Verhältnis zur bezogenen
Biermenge steht. Ein Teil davon soll an
die Pächter weitergegeben werden, der
andere Teil werde für die Erneuerung der
Infrastruktur der Restaurants verwendet.
Bei einem grossen Teil der gut 40 betraf-
fenen Restaurants ergebe sich kein Mar-
kenwechsel, da bisher schon Verträge mit
Feldschlösschen-Hürlimann bestanden.
Der neue Rahmenvertrag sei auch weni-
ger rigide als die bisherigen Einzelver-
träge; es sei erlaubt, einzelne Trendbiere
ins Angebot aufzunehmen.
Die Stadt hat laut Städtischer Liegen-
Schaftsverwaltung vor dem Vertrags-
abschluss auch Offerten von Kon-
kurrenzbrauereien eingeholt. Für Feld-
schlösschen habe sie sich aus finanziel-
len Gründen entschieden, aber auch des-
halb, weil die Marke bereits sehr ver-
breitet sei. Der Bierliefer-Vertrag wurde
vom Stadtrat vor den Sommerferien
gutgeheissen. .sy/zz/CA/

//zz/ zft'e /tz/z/er/z/zg //er Le.v Frzez/r/cA zzz

zzz eAr /»/eresse Aez zzzzs/zzM///.yz7ie/z /»-
vestore/z ge/îz/zr/?
Wir haben mehr ausländische Interes-
senten für die Hotels, aber zu Käufen
kommt es trotzdem eher selten.

Fffzs is/ z/er Z/zzzzp/grH/zz/ z/zz/zzr?

Meist sind es ausländische Hotelgrup-
pen, die sich interessieren. Wenn ein
Objekt nicht in deren Konzept passt,
kaufen sie es nicht. Sie bevorzugen neue
Hotels, wir aber verkaufen meist ältere
Bauten.

Die Äa/7/»/-//o/e/s itwfa zft/rcA /Ar
//»/erweA/zze» //17z/After/, ffze Zs/ z/er
.S7zz/u/ z/er Z)z//ge?
Ein Gebäude ist bereits verkauft. Bei den
anderen sechs sind wir mit den Verkaufs-
Verhandlungen sehr weit vorangekom-
men. Es gibt viele Interessenten, aber die
meisten springen wieder ab. Einige der
Betriebe waren bereits zweimal Konkurs
und der Ertragswert ist entsprechend
schlecht.

Andreas Feuz: «Bei Hotels gibt es schon nach kurzer Zeit grösseren Innova-
tionsbedarf.» Foto: zvg

Das ist schwierig zu sagen. Wir stellen
eine finanzielle Besserung in der Hotel-
lerie fest, aber auf einem sehr tiefen Ni-
veau. Die eklatante Differenz zwischen
Ertrags- und Substanzwert in der
Schweizer Hôtellerie macht mir deshalb
immer noch Angst.

«Bei jedem kleinen Makel
eines Objektes wollen die

Käufer einen Preisnachlass...»

Ifbrzz/z ft'eg/ z/zzs?

Der Bau von Hotels ist zu teuer. Im Low-
Price-Sektor wird jetzt wieder mehr ge-
baut, aber das Erstellen eines 5-Stern-
Hotels mit brauchbarer Rendite ist heute
fast nicht möglich. Vielleicht sind auch
die Erwartungen an die Rendite des Ka-
pitals zu hoch. Hier spielen die Anleger
an der Börse eine grosse Rolle. Ich den-
ke dabei an den Share-Holder Value.

/s/ z/z'e A/zscAMtz/zzzHg ez'/zes GeAzzizz/es

»z/7 //oto/, Fz/ro.v zzzzz/ lfoA/zzz/zgz?zz e;7z

ylzz.vweg?
Für Hotels höherer Klasse ist das heute
fast die einzige Finanzierungsmöglich-
keit. In den USA haben das die Hotel-
konzerne schon früher bemerkt und bau-

en fast nur noch Gebäude mit gemisch-
ten Nutzungen.

57V ge/z/evsz?» eftze/z gzz/ezz F/zzA/zcA z/z

zA'zz /zzzffzoAzftVzzzzzzzrA:/ /zzr //zi/e/.s. Wie
vz'e/z/ zft'e zzA/zzeZ/e 5z7zzzz//o/z z/zzs?

Immer noch sehr schlecht. Generell muss
der Verkauf eines Hotels als sehr schwie-
rig bezeichnet werden. Die Lage spielt
eine grosse Rolle.

tfe/z/ze Lzzge/äAtoren Aeeftz/7/z.v.ve» z/z?»

IVrAz/zz/ z/z/z s/zzrftsto/z?
Heute will man in der Tourismusbranche
grundsätzlich Destinationen verkaufen.
Verkauft sich der Ort gut, lassen sich
auch Hotels gut verkaufen. Gstaad ist
dafür ein positives Beispiel. Anders die
kleinen, weniger bekannten Orte:^Sie
haben entsprechend mehr Probleme.

//zzz/ u>ft' seften z/z'e Fz?zzz7z?//zzzzgsA:rzto-

rft'zz /zzr zftz.v (7eAzz';zz/e se/Aer z/zzs?

Hier sind wir in der gleichen Situation
wie bei Wohnungen. Bei jedem kleinen
Makel eines Objektes wollen die Käufer
einen Preisnachlass.

H/soy'e /tet/er zft'sto Aesser?
Ja, denn bei Hotels gibt es schon
nach kurzer Zeit grösseren Investitions-
bedarf.

«Gäste dürfen nichts von
einer Liquidation bemerken -
das Hotel sollte keinen Tag

geschlossen sein.»

/)/<?/zzzzzHztV//z?/z PrrzA/ezzze z/er Gerne/»-
z/z? Lez/AerAzzz/ H>zzrz?zz zft'ese» Frz/Aft'/zg
e/7» 77/e/nzz zzz z/er Frzz/ze/ze. Jfze Aeez/i-

/ftzss/ zft'es z/ezz z/or/zge» //»»zoAzft'en-
zzzzzrft/?

Sowohl Käufer als auch Touristen wer-
den abgeschreckt. Es gibt wahrschein-
lieh noch mehr Orte mit ähnlichen Pro-
blemen. Im bündnderischen Schuol etwa
fangt es genauso an, und auch Bern als
Tourismusstadt hätte wahrscheinlich
eine Sanierung nötig.

FT/e z.v/ /Are A/ez7zz/zzg: 5o// »zz/n /rzz/z-
z/ez/z z'n Lez/AerAzzz/ z/zves/zere/z?
Ja sicher, aber nur zu tiefen Preisen, die
einen Spielraum offen lassen. Wichtig
ist, dass der bestehende Schuldenberg
abgetragen wird. Sonst wird auch bei

guter Ertragslage in Zukunft eine über-
mässige Belastung durch die Schulden
bestehen.

IfE/e/ze Z/o/e/Ae/rz'eAe in z/er 5c/zw>e/z
werz/en z/z ZzzÄzzzz// z/z/z A/zzrft/ Aes/e/zen
ftö/zne/z?
Wer sich dem Markt laufend anpasst,
eine innovative Führung hat und nicht zu
mehr als 50 bis 60% von Fremdkapital
abhängig ist, wird überleben.

Jan. : Feb. : März : April Mai : Juni Juli lag. Sept. Okt.
; Nov. Dez.
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Arbeitslosenprojekte

Ausbildung: Noch Plätze frei für Arbeitslose

14

Im «Hôtel des Alpes» in Düdingen bekochen Arbeitslose die Gäste: Noch gibt es freie Plätze für Interessierte. Foto: zvg

Zwei gastgewerbliche Betriebe in
der Schweiz haben sich voll der
Integration von Arbeitslosen ver-
schrieben. Doch trotz der Unter-
Stützung seitens der Arbeitslo-
senkasse kämpfen sowohl das
«Hôtel des Alpes» in Düdingen
als auch der «Löwen» in Gren-
chen mit roten Zahlen. Auch das
Angebot an Ausbildungsplätzen
wird nicht voll genutzt.

GUDRUN SCHLENCZEK

Einstiegshilfen für ausgesteuerte Ar-
beitslose in der Gastronomie - das An-
gebot ist gross und von Kanton zu Kan-
ton verschieden. Ein Hotel, welches sich

ganz der Integration der Nichterwerbs-
tätigen verschreibt, ist das «Hôtel des

Alpes» in Düdingen. Seit September
letzten Jahres bildet Ferrt/zzazzrt AoeFsZ/-a
Arbeitslose während 6 Monaten aus:
4 Tage Praxis und ein Tag Theorie pro
Woche. Nur die Kaderstufe besteht aus
festangestellten Mitarbeitern. Die Per-
sonalkosten der Arbeitslosen übernimmt
die Arbeitslosenkasse. Doch dass da-
durch die Lohnkosten im Betrieb redu-
ziert werden können, bestreitet Hoekstra
vehement: «Wir benötigen Vergleichs-
weise mehr Kaderpersonal.»
Auch sonst sehen die Betriebszahlen -
nach knapp einem Jahr Laufzeit des Pro-
jektes - nicht gerade rosig aus. Noch
läuft der Betrieb des 18-Betten-Hotels
defizitär. Das liegt zum einen an den feh-
lenden Arbeitslosen für das Projekt: Von
den 16 zur Verfügung stehenden Ausbil-

Hôtel des Alpes:
Zahlen und Fakten

Trägerverein: Gastro-Projekt Freiburg
Logement: 9 Zimmer

18 Betten
Gaststätte: 40 Sitzplätze
Speisesaal: 40 Sitzplätze
Konferenzzimmer: 30 Sitzplätze
Terrasse: 80 Sitzplätze
Gartenwirtschaft: 60 Sitzplätze
Catering/
Home Delivery: 10% vom Umsatz
budgetierter
Umsatz 1998: Fr. 600 000.-
Ausbildungsplätze
für Arbeitslose: 16

festangestellte
Kader: ca. 5 Vollzeitstellen

G5G

«Perfecto»

Hilfskräfte mit
Fachkenntnis gefragt

Seit November 1996 bietet die Schwei-
zerische Fachkomission für Berufs-
bildung im Gastgewerbe (SFG) national
Perfecto-Lehrgänge für Arbeitslose an.
Während dieser gut anderthalb Jahren
haben rund 1600 Erwerbslose die fünf-
wöchigen Kurse absolviert. Bis auf das
Tessin führen alle Kantone bereits Per-
fecto-Kurse durch. Die Vermittlungsrate
ist überdurchschnittlich: Nach Auskunft
des Projektverantwortlichen bei der
SFG, Feter Meter, finden rund 60% der
Kursabgänger bereits nach kurzer Zeit
eine Stelle. Neben dem dichten Aus-
bildungsprogramm ist der Kontakt zu
potentiellen Arbeitgebern für den Er-
folgskurs der Ausbildung verantwort-
lieh.
Perfecto soll spätestens im zweiten Halb-
jähr 1999 mit einem Folgekurs noch
ergänzt werden. «Progresso» heisst der
Arbeitstitel. Dieser berufsbegleitende
Kurs richtet sich nicht nur an ehemalige
Perfecto-Schüler, sondern allgemein an
Hilfskräfte im Gastgewerbe. «Hilfskräf-
te mit Fachkenntnissen sind im Gast-
gewerbe gefragt», begründet Meier. Der
ebenfalls fünfwöchige Progresso-Kurs
soll in zweimal 2-Wochen-Kursen und in
einmal einen einwöchigen Abschnitt ge-
blockt angeboten werden. Die Laufzeit
beträgt rund anderthalb Jahre. Finanziert
wird das Fortbildungsprogramm ge-
meinsam mit den Sozialpartnern. Welche
Kosten gesamthaft auf diese zukommen,
ist noch offen. Denn neben den reinen
Kurskosten wollen diese auch den
Arbeitgeber für den entstanden Arbeits-
ausfall entschädigen. : GFG

dungsplätzen sind nur 11 besetzt. Das
wiederum ist die Folge einer fehlenden
Unterstützung seitens der Arbeitsver-
mittlungsstellen, bedauert Hoekstra. Ein
weiterer Hemmfaktor läge im
grundsätzlich negativen Image der gast-
gewerblichen Arbeit.

Negativ für das Image
Zum anderen ist laut Hoekstra ein
Service mit Arbeitslosen nicht gerade
verkaufsfördernd. «Der Gast bekommt
bei einem mit Arbeitslosen betriebenen
Restaurant etwas, das er eigentlich gar
nicht will», bringt ßurF/zarrt Frey, Leiter
Logistik arbeitsmarktrechtlicher Mass-
nahmen in Solothurn, die Auswirkungen
auf das betriebliche Marketing auf den
Punkt. Durch den häufigen Wechsel der
Mitarbeiter und die mangelnde Erfah-
rung bei Neueinsteigern sei die Quali-
tätssicherung schlicht ein Problem.
Andere Erfahrungen dagegen beim Re-
staurant Löwen in Grenchen, dem Vor-
reiter bezüglich Integration von Arbeits-
losen. Die Gäste kämen vielfach in den
«Löwen», um die «gute Sache» zu unter-
stützen, erfuhr die Betriebsleiterin 4/zzze-

Mar/e Sc/z/up. Aktiv wird deshalb damit
geworben, dass Arbeitslose im «Löwen»
eine Chance erhalten. Doch auch im
Löwen liegen die Umsatzzahlen hinter
dem Budget. Der seit Ende 1996 beste-
hende Projektbetrieb könnte 25 Leuten
eine Ausbildung bieten. Im Durchschnitt
zählt Schlup allerdings nur zwischen 15

und 18.

Arbeitsmarkt bald gesättigt?
Im Grenchner Arbeitslosenprojekt kom-
men ausschliesslich Frauen zum Zuge:
Dadurch sei die Eignung für das Gastge-
werbe - aufgrund der mangelnden Flexi-
bilität - noch geringer. Wie lange das

Projekt in Grenchen noch Bestand hat, ist
offen. «Ende 1999 klären wir neu den
Bedarf ab.»
Denn Erfolg hat ein Qualifikationspro-
gramm für Arbeitslose nur, solange auch
eine Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt
besteht. So ist in Grenchen die Arbeits-
losenrate seit Bestehen des Arbeitslosen-
Projektes von rund 8% aufknapp 4% ge-
sunken. In Freiburg liegt die Arbeitslo-
senrate gleichfalls bei zirka 4%. Obwohl
das Einzugsgebiet über die Kantons-
grenzen hinausreicht, ist abzusehen, dass
der Arbeitsmarkt für die Absolventen
dieses Qualifikationsprogramms mittel-
fristig gesättigt ist.
Die Vermittlungsrate lässt sich sowohl
im «Hôtel des Alpes» als auch im
«Löwen» sehen: Mit 40 beziehungswei-
se 50% ist sie an beiden Orten über-

durchschnittlich. Im Vergleich dazu lie-
gen bei anderen Projekten die Vermitt-
lungsraten durchschnittlich bei 28%,
zeigt die Statistik der Vermittlungsstel-
len.

Neun Monate Ausbildung
Der Vermittlungserfolg im «Hôtel des

Alpes» hat fürrtose/Zz/z/z/zazz/z vom Amt
für aktive Arbeitsmarktmassnahmen in
Freiburg eine weitere Ursache: Die Aus-
gesteuerten können nach dem halben
Jahr Qualifikation zusätzlich ein zwei-
wöchiges Praktikum in einem anderen
Betrieb zu absolvieren. Ziel dabei ist der
Kontakt zu einem potentiellen Arbeitge-
ber. Die Arbeitslosenkasse übernimmt
auch hierfür die Lohnkosten.
Das gesamte Paket für Arbeitslose im
Kanton Freiburg umfasst 9 Monate.

Nach dem Aufenthalt im Schulhotel be-
steht noch die Möglichkeit einen
5wöchigen Perfecto-Kurs zu besuchen -
und anschliessend die erworbene Theorie
nochmals während drei Monaten im Ho-
tel zu vertiefen. Trotz der Länge der Aus-
bildung warnt Hoekstra vor zuviel Hoff-
nung. «Wir bieten lediglich eine Grund-
ausbildung. Das Gastro-Projekt ersetzt
keine Lehre.» Praxis und Theorie im
«Hôtel des Alpes» schafft nicht jeder:
Nur rund die Hälfte absolvieren die Ab-
Schlussprüfung mit Erfolg.

Relativ teuer
Die beiden Gastro-Projekte in Düdingen
und Grenchen kommen die Arbeitslosen-
kassen relativ teuer zu stehen. Für einen
Arbeitslosen kalkuliert Burkhard Frey
im Monat 1070 Franken Aufwand - der

von der Arbeitskraft erwirtschaftete Er-
lös bereits abgerechnet. Zusätzlich ent-
stehen dem Amt noch Vermittlungs-
kosten von rund 10 000 Franken pro -
Person. Sowohl beim «Hôtel des Alpes»
als auch beim «Löwen» teilen sich
mehrere Organisationen das Patronat.

- t

In den Kinderschuhen
Dass ein Wirtschaften mit Arbeitslosen
nicht ganz leicht ist, merken auch Koor-
dinatoren anderer Projekte. So kommt
der - mit den beiden hier beschriebenen
Gastro-Projekten vergleichbare - «Star-
ter» in Zürich fast nicht aus den Kinder-
schuhen heraus. «Es ist schwierig, Be-
triebe zu finden, welche Arbeitslose auf-
nehmen», beschreibt //azzs-Pcter Fuc/zs

vom Job-Service der Gastrosuisse die
Problematik.

Wer die Bex kauft,
ist selber schuld

/irr Ar. 50 vom 25. rtu/z /995: «Aoga und
ße.v p/azzezz /Vir Cozzze/zacF»

«Wer die Bex AG kauft, ist selber
schuld.» Klarer als mit diesem Satz hät-
te man es nicht sagen können. Man kann
in der Schweiz keine Biermesse durch-
führen, ohne den Segen der Brauereien.
Das war auch den damaligen Pionieren
der Bex AG klar. Ganz zufallig waren
Feldschlösschen, Hürlimann, Sibra-
Cardinal, Calanda-Haldengut, Eichhof
und drei Kleinbrauereien Aktionäre der
Edition Salz & Pfeffer AG. Die Edition
Salz & Pfeffer AG hat bei der Gründung
der Bex AG in Vertretung der Brauerei-
Interessen und zur Absicherung der Me-
dienpartnerschaft eine Beteiligung von
20% und einen VR-Sitz an der Bex AG
in Anspruch genommen. Als Folge der

Umwälzung im Biermarkt wurde die
Bex '97 verschoben. Im Herbst 1997 er-
hielt Salz & Pfefferland ein Salesmandat
für die Bex '98. Im Januar stellte sich
heraus, dass als Folge der Veränderungen
im Bierland Schweiz die Brauereien die

Durchführung der Biermesse nicht mehr
wünschten. Edition Salz & Pfeffer hat
dann die vertraglichen Honorare für den
Sales-Aufwand ausbezahlt erhalten. Die
beiden Initianten erhielten ihrerseits den
leeren Aktienmantel und sind so theore-
tisch noch Besitzer der Marke BEX AG.
«Die Biermesse steht zum Verkauf»: Da

muss ich fragen, was es denn hier noch

zu verkaufen gibt? Ein anderer Medien-
partner ist immer zu finden, doch ohne
die Schweizer Brauereien kann man in
diesem Land doch keine Biermesse
durchführen Dazz/e/ F.Fgg/z

Frtz'/z'ozz .Sa/z <£ F/é//er.-fG

ips»HHHMH runu

•SYeter Tro/j/fe« /iö/i// ttew Ate/«

Jean-Georges
Ploner,
Geschäftsführer
Pencom,
Deutschland

Dz'e Fe/s/uzzg rtes Gas/gewer/zes /zes/e/z/

az/s rter Fe/s/uzzg se/zzer Mz7ar/zez7er.

Doc/; start rt/ese zu o/z/z'zzzz'erezz m/M zu
/j//egezz, /ie/rsc/rt /gzzoz-azzz. Das 7feges-

gesc/iä/i ver/zz'zzrter/ rtz'e f2««'<?rt7ssz'c/ze-

/'zzzig. rterter /zat v/e/ zu rtzzz, Fe/zzer /zaz

Ze/'z, rtas Mazzage/zze/zZ sc/zozz gaz- zzz'c/zZ.

4zzrterersez7s, wer Fazzzz orter rtaz/ s/c/z
/zeuZe Fe/z/er Zze/'/zz GasZ /ez'sZezz Ufer
sc/zozz Fe/zze Zez'Z /zaZ, etwas rz'c/zZzg zu
zzzac/zezz, wo/zer so// er rta/zzz rt/'e Ze/'Z

zze/zzzzezz, es zzoc/z ez'zzzzza/ zzz zzzac/zezz -
wezzzz er es yfe/sc/z gezzzac/zZ /zaZ? Dezzzz

rtazzzz ge/zZ rter GasZ Dezzzz zzäc/zsZezz Ma/
/z'eZzer g/e/c/z zur FozzFz/rrezzz.
7rtZsac/ze z'sZ, rtass es e/'/ze MazzagezzzezzZ-

verß/7/c/z/uzzg z'sZ, rtz'e MzZar/zezZer /au-
/ezzrtzu Zraz'zzz'ez'ezz. Fs z'sZ rtz'e/fzz/gazhe rter
Fü/zz-zzzzgsFz-a//, yertezzz Mz7arZzez7er Zag-
/z'c/z etwas Aez/es /ze/zu/zrz'zzgezz. Orter
rtas Z/z/zeA-azzz;Ze azz/zzz/rz'sc/zezz. Dezzzz

rtas e/zzz/ge, rtas e/zzezzz FesZauz-azzZ ez'zzezz

Me/zz-werZ /zrz'zzgZ, z'sZ rtas FoVzzzezz se/zzer
Fezz/e. Dz'e Mz'Zar/zez'Zer sz'zzrt rtz'e z'zzZezvzezz

Fuzzrtezz vozz Dz'ezzsZ/ez'sZuzzgezz, zu rte/zezz

Fz-azzzzzzg, Fz'z'/zz-uzzg uzzrt Oz-gazzz'saZz'ozz

ge/zörezz. D/es zzzzrt ez'zze gzzZe, /fe/re
ße/zazzrt/uzzg sz'zzrt rtas 4 zzzzrt O, so// rtas
Gesc/zây? ez^ô/grez'c/z sez'zz.

Für vz'e/e GasZrozzozzzezz, sez'ezz s/'e M/Z-
ar/ze/Zer orter Mazzager, sz'zzrt rtz'e Zäg/z-
c/zezz ßr/e/zzzgs ez'zze /rtsZ/ge /y/z'c/zZ. Dz'e
ez'zzezz /za/zezz es saZZ, sz'c/z /ze/e/zrezz zu
/assezz, rtz'e azzrterezz w/ssezz azzsser rtezzz

7fegesgerz'c/z/ sc/zozz /azzge zz/c/zZ zzze/zz;

was s/e erzä/z/ezz so//ezz. rtertoc/z sz'zzrt guZ
a/>ge/fess/e ßrz'e/zzzgs rtas o/zZ/zzza/e Jfe/zz-

Fe/, zzzzz Wz'ssezz z'/Vzer rtz'e FzortzzFze, rtz'e

r/c/zZ/ge UfezTwa/z/ De/ rter Fzzz/z/fe/z/zzzzg

vozz Fpe/sezz zzzzrt GeZrazzFezz, rtas rz'c/zZz-

ge 4/zs/zrec/zezz rter Gäs/e, rtas szzzarZe

FferFazz/êzz zzzzrt rtas «Fü/zrezz rter GrtsZe»

zu verzzz/ZZe/zz.

ßrz'e/zzzgs so//Zezz Furz, wz'Zzz'g zzzzrt

z'zzZez-aFz/v sez'zz. Uzzrt s/e so//Zezz Zäg/z'c/z

rturc/zge/zz'/zrZ wez'rtezz. Dezzzz zzzzz- rter
sZeZe Fro/z/fezz /zo'/z/z rtezz ß/ez'zz. rterter
Mezzsc/z /zezzöZ/gZ ez'zze gew/sse Zez'Z, /z/s

sz'c/z a/Ze Gewo/zzz/ze/Zezz verrtzzrterzz zzzzrt

sz'c/z zzezzes Ifez-/za/zezz e/zzsZe///. Uzzz rtas
Z/e/ - gasZ/rezzzzrt/z'c/zezz zzzzrt i'ez'Fazz/so-
r/ezzZ/erZezz Sezv/ce - zu erre/c/zezz, zzzzzss

zzzazz vor rter FzvzZe z/zz'Z rtezzz Frtezz azz/fezz-

gezz. Uzzrt zz/c/zZ vergessezz, sz'c/z zzzzz rtz'e

Fe/zzz/z'zzge uzzrt rtz'e zarZezz P//azzzezz zu
Fz'/'zzzzzzerzz. Füg/zc/z, so w/e es ez'/z gi/Zer
GärZzzer Zuzz würrte.
F/zz we/Zerer Ufegzu rt/esezzz Z/e/ z'sZ azze/z

rtz'e z'/c/zZ/ge 4zzswa/z/ rter poZezzZ/e//ezz
M/Za/FezZe/: Se/ZzsZ z'zz Fzzz-o/za seZzZ zzzazz

z'zzzM'/sc/zezz Sa/so/zF/'à'/Ze zzzzrt azzge-
/ez-zzZe, /zrazzc/zezz/rezzzrte Mz'Zar/zez'Zer e/zz.

D/es /zaZ z'zz Zzzzer/Fa aus u/zZersc/z/ert-
//c/zezz Gzi'/'zzrtezz Frart/Z/ozz. A/er s/z/e/z

wezz/ger rtz'e /äc/z/z'c/ze 4us/z//rtuzzg - rtz'e

es zzzez'sZezzs /ur rtas GasZgewer/ze gar
zz/c/zZ g/Dz - a/s rtz'e Fz'zzsZe//uzzg rter ße-
wer/zer ez'zze Forte. /sZ rter ßewer/zer
sez-v/ceor/ezzZ/erZ, rtas /ze/ssZ z'zzz F/ar-
ZerZ, er Fazzzz /äc/ze/zz, GrtsZe azz.syzrec/zezz,

/zertazzFezz, er z'sZ ///zzF, azz/zzzerFsazzz uzzrt

/zere/Z, etwas zu ezzz/z/fe/z/ezz orter gar zzz

verFazz/fezz, z'sZ er rtarz'z'/zer /z/zzazzs Forte-

g/a/ zzzzrt sZz-ess/zesZrtzzrt/g? Furz - /zaZ er
versZazzrtezz, rtass, wezzzz er gzzz uzzrt er-
/ö/g/'e/c/z ar/>ez'ZeZ, rtas FesZaurazzZ gzzZ

ar/ze/ZeZ zzzzrt er/ö/gz-e/c/z z'sZ? Mezzsc/zezz

zzz/Z rt/eser F/zzsZertuzzg Fazzzz zzzazz z'zzzzzzer

zzoc/z rtz'e zzöZ/ge Fac/zFezzzzZzz/s Fez-

/zr/zzgezz. rterter e/zzze/zze ßazzsZez'zz rtes
servz'ceorz'ezzZz'erZezz IfezVza/zezzs, z'zzF/zzsz-

ve UferezzFezzzzZzz/ssezz uzzrt rter r/c/zZ/gezz
(Jfez'Zu'a/z/, GesZ/F zzzzrt M/zzz/F Fazzzz

g/-uzzrtsà7z//c/z verzzz/ZZe/Z zzzzrt geü/zZ wer-
rtezz. Uzzrt rtz'ey'ezz/gezz, rtz'e /zere/Z sz'zzrt zu
/erzzezz, werrtezz rtartuzr/z z'zzzzzzer /zesser
werrtezz.
GuZ Zra/zz/erZe Mz'Zar/zez'Zer sz'zzrt er/b/g-
re/c/zer a/s azzrtere, /ü/z/ezz s/c/z wo/z/er,
arZze/Zezz e//zz/ezzZer uzzrt Fözzzzezz s/c/z
/zesser z'zz 7feazzzs e/zz/zzgezz. Dz'e GrtsZe
sc/zrt'Zzezz rtezz/z'euzzrt//cFezz, /r/sc/zezz uzzrt

zuvorFozzzzzzezzrtezz Ferv/ce, ge/zezz zzze/zr

Ge/rt aus zzzzrt sz'zzrt De/zzz Fr/zzFge/rtgross-
züg/ger Der (J7/-Z /;zo//Z/erZ rtzzzr/z rtezz

gesZ/egezzezz UzzzsaZz uzzrt rtz'e zz/ertrige
F/zzFzzzaZ/ozz. Uzzrt wezzzz er Persozza/
suc/zZ, Fazzzz er vozz; /zos/Z/vezz /zzzage
e/zzes gzzZezz 4rZ>e;'ZsF7/zzzas ze/zrezz. Der
Mz'Zar/zez'Zer z'sZ Fuzzrte Auzzzzzzer e/zzs, rter
rtz'e vo//e /fzz/zzierFsazzzFez'Z rtes UzzZer-
zze/zzzzez-s /zrauc/zZ.



#%

15 HOTEL+TOURISMUS REVUE no 32 6 août 1998 15

Un centre de congrès pour
doper le tourisme lucernois

L'ouverture, le 18 août prochain, d'un
nouveau centre de congrès devrait do-

per le tourisme lucernois. Ce centre,
construit par le célèbre architecte
français Jean Nouvel, comprendra no-
tamment une des plus modernes salles
de concert d'Europe. Avec un tel ins-
trument, les hôteliers de Lucerne es-
pèrent attirer sur les rives du lac des

Quatre-Cantons une importante clien-
tèle de congressistes, soit une clientè-
le bien plus intéressante, financière-
ment parlant, que celle des autoca-
ristes. Kurt Illi, le directeur de l'Offi-
ce du tourisme de Lucerne, estime que
le centre de congrès devrait engendrer
au maximum 100 000 nuitées supplé-
mentaires par année. Pages 1 et 2

Un séminaire pour
mieux mémoriser

Notre hebdomadaire propose à ses
lecteurs de suivre un séminaire qui
permet de mieux apprendre à mé-
moriser. Ce séminaire, qui se tien-
dra en allemand le 3 septembre -
soit à Berne, soit à Lucerne - est dis-
pensé par Gregor Staub, inventeur
de la méthode Staub Mega Memo-
ry qui rend de fiers services aux hô-
teliers. Cette méthode permet no-
tamment de mieux se souvenir du
nom de chaque client et du numéro
de leur chambre, elle permet égale-
ment de tenir un discours sans avoir
besoin de lire des fiches. Gregor
Staub démontre l'efficacité de son
système en connaissant par cœur le

nom, le prénom, le domicile et la
profession de chacun des partici-
pants à ses séminaires. Page 8

Les 100 meilleurs hôtels
de Suisse selon «Bilanz»

Le mensuel économique suisse alé-
manique «Bilanz» vient de publier
une liste qui recense, selon lui, les
100 meilleurs hôtels de Suisse, ainsi
que les 25 meilleurs 3-étoiles de
Suisse. Les deux hôtels genevois du
Rhône et du Richemond figurent en
4e et 5e positions derrière un trio
composé du Giardino (Ascona), du
Victoria-Jungfrau (Interlaken) et du
Baur au Lac (Zurich). Le Beau-Riva-
ge Palace de Lausanne et le Lausan-
ne-Palace, respectivement 12e et 13e

derrière le Beau-Rivage de Genève,
ont enregistré la meilleure progrès-
sion. Ils étaient respectivement clas-
sés en 30e et 31e positions l'année
dernière. Page 9

Dix millions de chiffre
d'affaires avec des salades

Le Restaurant Hiltl de Zürich est
un des établissements végétariens
les plus importants de Suisse. Il ac-
cueille en moyenne 1200 clients par
jour et réalise un chiffre d'affaires
annuel de dix millions de francs. Se-
Ion le nouveau directeur Rolf Hiltl,
de la quatrième génération de la dy-
nastie de ce restaurant plus que
centenaire, le succès de l'établisse-
ment s'explique par un bon mélan-
ge entre tradition et innovation. La
clientèle du restaurant ne se com-
pose ainsi pas seulement de végéta-
riens purs et durs, mais également
de gourmets qui souhaitent manger
de bons plats sans viande tels que
des buffets indiens, des röstis aux
champignons ou du curry thaïlan-
dais. Page 11

Programme pour chômeurs
dans un hôtel fribourgeois

Deux programmes d'intégration de
chômeurs dans le secteur de la gastro-
nomie et de l'hôtellerie sont actuelle-
ment menés dans le Restaurant Lô-
wen de Granges, dans le canton de So-
leure, et à l'Hôtel des Alpes de Guin,
dans la partie germanophone du can-
ton de Fribourg. Dans ce dernier éta-
blissement, Ferdinand Hoekstra for-
me les chômeurs sur une période de
six mois, à raison de quatre jours de

pratique et un jour de théorie par se-
maine. Cette formation est prise en
charge par la caisse de chômage can-
tonale. Elle n'a cependant pas ren-
contré le succès escompté. Sur seize
places disponibles, seules onze ont été

occuj)ées. Page 14

«Villes heureuses de Suisse»

Associer le vélo au tourisme urbain
Le cyclotourisme en Suisse ne
doit pas seulement être l'apanage
des régions de montagne et des

campagnes, il peut également
très bien se marier avec le tou-
risme urbain, notamment en tant
que point de chute des différen-
tes routes du réseau national
cyclable inauguré le 30 mai à

Berne. C'est du moins le message
que l'association de marketing
des onze «Villes heureuses de
Suisse» a voulu faire passer la se-
maine dernière à une vingtaine
de journalistes européens.

LAURENT MISSBAUER

Par rapport aux régions de campagne et
à certaines stations touristiques, les villes
offrent des infrastructures hôtelières et
culturelles qui permettent aux cyclistes,
notamment à ceux qui voyagent en fa-
mille, de bénéficier de points de chute
particulièrement attractifs sur les itiné-
raires cyclables nationaux et cantonaux.
Cela vaut aussi bien pour l'animation
(festivals, cinémas, cafés, restaurants et
discothèques) que pour l'hébergement
qui va du camping ou de l'auberge de

jeunesse jusqu'aux hôtels de catégorie
supérieure.
«L'inauguration du réseau national
cyclable le 30 mai dernier à Berne, alliée
au fait que Suisse Tourisme a publié
cette année une brochure sur les villes,
nous a incité à mettre sur pied un voyage
de presse pour sensibiliser une vingtai-
ne de journalistes européens à ce pro-
duit qui allie le cyclotourisme au touris-
me urbain», explique /f/ôert ßugnon,
directeur de l'Office du tourisme de

Fribourg, un des trois membres fonda-
teurs de l'association des «Villes heu-
reuses de, _Suisse» avec Neuchâtel et
Winterthour.

• • r

La cerise sur le gâteau
Pour Pose«/ Sanrfoz, directeur régional
de Tourisme neuchâtelois, ce voyage de

presse était également une bonne occa-
sion de promouvoir le deux villes de

Neuchâtel et de La Chaux-de-Fonds.
Celles-ci sont en effet également
membres des «Villes heureuses de

Suisse» et ont respectivement accueilli la
semaine dernière l'arrivée et le départ
d'une étape du Tour de France avec le

slogan «Venez faire un «Tour» au grand
royaume de la petite reine»,
«L'arrivée du Tour de France à Neuchâ-
tel s'est greffée sur le programme de

notre voyage de presse comme une ceri-
se sur le gâteau», a relevé Pascal Sandoz.
Il s'agit en fait de la reconnaissance in-
ternationale de la qualité des routes qui
font partie intégrante de cette offre qui
associe le cyclotourisme au tourisme

Genève

Nouvelle édition du
salon Museum

Genève accueillera du 14 au 18 avril, la
deuxième édition du Salon européen des
musées et des lieux culturels, «Museum
99». Patronnée par l'Unesco et le Conseil
de l'Europe, cette manifestation aura lieu
à Palexpo, conjointement avec le Salon
international du livre et de la presse et

Europ'Art. Quelque 120 000 visiteurs
sont attendus. Les organisateurs de Mu-
seum 99 espèrent ainsi faire jouer les sy-
nergies: les musées et le tourisme s'ou-
vrant au grand public du Salon du livre,
les services et les techniques muséogra-
phiques s'adressant aux professionnels
des musées et des galeries d'art d'Eu-
rop'Art. Trois journées thématiques se-
ront par ailleurs organisées sur les

thèmes suivants: le musée et la commu-
nication électronique (vers une utilisa-
tion intensive et professionnelle des ré-

seaux), le tourisme culturel s'organise
(périls et avantages de la démocratisation
d'une offre) et la médiation dans les mu-
sées (un nouveau chemin entre l'école et
la visite guidée). Les matinées de sémi-
naires seront prolongées, l'après-midi,
par des «workshops». Pour les organisa-
teurs, Museum 99 devrait être «le grand
rendez-vous des professionnels de la cul-
ture à l'échelon européen». A///

Les participants au voyage de presse des «Villes heureuses de Suisse» ont été accueillis à Fribourg par plusieurs tandems
qui ont participé à la récente course humouristique des 12 Heures de l'Auge. P/;oto: Z.a«/e«t A/wsöauer

urbain dans les «Villes heureuses de
Suisse».

Quatre jours pour 210 francs
Marc /fr/èacAer, directeur de l'Office du
tourisme de Thoune et président des

«Villes heureuses de Suisse», insiste sur
le fait que cette association du tourisme
urbain et du cyclotourisme constitue un
véritable produit touristique. «Ce produit
a d'ailleurs été présenté ce printemps aux
journées du vélo à Munich et fait l'objet
d'une commercialisation depuis un peu
plus d'un mois», relève Marc Hubacher.

Cette offre touristique, proposée de mai à

octobre, comprend un arrangement de

quatre jours avec l'hébergement dans
trois «Villes heureuses» différentes. Le
transport des bagages est assuré entre cha-
cune des «Villes heureuses» et cet arran-
gement revient respectivement à 410,350
ou 210 francs par personne selon que l'on
choisisse un hôtel de «catégorie supérieu-
re, de «catégorie moyenne» ou d'une ca-
tégorie spécialement adaptée «aux jeunes
et à ceux qui le sont restés» et qui com-
prend des chambres à plusieurs lits.
Les principaux atouts de cette offre de

Quatre villes romandes
L'association des «Villes heureuses de
Suisse» - «Städte nach Schweizer Art»
en allemand, «Typical Swiss Towns»
en anglais et «Città originali della
Svizzera» en italien - regroupe onze
villes, soit Sion, Fribourg, Neuchâtel
et La Chaux-de-Fonds pour la Suisse
romande, Thoune, Soleure, Baden,
Schaffouse, Appenzell et Coire pour
la Suisse alémanique et Bellinzone
pour le Tessin. Bien qu'ayant fait partie
des membres fondateurs de l'associa-
tion, Winterthour n'est plus membre
des «Villes heureuses de Suisse».

Gros-de-Vaud

Celles-ci disposent aujourd'hui d'un
centre de réservation qui permet de
retenir une chambre dans plus de 70
hôtels. Ce centre se trouve auprès de
Coire Tourisme. Les «Villes heu-
reuses» encouragent leurs clients étran-

gers à utiliser le Swiss Pass qui per-
met de bénéficier librement du Swiss
Travel System pendant 4,8 ou 15 jours.
Le Swiss Bike Pass combine la location
de vélos avec le voyage en train et la
carte de famille permet aux enfants de
moins de 16 ans de voyager gratuite-
ment. LM

Jorat Express: nouvelle saison
L'offre touristique proposée cet
été dans le Jorat et le Gros-de-
Vaud par le chemin de fer Lau-
sanne-Echallens-Bercher (LEB)
illustre ce que l'Office du touris-
me du canton de Vaud (OTV) en-
tendait faire figurer dans son
offre thématique consacrée aux
transports publics et intitulée
«Les Voies du rêve».

Intitulée «Jorat Express», l'offre du LEB,
organisée en collaboration avec l'Asso-
ciation Région du Gros-de-Vaud, les

Transports publics de la région lausan-
noise (TL) et Lausanne Tourisme, permet
aux voyageurs d'effectuer une balade ori-
ginale entre Lausanne et Bercher. En trois
heures et demi, ils ont en effet la possibi-
lité d'emprunter divers moyens de trans-
port, à savoir, successivement: un des

nouveaux bus à deux étages des TL, un at-
telage hippomobile et finalement un train
à vapeur. A noter, qu'en raison de la sé-

cheresse, ce service a été suspendu pen-
dant une semaine. Le retour sur Lausan-
ne peut se faire avec ce dernier train ou
alors le train électrique selon l'horaire
normal. Le déjeuner est alors une occa-

sion «de goûter aux plaisirs de la gastro-
nomie régionale», indique le LEB. Le
guide que la compagnie a édité pour pré-
senter son offre contient en effet diverses
adresses de restaurants et d'auberges.

Succès croissant
Cette offre, dont la présentation coïncide
cette année avec le 125e anniversaire du

LEB, fut mise sur pied en 1993. L'an pas-
sé, elle avait intéressé 400 personnes.
Pour le LEB, 1998 devrait permettre de

faire mieux encore. «Ce voyage insolite à

travers le Jorat et le Gros-de-Vaud rem-
porte un succès grandissant. Nous atten-
dons à nouveau plusieurs centaines de

voyageurs», écrit la compagnie. Le pro-
duit du LEB trouve, bien entendu, sa pla-
ce dans la nouvelle brochure de l'OTV
«Les Voies du rêve». Publiée en juin, cel-
le-ci comprend des produits touristiques
qui font appel aux multiples moyens de

transport qui fait l'originalité de la Suis-

se et, partant, du canton de Vaud. Elle
s'accompagne d'un passeport (Pass Re-

gion du Léman), d'une validité de 20

jours, qui offre trois jours, à choix, de

libre circulation sur le réseau de vingt
compagnies régionales, dont le LEB,
mais pas les CFF. Cette lacune devrait ce-
pendant être comblée l'an prochain. M7/

cyclotourisme des «Villes heureuses» ne
reposent pas seulement sur la possibilité
de disposer sur place d'une très vaste pa-
lette d'hôtels de toutes les catégories et
de distractions, ils reposent également
sur la petite taille des villes. «Seules les
villes qui comptent mois de 100 000 ha-
bitants peuvent faire partie de notre as-
sociation», précise Albert Bugnon. Deux
ou trois coups de pédales - et on exagè-
re à peine - peuvent ainsi suffire pour
quitter le centre-ville et pour se retrouver
loin du trafic, en pleine campagne, voire
même à la montagne.

Un produit adapté aux familles
Cela vaut notamment pour Sion. «L'ac-
cès aux berges du Rhône est à la fois très

rapide et très aisé. Ces berges ne com-
portent par ailleurs aucune montée et
sont exemptes de toute circulation auto-
mobile. Elles sont ainsi spécialement in-
diquées pour les familles», explique £ï/-
a[y Peter, directeur de Sion Tourisme.
«Pour ceux qui souhaitent néanmoins
goûter aux plaisirs que procurent les des-
centes à vélo, sans pour autant se fatiguer
à la montée, Sion s'avère également
idéale. Notre ville possède en effet la

plus importante gare routière de Suisse.
Ainsi, on peut monter en car à Sanetsch
et descendre jusqu'à Sion sans pratique-
ment donner le moindre coup de pédale».

Pascal Couchepin invité par la FST. Le
conseiller fédéral Pascal Couchepin sera
l'orateur invité de l'assemblée générale
de la Fédération suisse du tourisme
(FST) qui se déroulera le jeudi 10 sep-
tembre au centre de congrès Le Regent à

Crans-Montana. Comme de coutume, le
comité directeur de la FST, quant à lui, se

réunira la veille. M//

Parution de la brochure «Le touris-
me suisse en chiffres». Editée par les

grandes associations touristiques hel-
vétiques, la brochure «Le tourisme
suisse en chiffres», édition 1998, est
sortie de presse. Présentée sous une
forme quelque peu modifiée par rapport
aux années précédentes, cette brochure
fournit les principaux chiffres des
branches du tourisme suisse. Elle
contient aussi les résultats du sondage ef-
fectué l'année passée par l'institut de re-
cherches Polyquest SA, à Berne, et
consacré au degré de satisfaction et aux
besoins des hôtes du tourisme helvé-
tique. M//

La brochure peut être obtenue gratuitement au-
près de la Fédération suisse du tourisme, de l'Of-
fice fédéral de la statistique, de Suisse Tourisme,
de la Société suisse des hôteliers et de Gastro-
suisse. Trois versions sont disponibles, en fran-
çais, en allemand et en anglais.
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Cornalin et humagne en pays de cocagne
Le Valais est la seule région de
Suisse à pouvoir développer de

grands vins rouges qui lui sont
propres. Saura-t-il saisir cette
chance formidable? Coup de son-
de chez les vignerons du Vieux-
Pays, qui replantent petit à petit
des cépages ancestraux.

PIERRE THOMAS

Vingt-quatre mois de stocks de vins
rouges font peur aux négociants valai-
sans - dont la coopérative Provins - et,

par contre-coup, aux viticulteurs. Les
1800 hectares de pinot noir, ajoutés au
1000 hectares de gamay, produisent trop
de vins banals, de première ou de deuxiè-
me catégorie, qu'ils se nomment dôle ou
goron. Quand les consommateurs suisses

appliquent la maxime «boire moins,
mais mieux», ces rouges sont, pour le
marché, lourds à digérer. Pourtant, le Va-
lais a les moyens de produire de grands
vins bien typés de ses terroirs, à la fois
puissants, sauvages et rustiques, comme
la syrah, le cornalin et l'humagne.
La première a été «empruntée» aux
Côtes-du-Rhônes septentrionales (Tain
l'Hermitage) par le fameux docteur //en-
O' ir«/7/oz/</, chefdu service de la viticul-
ture valaisanne, en 1926. Dire qu'elle a

fait tache serait exagéré: on en compte à

peine plus de 40 hectares dans tout le Va-
lais. C'est moins que l'humagne rouge -
56 hectares - cépage de la Vallée d'Aos-
te appelé oriou, qui a franchi le Grand-
Saint-Bernard. Mais c'est plus que le cor-
nalin - 27 hectares - vieux cépage au-
tochtone qui avait pratiquement disparu
du vignoble valaisan dans les années 50.

Un retour annoncé
Ces trois spécialités, que les meilleurs vi-
gnerons-encaveurs remettent au goût du
jour, pèsent donc moins de 5% de la mas-
se des vins rouges valaisans... «Mer-
veilles souvent ignorées du grand public,
produites parfois, hélas, en quantités très
modestes», comme l'écrit la brochure
«Valais du vin», de l'OPAV*, qui vient de

paraître. Tout cela pourrait changer à

* «Valais du vin», brochure gratuite de 36 pages,
à OPAV, Office de promotion des produits de

l'agriculture valaisanne, Avenue de la Gare 5,
1951 Sion. Téléphone: (027) 322 22 47.Téléfax:
(027) 322 87 89.

Le Valais, ici les

vignobles de

Martigny, est la
seule région de

Suisse à pouvoir
développer de

grands vins rouges
qui lui sont

propres.
F/zo/o;

CT z/e Martz'g/zy

l'avenir. Les vieux cépages reviennent en
force. La généralisation de matériel so-
phistiqué de vinification, qui permet de
chauffer et de refroidir, au besoin, le rai-
sin avant cuvage, l'élevage en barriques
pour favoriser une oxygénation lente du
vin et la mode des assemblages favorise
le retour de ces cépages autochtones.
Formé à 60% de cornalin, 30% d'hu-
magne et 10% de syrah, vinifiés en-
semble, le rouge du Château Lichten, un
des domaines des frères Rouvinez, «plaît
à la nouvelle clientèle». Voilà un vin
frais, rustique, mais aux tanins polis, mê-
me s'il ne passe pas en barriques... Le re-
preneur sierrois des magnifiques do-
maines et gigantesques caves Orsat à

Martigny ne cache pas, du reste, qu'il est
«plus facile de vendre des vins de haut de

gamme que de la dôle ou du fendant».

Convaincre la clientèle
Des propriétaires et négociants de taille
plus modeste, comme le Bon Père Ger-
manier à Vétroz - version barrique -, Sar-
toretti à Granges/Sierre ou Biollaz à

Saint-Pierre-de-Clages viennent tous de
sortir du cornalin. «Il faudrait pouvoir le

garder deux ans avant de le commerciali-
ser», explique Fz'erre-Znz/ré 5z'o//az.
«Hélas, des hôteliers m'ont dit: un vin de
deux ans, c'est trop vieux! On doit donc

convaincre la clientèle...» Une tenace

croyance populaire a longtemps voulu
qu'il y ait des années à cornalin et
d'autres à humagne. Le millésime 97 de-
vrait mettre tout le monde d'accord: il est
intrinsèquement inférieur qualitative-
ment à 95 et 96. Mais, précisément, la
chaleur d'un bel automne a permis tant au
cornalin qu'à l'humagne de bien mûrir et
de se dépouiller de ces traces de verdeur
qui leur collaient trop souvent aux tanins.

Dans le vignoble, rares sont les vigne-
rons qui défendent avec une égale ardeur
cornalin et humagne. Ces deux cépages
donnent raison à ceux qui, tel De»A Mer-
der à Sierre, affirment: «Le potentiel
d'un vin vient à 80% du raisin. Après de
belles vendanges, on ne peut faire que
des bêtises. On ne ressuscite pas le raisin
en cave!» Ce producteur talentueux s'est
placé délibérément dans le clan des «cor-
nalinistes» et juge l'humagne «plus dif-

La capitale mondiale du pinot noir
Faire de Sierre la capitale mondiale du
pinot noir? Le rêve de Mite Favre, se-
crétaire de l'Union internationale des

œnologues, se concrétise. Tout début
septembre prochain, le concours du Cé-

page d'Or se mue en Confrontation in-
ternationale des pinots noirs. Le direc-
teur général de l'Office international du
vin (OIV), Georges Dwtm>/?ossef, et le
président de l'Union internationale des

œnologues, P/e/ro Pz'rtaro, ainsi qu'une
brochette de sommeliers français, ap-
porteront leur caution à ce concours.
«On privilégiera des vins dans leur hau-
te expression, c'est-à-dire prêts à boi-
re», explique Mike Favre, par ailleurs

vigneron-encaveur à Saint-Pierre-de-
Clages (VS). C'est là qu'il produit sans
doute le meilleur pinot noir de Suisse,
la Renommée, un vin dense, vinifié en
barriques neuves dans les règles de

l'art, qui s'est parée, l'an passé, d'un
des Cépages d'Or. Cette année, près
de 400 vins suisses et 60 étrangers
devraient se disputer ces trophées.
Mais la vraie renommée, elle, viendra
lorsque les Bourguignons daigneront
soumettre leurs vins à l'épreuve de la
dégustation, aux côtés des meilleures
cuvées de Californie ou d'Oregon,
confrontées à la fine fleur des pinots
noirs suisses. PP

ficile». En 1995, il a signé un cornalin en

barriques, «le premier et l'unique»,
d'une concentration exceptionnelle. En

96 et 97, retour à une vinification plus
«douce», en cuve. D'où l'aspiration du

producteur à vouloir «donner une juste
valeur au vin», un autre message à faire

passer à la clientèle. Son exceptionnel
cornalin 95, il l'a vendu 30 francs la bou-
teille; les suivants, 18 francs.

Le meilleur vin rouge valaisan
A Chamoson, ./ezz/i-C/azzz/e Favre a signé
son dixième cornalin en 97: «Dans les

bons millésimes, c'est le plus grand vin

rouge valaisan: j'ai débuté par un coup de

chance en 88, 92 et 95 sont grandioses;
plus souple, 97 exprime d'excellents
arômes. Il est plus facile à boire».
Presque homonyme, à Chamoson enco-
re, Vea/z-Da/zz'e/ Favre-Carrzzzzo passe

pour le chef de file des «humagnistes»
avec son humagne vieille vigne, au sin-

gulier parce qu'issue d'une seule parcel-
le plantée il y a près de quarante ans. Le

jeune vigneron est intarrisable sur ce cé-

page «très productif et très tardif». Voilà

l'enjeu: il exige de couper drastiquement
les grappes, en juillet déjà, et de prier
pour que le soleil luise trois semaines

après que le pinot noir ait été vendangé!
Pour la première fois, son humagne 97 -
300 grammes au mètre carré... - séjour-
ne dans un grand fût de chêne neuf, un
«demi-muids». Le vin devrait y gagner
en expression, quand il sera prêt à être

mis en bouteille, pas avant les prochaines
vendanges...
Un des rares à vinifier avec un égal bon-
heur cornalin et humagne demeure le

Sierrois Mai/r/'ce Zzz//êrey, neveu de

Charles Caloz, un des sauveteurs du cor-
nalin en Valais. S'il replante chaque an-
née du cornalin - vinifié pour une part en

cuve, pour l'autre en barriques -, avec

l'humagne, les deux ne représentent
pourtant que 10% de sa production, pour
15% de petite-arvine et de chardonnay,
15% de fendant et 60% de pinot noir. Ces

chiffres montrent qu'au carrefour de la

viticulture valaisanne de l'an.2000, les

vieux cépages ont encore un handicap à

surmonter, pris qu'ils sont entre deux ten-
tations antinomyques: favoriser l'authen-
ticité à tout prix ou se rapprocher de l'ex-
cellence bourguignonne. Celle sans la-

quelle aucun vignoble suisse n'existerait,
puisque ce sont les moines cisterciens qui
ont introduit la vigne au lie siècle, au

pied du Jura, à La Côte et à Lavaux.

Hôtel Royal, Evian

Un offre intéressante pour les «incentives»

Littérature gastronomique

Un guide conçu
par les clients

Le public français peut acquérir pour
la première fois le guide gastrono-
mique Zagat consacré aux restaurants
parisiens. Ce guide, disponible en
français et en anglais, a ceci d'origi-
nal qu'il est conçu par les clients des

restaurants, lit-on dans l'hebdomadai-
re professionnel «L'Hôtellerie». Le
premier guide Zagat a été publié en
1979 par Mna et Tim Zagat. Il décri-
vait des restaurants new-yorkais. Afin
de réaliser leur ouvrage, les auteurs
envoient des questionnaires aux
clients.
Pour l'édition parisienne, 20000
questionnaires ont ainsi été expédiés
et 1700 personnes ont noté et jugé
les 991 restaurants sélectionnés par
Zagat. Les critères de jugement
étaient la cuisine, le décor, le service,
les vins et les prix. Le taux de ré-
ponse a été de 10%, un taux que les

Zagat ont qualifié de tout à fait hono-
rable pour la première année, indique
«L'Hôtellerie». Le premier guide pa-
risien 1998/1999 a été tiré à 80 000
exemplaires. L'édition 1999/2000 est
en préparation. M//

A A

L'Hôtel Royal d'Evian propose aux organisateurs de séminaires et d'«incentives»
des repas où les convives prennent chaque plat dans un lieu différent, soit tout
d'abord au sous-sol, puis au restaurant du personnel, à la cuisine, au casino et
enfin à la discothèque où le dessert est servi en musique! F/zoto: //ôte/ Foya/

Crissier: une place Fredy Girardet. Le
vendredi 28 août, la commune de Cris-
sier (VD) inaugurera la «place Fredy
Girardet», du nom du grand chef qui a

remis, il y a dix-huit mois, son établisse-
ment à P/zzVzppe Foc/ia/, a relevé le

quotiden 24 Heures. Cette place, sur la-
quelle le restaurant de Fredy Girardet
avait pignon sur rue, était jusqu'ici la

place de l'Hôtel-de-Ville. M//

Proposer à ses hôtes de prendre
chaque plat dans un lieu diffé-
rent, telle est la proposition origi-
nale qu'offre l'Hôtel Royal aux
organisateurs de séminaires et
d'«incentives». Ce quatre étoiles,
situé sur les hauteurs d'Evian, en
profite pour faire connaître son
énorme potentiel que les clients
ne prennent pas toujours le

temps de découvrir.

VÉRONIQUE TANERG

«Rendez-vous ce soir à 20 heures dans le
hall de l'hôtel». Les participants à ce sé-

minaire, à l'Hôtel Royal à Evian, n'en
sauront pas plus. Disciplinés, ils se pré-
sentent à l'heure, les femmes en tailleur
et les hommes en costume-cravate. Les
deux responsables des relations pu-
bliques de l'établissement les accueillent
avant de les conduire à l'auditorium, un
bâtiment en bois, à l'acoustique excel-
lente, situé à 300 mètres de là. Il est pour-
tant invisible de l'hôtel, caché par la
forêt.
Après cette petite marche, découverte du
lieu et explication: des bouleaux figés
donnent un caractère de datcha à ce lieu,
clin d'œil à FoVro/70v/c/z qui y organisait
chaque année un festival de musique. Sa

fille a repris le flambeau cette année. Sur
scène, aucun musicien, mais un serveur
qui attend les séminaristes pour leur ser-
vir l'apéritif au champagne accompagné
de canapés. Retour à l'hôtel pour la
suite du repas. Alors que les participants
s'engouffrent un à un dans le hall d'en-
trée, les deux guides les rappellent. Ils

doivent descendre au sous-sol de l'éta-
blissement.

Le restaurant du personnel
Frisson dans l'assistance. Va-t-on dîner à

la cave? C'est au restaurant du personnel
que sera servie la première entrée. Une
grande table a été spécialement dressée.
Toute simple. Une assiette et une cuil-
1ère. Quant aux serviettes, elles sont en
papier et sont présentées dans un pot
commun. Une partie des participants en
profite pour enlever sa cravate. Un
bouillon de légumes - et de truffes - leur
est servi.
La boisson? De l'eau seulement. L'am-

biance commence à se dégeler entre les

participants qui se sont rencontrés pour
la première fois au cours de l'après-
midi. «Bon, il faut y aller», indique l'une
des deux maîtresses de maison. Les
convives la suivent, traversent les salles
de restaurant sans s'arrêter, et continuent
dans un dédale de couloirs. Ils arrivent en
cuisine, d'une propreté éclatante, où les
ustensiles sont suspendus tandis qu'une
dizaine de personnes s'affairent derrière
les fourneaux. Une table d'hôte, sans
chaise, attend les invités.

Les clients enfilent le tablier
Mais avant d'être servis, ils enfilent le

tablier et la toque des cuisiniers. Ils goû-
tent un vin blanc de Savoie avant de dé-

guster la féra, poisson du lac Léman tout
proche. Photos et éclats de rires. Les par-
ticipants ont fait connaissance. Retour
dans le hall de l'hôtel. Les séminaristes

jettent un œil à la salle du restaurant. Ils

ne mangeront pas là ce soir. Ils prennent
le bus pour se rendre au casino, un com-
plexe composé de deux restaurants et

d'une discothèque. Oubliées les valeurs
du terroir. Le plat principal sera mexi-
cain.
Dernier déplacement: le dessert est ser-
vi dans la discothèque, encore vide à

cette heure-ci. Ambiance feutrée, lu-

mière tamisée, musique énergique. Le

contact passe entre les participants. Et

les discussions vont bon train. «Mainte-
nant, ça va mieux, commente un partici-
pant. Mais au début, je me demandais ce

qui nous attendait. On ne sait jamais avec
les idées les plus farfelues qui
circulent dans les séminaires de moti-
vation».

Changer de voisin à chaque plat
«C'était super, s'enthousiasme une parti-
cipante. Dans un dîner traditionnel, nous

sommes coincés entre deux personnes.
Et si nous n'avons rien à nous dire, la soi-

rée semble interminable. Alors qu'avec
cette formule, on change de voisin à

chaque étape». Cette formule qui associe

un plat à un lieu différent a pour avanta-

ge de faire découvrir les endroits moins

connus de l'établissement. «Ce type de

produits ne plaît pas à tout le monde, ex-

plique une responsable des relations pu-

bliques. Mais nous le proposons aux or-

ganisateurs de séminaires en quête de

produits originaux.»
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Etienne
Varga

1
Directeur,
de l'Office
du tourisme
de Nyon

eo//a/>«rario/i avec /'0$7ce </«

towr/SAwc rfc Sa/itf-Cergw«, vous ve-
nez tfe éroc/iarc </c

/»WJftOAOfl CC/M/HHMC. fst-CC /c </cé«t
</'mm ra/jproc/iewie«/ et cc/aprc/ïga-
re-t-iV /es co//aéarafto«s possi'ô/cs
avec /es oj97ces da tourisme Ve La
Côte?
C'est surtout un travail commun qui
doit tout à McAe/ Sosson, président
de l'Office du tourisme de Saint-
Cergue, qui en a eu l'idée il y a plu-
sieurs années déjà et qui en a assuré
toute la réalisation. C'est aussi le fruit
d'une collaboration qui va de soi, tant
la complémentarité entre les deux
sites est naturelle. Alors qu'aupara-
vant pour couvrir la palette d'activités
possibles dans le district, un agenda
des manifestations, les offres hôte-
lières et les autres produits tou-
ristiques, nous devions distribuer une
dizaine de feuillets A4 désuets, nous
avons effectué un énorme travail de

recensement de toutes les activités
possibles pour cette brochure de 36

pages imprimée en quadrichromie.
Nous prévoyons deux tirages par an-
née à un peu plus de 10 000 exem-
plaires, 8000 pour cette première
édition qui n'est sortie de presse qu'à
la fin du mois de juillet. Elle est
entièrement financée par la publicité
des partenaires touristiques et elle
sera distribuée selon les canaux ha-
bituels, offices du tourisme, hôtels,
etc., ainsi qu'au kiosque estival de
l'Office du tourisme de Nyon,
kiosque installé sur les quais depuis
une semaine. C'est cependant beau-

coup dire que cette brochure en amè-
nera d'autres, aussi généralistes, avec
les organes touristiques de La Côte.
La collaboration sur-laquelle nous
travaillons avec ces bureaux ne passe-
ra pas nécessairement par là. Il y a

d'autres synergies possibles, des liens
horizontaux, des thèmes, d'autres af-
finités à faire valoir dans le cadre des
structures définies par l'Office du
tourisme du canton de Vaud, Nyon
étant la base de coordination du
Groupement des offices du tourisme
de la région.

.Propos reçue///« par
Jea/i-Jac^ues £7/ie/ioz

Levsin-La Berneuse

Variante «basse»
proposée

Le prolongement de la ligne de chemin
de fer Aigle-Leysin jusqu'au sommet de
la Berneuse pourrait être revu à la bais-
se. La proposition en a été faite aux pro-
moteurs du projet par le chef du Dépar-
tement des infrastructures, le conseiller
d'Etat P/n7/ppe 5/é/er. Présenté comme
vital pour la ligne Aigle-Leysin, mais sur
des bases qui restent malheureusement
encore floues, le projet est contesté de-
puis son lancement par les associations
écologistes. Celles-ci se sont encore
manifestées lors de la mise à l'enquête
le 11 février dernier.
Malgré les arguments écologistes, issus
souvent de son propre parti, Philippe
Biéler reconnaît l'impact touristique du
projet. Fonction de cela, il a proposé aux
initiants du projet une variante qui pro-
pose de limiter le prolongement à hau-
teur d'une station intermédiaire, à

construire, de la télécabine actuelle. Le
premier tronçon reprenant le tracé d'une
route forestière existante aurait l'avanta-
ge de préserver les hauts pâturages, plus
sensibles écologiquement.

Accueil à la ferme. Une erreur s'est
glissée dans notre information parue le
23 juillet (édition No 30) et intitulée
«Un Guide romand». Le nom exact du
guide est «Accueil à la ferme» et non pas
«Vacances à la ferme». Ce document est
publié par l'Agence d'information agri-
cole romande (AGIR), case postale 128,
1000 Lausanne 6. JS/Af/f

TTW

A Montreux jusqu'en 2001, en tout cas
Principale manifestation de la
branche suisse du voyage, le
TTW restera à Montreux jus-
qu'en 2001, en tout cas. C'est ce
qui figurera dans le contrat que
la société du TTW devrait signer
d'ici le mois septembre avec les
nouveaux organisateurs: Travel
Inside/Primus Editions et Wigra
Expo, qui créeront une joint-ven-
ture,TTW Management SA, à la-
quelle le TTW participera à rai-
son de 20%.

MIROSLAW HALABA

Le TTW n'est pas, véritablement parlé,
dans la tourmente comme il l'était en
1993. Néanmoins, la décision prise par
son conseil d'administration de mettre
son organisation dans d'autres mains que
celles du Centre patronal, qui s'en était
occupée depuis sa création il y a vingt-
trois ans, annonce une période de chan-
gements. Le conseil d'administration le
voulait en fait bien ainsi. En mars, il an-
nonçait en effet que le TTW ne pouvait
«rester sans réaction face aux transfor-
mations fondamentales que connaît le
marché du voyage». Concentration dans
la branche, pression sur les marges, maî-
trise des coûts, recherche par les pays ex-
posants de nouveaux concepts sont au-
tant d'éléments que le TTW devait dé-
sormais prendre en considération pour
assurer sa pérennité. Pour le conseil
d'administration, il devenait nécessaire
de confier dès lors l'organisation du sa-
Ion «à un partenaire disposant de l'infra-
structure et de l'expérience nécessaire,
ainsi que des connaissances des réalités
de la branche».

Maîtrise des coûts
Par son choix, le conseil d'administra-
tion se donne les moyens de remplir les
conditions qui garantissent, à ses yeux,
l'avenir du TTW, à savoir l'accent sur le

Les nouveaux
organisateurs

du TTW
souhaitent,
avant tout,

cerner davantage
les attentes

des visiteurs.
P/joto:

AfrVo.sVaw T/a/aôa

marketing et une «haute maîtrise des
coûts». Les nouveaux organisateurs of-
frent, selon lui, les garanties de réussite.
Wigra Expo, qui organise trois foires des

vacances destinées au grand public (les
Fespo de Zurich et de Genève et la Foire
des vacances de Berne) et Swiss Event,
fera profiter le TTW de diverses syner-
gies qui ne manqueront pas de se réper-
cuter sur les coûts, ainsi que de contacts
avec de nouveaux segments du marché.
Pour ce qui est du concept, Wigra Expo,
indique son directeur, Re/er R/an, entend
faire du TTW une plate-forme de com-
munication et de marketing, plus qu'une
simple rencontre de la branche. «Le
TTW, a-t-il dit, doit devenir un passage
obligé en matière de la formation». Pour

atteindre ces objectifs, il s'agira notam-
ment de cerner - cette année déjà - avec
précision les attentes des visiteurs. Peter
Plan estime que l'on s'est davantage
concentré jusqu'ici sur les exposants que
sur les visiteurs. «C'est le problème de

toutes les foires professionnelles», dit-il.
Les visiteurs devraient, par ailleurs, être
aussi bien invités par les exposants que
par les organisateurs.

Quel emplacement?
Le TTW restera-t-il à Montreux? Durant
les trois premières années que durera le

premier contrat en tout cas, soit jusqu'en
2001. Peter Plan souligne qu'aucune ré-
flexion n'a encore été faite quant à un
nouvel emplacement, ce thème n'&fant

pas un sujet de discussion. Peter Plan

rappelle que Montreux offre des condi-
tions d'exposition «très favorables» et
qu'elle est un emplacement apprécié par
la majorité des professionnels de la
branche. Il importera, selon lui, de voir,
avant toute chose, de connaître les réac-
tions des participants au nouveau
concept qui sera mis en place l'an pro-
chain.
Ceci dit, on ne peut cependant manquer
de rappeler qu'en 1993 le déplacement
du TTW à Genève avait été proposé afin
de lui donner une ouverture européenne.
Un transfert à Zurich avait également été

évoqué. Les conditions du marché étant
en perpétuelle mouvance, on ne peut ex-
dure l'hypothèse d'une remise en ques-
tion de l'emplacement, d'ici trois ans.
Plusieurs villes, ne serait-ce qu'en Suis-
se romande, pourraient aussi accueillir
le TTW: Genève, bien sûr, mais aussi
Lausanne ou Fribourg, par exemple.

Autre variante
La décision du conseil d'administration
a, bien entendu, déçu le Centre patronal
qui avait, lui aussi, présenté une offre.
Celle-ci, indique le directeur du TTW,
Roger Mo/on, contenait, outre une ga-
rantie de déficit de 100 000 francs, di-
verses mesures susceptibles de stimuler
la manifestation et de lui assurer un plus
grand nombre de visiteurs.
Roger Mojon cite: une plus grande
promotion auprès de visiteurs potentiels
des régions frontalières (France, Sud de

l'Allemagne, Italie), l'organisation d'un
séminaire pour les croisiéristes euro-
péens, l'introduction du segment bien-
être (ce qui se fera d'ailleurs cette année),
accueil d'un secteur consacré au tou-
risme réceptif.
Cette guerre perdue, le Centre patronal
doit maintenant se concentrer sur
l'édition 1998 qui aura lieu du 27 au
29 octobre et dont il a encore la charge.
Pour son directeur, celle-ci devrait
évoluer dans les limites atteintes l'an
passé, soit quelque 1175 exposants et
10 000 visiteurs. ior;

Lavey-les-Bains (VD)

L'établissement thermal est sauvé
C'est le groupe français Euro-
thermes qui reprendra les activi-
tés hôtelières et touristiques du
centre thermal de Lavey-les-
Bains (VD). Euothermes a signé
une promesse de contracter le 4

juin, promesse dont le Conseil
d'Etat vaudois a approuvé le
principe et les modalités au début
du mois de juillet. Le Grand
Conseil vaudois devrait entériner
l'accord définitif dans le courant
de cet automne.

JEAN-JACQUES ETHENOZ

Le souhait de désengagement manifesté

par l'Etat de Vaud autour de l'établisse-
ment thermal de Lavey-les-Bains avait,
l'an dernier, suscité quelques inquié-
tudes dans la région. Craintes pour
l'emploi et même pour la viabilité de

l'entreprise avaient mobilisé quelques
personnalités locales avant que le
Conseil d'Etat mette en place un comité
de pilotage chargé de trouver un re-
preneur.
Les négociations ont abouti au début du
mois de juin. C'est le groupe français Eu-
rothermes, géré par la SA Groupe
Ebrard, du nom de son fondateur, qui re-
prendra l'exploitation du centre thermal.
Si l'Etat de Vaud conserve la propriété du
bien-fonds, cette reprise est basée sur
l'octroi d'un droit de superficie pour une
période de 50 ans. C'est ce droit qui doit
encore obtenir l'aval du Grand Conseil.
L'utilisation des eaux thermales fera
l'objet d'une concession.

Deux sociétés distinctes
La solution retenue prévoit la création de
deux sociétés distinctes afin de tenir
compte des deux activités, médicales et
touristiques, poursuivies parallèlement
sur le site de Lavey-les-Bains. La pre-
mière société, «Les Bains de Lavey SA»,
entièrement aux mains du groupe Ebrard,

Les activités hôtelières et touristiques du centre thermal de Lavey-les-Bains
seront reprises par le groupe français Eurothermes. R/ioto: ai/

gérera le centre thermo-hôtelier, alors
que la «Société médicale de Lavey», so-
ciété d'économie mixte, dont les Hos-
pices cantonaux vaudois détiendront

60% du capital, exploitera le centre mé-
dico-hébergement. La gestion en sera
confiée à Eurothermes. Signé le 4 juin,
l'accord prévoit cette reprise au premier

avril 1999. Salon l'Etat de Vaud, les

négociations menées garantissent à tous
les collaborateurs le non-licenciement et
le maintien du niveau des salaires
pendant une année. Eurothermes s'est
également engagé à réaliser des investis-
sements de l'ordre de 10 millions de
francs pour assurer la relance du centre.

Un important chiffre d'affaires
Fondé il y a plus de vingt ans par le Dr
Guy £6rar</, le groupe Eurothermes est
actif dans la gestion et l'exploitation de
centres thermaux. Il a réalisé, pour 1996,
un chiffre d'affaires total de 200 millions
de francs français (environ 50 millions
de francs suisses), dont 150 millions
(environ 37,5 millions) pour les soins.
Le groupe Eurothermes a en outre ac-
cueilli près de 60 000 curistes en 1996.
Cela, dans les neufs stations qu'il gère
dans les Pyrénées, à Digne, dans les

Alpes-de-Haute-Provence, et dans les
Charentes ainsi que, sur franchise, à la
Réunion. La direction générale du grou-
pe Ebrard, au sein duquel les intérêts des
différentes sociétés sont consolidés, est
actuellement assurée par ,/eati-C/aiu/e

fils du fondateur.

Un avenir ludique autant que médical
Pour Jean-C/aui/e Rôrarc/, président du

groupe français Eurothermes qui re-
prendra les activités hôtelières et touris-
tiques du centre thermal de Lavey-les-
Bains (VD) au premier avril 1999, il
conviendra avant tout de renforcer
l'image «pour le moins diaphane» de
l'établissement. Il s'agira ensuite «de

repositionner» le centre thermal.
«Tout doit y être revu», poursuit Jean-
Claude Bérard. «Au plan médical,
l'avenir de Lavey-les-Bains doit passer
par une reconsidération des services
ainsi qu'une réhabilitation des locaux et
des installations qui, actuellement,
amoindrissent l'image des bains et la ré-

putation des eaux dont la qualité est in-
contestable.» Entre Lamal, cure ambu-
latoire et soins hospitaliers, le groupe
Eurothermes compte bien encore mettre
en valeur des prestations médicales
connues en France en proposant des

formules de soins spécialisés «à la
carte».
Mais c'est surtout sur l'avenir ludique
de Lavey-les-Bains que Jean-Claude
Ebrard compte mettre l'accent. «En
étroite connexion avec l'hôtel», estime-
t-il, «nous aurons à construire une offre
concurrentielle sur le marché, non seu-
lement en Suisse, mais aussi sur un plan
régional.» L'hôtel devrait ainsi subir

d'importants aménagements. De même,
«le parc est à refaire. Il faut le réétudier
pour le mettre à un niveau qui permette
de le vendre à une clientèle de curistes
non médicalisés.»
Dans cette optique un ambitieux plan
de marketing - le premier peut-être à

Lavey-les-Bains - est déjà en phase
d'études. Le PDG du groupe Euro-
thermes confirme d'autre part que Fin-
vestissement de 10 millions de francs à

consentir concerne essentiellement
l'axe touristique; un «tour de table» plus
large devant être réuni pour examiner
l'enveloppe budgétaire nécessaire aux
investissements médicaux.
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Valais«Train des vignes» EvénementielRestaurant Etzliberg, Thalwil

Euro Chef, Hongkong

Balade de promotion
en Autriche

Le 15 août, le «Train des vignes»
quittera sa ligne habituelle entre Ve-

vey et Chexbres pour une escapade en
Autriche, dans la région de Schruns,
afin d'y retrouver un «frère de cou-
leur», le Montafonerbahn, à une
soixantaine de kilomètres de la fron-
tière suisse. Due à deux passionnés de
chemin de fer, cette balade autri-
chienne du «Train des vignes» est
soutenue par Vevey Tourisme qui en
profitera pour vendre la région et plus
particulièrement la «Fête des vig-
nerons» de 1999. V/F

Une manifestation bien établie
Instauré il y a cinq ans sur l'initiative de

l'Union suisse des paysans (USP), le
brunch à la ferme du 1er Août s'est bien
établi. Ainsi, ce ne sont pas moins de
150 000 personnes qui ont pris cette
année le chemin de la ferme pour y
goûter les produits du terroir, a indiqué
l'USP. Quelque cinq cents entreprises
agricoles, comme ici à Chexbres (VD),

ont joué le jeu. Cette manifestation n'est

pas sans incidence pour le tourisme.
Outre la promotion pour les produits
du terroir, elle contribue dans une cer-

taine mesure à promouvoir également
l'offre touristique (hébergement, ac-

tivités de loisirs) que le monde rural

s'efforce de mettre sur pied.
(F/ioto: a.s'/j

Regenrabatt im Sommer 1998
Wenn abends um sechs Uhr die Gäste
vom Restaurant Etzliberg ihren Regen-
schirm aufspannen müssen, können sie
sich freuen. Denn dann gewähren die
beiden Gastronomen Ger/iarr/ Wem-
mann und FertoW A/Ze/fc? ihren Kunden
einen Regenrabatt auf allen Gerichten.
20% weniger kosten die Gerichte der
Sommerkarte an einem Regentag.
Mielke und Kleinmann haben mit ihrer
Aktion Glück: der Regenrabatt scheint
wie gerufen im regnerischen Sommer
1998. Das Ausflugslokal hoch über
Thalwil kann sich so trotz der Schlecht-
wetter-Periode zahlreicher Gäste er-
freuen. 15 bis 20% Mehrumsatz erwar-
tet Kleinmann aufgrund des Rabatts in
den Monaten Juli und August. Dafür
wurde die Werbetrommel in den loka-

len Medien auch kräftig gerührt. Die
reinen Werbekosten beziffert Klein-
mann auf rund 5000 Franken. Doch die
positive Resonanz seitens der Gäste
macht den Aufwand bezahlt. «Das ist
bislang unsere beste Aktion.» Um die
kleineren Einnahmen durch die Rabatt-
formel zu kompensieren, bietet die
Sommerkarte nur etwa 12 Gerichte -
solche, die sich im «Etzliberg» am be-
sten verkaufen: Hausspezialitäten wie
Safran-Risotto mit Pilzen oder Seebue-
be Fischkörbli. Trotz dieser Reduktion
beim Küchenaufwand ist die Rendite
klar schlechter. Doch Kleinann kalku-
liert längerfristig mit einem Imagege-
winn. Dann stimme die Rendite unterm
Strich wieder.
(Foto: zvg) GFG

6000 Küchengeräte
an Lager

Eine ungewöhnliche Geschäftsidee hat
der Brite FrarFey Catoe in der chinesi-
sehen Sonderverwaltungszone Hong-
kong realisiert. Für Hotels, Restaurants,
Caterer und andere gastronomische Be-
triebe hat er ein Zentrallager mit allem
geschaffen, was an Geschirr, Besteck
oder sonstigen Küchengerätschaften ge-
fragt sein könnte. «Ich habe die Erfah-
rung gemacht, dass die meisten dieser
Dinge über Zwischenhändler mühsam in
der ganzen Welt beschafft werden mus-
sten, was oft zu langen Wartezeiten führ-
te», berichtet Caine. Zeit zum Warten
aber hatte und hat in Hongkong niemand.
So setzte er sich mit europäischen und
amerikanischen Lieferanten zusamm-
men, gründete die Euro Chef Asia und
verfügt seitdem über mindestens 6000
verschiedene Küchengerätschaften in
seinem Lager. Inzwischen liefert er auch
nach Bali, Peking und Kuala Lumpur,
produziert einen Katalog mit seinem An-
gebot und verzeichnet jährliche Umsätze
von über 25 Mio. HK-Dollar. Manchmal
allerdings muss er allzu enthusiastischen
Bestellern auch abraten. «Einmal wollte
ein Gastronom 500 Schöpfkellen für sein
neues Restaurant, ein andermal bestellte
jemand 300 Donald-Duck-Puddingfor-
men. Dann muss man bremsen, sonst be-
kommt man das meiste hinterher
zurück», weiss der erfolgreiche Unter-
nehmer. GG

Einer der profiliertesten
Hoteliers im Fernen Osten

Tourismus

Nach nur sechs Monaten ist Urs Gass
als Kurdirektor von Grächen wieder ent-
lassen worden. Als Hauptgrund für die-
sen Entscheid werden finanzielle Grün-
de angegeben. Der Tourismusverein
Grächen kämpft derzeit mit enormen
Finanzproblemen. So musste er den Un-
terhalt der Wanderwege bereits an die
Bergbahnen und an die Gemeinde abtre-
ten. Das Marketingbudget wurde ge-
strafft. Und als letzte Massnahme wurde
nun Kurdirektor Urs Gass auf anfangs
Oktober entlassen. Er hatte erst im Fe-
bruar die Nachfolge von Fredy Miller
angetreten. Die Arbeit des Direktors soll
vorerst auf die übrigen Mitarbeiter und
den Vorstand aufgeteilt werden. GFF

Hôtellerie
Die Management
AG (MAG) des Lu-
zerner Kultur- und
Kongresszentrums
hat nun auch in den
Bereichen Marke-
ting und Veranstal-
tungsbetreuung die
Spitzenfunktionen
besetzt. General-
manager Michael

Wittwer betraute Doris Ammann
(33/Bild) aus Zürich mit der Leitung.
Die Absolventin der Hotelfachschule
Belvoirpark Zürich (1989/90) arbeitete
in Kanada, dort u.a. für Mövenpick, im
Hotel Worbenbad in Worben als Direk-
tionsassistentin, im «Hilton» Basel als
Bankettmanagerin und zuletzt im
Swissötel Zürich als Kongressverant-
wortliche. Für die Veranstaltungsbe-
treuung engagierte die MAG Angela
Achermann (28) aus Sursee LU (Mu-
sikwissenschaften und Germanistik)
und Martina Baumann (25) aus Ibach
SZ (Int. Schule für Touristik Zürich).

Willi Grob (66), Mitbegründer des
Club Intersport und 20 Jahre dessen Di-
rektor, seit 4 Jahren Hapimags Touri-
stik-Mann, möchte auf keinen Fall an
Ruhestand denken. Als selbständiger
Berater will er Know-how und Erfah-
rung bei Hotelgesellschaften und Touri-
stikunternehmen einbringen, nachdem
er im Juli Hapimag verlassen hat. Grob
begann im Tour Operating bei Wagon-
Lits-Tourisme. Projektentwicklungen
in allen Mittelmeerländern, der Karibik
und den USA haben ihn geprägt. Bei der
Kreation der bekannten Resorts Vail
und Aspen in den USA war er dabei, als
Touristik-Experte aus Europa. Grob ist
in der Schweiz vor allem als Gestalter
der CIS zum führenden Sportferien-
Veranstalter bekannt. Gleichzeitig be-
riet Grob Hotelgruppen, TOs, Kurorte
und Investoren im Bereich touristische
Projektentwicklung und Vermarktung.
Seine vier letzten Jahre als «Angestell-
ter» verbrachte Grob bei Hapimag in
der Wohnrechtsbranche, wo sein Be-
reich, die Touristik, sich sowohl Umsatz-
als auch ertragsmässig sehr positiv ent-
wickelte. Sein Nachfolger bei Hapimag
heisst Marco Tacchella. .4FK

Un festival du
nounours

Résidence pour personnes âgées, le Do-
maine de La Gracieuse à Lonay-sur-
Morges (VD) accueillera du 26 août au
13 septembre le «1er Festival romand du
nounours et autres <fétiches> enfantins».
Les organisateurs ont prévu de mettre sur
pied une exposition, ainsi que diverses
animations sur ce thème, dont un exposé
de l'historien et sociologue valaisan, Go-
6We/ Sender, consacré à la psychologie
enfantine. L'exposition sera notamment
étoffée par la présentation des peluches
préférées d'édiles et de leaders d'opini-
ons. Les organisateurs invitent le public
à prêter leurs ours en peluche pour la
durée de la manifestation. Ils précisent
toutefois que «pingouins, chats, girafes
et autres compagnons d'enfance seront
aussi pris en considération». MF
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Verbier met l'accent
sur le VTT cet été

La station valaisanne de Verbier met
l'accent cet été sur le VTT. Conjoin-
tement au Club VTT 88, à l'Office
du tourisme de Verbier et à quatre
magasins de sport de la station,
Téléverbier SA a récemment présenté
les nouveautés suivantes pour la pré-
sente saison d'été: parcours de des-

cente et de dual slalom permanent,
transport des vélos gratuit, snow-
cross, vélo + remontées mécaniques
en un seul forfait et nouvelle carte
VTT. Le lancement de l'ensemble des

activités VTT de l'été a eu lieu les 11

et 12 juillet à l'occasion des cham-
pionnats de Suisse de descente VTT et

des «Swatch Dual Swiss Champion-
ships». IM

Achermann kümmert sich um die Nut-
zungsrecht-Berechtigten der Stadt Lu-
zern. Baumann kennt die Schnittstelle
Touroperator/Hotels aus eigener Erfah-
rung. Für die Veranstaltungstechnik und
EDV kommt Primin Zängerle (Physik
und Musik) ins Team von Technikchef
Michael Lipphardt. Bereits seit Mai
wirkt Giuseppe Lavuri (27) als F&B-
Assistent und rechte Hand von F&B-
Manager Claude Rossé. Lavuri hat zu-
letzt im Bankettseminarbereich des
Château Gütsch in Luzern gearbeitet
und nun das Studium an der Schweize-
rischen Hotelfachschule Luzern unter-
brachen. FT

031 370 42 24

Peter Hürlimann
(56), Direktor Best
Western Swiss Ho-
tels, verlässt nach
sechs Jahren «sei-
ne» Hotelmarke-
ting-Organisation:
Anfang 1999 tritt er
bei der Horego AG
als Mitglied der
Geschäftsleitung

ein. Die Horego hat 450 Mitgliederbe-
triebe, die von den Horego-Hauptliefe-
ranten beliefert werden. Das jährliche
Einkaufsvolumen dieser Betriebe über
die Horego liegt bei zirka 85 Mio. Fran-
ken. Einzigartig an Horego ist, dass sie
das Delkredere-Risiko übernimmt und
für die Hotels auch die Kontierung sämt-
licher Rechnung. Dank dem Willen der
Best-Western-Mitgliederhotels und des
Vorstands sei die Entwicklung von einer
Amicale gleichgesinnter Hoteliers zur
professionellen Gemeinschaft geglückt,
meint Hürlimann. Immerhin gab es in
den letzten Jahren zweistellige Zu-
wachsraten bei den vermittelten Lo-
giernächten, womit der Umsatz von 10

Mio. Franken überschritten wurde. /(FF

Hôtellerie et tourisme

Le poste de directrice de l'Association
touristique de la Gruyère (ATG) sera
occupé, ad interim, jusqu'à la fin de

l'année, par Nicole Mettraux. Di-
plômée de l'Ecole suisse de tourisme de

Sierre, âgée de 25 ans, Nicole Mettraux
a été directrice de l'Office du tourisme
de Kandersteg de 1995 à 1997. Elle
s'est également chargée de la mise sur
pied du «Passeport Gruyère» pour le

compte de l'ATG. Elle remplace Domi-
nique C. Moritz qui a cessé son activité
à l'ATG à fin juin. Une décision con-
cernant la direction future de l'ATG est
liée à la révision des structures du tou-
risme fribourgeois. MW

«Mr. Pattaya» hat man ihn ge-
nannt. Zwischenzeitlich ein altes,
ein abgegriffenes Klischee, aber
eben doch so wahr.

Louis Fassbind war nicht nur einer der
profiliertesten Hoteliers im Fernen
Osten, sondern er persönlich war es
auch, der Pattaya und ganz Thailand wie
kein anderer in der ganzen Welt positio-
nierte und vermarktete.
In den sechziger Jahren führte er das Na-
rai Hotel in Bangkok. Von 1970 bis 1973
leitete er das Pattaya Palace in Pattaya -
ein verschlafenes Fischerdorf am Golf
von Siam. Aber Pattaya blieb nicht lange
verschlafen. In den siebziger Jahren ent-
wickelte es sich zu einem der beliebte-
sten Badeferienziele im Fernen Osten.
1973 wurde Louis zum Generalmanager
des Royal Cliff Hotels ernannt. In der
Folge entwickelte er die Anlage zu einem
der besten Resorts an den Stränden des
Fernen Ostens. Auf das Royal Cliff
Beach folgte das Royal Wing, zu seiner
Zeit das Luxus-Strandhotel überhaupt,
später das Royal Cliff Grand - alle oben
auf der Klippe, Pattaya überblickend.
Louis bereiste die Welt unermüdlich, war
der beste Verkäufer in der Branche und
machte alles, um seine Hotels, sein Pat-
taya, auf den touristischen Landkarten
unzähliger Herkunftsländer zu veran-
kern. Und nicht nur das. Als Pattaya an-
fing, seinen Glanz zu verlieren, als aus
dem Fischerdorf eine nicht mehr so sau-
bere Stadt geworden war, da war es wie-
derum Louis, der an vorderster Front, hie
und da gegen, häufig mit den Behörden,
wie ein Löwe um die Attraktivität der
Destination kämpfte.
Luigi, so nannten ihn die «Guggitaler»,
die Gemeinschaft der touristischen Asi-
en-Schweizer, ist nicht mehr. Wir werden

Alois X. Fassbind, berühmter Schwei-
zer Hotelier im Fernen Osten und Pio-
nier in Thailand, ist letzten Montag
mit 62 Jahren gestorben. Foto: zvg

ihn vermissen, seinen trockenen Humor,
seine Grosszügigkeit und vor allem sei-

ne absolute Verlässlichkeit als Freund
und Geschäftspartner.
Was, Louis, würdest Du uns jetzt sagen,
jetzt wo wir betroffen und traurig sind?
Würdest Du meinen: «Life goes on...»?
Wahrscheinlich wäre genau das Dein

Ratschlag. Das Leben geht ja immer wei-

ter, aber Deine Freunde - und Du hattest

viele - werden Dich nicht vergessen.
Farewell, Luigi! 7/oo.v Z.erc/i

Ge/teraWtoe/to»' Aüoto Fersen 4G

Brunch à la ferme



oTivierT
zur Begeisterung

: /ïOte/+
tour/smi/s revue

ste//en revue
marc/ié ofe /'emp/o/

Unser lebhafter Betrieb im Zentrum
von St. Gallen sucht auf Herbst 98,

ca. Oktober/November,

% Gastgeberin- ^Geschäftsfiihrerin
die dem Lokal mit Pfiff, Elan

und Freude vorsteht.
(Sonn- und allg. Feiertage geschlossen)

Interessentinnen richten Ihre
schriftliche Bewerbung bitte an

René Bachmann, Direktor
GAMAG MANAGEMENTAG
Habsburgerstr. 22,6002 Luzern

Adecca
HOTEL & EVENT

Waaghausgasse 5, 3000 Bern 7

Telefon 031 310 10 10

GASTGEBERPAAR
Sie vvo//en zeige/;, um Sie Ao/tnen... Für das nicht alltägliche
Hotel, direkt am malerischen Vierwaldstättersee, suchen wirVi-
sionäre, welche den F&B-lastigen Betrieb erfolgreich ins neue
Jahrtausend fuhren. Sie sind frontorientiert, stark im Verkauf,
haben Organisationstalent, Führungserfahrung, Durchset-
zungsvermögen, verfügen über einen Hotelfachschulabschluss
und sind motiviert, eine grosse Herausforderung anzupacken.
Ich freue mich auf Ihre ausfuhrlichen Bewerbungsunterlagen.

Luzern, Barbara Rogenmoser.

Adecca
HOTEL & EVENT
Filiale Luzern

Pilatusstrasse 3a
6002 Luzern ® 041 2100260

Adecca
HOTEL & EVENT

Filiale Bern
Waaghausgasse 5

3000 Bern®031 3101010
Fax 031 3101011

www.adecco.ch

Verführung zur Begeisterung

Adecca
Anze/gensch/uss

Freitag,17.00 Uhr

fn/ia/f Somma/re

FRONT

Teamleiter Restauration

Arve [Li Central

ENGADIN
Wir suchen für unser neu gebautes ***-Hotel mit Restaurant ein
initiatives

Pächterpaar
mit Fähigkeitsausweis, welches bereit ist, unseren Betrieb so zu
führen, wie wenn es sein eigener wäre.
Unser Hotel wurde vor 3 Jahren vollständig renoviert und zum
Teil neu gebaut, liegt sehr ruhig, abseits der Hauptverkehrs-
Strassen.
Es verfügt über folgende Lokalitäten:
- Restaurant mit 50 Plätzen
- Saal mit 50 Plätzen
- Terrasse mit 25 Plätzen
- 24 neu eingerichtete Hotelzimmer mit Dusche/Bad/WC, Ra-

dio, TV, Telefon, Safe und zum Teil mit Balkon

- Aufenthaltsraum
- geräumige 4'/2-Zimmer-Dach-Wohnung für das Pächterpaar.
Wir erwarten von Ihnen Fachkenntnisse, den Willen, unserem
Gast zu dienen und viel Freude am Beruf.
Wenn Sie sich für diese verantwortungsvolle Aufgabe ange-
sprachen fühlen, so senden Sie Ihre Bewerbung unter Chiffre U

263-46842, an ofa Orell Füssli Werbe AG, Postfach 255, 7500
St. Moritz. 0105038/199176
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An alle leidenschaftlichen Gastgeber, die beruflich weiterkommen
möchten. Hier ist Ihre grosse Chance, damit Sie Ihre Zukunft
erfolgreich gestalten können. Sind Sie bereit, ausgetretene Pfade
zu verlassen? Haben Sie das Flair, unsere Gäste zu verwöhnen?
pgnn nützen Sie die Gelegenheit, in Ihrem neuen Serviceteam als

Restaurant- und Bankettleiter
Das moderne Arbeitsklima und die einzigartige Philosophie wird
Sie genauso begeistern und faszinieren wie Ihre Gäste. Sind Sie
zwischen 28 und 35 Jahre alt und haben eine fundierte Ausbil-
dung in der Gastronomie, können bereits Führungserfahrung vor
weisen und haben ein Flair
für Zahlen? Dann möchten
wir Sie kennenlernen!

Schicken Sie jetzt gleich
Ihre Unterlagen mit Foto an
das besondere Hotel in der
Schweiz, zuhanden von
Roger Reuss.

Wir sind motiviert, auch Sie
zu begeistern!.

Seite
Stellenmarkt:

Front/Kader 1-3
Hôtellerie 3-15
Tourismus 15

International/Stellengesuche 17

Marché de l'emploi
Marché international
de l'emploi
Demandes d'emploi

Page
16-17

17

17

HOTEL & EVENT

Aktuelle
Stellenangebote

auf Seite 7

ZÜRICH

Mit 31 Restaurants, 35 Gourmessa-Verkaufsstellen und
einem begehrten Party-Service, gehört die Migras Zürich zu
den Grossen im Gastronomie-Bereich.

Suchen Sie eine neue Herausforderung, bei der Sie Ihre
Berufskenntnisse in der Systemgasfronomie erweitern
können?

Sind Sie gerne an der Front und begeistern unsere Kunden?

25-30-jährigen, dynamischen Berufsleuten aus der
Gastronomie und der Lebensmittelbranche bieten wir die
Möglichkeit, sich in unserem Unternehmen für eine

zukünftige Kaderposition
ausbilden zu lassen.

Nutzen Sie die Chance, mit uns zusammen, Ihre Zukunft zu
gestalten. Frau G. Haas, Personalchefin, freut sich über Ihre

Unterlagen.

Genossenschaft Migras Zürich
Personalwesen

Pfingstweidstrasse 101, 8021 Zürich

Sind Sie als erfahrener Chef de partie auf dem Sprung? Oder sind Sie ein kreativer Sous-chef auf der
Suche nach einer neuen, anspruchsvollen Aufgabe in einem professionellen Team von 10-15 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern? Dass Sie mit modernen Ernährungsrichtlinien und Hygienevorschriften vertraut sind,
setzen wir voraus. Ausserdem sind Ihre Stärken als kalkulatorisch begabter Angebotsplaner und Coach ge-
fragt. Die Position - Standort Grossraum Zürich - ist ausbaubar und hat praktisch Pilotcharakter. Ihre zu-
künftige Tätigkeit - wir wenden uns an Damen & Herren - sehen wir so:

Führungsstarker Küchenchef-Stv.
einer nach modernen Gesichtspunkten geführten Klinik
mit öffentlicher Cafeteria, Personalrestaurant, Diätküche und internem Catering. Dabei macht es Ihnen
Freude, den Küchenchef in sämtlichen Aufgabenbereichen kompetent zu vertreten, auf allen Posten kurzfri-
stig einzuspringen und in der Produktion mit Hand anzulegen. Idealprofil: Carecatering-Kenntnisse und/
oder Diätkochausbildung. Interesse? Anruf genügt, oder ganz einfach CV & Foto in einem Umschlag, damit
wir uns ein «Bild» von Ihnen machen können. PC-Freaks kommen über E-Mail: schaeferpartner@access.ch
Ihr Gastroberaterteam: Come//a Srugger & Ansgar Schäfer

SCHAEFER & PARTNER
Personal-Management

Korrespondenzadresse: Postfach 81 • 8061 Zürich • Telefon 01 83131 88 • Fax 01 83131 77 • Mobile 079 402 53 00 • Business-Partner:
Erich Chiavi, Company-Coaching • Anja Knick, Inferviewtechnik & Communications • Sharon Portney, Marketing & Administration • Silvia
Brunner, Assessments • Peter Wagner, Gastro-Consulting • Domizil: Handelszentrum Wallisellen HZW, Alte Winterthurerstr. 14, 8304 Wallisellen

HOTEL

Wo ist meine Afr? Jedem seine

Telefon 03137042 22
für 138- inkl. MWSt./Jahr

CH-7050 Arosa

# Ihr Alpenblumenhotel mit kräuterküche! #

gibt es viele!

Wir suchen aber einen ganz bestimmten!

Für unser Hotel Arve Central suchen wir Sie. Der
Arbeitsbeginn kann vereinbart werden, jedoch wäre der
1. Oktober 1998 ein gutes Datum. Bei dieser Position
handelt es sich um eine Jahresstelle.

Anforderungsprofil:
Hotelfachausbildung mit Schwerpunkt Restauration
Team-Verständnis und Führungserfahrung
Lehrlingsbetreuung _

Alpenblumen-Freak und Wein-Guru 2
Planung und Organisation der Gäste-Animation
Gute Sprachkenntnisse in Französisch und Englisch
EDV-Erfahrung mit Windows
Alter nicht unter 25 Jahre

Angebot des Hauses:
Sehr persönliche Note im Arve-C-Team
Volles Mitspracherecht und Kompetenz
Gault-Millau à la carte / Hotelrestaurant / Bar
Jahresstelle mit entsprechendem Salär
Studion oder Wohnung nach Absprache
Guter Einblick in die Marketingarbeit

Alles Weitere erfahren Sie bei einem persönlichen
Vorstellungsgespräch.

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Foto an folgende Adresse:

Herrn A. Abplanalp
Hotel Arve-Centrai

7050 Davos

8757 Filzbach/Kerenzerberg
Telefon 055/614 62 62, Fax 055/614 62 63
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human resources management

Zürich
Eidg.dipl. Tourismusfachfrau • Eidg. dipt. Betriebsökonom

Réceptionistln • Personalleiterin Front Office Manager
Assistant Front Office • Reservationssekretärin • Hostess
Director of Sales • Sales Representative • Event Manager

Catering Shift-Leader Production • F&B Supervisor
Catering Operation Manager • Leiterin Restauration

L u z e r n

Direktionsassistentin • Leiterin Restauration
Maître d'hôtel • Réceptionistin • Hostess

Bern
Sales&Marketing Assistentin • Reservationssekretärin

Réceptionistln • Gouvernante • Hostess

Genève
Secrétaire administration

Réceptionniste • Téléphoniste

Ganze Schweiz
Küchenchef Sous-chef • Chef pâtissier Pâtissier

Chef de partie Commis de cuisine • Jungköche
Chef de service • Chef de rang • Sommelière

Kellner • Servicefachangestellte

E-Mail Kurt.Oehrli@hotelstaff.ch

Personaldienstleistungen
für Hôtellerie, Gastronomie,
Tourismus, Catering und Events

Lintheschergasse 3

8023 Zürich
Tel. Ol 229 90 00
Fax Ol 229 90 Ol

HOTEL
KLAUSEN-

PASSHÖHE
Unser bisheriges Direktionspaar kann im nächsten Jahr
nach mehrjähriger, erfolgreicher Tätigkeit auf dem
Klausen einen eigenen Betrieb übernehmen.

Wir suchen deshalb auf Beginn der
Sommersaison 1999

ein

Direktionspaar
für diesen vielseitigen, abwechslungsreichen und inter-
essanten Sommersaisonbetrieb (Mai-Oktober).

Sie haben die Möglichkeit, das Hotel Klausenpasshöhe
im Verlauf des Sommers 1998 im Betrieb zu besichtigen.
Der Eintritt müsste Anfang Mai 1999 erfolgen.

Fachkundige Interessenten senden Ihre Bewerbungs-
unterlagen an:

KLAUSENPASS-BETR1EBE AG
Zentralverwaltung Amsteg

z. H. Herrn Otto Schuler
Delegierter des Verwaltungsrates

6474 Amsteg
105176/395867

HoReGa
Sele(T

iGeschäftsführer-(Ehe)Paar
(Küchenchef mit Partnerin)

für einen ganz speziellen Betrieb an hervorragender
Lage, frequentiert von einer Kundschaft, die sich
gerne kulinarisch verwöhnen lässt.
Wir suchen einen äusserst aktiven, begabten
Küchenchef (oder Sous-chef), der vorzugsweise in
Restaurants der Spitzenklasse tätig war.
Seine Frau oder Partnerin sollte als Gastgeber-Per-
sönlichkeit ebenfalls dieses Flair haben, den Gast
taktvoll zu umsorgen und einen perfekten Betriebs-
ablauf zu gewährleisten, aber auch spezielle Kun-
denwünsche unkompliziert zu erfüllen.
Die Position ist von Seiten der Anstellungsbedin-
gungen und Möglichkeiten sehr interessant. Nähere
Details geben wir Ihnen nach Erhalt Ihrer Unterla-
gen (die sehr vertraulich behandelt werden) gerne
im persönlichen Gespräch bekannt.

HoReGa Select AG, Kaderberatung
Frau Y. Hirsbrunner
Stänzlergasse 7, 4051 Basel
Telefon 061 281 95 91, Fax 061 281 75 45

HoReGa Select
Fachpersonal • Kaderstellen Direktionen

Mieter-Pächtersuche

105101/208191

Nach Renovation und Umbau
Wiedereröffnung im Dezember 1998

Allrounder/in

Pension Chesa Pool
In schönster Lage im Oberengadin ent-
steht ein einmaliger, gepflegter und
unkomplizierter Gastbetrieb mit 40
Betten und einem kleinen, kreativen
Restaurant.

Für den Neustart zur Team-Ergänzung
suchen wir motivierte Gastgeberinnen
und Gastgeber für folgende Bereiche:

Service

Mitarbeit Küche Etage

Réception und Aushilfe Service
Sie lieben Abwechslung, den Kontakt
mit Gästen und Mitarbeitern, Sie sind
belastbar, ambitioniert und freuen sich,
mit uns den Neuanfang zu machen.
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann
freuen wir uns auf Ihre Bewerbungs-
unterlagen oder einen Anruf.

Chesa Pool, Fextal, 7514 Sils Maria
Rosmarie Vogt, 081 8265504

105120/370746

Für unseren **-Hotelbetrieb mit Trend-
Bar in der Zürcher Altstadt suchen wir
per sofort oder nach Vereinbarung
eine/n

junge/n Geschäftsführer-
Stellvertreter/in (25—35jährig).

Sie sind kreatives, dynamisches und
selbständiges Denken gewohnt. Haben
Durchsetzungsvermögen, eine grosse
Einsatzbereitschaft und sind auch in
Stress-Situationen belastbar. Sie ver-
stehen es, mit unserem jungen Publikum
unkompliziert umzugehen und sind je-
derzeit für neue Ideen zu begeistern. Ho-
telfachabschluss von Vorteil.

Interessenten melden sich mit den übli-
chen Unterlagen unter Chiffre 104938,
hofe/ + fourismus revue, Postfach, 3001
Bern.

104938/65358

Der Tourismusverein Engelberg sucht in seiner neuen Organisation per 1. Oktober 1998
oder nach Vereinbarung eine/n kreative/n

Marketing-Leiter/in
Ihre Aufgaben:
Als Marketing-Leiter zeichnen Sie verantwortlich für die gästeorientierte Entwicklung und
Einführung von neuen Marktstrategien. In enger Zusammenarbeit mit unserem Pro-
duktmanager Business- und Kongressmarketing erarbeiten Sie das massgeschneiderte
Angebot und die notwendigen Promotionsmassnahmen. Neben der effizienten Markt-
bearbeitung organisieren Sie die PR-Aktivitäten und betreuen die Key-Accounts in ganz
Europa. Unterstützt werden Sie logistisch und administrativ von unserer Mitarbeiterin
Marketing-Services.

Was Sie mitbringen:
Als Teamplaner sind Sie eine aktive, leistungsorientierte Persönlichkeit mit fundiertem
Marketingbackground. Sie sind eine kommunikative Persönlichkeit zwischen 25 und 45
Jahren, mit Eigeninitiative und nachweisbar erfolgreicher Markt- und Verkaufserfahrung.
Sie haben Erfahrung im konzeptionellen Vorgehen, beherrschen die modernen Kommu-
nikationsmittel und verhandeln in Deutsch, Französisch und Englisch. Touristische Kennt-
nisse sind von Vorteil, jedoch nicht Bedingung.

Wir bieten Ihnen:
Eine anspruchsvolle und zentrale Aufgabe in einer modernen Tourismusunternehmung.
Eine abwechslungsreiche Tätigkeit und die Mitarbeit in einem innovativen Team. Die Ge-
legenheit, Ihr unternehmerisches Geschick und Ihre Kreativität selbständig einzusetzen
und direkt zum Erfolg der bedeutenden Feriendestination Engelberg/Titlis beizutragen.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Bild und Handschriftprobe
bis spätestens 24. August 1998 an folgende Adresse:

Tourist Center Engeiberg
Herrn Fredy Miller, Direktor
Klosterstrasse 3
6390 Engelberg

104924/384133

Verkaufspersonal
für das Gastgewerbe
sucht man
in der Mir/

Die Knorr-Nährmittel AG, Mitglied von Bestfoods, einem weltweit tätigen
amerikanischen Konzern, entwickelt, produziert und vermarktet qualitativ
hochstehende Artikel der Marken KNORR, CHIRAT, MAIZENA, DEXTRO
ENERGEN und KNORR-TRAITEUR.

Für unseren stark expandierenden Traiteur-Bereich suchen wir eine/n

Leiter/in Produkteentwicklung Traiteur
Ihre Aufgaben:
In enger Zusammenarbeit mit Marketing, Produktion, Verkauf und Qualitätssiche-
rung entwickeln Sie selbständig neue, innovative Traiteur-Produkte. In Ihrer Ver-
antwortung liegt es, das bestehende Sortiment zu optimieren. Es ist daher eine
Selbstverständlichkeit, dass Sie marktorientiert agieren..

Ihre Stärken sind die Kreativität, Teamfähigkeit und die Begabung, flexibel und
schnell auf die Anforderungen des Marktes einzugehen.

Ihr Profil:
• abgeschlossene Berufslehre als Koch
• mehrere Jahre Berufserfahrung im Lebensmittel-Produktionsbereich
• idealerweise Zusatzausbildung als Lebensmitteltechnologe/-in und kaufmän-

nische Weiterbildung
• Englischkenntnisse in Wort und Schrift
• gute PC-Anwenderkenntnisse.

Unser Angebot:
• dynamisches Team

• vielfältiges Aufgabengebiet
• grosse Eigenverantwortung
• intensives Einführungsprogramm

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungs-
unterlagen. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

Knorr-Nährmittel Aktiengesellschaft
Personaldienst, 8240 Thayngen
Telefon 052 645 66 66

^ IL '
*

le/ter/Zn Mar/cet/ng
Proc/iz/rfmanage-
ment 7bur/smus

Der Gesc/iäftsbere/ch Postauto erfar/Tigt
für se/ne Fahrgäste gua//taf/v hoch-
stehenc/e D/enst/e/stungen »m reg/o-
na/en öffentlichen Verkehr.

Ihr Verantwortungsbereich:
Erstellung und Umsetzung von
Marketingkonzepten. Durch-
führung von Werbe- und PR-

Kampagnen. Verantwortlich für
die Kommunikation (Verkaufs-
förderung, Messen, usw.) sowie
die Distributionskanäle. Markt-
beobachtung, Erstellung von
Analysen und Statistiken.
Beziehungspflege mit Touris-
muspartnern.
Arbeitsort: Interlaken.

Ihr Profil: Marketingausbildung
(Marketingplaner)/ höhere Aus-
bildung in der Tourismusbranche
(z.B. höhere Fachschule für Tou-
rismus). Mehrjährige Tätigkeit
(Carbranche von Vorteil). Beiast-
bare, flexible und kommunika-
tive Persönlichkeit mit Erfahrung
im Umgang mit den Medien und
vorteilsweise in der Marktfor-
schung. Gute Anwenderkennt-
nisse Word und Excel. Gute
Deutsch- Englisch- und Franzö-
Sachkenntnisse in Wort und
Schrift.

Ihr nächster Schritt: Für weitere
Auskünfte steht Ihnen Herr
B. Bütikofer, Leiter Produkt-
management Tourismus, Telefon
033 / 828 88 30, gerne zur Ver-
fügung. Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen richten Sie
bitte an:

Die Schweizerische Post
Postauto, Personal
Ref.-Nr. 3 / PAD
Viktoriastrasse 72
3030 Bern

D/£P057"5
Internet: http://www.post.ch

P 106035/394567
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CELERINER
BERGBAHNEN

Celeriner Bergbahnen AG
Restaurations- und
Beherbergungsbetriebe

Wir suche für unser
Restaurant Glünetta
für die Wintersaison 1998/99
eine/n

Geschäftsführer/in
• mit starken Führungsqualitäten
• flexibel
• frontorientiert
• teamfähig

Wir sind eine Bergbahnunternehmung mit verschiedenen
betriebseigenen Restaurationen ob Celerina (bei St.
Moritz), dem sonnigsten Ort im Engadin. Das rustikale
Restaurant Glünetta liegt 2 600 m ü. M. und verfügt über
100 Aussenplätze (Seifservice), 60 Innenplätze sowie
eine Bar.

Wir bieten Ihnen eine Saisonstelle mit fortschrittlichen
Konditionen und die Möglichkeit, Ihren Stärken freien
Lauf zu lassen.

Verfügen Sie über eine fundierte Ausbildung im Gastge-
werbe und über einige Jahre Berufs- und Führungser-
fahrung (10 Mitarbeiter), dann erwarten wir gerne Ihre
schriftliche Bewerbung (mit Foto) oder Ihren Telefonan-
ruf.

Celeriner Bergbahnen AG
Restaurations- und Beherbergungsbetriebe
7505 Celerina
Telefon 081 839 80 20

VERKAUF

Wir suchen für unsere
weltgewandten
Gäste
gastfreundlich
engagierte und
dynamisch-
junge team-
workerlnnen

Das führende 5-Stemhotel amVterwaldstätfersee mit
verantwortungsvollen Aufgaben:

3 Restaurants, Bar, Koraerenzraume, 178 Zimmer.

SALES-ASSISTENT (m/w)
Ihre Hauptaufgaben: Sie unterstützen unseren Verkaufsleiter bei
der Marktbearbeitung und administrativen Aufgaben der Ver-
kaufsabteilung.
Ihr Profil: Kontaktfreudige, begeisterungsfähige und initiative Per-
sönlichkeit, die sprachgewandt die bestehenden und neuen Kun-
denkontakte betreut und touristische Messen und Workshops im
In- und'Ausland besucht. Ihr gewinnendes Wesen, eine abge-
schlossene Ausbildung im Hotelfach sowie gepflegte Umgangs-
formen und Verhandlungsgeschick sind die Fundamente undwich-
tigsten Eckpfeiler für diese Tätigkeit.
Ihre Perspektiven: Eine äusserst vielseitige, interessante und
zukunftsorientierte Aufgabe in einem jungen Team für ein reprä-
sentatives Produkt.

Ihr nächster Schritt: Wenn Sie sich für diese Herausforderung in
Jahresstelle (B- oder C-Bewilligung erforderlich) interessieren,
freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an Frau
Esther Unruh.
Palace Luzern, Haidenstrasse 10, 6002 Luzern
Personalbüro direkt Telefon 041 416 10 04

PALACE

LUZERN
5r»ivi Deluxe Howl»

6002 Luzern Tel 041 41004 04 FAX 041 410 15 04
http://www.palace4uzern.ch • palace4uzern@bluewin.ch

Aussergewöhnliche Hotels im gleichen Besitz:
Victorio-Jungfrau Grand Holel & SPA-Inlerloken

In einem vitalen Unternehmen in einem jungen Team mitzu-
spielen macht wohl mehr Spass, als im Gefängnis alter Erfah-
rungen den Tagestrott zu leben. Wir suchen eine/n junge/n Mit-
Unternehmer mit dem Virus der Begeisterung für Salz & FTeffer-
land und dem Spass-Sound des Erfolges als

Product-Manager Sales

Kein blöder Boss, dafür eine anspruchsvolle Kultur, die dem Mit-
spieler viel Eigenpersönlichkeit lässt, dafür aber viel Einsatz ver-
langt. Verkaufstalent ist echt zentral und auch etwas Schreibta-
lent und die Fähigkeit, das Geschäft auch wirklich zu machen,
statt nur davon zu träumen. Idealalter 25 bis 33 Jahre.

Schriftliche Bewerbungen an Daniel E. Eggli, privat,
Burgstrasse 93, 8408 Winterthur.

104646/298182

Das qualifizierte
Personal

der Gastronomie liest die

HO!Ss1a ULI

BERMUDA und MADHOUSE - die schönsten Plätze an der Goldkü-
ste in Zürich. Unter dem Motto «Nobody gets lost at the Bermuda tri-
angle» oder «Mad but nod bad» hat ein flexibles Restaurations-Team,
Inseln für Geniesser, Gourmets und Frischluftfanatiker geschaffen.

Wir suchen auf September oder nach Vereinbarung einen

Küchenchef
sowie

Stv. Küchenchef
Für unverbindliche Auskünfte über diese aussergewöhnliche Position
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Saisonbewilligungen vorhanden.

Daniel Walker, Telefon 079 237 49 60, ab 14 Uhr.

Restaurant Bermuda, Seestrasse 144-146, 8704 Herrliberg.

Inserieren in Sekunden - eine Stelle in Sekunden:

Fon 01-212 11 76 / Fax 01-212 50 33

http://www.gastronet.ch

Bar:

Bündnerstube/
La Provence:

Küche:

TSCHUGGEN GRAND HOTEL
7050 Arosa/Schweiz

Telefon 081 377 02 21, Fax 081 377 41 75

DasTschuggen Grand Hotel Ist ein 5-Sterne-Luxus-Hotel
mit 140 Zimmern und einer grosszügigen Infrastruktur.

Wir haben uns verpflichtet, die Erwartungen der vielen, jedes Jahr
wiederkehrenden Gäste in jeder Hinsicht zu übertreffen und

täglich unser Bestes zu geben!

Sind Sie bereit, hautnah und aktiv die Wintersaison
von Anfang Dezember 1998 in Arosa zu erleben?

In der Position als:

Grand Restaurant: Chef de vins (D/E/Fjm

Chef de rang <d/e/fj m

Commis de rang <dj m

Commis de bar <dj m/w

Serviceleiterin (D/e/fj
Commis de rang (d/e/fj w

Sous-chef
Chef de partie m/w
mind. 5 Jahre Erfahrung
Commis de cuisine m/w

F&B: F&B Assistent ab 1. 11. 98

Réception: Réceptionistin (D/e/fj
mit Berufserfahrung in
entsprechenden Häusern

Nightauditor <d/e/fj

Loge/Kiosk: Nachtconcierge (d/e/f>
Telefonistin <d/e/F)

Kioskmitarbeiterin <d/e/fj

Hauswirtschaft: Gouvernante
Buffetgouvernante
Buffetmitarbeiter m/w
Zimmermädchen
Floristin

Fitness/Beauty: MaSSeur und Fitness-
betreuer m/w

Kindergarten: Kinderbetreuerin

In einem persönlichen Gespräch werden wir Ihnen
gerne mehr über die Philosophie desTschuggen Grand Hotels

erzählen und Ihnen unser Haus näherbringen.
Zuvor jedoch bitten wir um Ihre vollständigen Unterlagen.

Tschuggen Grand Hotel
Mitarbeiteradministration

B I

;

QU-#? V
SilWWBmwSm

'Hotels
Z&G Hotel Management AG

Für unsere zwei Viersterne-Hotels in der Stadt Bern
(Hotel Innere Enge und Hotel Savoy) suchen wir zur

Ergänzung des Mitarbeiterstabes noch folgende
qualifizierte und motivierte Mitarbeiter/innen:

Direktionsassistent/in
Chef de cuisine m/w
Chef de service m/w

Gouvernante

Jungkoch/-köchin
Servicemitarbeiter/in

Teilzeit-Servicemitarbeiter/in
Hotelfachassistent/in

Nachtportier/Night-auditor m

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr M. von
Weissenfluh über Telefon 031 3114405 während der

Bürozeiten.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

HOTEL SAVOY BERN
W. von Weissenfluh

Neuengasse 26
3011 Bern

Möchten Sie in einem jungen Team mitarbeiten?

Wir suchen per 1. September 1998 oder nach Verein-

barung einen

Koch (Chef de partie)
für unseren kleinen Personalrestaurationsbetrieb mit
mehreren Gästeräumlichkeiten in Zug.

Wir stellen uns einen fachlich versierten Berufsmann

vor, der im Zweierteam nebst dem Kochen auch Be-

Stellungen, Kalkulationen sowie Sonderanlässe durch-
führen und Verantwortung übernehmen möchte.
PC-Kenntnisse sind von Vorteil.

Arbeitszeit: Mo. bis Fr. 6.00-15.20 Uhr

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und erteilen gerne
weitere Auskünfte.

CULINARIUM AG, Ester Mönch, Betriebsleiterin Zug
Baarerstrasse 14a, 6301 Zug,Telefon 041 727 37 10

Restaurants & Catering

Das ****-Hotel St. Gotthard in Zürich sucht per sofort
eine/n einsatzfreudige/n

Servicemitarbeiter/in
Servicepraktikant/in
Haben Sie Interesse, in einem gepflegten und lebhaf-
ten Traditionshaus zu arbeiten? Dann richten Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen bitte an:

Hotel St. Gotthard
Frau B. Zanoni
Bahnhofstrasse 87
8023 Zürich

Hotel
st. Gotthard
ZÜRICH

PhdDGHH
Domino Gastro ®

JUHUI!
Am Genferhaus beim HB St. Gallen eröffnete am Mon-
tag, 3. August, Domino Gastro das neue Regionalbüro
für die Kantone SG/TG/AI/AR und FL.

s
DG vermittelt nur Gastro-Personal und ist darauf §

spezialisiert. S

fQ.

Barra Marco ist als selbständiger Hotelfachmann auch
für Sie Tag für Tag da.

Rufen Sie an!

Telefon 071 2203355, Fax 071 2203357

DOMINO GASTRO, Barra Marco,
St. Leonhardstr. 31, 9000 St. Gallen

SSbwHHMHHHHhBS
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in ein Familienhotel an einzigartiger Lage mit
Thunersee und Alpen!
Mit einer kaufmännischen
praktischer Hotelerfahrung. EDV- und
kenntnissen, sind Sie die ideale
Team mit ca. 20 Mitarbeitern.

Sie betreuen die Gäste an der Réception
auch ab und zu im Service mit. Im
Administrationsbereich erledigen Sie
Buchhaltungsaufgaben, Korrespondenz
Lohnabrechnungen.

AIDE DU PATRON

Wir suchen per September in Jahresstelle eine
gastorientierte Persönlichkeit als Ausbildung beendet?

Ferien vorbei?
Keinen Job...

Hoteljob, die Stellenvermittlung für Profis!

031 370 43 33

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Kanton Aargau
In einem Seminarhotel mit viel Geschäftskundschaft ist
eine vielseitige Stelle zu besetzen:

BETRIEBS-/F & B-ASSISTENT/IN
Sie bringen mit: Abgeschlossene Lehre in der Hôtellerie
und Diplom einer Hotelfachschule. Erforderlich sind Aauch gute Servicekenntnisse sowie Administrations-
erfahrung und Sprachgewandtheit in D/E/F.

Ihre Tätigkeiten: * Überwachung und Führung im
Service, *Bankett-/Seminarorganisation,
'Administration und Réception,
'Planen von Aktivitäten usw.

Ein junges Team erwartet Ihre Unterstützung
ab I. Oktober.

f

Dann erwarten wir gerne Ihre Bewerbung an nebenstehende Adresse,
z.H. Frau Irène Porta. Selbstverständlich haben wir noch viele weitere,
interessante Stellenangebote. Rufen Sie uns doch an; wir beraten
Sie diskret und unverbindlich.

/ÎN Schweizer Hotelier-Verein
Hoteljob Personalberatung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34

R!S 1 ÜRÄN I h PIZZirRIA
aLLegRa

Therese HumDei Dammweg 4 55U3 Schattshelm

Für unser italienisches Speiserestaurant mit Pizzeria
suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine

jüngere

SERVICEANGESTELLTE

sowie für unsere Bar im 1. Stock
per 1. September 1998 eine

BARMAID

Es kommen nur Bewerberinnen mit Berufserfahrung in
Frage.

Interessentinnen melden sich über
Telefon 062 8920444 bei Frau Therese Humbel.

Sonntags geschlossen.
105177/395868

HOTEL

Arve kJÜ Central
CII-7050 Arosa

# Ihr Alpenblumenhotel mit kräuterküche! #

Im HOTEL ARVE CENTRAL in AROSA
wird Teamfähigkeit in allen Teilen gelebt und gepflegt.

Ihre Ideen sind bei uns gefragt!
Wir freuen uns auf teamfähige, kreative Mitarbeiter/innen, welche

folgende Teamstellen besetzen möchten:

COMMIS DE CUISINE
Als Stütze des Chef de partie im C-Küchenteam, Mitglied der Gilde

etabl. Köche, sind Sie als neuer Jung-Alpenblumen- und Kräuter-

Freak zuständig für unser A-la-carte-Arve-Restaurant sowie für den

Hotelrestaurationsbereich. Sie finden bei uns eine Jahresstelle.

SERVICEFACHMITARBEITER/IN
À LA CARTE

In unserem gehobenen Arve-Restaurant mit 55 Sitzplätzen
verwöhnen Sie unsere Gäste.

Ihre Berufserfahrung und Ihre zuvorkommende Art freuen uns.

SERVICEFACHMITARBEITER/IN
HOTELRESTAURATION

Als Service-Lehrabgänger/in oder als junge, dynamische Person mit
der entsprechenden Servicepraxis verwöhnen Sie mit Ihrer

kommunikativen Art unsere Hotelgäste in unserem blumigen Hotel-
Restaurationsbereich (90 Sitzplätze)

BARMAID
Ihre fröhliche Art gefällt uns. Sie sind zuständig für das Wohl unserer

Bar-Gäste und helfen bei Bedarf auch aktiv im Hotelrestaurant mit.
Gute Deutschkenntnisse, Bar- und Servicepraxis sind Voraussetzung.

HOTELFACHASSISTENT/IN
Sie sind praktisch orientiert, und Ihre Kenntnisse in allen Sparten des

Hotel-Betriebsablaufs inkl. Réceptions-Kenntnisse sind Ihnen

nützlich für die Mitarbeit und Überwachung unserer Pension Chalet

Hubelsee, wo das Motto «einfach und gemütlich» vorrangig ist.

ZIMMERMÄDCHEN
Sie sind zuständig für die Etage und Lingerie zum Wohl unserer

Hotelgäste. Minimale Deutschkenntnisse sind erforderlich.

OFFICEMITARBEITER/IN
Ihre aktive Mithilfe im Office wird von unserem Küchenteam sehr

geschätzt. Minimale Deutschkenntnisse erwünscht.

Ich freue mich auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit
Foto an folgende Adresse:

Wintersaison in Davos

Derby angenehmen Arbeitsklima!

Hotel ^ Ehrenden -Hotels in Davos

Davos
Seminar- und Ferienhotel in Davos Dorf

Kongress- und Banketträumlichkeiten
bis 200 Personen

Pizzeria Palüda, Hotelbar mit Pianist

Hallenbad, Sauna, Solarium

CENTRAL SPORTHOTEL
DAVOS

Hotel mit 95 Zimmern in Davos Platz

Gehobenes A-la-carte-Restaurant

Tagungsräume, Pianobar

Wellnessbefeich mit Hallenbad

Wir suchen folgende Stars:

Chef de réception
Réceptionisten/-in

Fidelio, D, E, F
hervorragende Herausforderung für initiative Persönlichkeiten

Assistentin der Gouvernante
zur Ablösung der Gouvernante, Mithilfe auf den Etagen

Portier und Zimmermädchen
Lingeriemitarbeiterin

damit sich unsere Gäste immer wohl fühlen

Chef und Commis pâtissier
Chefs de partie

Commis de cuisine
leidenschaftlich und kreativ

Chef de service (Pizzeria)
motiviert, ein junges Team zu führen

2. Chef de service (Speisesaal)
Chefs de rang

Commis de rang
der Umgang mit Gästen ist Ihre Leidenschaft

Barman/-maid
Bar/Servicehostess

Sie kennen und lieben die Drinks der Welt

Auskünfte: - Hotel Derby, Herr B. Peter, Telefon 081 417 95 00
-Central Sporthotel, Herr J. Heeb, Telefon 081 413 81 81

Ihre Bewerbung für beide Hotels mit Lebenslauf und Foto an:
Central Sporthotel

Personalbüro
7270 Davos Platz

105066/9288

Im einmaligen *****GraNDHoTEL QüELLENHOF (Lea-
ding Hotel of the world) sind per sofort und per 1. Novem-
ber 1998 folgende Jahresstellen zu besetzen:

iServ/ceyßc/fa«geste//te/fiTe///ier
Sie haben eine abgeschlossene Berufslehre und evtl. bereits Er-
fahrung in einem ähnlichen Betrieb. Der Umgang mit einer an-
spruchsvollen, internationalen Kundschaft (Sprachen D/E)
macht Ihnen Freude und Sie arbeiten gerne in einem grösseren
Team. Neben den Aufgaben im Hotel-Restaurant Bel-Air
gehören auch Room-Service, Wein- und Bankett-Service zu die-
ser vielseitigen Tätigkeit.

Frau Monika Singenberger, Personalchefin Resort, freut sich
auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto und beantwortet
erste Fragen gerne telefonisch. (081 303 30 30 - Direktwahl
081 303 20 08).

Resort
G^ändHotels

adRagaz
CH-7310'baiTragaz

HOTEL ARVE CENTRAL
Herr Andy Abplanalp

Postfach 243,7050 Arosa
Telefon 081 3770252

Fax 081 37742 71

GP
v -

Cms'ta Pa/ace

Suchen Sie eine neue Herausforderung in der
einzigartigen Atmosphäre des Oberengadins?

Zur Ergänzung unseres Teams bieten wir ab der kommenden
Wintersaison noch folgende Stellen für bestens ausgebildete und

initiative Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an:

Réceptionist/in (D, I)

Chef pâtissier
Chef de partie

Commis de cuisine

Chef de rang
Servicefachangestellte

Zimmermädchen
Etagenportier

Sind Sie an einer dieser Stellen interessiert?

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

H.P und E. Herren
Cresta Palace Hotel

7505 Celerina

GrandHotels

Unsere langjährige Kadermitarbeiterin wird aus
gesundheitlichen Gründen ihre Position per Oktober
abtreten, daher suchen wir per sofort oder nach
Vereinbarung in Jahresstelle

Chef de réception (w/m)
Aufgabenbereich:
Führung der Réception und deren Mitarbeiter (bis 9

Personen), Zimmereinteilung und Planung, Gäste-
buchhaltung, Reservationen, Reservationskorre-
spondenz.

Sie verfügen über:

fundierte Ausbildung im Frontbereich, Sprachkennt-
nisse D/F/E/l, mehrjährige Erfahrung in ähnlichen Be-
trieben sowie Freude am Gästekontakt und Motiva-
tion für ihren Beruf.

Wenn Sie in hektischen Zeiten fröhlich und einsatz-
freudig bleiben, die Ruhe bewahren und sich gut
durchsetzen können, möchte ich Sie gerne kennen-
lernen, um mit Ihnen ein neues Team aufzubauen.

Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen richten
Sie bitte an:

Dominique Godat, Vizedirektor
Kulm Hotel, 7500 St. Moritz

104998/33812

CvIPm/V

KULM HOTEL ST.MORITZ
CH-7500 St. Moritz

Tel 081 832 11 51 Fax 081 833 27 38
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hoteLjob Express-Stellenvermittlung 031370 4279
Die Express-Stellenvermittlung ist eine Dienstleistung des Schweizer Hotelier-Vereins. Interessierte Hoteliers und Restaurateure erhalten gegen eine Abonnementsgebühr beliebig viele
ßewerbungstalons von Stellensuchenden. Profitieren Sie als Abonnent von diesem unkomplizierten und kostengünstigen Vermittlungs-Service!

Stellensuchende

Küche/cuisine 2075 Sefa 41 D C sofort D/E

1 2 3 4 5 6 7 8 2076 Sefa 33 VN B Sept. D

2077 Sefa 18 CH Okt. D/E
1549 Pâtissière 21 CH Dez. D 4-5 "-Hotel, VS/GR
1550 Chef de partie 36 D A Aug. D/E/F BE/GR/VS 2078 Sefa 34 CH Nov. D

1551 Koch/w. 18 CH sofort D/F Spital/Heim, BE/NE/Biel
1552

1553

Koch

Sous-chef/Küchenchef

32

38

P

D

C

B

Nov.

Okt.

P

D/E

BE-Oberl. /Mittelland
Inner-CH Administration/administration

1554 Koch 20 CH Nov. D Zentral-CH 1 2 3 4 5 6 7
1555 Koch 60 CH sofort D/F/l Tagesbetrieb, AG/ZH 3091 Anfangsrécept. 26 CH Nov. D/F
1556 Konditorin 20 CH A Dez. D Kondit./Hotel, Davos 3092 Réceptionistin 21 CH Nov. D/E/F
1557 Küchenchef 52 D A sofort D/E/F GR 3093 Anfangsrécept./w. 25 D A Okt. D/F/E
1558 Koch 50 CH Okl. D Tagesbetrieb, ZH/W'thur 3094 F&B/Cost Contr. 35 CH sofort D/E
1559 Diätkoch/Koch 44 CH Sept. D/E Kurhotel/Heim, ZH-Oberl. 3095 Geschäftsführer 51 CH sofort F/l/E
1560 Küchenchef 46 CH n. Ver. D/F Rest./Kantine, LU/Sursee 3096 Réceptionsprakt./w. 20 CH Okt. D/E/F
1561 Küchenchef 37 CH sofort D/F Inferlaken+Umgebung 3097 Anf.-Réc./Hofa 21 CH Sept. D/E

Service/service
l o 3 4 c A 7 8

3098

3100
Réceptionist

Anfangsrécept./w.

38

20

1

CH

B Okt.

Nov.
D/F/E
D/E/F

o O / 3101 Réceptionist 28 F A Okt. F/E
2066 Service/Kader/w. 33 CH Dez. D/1 GR 3102 Night-Auditor/Adm. 26 CH Dez. E/D
2067 Sefa 25 A A Sept. D/E Tagesbetrieb, BE/AG/LU 3103 Réceptionsprakt./w. 22 B C Okt. F/D/E
2068

2069

Kellner
Kellner

18

59
CH
1 C

Sept.
sofort

D/E/F
l/D/F

Thun+BE-Oberl.

Tl, 50%
3104 Réceptionist 33 D A Dez. D/E/F

2070 Chef de service 47 1 A sofort i/D/F Deutsch-CH/TI
3105 Anfangsrécept./w. 22 CH Dez. D/F/E

2071 Kellner 47 YU C sofort D/l/F LU/BE/ZH 3106 F&B-Assistent 23 A A Sept. D/E/F
2072 Kellner 29 CH sofort d/f/e 3107 Réceptionsprakt./w. 18 CH Sept. D/l/F
2073 Sefa 19 CH Sept. D/F/l Hotel, Locarno/Ascona/ZH 3108 Réceptionistin 50 CH n.Ver. D/F/l
2074 Sefa 31 CH Okt. D/F/E Tagesbetrieb, Zürich 3109 Réceptionistin 21 D/A A Nov. D/E/F

GR

Sf. Gallen
Hotel/Rest., Arosa/
Davos/Klosters
Hotel/Heim, Bern/Biel/SO

Hauswirtschaft/ménage
1 2 r W -OS 4 5 6

8

West-CH/VS/GR/BE
Hotel, GR

4-5 *-Hotel, ZH/GE/VD
Osl-CH

Rest., VD/Lausanne

ZH/BE-Oberl.

SH/Winterthur
Hotel, Deutsch-CH

4*-Hotel, ZH/BE-Oberl.

Luxushotel, West-CH

Hotel, Chur+Umgeb.

VD/VS/GE
Hotel, BE-Oberl.

Hotel BE-Oberl./VS/GR
Hotel

Hotel Deutsch-CH

Tl

3-5-*-Hotel, Deutsch-CH

4442 Höfa

4443 Zimmerfrau

4444 Buffetdame

4445 Allrounderin

4446 Buffetdäm«

4447 Zimmer/lingerie
4448 Küchenhilfe

4449 GouvernQnte

4450 Nachtportier
4451 Allrounder

;
4452 Buffetdame

4453 Zimmerfrau

4454 Haushilfe

4455 Allrounderin/Hofa
1

2

22 CH
'

43 VU

34 CH

19 CH

44 CH Nov.

21 P A Dez.

37 D A n.Ver;

39 CH n.Ver.

26 IRQ B sofort

Aug. D/F Hotel/Spital,
Zentral-CH/VS |

Okt. p 3"-Hotel, BE+Umgeb.

Nov. Dj| Hotel, Tl

Dez. D/F - Hotel, BE J'/i
P
P/1

D

D/F/l

üeüfsch-CH

Hotel, Davos/GR

Hotel

Hotel, Bern

25 EGY B sofort ' a/E/D„ Bern

'Â/D/E Hotel, Zürich+Umgeb.

40 YU C Aug. \ D/F
30 F B n.Ver. F

29 AUS B sofort Nt/E
33 CH Nov. D

Referenznummer - Numéro des candidats
Beruf (gewünschte Position) - Profession (position souhaitée)

3 Alter - Age
4 Nationalität - Nationalité
5 Arbeitsbewilligung - Permis de travail pour les étrangers
6 Eintrittsdatum - Date d'entrée
7 Sprachkenntnisse - Connaissances linguistiques
8 Art des Betriebes/Arbeitsort (Wunsch) -

Type d'établissement/région préférée (souhait)

Hotel, VD/BE/VS
GE/Lausanne

BE/VS/GR

SZ/UR/IU

Werden Sie Abonnent der Express-Stellenvermittlung
Gegen eine Abonnementsgebühr von Fr. 315.- pro Halbjahr exklusive Mehrwertsteuer oder Fr.550.- pro Jahr
exklusive Mehrwertsteuer können Sie eine unbeschränkte Anzahl von Bewerbungstalons anfordern. Erfolgs-
honorare oder andere Spesen entfallen. Die eingehenden Talons werden ausschliesslich an Abonnenten weiter-
geleitet. Einzelanfragen können nicht berücksichtigt werden.

Abonnez-vous au Service de placement accéléré
Pour le prix d'abonnement de Fr. 315.- par semestre (la TVA sera ajoutée) ou Fr. 550.- par année (la TVA sera
ajoutée), vous avez la possibilité de choisir parmi un nombre illimité de talons de demandes d'emploi, sans autres
frais tels qu'honoraires ou indemnités. Les annonces que nous recevons ne sont transmises qu'aux abonnés; il ne
peut être tenu compte de demandes isolées.

Telefon 031 370 42 79 (8 bis 12 Uhr sowie 13.30 bis 17 Uhr) - Telefax 031 370 43 34

Gratis-Kleininserate für Berufsleute aus dem Gastgewerbe
Wenn Sie den Bewerbungstalon ausfüllen, erscheint Ihr Inserat gratis in der /lote/ + tour/smus revue unter der Rubrik «Stellensuchende». Hoteljob leitet Ihren Talon an interessierte Hoteliers und
Restaurateure weiter. So erhalten Sie mehrere Stellenangebote von verschiedenen Betrieben. Bitte informieren Sie uns sofort, wenn Sie die gewünschte Stelle gefunden haben.

Foto

Bewerbungstalon: (Bitte gut leserlich ausfüllen)

Gewünschte Stelle:

(1 gut, 2 mittel, 3 wenig)

Meine letzten drei Arbeitgeber waren:
Betrieb:
1.

Ort:

Eintrittsdatum:

Art des Betriebes: Bevorzugte Region:

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Geburtsdatum: Nationalität:

Telefon privat: Telefon Geschäft:

Muttersprache: Art der Bewilligung:

Bemerkungen:

Sprachkenntnisse:
Deutsch: Französisch: Italienisch: Englisch:

Funktion: Dauer (von/bis):

2.

3.

Hiermit bestätige ich, dass die obengenannten Angaben der Wahrheit entsprechen. Datum: Unterschrift:

Senden Sie (bitte nicht per Fax) den gut leserlich ausgefüllten Bewerbungstalon an:

Schweizer Hotelier-Verein, Express-Stellenvermittlung, Postfach, CH-3001 Bern (Wir benötigen keine Zeugniskopien!)
105112/84735

Inserieren mit Telefa
Telefon 031 370 42 2
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i/o/^A© //<?/£
Gastronomie • Hôtellerie • Event

Planen Sie Ihre Zukunft mit uns!

Chef de partier Sie wissen, wann die Pasta al dente ist
und gemessen sie, wenn sie noch Biss hat. Ihr Können
und Ihr Gespür bringen Sie zum Erfolg. Informieren Sie
sich jetzt über unsere Stellenangebote in der ganzen
Schweiz. Zürich und Basel

Sous-chef: Der «Grossbetrieb» ist Ihre Welt, denn Ihre Erfah-

rung haben Sie schliesslich in entsprechenden Häusern ge-
sammelt. Je grösser das Team, die Küche, das Angebot,
desto mehr sind Sie in Ihrem Element. Wenn Sie sich eini-
ges zutrauen und weiterkommen wollen, dann sollten Sie
sich jetzt melden. Zürich und Basel

Küchenchef: Darf es auch eine Stelle in den Bergen sein?
Sie lieben die Natur und sind froh, wenn Sie der städti-
sehen Hektik entfliehen können? Sie legen Wert auf Qua-
lität? Ein Betrieb mit einer anspruchsvollen Kundschaft
sucht den Küchenchef mit Begeisterung und Können.
Zürich

Resta urant-/Bankettleiter: In Ihrer Arbeit wollen Sie
etwas bewegen: Ob Sie nun das Restaurant leiten oder
die Bankette organisieren, Ihnen geht alles mit Leichtig-
keit von der Hand. Durch Ihr Können festigen Sie den
guten Ruf des Hotels. Machen Sie den nächsten Schritt
in Ihrer Karrierel Zürich und Basel

Geschäftsführer: Ihre Qualitäten sind ohne Zweifel, denn
Ihre Liebe gilt Ihrem Beruf. Als Geschäftsführer verlieren
Sie nicht den Überblick und wissen Chancen zu nutzen.
Ihr Talent als Gastgeber und Führungskraft setzen Sie
zum Vorteil des Geschäftes ein. Wenn Sie zu den Nacht-
menschen gehören und in einem entsprechenden Am-
biente zu Höchstform auflaufen, melden Sie sich für wei-
tere Informationen. Zürich

Dies ist nur eine Auswahl! Unter htttp://www.gastro-
net.ch finden §ie den grössten Stellenmarkt für die
Gastronomie. Über 100 Stellenl Topaktuell und blitz-
schnell. rf - «r'JÉi

Temporär • Dauer • Kader
Basel4051 • Steinenvorstadf53 • Fon 061/281 4044
Zürich 8001 • Bahnhofstrasse 104 • Fon 01/212 11 44

http://www.gastronet.ch

HOTEL STEINBOCK
PONTRESINA

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir auf kommende
Wintersaison (ab Mitte Dezember 1998) noch folgende/n
Mitarbeiter/in:

Chef de partie
Sie sind ein leidenschaftlicher Koch und freuen sich dar-
auf, in einem kleinen Team kreativ mitzuwirken? Dann
freuen wir uns auf Sie!

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto
und stehen Ihnen unter Telefon 081 842 64 71 für zu-
sätzliche Auskünfte gerne zur Verfügung.

Hotel Steinbock
z. H. Thomas Walther
7504 Pontresina

Im gleichen Besitze
Hotel Walther
7504 Pontresina

„X

Grand) Iotels

Bei uns im RESORT (*****GrANDHOTEL QUELLEN-
HOF- Leading Hotel of the world/****GrandHotel
HofRaGAZ) sind per sofort oder nach Vereinbarung folgende
Jahressteilen zu besetzen:

iteservöf/ö/isseÄreföW«

/tece/tf/öfi/sf/zi

Z/z/i/z/tT/Hf/WcVze/i

Frau Monika Singenberger, Personalchefin Resort, freut sich
auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto und beantwortet
erste Fragen gerne telefonisch. (081 303 30 30 - Direktwahl
081 303 20 08).

Resort
G^AndHotels

adRagaz
CJJ-7310 BauTRagaz

Chef de Partie
Commis de Cuisine

Sie oder Er
Sie beherrschen die gehobene gutbürgerliche Küche und wissen

dass der Erfolg wie die Liebe durch den Magen geht.
Vor allem aber sind Sie jemand, der in unser sonniges Klima passt,

entweder Schweizer Bürger/in oder mit Bewilligung B oder C.
Thomas Kratzer oder Sandra Wimmer

freuen sich auf Ihren Anruf unter Telephon 01 914 18 18
oder auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Seehotel Restaurant Sonne, 8700 Küsnacht am Zürichsee

Wir sind ein internationales 5-*-Hotel mit 224 Zimmern, zwei Re-
staurants, einer Bar, und Conventionmöglichkeiten von 5-200 Per-
sonen.
Zur Leitung und Führung der Seminar- und Bankettverkaufsabtei-
lung suchen wir eine/n

Convention Service Manager
Sie sind eine Verkaufs- und gästeorientierte Persönlichkeit mit
guten Umgangsformen, kaufmännischen Kenntnissen und
Hotelerfahrung. Sie können Prioritäten setzen und sind sich ge-
wöhnt, effizient und teamorientiert zu arbeiten. Stilsicheres
Deutsch, gute Englischkenntnisse und der Umgang mit dem PC

gehören ebenfalls zu Ihren Stärken.

Wir bieten Ihnen eine interessante Arbeit mit viel Selbständigkeit
und Eigenverantwortung.

Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Für
telefonische Vorabklärungen
sonalchefin, Frau S.
zur Verfügung. (Sj

Atlantis Sheraton 105167/;

H O T F L
ZÜRICH

DÖLTSCHIWEG 234, 8055 ZÜRICH, SWITZERLAND
PHONE: 41-1-454-5454 FAX: 41-1-454-5400 TELEX: 813-338 ATS CH

steht Ihnen unsere Per-
Eichenberger, gerne

ITT Sheraton

tr
REFUGIUM HOTELS

Zum Verlieben schön und romantisch ist unser
Seehotel Refugium Vitznauerhof

«Der Gast ist König»

Dieses hohe Ziel wollen wir gemeinsam erreichen!
Helfen Sie uns dabei?

Wir suchen in Jahresstelle

Ab 1. 10. 1998:
bestens ausgewiesene/r

Chef/in de réception
D/E/F

Fidelio-Kenntnisse von Vorteil

Eintritt nach Übereinkunft:

1. Receptionist/in
D/E/F

Fidelio-Kenntnisse von Vorteil

Eintritt nach Übereinkunft:

Réceptionist/in
*****

Ab 1. 9.1998 oder nach Übereinkunft:

Chef de service (m/w)

Auf Ihre Bewerbungsunterlagen freut sich
J. Inderbitzin, Direktor

SEEHOTEL

rcrwnviTZMŒor

m
CH-6354 VITZNAU - VIERWALDSTÄTTERSEE

TEL. 041 -399 7 777 - FAX 041 - 399 7 666

RENAISSANCE.
ZÜRICH HOTEL

Das führende Geschäftshotel der Luxusklasse, 204 Zimmer
mit Suiten, 3 Restaurants/Bar, Health Club sowie Konferenz-
und Banketträumlichkeiten bis zu 600 Personen, sucht per
September/Oktober 1998 (oder nach Vereinbarung) einen

Assistant
Director of Sales (D, E, F)

Ihr Profil:
zwischen 25 und 30 Jahre jung
(Hotel-)KV oder ähnliche Grundausbildung
Weiterbildung an einer Hotelfachschule mit Diplom von
Vorteil
Erfahrung als Sales Representative in einem grossen
Hotel und/oder Sales Manager in einem kleineren Hotel
Weiterbildungsseminare im Sales- & Marketingbereich
Führungserfahrungen
gepflegtes Auftreten und gute Allgemeinbildung
kommunikationsfreudig, ehrgeizig, kreativ und belastbar
teamorientiert
EDV-Kenntnisse (Fidelio Sales & Catering von Vorteil)

Ihre zukünftige Tätigkeit besteht vor allem im Verkauf unse-
res ganzen Produktes bei verschiedenen Firmen aller Bran-
chen. Sie akquirieren und betreuen die bereits bestehenden
Kunden und nehmen an verschiedenen Veranstaltungen im
Hause teil. Ausserdem sind Sie bereit, ab und zu Verkaufs-
reisen durchzuführen, und Sie kennen die Yield-Manage-
ment-Prinzipien. Im weiteren unterstützen Sie den Direktor
of Sales & Marketing in Budget- und Marketingangelegen-
heiten und übernehmen bei dessen Abwesenheit seine Stell-
Vertretung.

Wir bieten Ihnen ein schönes, interessantes Haus in einer in-
ternationaien, renommierten Grossunternehmung mit diver-
sen Leistungen wie z. B. weltweite Mitarbeitervergünstigun-
gen, Parkplatzmöglichkeiten, Personalrestaurant, Weiterbil-
dung usw.

Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung
mit Foto.

Renaissance Zürich Hotel
z. H. Marc Walther, Director of Human Resources

Talackerstrasse 1, 8152 Zürich-Glattbrugg

ooo
0Q 7£Vf4/^

Für unser m/ffe/grosses, /fa/ten/sc/ies Restaurant
suchen u/z'r ah Milte September oder nach Ver-

einbarung eine/n

SE/?WŒM/TA/?BE/T£'/?//yY
mit oiet Freude an einem gep/7egten Seruice und
am L/mgang mit unseren Gästen. Auch Querein-
steiger/innen sind uti/i/commen.

Sind Sie interessiert, in unserem iebendigen und
uie/seitigen Betrieb zu arbeiten, so senden Sie /hre
L/nfer/agen an:

105153/394578

ZURICH

Marriott.
HOTEL

When you are comfortable you can do anything
Unter diesem Motto werden unsere anspruchsvollen Gäste
weltweit in über 1 600 Betrieben betreut.
Um auch nachts optimal auf deren Wünsche eingehen zu
können, suchen wir nach Vereinbarung gästeorientierten

Night Auditor
mit Front-Office-Erfahrung und guten Englischkenntnissen.

Zur Ergänzung unseres Buchhaltungs-Teams suchen wir

Buchhaltungsmitarbeiter/in
verantwortlich für die Debitorenbuchhaltung inkl. Mahn-
wesen, Monatsabschlussarbeiten sowie Überprüfen der
Kreditwürdigkeit unserer Kunden.
Wenn Sie über eine kaufmännische oder gleichwertige
Grundausbildung verfügen sowie bereits erste Berufserfah-
rung gesammelt haben, entsprechen Sie unserem Anforde-
rungsprofil.
Wir bieten Ihnen u.a. permanente Weiterbildung sowie För-
derungsprogramme und Transfermöglichkeiten innerhalb
des Hotels und des Marriott-Konzerns.
Informieren Sie sich doch bei Frau Regula Müller Stutz,
Director of Human Resources, oder Marietta Lombris, Per-
sonnel Manager, über weitere Details. Wir erwarten mit In-
teresse Ihre schriftliche Bewerbung.
Ausländische Bewerber/innen mit B- oder C-Bewilligung
berücksichtigen wir gerne.

Neumühlequai 42, 8035 Zürich
Telefon 01 360 7421 (Personalabteilung)

oder 01 3607070 (Zentrale)
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AdeccCT
Das Restaurant

Da Veraguth Carnetg
(17 Gault-Millau-Punkte
und ein Michelin Stern)

sucht für die Wintersaison
folgende Mitarbeiter:

Jungkoch-Chef de partie
Garde-manger und

Servicefachangestellte/r
mit deutscher Muttersprache,

die Freude an ihrem Beruf haben.

Sagogn liegt in der Alpenarena
von Laax/Flims.

Wenn Sie interessiert sind, schicken
Sie uns Ihre Unterlagen.
Flans und Hilda Veraguth

7152 Sagogn

Restaurant
Pap« Joe's
80 Sitzplätze
pffSpF
Caribbean Bar
150 Plätze

Hotel California Assistenten des Geschäftsführers
16 Zimmer,
38 Betten

1

- Ï

GASTRAG
Gastronomie mit Pfiff
Elisabethenanlage 7

4002 Basel
Tel (061) 205 85 26

hHhhI

Im Herzen von Zürichs Altstadt am Hechtplatz lädt unser American Re-
staurant Papa Joe's ein, die amerikanische Küche von ihren besten Sei-
ten zu geniessen. In der Karibischen Bar werden ausgezeichnete Cock-
tails angeboten und im ***-Hotel California warten farbenfrohe Zim-
mer auf die Gäste. Auf den

wartet eine vielseitige und verantwortungsvolle Aufgabe. Als rechte Hand
und Stellvertreter des Geschäftsführers sind Sie ein dynamischer
Allrounder vorzugsweise mit Hotelfachschulabschluss und mit viel Freu-
de an der Gastronomie. Sie helfen bei der Betreuung der Gäste im Ser-
vice und im Hotel, erledigen administrative und organisatorische
Arbeiten und Sie helfen nötigenfalls auch in der Küche aus.
Ein junges, aufgestelltes Team, ein motivierendes Umfeld, fun and a lot
to do erwarten Sie. Interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen bitte an Gastrag, Basel, z.H. Frau Marlies Hubert.

f/>7 ofe /-omment/e w/r/ie/?

tv/r /rö/i//f/?e, moZ/V/e/fe ///)</ /testate tv7i«e/7e

/M/to/Ae/fez/me/? //) t/wer //e/'me//^es tW t/oc/i mo/jf/W/
Ael//5fAes GWeZ/iofe/ /m ^ w/J/lote/Aocfe/?.

föfeü/sc/ie

- Commis </e ai/s/ire
- C/re/*/e/»or//e
- Zto/Ze/Zof/r/er w- £

<D

TJ
O

M?/j 5/e Z//75 0/7, t/m e/'/ie/? l/o/5/e//0/705/e//n//7 zw
Fe/eMff/e/? oofez 5em/e/7 5/e 0/75 /Are Aom/j/eTee
5e tverAz/n^t/e/er/e^e/?.
///'/ /reee/i 0/75 00/5/e/

Ä0//7/' 000' Z0//70/ /ore/en

Berner Oberland ^
<u

7e/. 0JJ 47J 4/ 4/ • /tor 0JJ 07J 47 79
MWWMBMMMMB

Horizonte erweitern...

In unserem ****Konferenz Hotel in Egerkingen können
Sie als

unsere internationalen Gäste ab September 1998 herz-
lieh willkommen heissen. Nebst den üblichen
Réceptionsarbeiten lösen Sie unseren Night-Auditor
während seiner Freitage und Ferien ab.

Sie sind eine versierte und aufgestellte Persönlichkeit,
die Freude am Kontakt mit Menschen hat Ausserdem
sollten Sie für diese anspruchsvolle Stelle eine
kaufmännische oder entsprechende Ausbildung abge-
schlössen haben, sprachgewandt sein und über
Computerkenntnisse verfügen.

Fünf Wochen Ferien sind in unserem Unternehmen
selbstverständlich. Schulung ist uns wichtig und wir
bieten umfassende Weiterbildungsmöglichkeiten an.
Nebst preiswertem Wohnen und Vergünstigungen im
Hotelbereich, profitieren Sie als zukünftiger „Möven-
pickler" von weiteren Vorteilen. Wenn wir Ihr Interesse

geweckt haben, zögern Sie nicht, rufen Sie uns an oder
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen.

Katharina Hersperger
Mövenpick Konferenz Hotel
Höhenstrasse 666
4622 Egerkingen
Telefon 062 / 398 07 07

MÖVENPiCK
HOTEL

PM 105041/361

Zur Ersänzung unseres Teams suchen wir ab'Anfangs April
für die Sommersaison:
Mitarbeiter/in an der Réception

Mitarbeiter/in an der Bar

Servicefachmitarbeiter/in

Praktikant/in für Speisesaal (auch Anfänger/in)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Besten Dank
1Ô5129/94200

Edgar Fassbind
Continental Parkhotel

Via Basii.ea 28, 6903 Lugano
Tel. 091 966 11 12 Fax 091 966 12 13

ZERMATT
M ATTERHORN

Restaurant Klein Matterhorn (Dorf)

Zur Ergänzung unseres Mitarbeiter-
teams suchen wir noch für die kom-
mende Wintersaison (oder wenn mög-
lieh in Jahresstelle)

Servicefachangestellte
Jungkoch (Commis de cuisine)

Anfragen über Telefon 027 9671464 /
079 433 21 41 oder schriftlich an:

Restaurant Klein Matterhorn
Georg Biner
3920 Zermatt

105175/162841

****Hotel-Restaurant du Signal
CH-1604 Puidoux-Chexbres
(Genferseegebiet)
Tel. 021 946 05 05

sucht per sofort oder nach Vereinba-
rung bis Ende Oktober:

- Commis de cuisine oder

Praktikant/in
- Serviceangestellte/r oder

Praktikant/in

Gerne erwarten wir Ihre detaillierten Be-
Werbungsunterlagen.

Auf kommende Wintersaison
(Mitte Dezember '98 bis Mitte April '99)

suchen wir für unsere beiden

Spezialitätenrestaurants Obergass und Eggerwies

Servïcefachmîtarbeïter/innen

und für die Veranda-Bar

Barman/Barmaid

Sie verfügen über Gastgeberqualitäten, sprechen fliessend Deutsch

und haben Freude daran, Ihre Gäste fachgerecht und mit Charme

zu bedienen.

Wir bieten Ihnen ein sehr angenehmes Umfeld, wo Sie Ihre

Erfahrung und Ihr Wissen in die Tat umsetzen können.

Ein familiäres Hotel mit 90 Betten, drei Restaurants, einer Bar und

diversen Konferenzmöglichkeiten erwartet Sie in

einer sagenhaften Bergwelt.

Wir freuen uns auf Ihre vollständige Bewerbung (mit Photo), die

Sie bitte Philippe Grandjean zukommen lassen wollen.

Herzlichen Dank!

HOTEL
STRELA
RESTA U R A NTS

Obere Strasse 39
7270 Davos Platr

Tel. 081 413 60 44 / Fax 081 413 12 07 105059/16I110

HOTEL & EVENT
www.adecco.ch

Badenerstrasse/Langstrasse 11,8026 Zürich
01/297 79 79

Waaghausgasse 5,3000 Bern 7
031/310 10 10

Pilatusstrasse 3a, 6002 Luzern
041/210 02 60

Oberer Graben 5/Neugasse 26,9004 St. Gallen
071/2283343

Lohweg 6,4010 Basel
061/2818688

Rue de la Louve 1,1003 Lausanne
021/3434000

Bd. Jaques-Dalcroze 7,1204 Genève
022/71844 77

A NEWWORLD AT WORK

ALLEINKOCH w/M
Für eine Wiedereröffnung in der Region Zürich suchen
wir einen initiativen Alleinkoch mit entsprechender
Erfahrung. Sie bringen neue Ideen mit und haben
Visionen und viel Motivation für einen Neustart. Ein
Interesse an fremden Kulturen und Essgewohnheiten
ist von Vorteil und hilft Ihnen - unterstützt durch die
moderne neurenovierte Infrastruktur -, die interna-
tionale Kundschaft perfekt zu verwöhnen.
Zürich, Herr Ledermann, 01/297 79 79

CATERING-KÖCHE M/w
Organisieren, koordinieren und auch in hektischen
Situationen einen kühlen Kopf bewahren, das sind ein-
deutig Ihre Stärken. Für eine Catering-Unternehmen
auf dem Platz Zürich suchen wir eine stresserprobte
und erfahrene Persönlichkeit, die auch die qualitativen
Ziele genau im Auge hat. Ehrgeizigen Chefs de partie
bieten wir eine zukunftsorientierte Herausforderung
mit Entwicklungsmöglichkeiten und attraktivem Salär.
Zürich, Herr Valeri, 01/297 79 79

EVENT-KÖCHE
11. September 1998

Für den grössten gastronomischen Privatanlass der
Schweiz - ein Fest der Superlative - suchen wir er-
fahrene Berufeleute, die eine neue Dimension mit-
erleben wollen. Möchten auch Sie bei diesem spekta-
kulären Anlass, wo Sie in zehn Stunden mit 10000
Gästen «drei Mai um die Welt fliegen», dabeisein?
Rufen Sie noch heute an.
Zürich, Herr Keller, 01/297 79 79

JUNGKOCH w/M
SERVICEFACHANGESTELLTER w/M

In diesem traditionellen Berner Landgasthof geben Sie

täglich Ihr Bestes um die Gäste neu zu begeistern. Als
motivierter Jungkoch und als engagierter Servicefach-
angestellter erreichen Sie dieses Ziel durch Ihr solides
Fachwissen und Ihren Wunsch ein Zeichen zu setzen.
Packen Sie die Herausforderung und rufen Sie an.
Bern, Herr Trinkler, 031/310 1010

RESTAURANTLEITER w/M
Inmitten des Geschehens behalten Sie immer die Kon-
trolle, verlieren auch beim grössten Gästeansturm das
Ziel und die Mitarbeiter nicht aus den Augen. Sie
schätzen ausserdem eine echte Herausforderung. Für
ein Cateringunternehmen auf dem Platz Zürich suchen
wir die Führungsperson vor Ort, die motiviert, anleitet
und aus jedem Event ein tolles Ereignis machen kann.
Rufen Sie mich sofort an.
Zürich, Frau Wicki, 01/297 79 79

TEAMlEITER SERVICE w/M
In diesem zauberhaft gelegenen Viersterne-Seminar-
hotel im Kanton Bern spielen Sie als Chef de service die
erste Geige. Als perfekter Gastgeber mit fundiertem
Fachwissen, Verkaufsflair und Organisationstalent
motivieren Sie Ihre Mitarbeiter zu Spitzenleistungen.
Vernetztes Denken hilft Ihnen, das Ziel zu erreichen.
Diese Herausforderung im modern geführten Betrieb
könnte für Ihre Karriere den sprichwörtlichen Punkt
auf dem «i» bedeuten. Rufen Sie mich an.
Bern, Herr Trinkler, 031/3101010

HAUSANGESTELLTE
Im Auftrag unseres Mandanten suchen wir für einen
exklusiven Haushalt im Kanton Zürich die zuverlässige
Frau, die sich mit höchster Präzision und Sorgfalt um
dieses Haus kümmert. Sie sind für Einkauf, Sauberkeit
und Wäsche zuständig und auch um das leibliche
Wohl der Herrschaft besorgt. Wenn Sie eine ausser-
gewöhnliche Anstellung in einem gepflegten Umfeld
suchen, dann rufen Sie mich an.
Zürich, Frau Wicki, 01/297 79 79

Weitere Stellenangebote
auf der nächsten Doppelseite
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Hotel/Restaurant

Lfl COLLUM
Pontresina/St. Moritz

Warum nicht ein Arbeitsplatz im Engadin,
wo die Schweiz am schönsten ist?

Hotel La Collina - das renommierte und weit über die
Landesgrenzen hinaus bekannte, gepflegte Raus
sucht für die kommende Wintersaison ab Mitte

Dezember bis anfangs April (evtl. auch Sommer):

2. Chef de service
Servicefachangestellte

zur kompetenten Betreuung unserer anspruchsvollen
Kundschaft im Hotelrestaurant, Spezialitätenrestaurant

und Thai-Restaurant

Chef de partie
Commis de cuisine

für unsere hervorragende Küche, die sich durch Kreati-
vität und besondere Sorgfalt abhebt

Betriebsassistent
Nebst Hotelfachschule und organisatorischem Talent
werden auch jugendlicher Charme und Herzlichkeit

gesucht. Als Stellvertreter der Geschäftsleitung
übernehmen Sie die Schlüsselposition Bereich

Réception. Sie sind verantwortlich für die erfolgreiche
Organisation, den Empfang und die Betreuung unserer
internationalen Gäste. Nebenbei lösen Sie das Kader

im Servicebereich an dessen Freitagen ab.

Verfügen Sie über gute Sprachkenntnisse in
D, F, E und I sowie fundierte EDV-Kenntnisse?

Unternehmerisches Denken, Führungseigenschaften
sowie viel persönliches Engagement sind erforderlich.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf,
Zeugniskopien und Passfoto an:

Familie B. van Engelen
Hotel/Restaurant La Collina

CH-7504 Pontresina/St. Moritz
Telefon 081 842 01 21

000000/27731

* *
*
-K

*
* GRAND HOTEL BEAU RIVAGE

INTERLAKEN

*
*
-K

-K

*
*
-K

*
*
*
*
*
*
-K

*
*
*

Stil und Qualität sind die Hauptakzente für unser
*****-Hotel mit 99 Zimmern und verschiedenen
Restauranttypen sowie Bankett- und Kongressräum-
lichkeiten.
Nehmen Sie für die Wintersaison 1998 ab Mitte
Dezember eine neue Herausforderung im schönen
Berner Oberland an als:

Réceptionist/in
Night-Auditor (m)
Night-Auditor-Ablöse und
Logetournant
mit Berufserfahrung, Fideliokenntnissen und
Sprachen: D/E/F

Chef pâtissier
mit4-oder 5-*-Berufserfahrung in gleicher Position
und Sprachen: D/F

Commis de cuisine

Bardame
mit 4-oder 5-*-Berufserfahrung und Sprachen: D/E/F

Servicepraktikant/in d/e/f
Frau Iris Christen freut sich auf Ihre interessanten Be-
Werbungsunterlagen. |
Grand Hotel Beau Rivage 5
3800 Interlaken, Telefon 033 821 62 72

Prima Hotels
—'kl"—-

*
*
-k

*
*
*
*
-k

-k

-k

-k

-k

-k

-k

-k

-k

-k

-k

-k

-k

-k

-k

-k

-k

-k

-k

-k

s

Die ZFV-Unternehmungen bieten ihren
Gästen in 53 Betrieben Stärkung und F.nt-

Spannung, frische Produkte, feines Genies-
sen.. und e/n Idcöe/n dazu.
Ab ca. Jf/tfe Ofc/ofcer .7.9.95 werden wir im
Auftrag der UBS AG eine neue Herausforde-
rung annehmen und die Betriebsfühamg des
bis dahin neu umgebauten Persona/-
restawranfs /m ABfl-krea/ Zwrfob Oer//-
fco« übernehmen.
Ein Betrieb, der nicht nur hohe Anforderun-
gen an Sie richtet, sondern von Ihnen als

ZteJr/e&sfe/fer/w mif
TV/' M 'ezs /l

(Te/Zze///>ensum non A/o.-Fr.
eon ca. 09.30-/ÊOO t/fcr)

Fachkompetenz, Charme, gästeorientiertes
Handeln und Denken sowie bezüglich Be-
reitschaft zu überdurchschnittlicher person-
lieber Leistung einen hohen Einsatz abver-
langt. Führungsqualitäten in Verbindung mit
einem angenehmen Charakter werden bei
uns hoch geschätzt.

Ebenso suchen wir eine motivierte, initiative
und fachlich ausgewiesene

ra/f JtTocfcer/afcrwwg
(Te/Zze//pensam t on A/a-Fr.

0930-/5.Od I/OrJ
Diese interessante und anspruchsvolle Auf-
gäbe umfasst hauptsächlich die Organisation
und Überwachung von Arbeitsabläufen im
hauswirtschaftlichen Bereich, die Mithilfe in
der Küche und am Buffet sowie im admini-
strativen Bereich, Flair im Umgang mit Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, die Unter-
Stützung und Ablösung der Betriebsleiterin.

Versierten und kompetenten

/ÎZ/J^ftV-
M/far&ezfer/wwe«
f7W/zeftpe«stt«i t/o« 3fo.—Fr.

/0.30—/5-OO ttt/r
oder / /.30-/4.30 UfcrJ

welche den Umgang mit Menschen schätzen,
ihren Gästen die Wünsche von den Augen
ablesen und diese täglich rAit einem freund-
liehen und zuvorkommenden Lächeln emp-
fangen, bieten wir gerne die Möglichkeit, ihr
Können bei uns einzusetzen.

Wir bieten Ihnen ein interessantes, ab-
wechslungsreiches Arbeitsumfeld mit Frei-
räum für Ideen und Kreativität sowie vor-
teilhaften Anstcllungsbedingungen.

I laben wir Sie neugierig gemacht? Fühlen Sie
sich angesprochen? Dann verlieren Sie keine
Zeit - wir freuen uns auf Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen, welche Sie bitte di-
rekt an Frau A. Tauro senden.

ZFV-Unternehmungen
Die Zürcher Gastronomiegruppe
Mühlehachstrasse 86
Postfach, 8032 Zürich 105117/41408

PhbDGUH
Domino Gastro "J

Graubünden S
sucht per sofort oder nach Vereinbarung

2 Serviceangestellte m/w M
(Saison- oder Jahresstelle) j j

1 Réceptionist/in :

1 Chef de réception |
2 Jungköche/Hilfsköche § | :;

Telefon 055 4155287
Rufen Sie an, Frau Susanne Voneschen wartet.

DG GRAUBÜNDEN, Churerstr. 166, 8808 Plälfikon

Hotel-Restaurant

Waldstätterhof
Luzern

jWriniii'i'ifi
BJEEEIf

Beim Bahnhof
Zentralstrasse 4
CH-6003 Luzern

Tel. 041 210 54 93
Fax 041 210 09 59

Für unser alkoholfreies Restaurant mit
teilweise vegetarischer Küche suchen
wir auf zirka 1. Oktober 1998

Küchenchef w/m
Sie sind jung, initiativ und haben Freude,
einem kleinen Team vorzustehen. Sie
führen eine gutbürgerliche Küche mit
Pfiff und Phantasie und verstehen es,
auch in hektischen Zeiten ruhig und
freundlich mit ihren Mitarbeitern umzu-

.gehen.
Wir bieten Ihnen eine interessante
Arbeitszeit:
8.30-14.00 und 16.30-20.30 Uhr

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an
J. und M. Dalhoeven.

105148/23426

Bar
Die trendige Bar mit Ambiente im

Herzen einer traumhaft schönen Allstadt

sucht freundlichen,
extrovertierten und erfahrenen

per sofort oder nach Übereinkunft.
Idealalter 30 bis 35.

Rufen Sie an - oder schicken Sie Ihre

Bewerbungsunterlagen an

IF4//er 6/oor
ß/tteto

ZtWe/zß/ö/z 7

4500 Zo//Hge//
7W. 062 752 /5 60

to 062 752 /5 6/

(So««- «//// £«r/j/oÄ7i)

KurhoteI Heiden

HOTEL STEINBOCK
PONTRESINA

Unser aus dem 17. Jahrhundert stammendes, traditio-
nelles Engadiner Haus (30 Zimmer) hat auch nach vielen
Erneuerungen seinen typischen Charme behalten und
vereint zeitgemässen Komfort mit einladender Gebor-
genheit.
Nach Obereinkunft bieten wir Ihnen eine Stelle als

Aide du patron/
Betriebsassistentin

Sind Sie eine fröhliche und sprachgewandte Persönlich-
keit mit Gastgeberflair, viel Freude am selbständigen
Arbeiten und verfügen zudem über die nötige Erfahrung,
dann freuen wir uns auf eine erfolgreiche Zusammenar-
beit.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto
und stehen Ihnen unter Telefon 081 842 64 71 für zu-
sätzliche Auskünfte gerne zur Verfügung.

Hotel Steinbock
z. H. Thomas Walther
7504 Pontresina

Im gleichen Besitze
Hotel Walther
7504 Pontresina

Sie sind:

kreativ
initiativ
teamfähig

Wir bieten Ihnen:

modernen Arbeitsplatz
à la carte Restaurant
Hotelrestaurant
gutes Betriebsklima
auf Wunsch schönes Studio

Commis de Cuisine

Alles weitere erfahren Sie von
Daniel Inauen, Küchenchef und
Gastronomiekoch EFA.

Kurhotel Heiden****
Caspar Lips, Direktor
CH-9410 Heiden AR
Tel. 071 891 91 11 Fax 071 891 11 86

http://www.kurhotel.ch

_ i L ii Jà _X X M TT

/\LP/AM -The Powerhouse
Sport & Fun rund um die Uhr

Dancing 77c Tac, Corne/; C/'nema
Sfe/Veffa Sar, G/7//-floom

Hallenbad, Sauna, Solarium

Wir, ein junges, erfolgshungriges und aufgestelltes
Team in der Küche, suchen in Ergänzung unserer Bri-
gade auf die kommende Wintersaison mit Eintritt nach

Vereinbarung

Sous-c/ïef/Sauc/er
Garc/e-manger/Paf/ss/er

Enfremef/er
Comm/s

Unser Betrieb ist lebhaft und stellt Anforderungen wie:
Qualitätsbewusstsein und Ideenreichtum, Teamgeist

und Selbständigkeit, Belastbarkeit
und Flexibilität, Einsatzbereitschaft und Humor!

Wir erwarten Sie und freuen uns auf Ihre Bewerbung
an:

Frau Doris Wichser, Direktionsassistentin
7078 Lenzerheide • Telefon 081 384 11 34

Telefax 081 384 22 34

J^otel/ppina Kürtos

CITY-HOTEL

©cljêen
Für unser lebhaftes Hotel suchen wir

per 1. September oder nach
Ubereinkunft eine aufgestellte

Réceptionistin
in Jahresstelle.

Réceptionserfahrung, Englis^
Französischkenntnisse sincU

Zimmer mit eigener DmS

ist vorhansJa

Wenn wir Ihr Int
rufen Sie uns^ffl

Druckvorlagen, Logos,
Signete |
Ihre Anzeige erscheint in einwandfreier*
die folgenden Vorgaben beachten:

Geeignete
Vorlagen:

- Offsetfilme

- Papierbelichtungen

- gute Schwarz/

Weiss-Vorlagen

- Kunstdrucke

- Reinzeichnungen

- Briefbogen

Verwendeter
Rasten
40er Raster, Tonwert

mind. 20 Prozent, 1:1, d.h.

Rastervorlagen dürfen

nicht vergrössert oder ver-
kleinert werden (ergibt

eine schlechtere Raster-

qualität).

at, wenn Sie

Weniger geeignete

Vorlagen:

- Mehrfarben-Logos

- zu fein oder zu schwach

gerasterte Vorlogen

- Zeitungsauschnitte

- Faxe, Kopien

- sehr helle Vorlagen

Nach Absprache können Sie Ihre Inserate auch als Dateien auf Dis-
kette (Macintosh) liefern.

Wir danken Ihnen für Ihre Mitarbeit bei der Erreichung einer opti-
malen Druckqualität Ihres Inserateauftrages.

hote/ + four/smus revue, Ver/ag

Traditionsreichstes, führendes Haus im weltbekann-
ten Wintersportort St. Moritz

sucht für kommende Wintersaison noch folgende Mit-
arbeiter:

Réception/Bûro: 2. Chef de réception (mehrsprachig)
Réceptionist/in (CH)
Réceptionspraktikant/in (CH)

Praktikant F&B/Einkauf

Loge: Chauffeur (sprachkundig)
Logentournant
Telefonistin (PTT- oder Hotelerfahrung)

Küche: Chef garde-manger (mit Erfahrung)
Chefs de partie

Service: Chef de rang à l'étage, D, F, I, E
Commis de rang
Commis de bar (sprachkundig)

Grill/Rôtisserie: Commis de rang (sprachkundig)

Etage: Hausdamenassistentin
Zimmermädchen (mit Berufserfahrung)

Chesa al Parc:
gemütliches Restaurant mit 80 Sitzplätzen und
grosser Sonnenterrasse am Eis- und Curlingplatz

Servicemitarbeiterin (sprachkundig)

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen.

Kulm Hotel St. Moritz
Personalbüro
7500 St. Moritz

105168/33812

GW «35

KULM HOTEL ST.MORITZ
CH-7500 St. Moritz

Tel 081 832 11 51 Fax 081 833 27 38
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AdeccaDYNAMISCH!

Unser aktives Team braucht Verstärkung. Deshalb
suchen wir junge/n

Betriebs-Assistent/in
die ihre Tätigkeit weitergesteckt sehen, als in täg-
liehen Routinejobs aufzugehen.

Schätzen Sie selbständiges Arbeiten? Können Sie

Verantwortung übernehmen und dynamisch zupak-
ken? Arbeiten Sie gerne im Team? Wenn Sie zu-
dem den Gästekontakt nicht scheuen, neue Ideen
haben, Durchsetzungskraft, Führungstalent und
über Erfahrung in der Gastronomie verfügen, sind
Sie für uns der richtige Partner für diese vielseiti-
gen und abwechslungsreichen Aufgaben.

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte an Urs Meier, Geschäftsführer. Er wird sich

gerne mit Ihnen über die Zukunftspläne, die An-
Stellungsbedingungen und Ihre Vorstellungen un-
terhalten.

SSG Restoroute Forrenberq (A1)
8472 Seuzach

Tel. 052 335 31 36

Zur SSG-Gmppe gehören: Autobahnrestaurants, Autobahn-
Shopping, Flughafenrestaurants, Buffets, eine Hotelgruppe,
Minibar, Speisewagen sowie Schiffe auf dem Bodensee und
Genfersee.

La Cantinetta
R ISTORANTE BAR

Mitten in der Altstadt von Solothurn steht unser

LA CANTINETTA. Ein Treffpunkt mit viel
italienischem Ambiente und ab und zu Plattform für

kulturelle Veranstaltungen.

Für unser Küchen-Team suchen wir einen

KOCH
welcher die klassische ursprüngliche CUCINA

ITALIANA kennt und liebt und seine Erfahrungen und

Ideen gerne mit unserem Team verwirklichen möchte.

(Arbeitsbewilligung muss vorhanden sein.)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf:

LA CANTINETTA BINDELLA
Ritterquai 3, 4500 Solothurn

Ladina Westermann ® 032/623 16 85

II

II

II
n
1

II
;

SS:

II

HOTEL

Gackenhof
ZÜRICH

BEST WESTERN HOTEL GLOCKENHOF

Für unser gut frequentiertes 4-*-Hotel im Herzen der
Stadt Zürich mit 106 Zimmern, 2 Restaurants,
Gartenrestaurant und Konferenzräumen suchen wir
ab sofort oder nach Vereinbarung:

1. Réceptionistin/Réceptionist
Wir erwarten
- KV-Abschluss oder Hotelfachschule
- einige Jahre Erfahrung im Réceptionsbereich

oder ähnlich
- sehr gutes Auftreten und sprachliche Gewandtheit
- kontaktfreudige und aufgestellte Persönlichkeit
- Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit.

Wir bieten
- interessante und abwechslungsreiche Aufgaben
- Umgang mit einer internationalen und anspruchs-

vollen Kundschaft
- angenehmes Arbeitsklima
- ein attraktives Salär
- Weiterbildungsmöglichkeiten.

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie Ihre schriftli-
che Bewerbung an:

Hotel Glockenhof
Jean Robert, Direktionsassistent
Sihlstrasse 31
8023 Zürich

105069/40355

Berner Oberland - Thunersee

Unser persönlich geführtes Solbad-Hotel bietet ei-

nen Service der gehobenen Klasse. Mit 75 Zimmern
und 120 Betten, einem gediegenen A-la-carte-Re-
staurant, einer stilvollen Pianobar, einem eleganten

Hotelgäste-Restaurant sowie einem Bankett- und

Seminarbereich bis zu 100 Personen bieten wir ein

nicht ganz alltägliches Angebot. Der Wellness-Park
mit Hallenbad, Erlebnis-Frei-Solbad, Saunaland-
schaft und Wassersport ist einmalig an der Riviera

des Thunersees.

Auf Anfang September oder nach Vereinbarung su-
chen wir bereits heute eine/n

Chef de réception
Nach drei Jahren Zusammenarbeit sieht unsere Chef

de réception auf Ende Jahr Mutterfreuden entgegen.
Um ihrem/ihrer Nachfolger/in eine gute Übergabe ge-
währleisten zu können, suchen wir bereits auf oben
erwähnten Zeitpunkt eine frontorientierte, motivierte,
freundliche und belastbare Führungskraft an unserer

Réception. Sie lieben den Kontakt mit Gästen, haben

bereits mehrere Jahre Récepiionserfahrung, bringen

Organisationsqualitäten mit und beherrschen die

französische und englische Sprache in Wort und

Schrift und sind auf der Suche nach einer Kaderpo-
sition in einem jungen Betrieb.

Wenn Sie zwischen 25- bis 35jährig sind und ein

Sprungbrett für Ihre Zukunft suchen, dann findet Ihre

Bewerbung unsere volle Aufmerksamkeit. Wir freuen

uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf,

Zeugniskopien und Foto.

Solbad-Hotel Beatus Merligen §
Gabor Szalai, Vizedirektor |

CH-3658 Meriigen-Interlaken s
Telefon 033 252 81 81 °

Fax 033 251 36 76

BEATÜS-MERLIGEN
3656 Mertigtn Internen P 033 252 81 81

Reservieren Sie jetzt für
Familienfeste, Geschäftsbankette

Landgasthof Leuen

Uitikon Waldegg, Telefon 01/406 1500
Fax: 01/40615 15

12 Hotelzimmer, Kegelbahn, Gartenterrasse,
Banketträume für 20-80 Personen

Auf Ihren Besuch freut sich
Farn. H. Bernegger

"'Service***

Powerfrau oder Powermann

Um den Erfolg unserer zufriedenen
Gäste täglich zu sichern, suchen wir
demzufolge eine aufgestellte, junge
Persönlichkeit, die unsere Gäste im

Leuen verwöhnt.
Sie arbeiten gerne selbständig,

sprechen fliessend Deutsch und sind
ein guter Geist im Team?

Dann schreiben oder telefonieren
Sie uns.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Landgasthof Leuen
Birmensdorferstrasse 56

8142 Uitikon, Telefon 01 4061500.
104991/70254

Grand Hotel Park

gstaad

Ein wunderschönes Grand Hotel
mit 180 Betten,

an bester Lage in Gstaad.

Für die kommende Wintersaison
suchen wir noch folgende qualifizierte

Mitarbeiter:
Front:

Telefonistin d, f, e

Küche:
Sous-chef

Chef de partie-Garde-manger
Commis de cuisine
Office-Mitarbeiter

Bar
Stv. Chef de bar d, f, e

Commis de bar
Service:

Chef de rang d, f, e

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Grand Hotel Park «
Nicole Hermenjat

3780 Gstaad §
Telefon 033 748 98 00 §

H
Swiss Deluxe Hotels

Die ZFV-Unternehmungcn bieten ihren
Gästen in 52 Betrieben Stärkung und Ent-
Spannung, frische Produkte, feines Genies-
sen... «nrf ein Ztfc/?e/r* c/mzr//.
Tür das von uns im Auftrag geführte Perso-
na/res/tfMr«M( C/ßS ,rC/)<?r*, furopa-
sfrasse 7, S/52 suchen wir zur
Ergänzung unseres Teams einen motivierten,
kreativen und einsatzbereiten

/Coe/7,//M«gA>ocZ; /w/wj
iffn/r/tt per 7. September 7998

?A7o.-Fr. &30-75.40 t/ftr)
sowie eine/n erstklasige/n und phantasie-
volle/n

/CowrfiYor/Yw
per so/or*

("Afa-Pr. 6:00-/5.00 7/0rj
der/die unsere anspruchsvollen Gäste täglich
mir kleinen süssen Versuchungen verwöhnt.
Nebst einer Dauerstelle in einem aufgestell-
ten Team bieten wir Ihnen efwe 42-5/i-ITo-
c7)e, 5 Woc/jen fen'en, 75. ATonafs/o/m
und noch vieles mehr.
Wie wär's mit einer neuen Herausforderung?
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und
Sie mehr über diese Stellen erfahren möch-
ten, dann senden Sie Ihre vollständigen Be-
Werbungsunterlagen noch heute an Frau An-
gela Tauro!

ZFV-Unternehmungen
Die Zürcher Gastronomiegruppe
Mühlebachstrasse 86
Postfach, 8032 Zürich 105036/41408

Hotel-Restaurant

Waldstätterhof
Luzern

Beim Bahnhof
Zentralstrasse 4

CH-6003 Luzern

Tel. 041 210 54 93
Fax 041 210 09 59

Für unser alkoholfreies Restaurant mit
teilweise vegetarischer Küche suchen
wir nach Übereinkunft

Koch w/m
mit Freude und Liebe zum Beruf. Sie sind
bereit, tatkräftig und mit Eigenverant-
wortung mitzuarbeiten.
Arbeitszeit:
8.30-14.00 und 16.30-20.30 Uhr

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an
J. und M. Dalhoeven.

105147/23426

Hotel-
Restaurant
Guggital
6300 Zug *Sind Sie fachlich qualifiziert und zeigen
Freude am Beruf?

Wir suchen in Jahresstelle auf Septem-
ber oder nach Übereinkunft eine/n

Servicefachangestellte/n
Als renommiertes ***-Stadthotel (52
Betten) mit grosser Restauration mit
internationaler Kundschaft bieten wir Ih-
nen eine lebhafte und vielseitige Tätig-
keit und geben Ihnen Gelegenheit, Ihr
Können tagtäglich unter Beweis zu stel-
len.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung.

Martin Elsener
Hotel Restaurant Guggital, 6300 Zug
Telefon 041 711 28 21

105113/41599

Hotel Montana
Resfauranf-Bar Bc/en

Für die Wiedereröffnung An-
fang September 1998 suchen
wir folgende Mitarbeiter/in-
nen:

• Jungkoch
• Serviceangestellte
• Barmaid

(mit Service-Erfahrung)
(Sonntags frei)

Wir bieten Ihnen eine Jahres-
stelle in einer schönen Berg-
und Skiregion.

Wir freuen uns auf Ihren Tele-
fonanruf oder Ihre schriftliche
Bewerbung.

HOTEL EDEN MONTANA ILANZ
Postfach 138, 7130 Nanz

Telefon 079 445 67 15 oder
081 92511 06

P 104907/213098

HOTEL & EVENT

MANAGEMENT-TRAINEE
Sie suchen heute eine Stelle, die Sie morgen zum
erfolgreichen Unternehmer macht. Im Auftrag unseres
international tätigen Mandanten suchen wir für die
Region Zürich dynamische und offene Menschen (mit
oder ohne Erfahrung in der Gastronomie), die selb-
ständig im Team arbeiten wollen, sich durch ausge-
prägtes Qualitätsbewusstsein auszeichnen und sowohl
kritik- wie auch lernfähig sind. Wenn Sie 20 bis 32 Jahre
jung sind und eine weitreichende persönliche und
fachliche Entwicklung suchen, dann rufen Sie an.
Zürich, Frau Wicki, 01/297 79 79

BUCHHALTER w/M
Für dieses Fünfsterne-Hotei in Zürich suchen wir den
ausgewiesenen und bilanzsicheren Buchhalter. Sie be-
herrschen die Betriebs- und Finanzbuchhaltung, kon-
trollieren den Geldfluss und erarbeiten die Kenn-
zahlen. Sie haben eine Ausbildung zum Buchhalter
oder sich fundierte Berufskenntnisse in einer ähn-
licher Position angeeignet. Geregelte Arbeitszeiten
und ein Arbeitsplatz an bester Lage sind weitere High-
lights dieser Herausforderung. Senden Sie mir Ihre
kompletten Bewerbungsunterlagen.
Zürich, Frau Wickl, 01/297 79 79

RECEPTIONISTIN
Mit Charme die Gäste bedienen liegt Ihnen im Blut.
Wenn Sie eine Réceptionistenstelle mit sehr regel-
mässigen Arbeitszeiten, einem sympathischen Chef
und angenehmer Atmosphäre suchen, dann sind Sie
hier genau richtig. Neben etwas Computerwissen ver-
fügen Sie über Sprachkenntnisse in Deutsch, Englisch
und Französisch. Rufen Sie mich an.
Zürich, Frau Bachmann, 01/297 79 79

Adressen auf der vorhergehenden Doppelseite

3^
5^otel

Für unser bestbekanntes Hotel und A-la-carte-Restau-
rant suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung noch
folgende bestversierte, motivierte Mitarbeiterin:

Servicefachangestellte
(Erfahrung im A-la-carte-Service Voraussetzung)

Für die Pizzeria Veneziana, Flims, suchen wir auf
Anfang Oktober erfahrenen:

Chef de partie (Jahresstelle)
Es gilt: hausgemachte Pastas von unübertrefflicher Qua-
lität aus der Küche zu zaubern.

Buffet-/Barmitarbeiter/in (Jahresstelle)
Hier gilt: Unsere geschätzten Gäste zu verwöhnen.

Wir bieten Ihnen zeitgemässe Arbeits- und Freizeit sowie
leistungsgerechte Entlohnung, tolle Atmosphäre in jun-
gem Team sowie viele Freizeit- und Sportmöglichkeiten.
Ja, Sie fühlen sich angesprochen? So senden Sie bitte
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Hotel Vorab
z. H. Herrn G. R. Meiler
7017 Flims Dorf

105149/11185

.ALP/MA -T/ie Poiver/iouse
Sport & Fun rund um die Uhr

Dancing 77c 7äc, Corner, C/nema
Sfe/Veffa Ba/; Gr///-Room

Hallenbad, Sauna, Solariüm

Wir, ein junges, erfolgshungriges und aufgestelltes
Team an der Réception, suchen auf die kommende

Wintersaison mit Eintritt auf den 1.10.1998
oder nach Vereinbarung unsere

7. Sekretär/n
Unser Betrieb ist lebhaft und stellt Anforderungen wie:
Qua//fäfsbewussfse/n und /deenre/chfum, Teamge/sf

und Durchsetzungsvermögen, Be/asföar/re/f
und F/ex/Mi'fäf, E/nsafzbere/fscbaft und Humor/

Sie haben sich Ihre Sporen in der Saisonhotellerie
abverdient, sind sprachgewandt, schätzen den

Umgang mit internationalen Gästen, haben Erfahrung
im Reservationswesen und konnten sich bereits

Führungseigenschaften in dieser Funktion aneignen.

Wir erwarten Sie und freuen uns auf Ihre Bewerbung
an:

Frau Doris Wichser, Direktionsassistentin
7078 Lenzerheide • Telefon 081 384 11 34

Telefax 081 384 22 34

JJrtel^Ipina KüAaus
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Wir suchen für die Wintersaison
1998/99

Servicemitarbeiterinnen
(deutschsprechend, für Saalservice,

kein A-la-carte, Anfängerin kann ange-
lernt werden)

Hofa-tournante CH

(Etage und Saalservice)

Etage/Lingerie
Ehepaar mit guten Deutschkenntnissen

sowie CH-Erfahrung. „
e.

Wir freuen uns auf Ihre vollständige, S

schriftliche Bewerbung.

Familie Freddi Ackermann
Hotel Hohe Promenade, 7050 Arosa

Telefon 081 377 26 51

MOTOTEL-RESTAURANT

Das moderne -Hotel
mit gepflegter Atmosphäre

Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir noch folgende Mitarbeiter, welchen
wir vielseitige, anspruchsvolle Heraus-

forderungen anbieten können.

2. Chef de service
Chef de partie

Entremetier

Réceptionspraktikant/in
Interessenten melden sich schriftlich

oder telefonisch bei:

Mototel Postillon
Frau O. Stierlin, Dir.

6374 Buochs
Telefon 041 620 54 54

104988/138240

Buochs - N2 - Luzern

Auf Mitte Oktober oder nach Übereinkunft suchen
wir für unseren Tagesbetrieb (Café-Restaurant)

Servicemitarbeiterin
und

Küchenburschen

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre schriftli-
che Bewerbung:

Café-Restaurant Désiré, 6390 Engelberg,
Pia und Ruedi Steinger,
Telefon 041 637 2918 oder 041 637 47 3Z

105169/382859

ÜPHbDGbbbb
Domino Gastro ®

mit DOMINO GASTRO zum Erfolg:

Betriebsassistent/in
m/w in Kettenbetrieb, hauptsächlich
Front/Bankett. Gute Kenntnisse in

Administration von Vorteil.
Kt. Solothurn, ab Sept./Okt.

Betriebsassistent/in
m/w Grossteil Chef de service-

Tätigkeit. Gute Sprachkenntnisse,
evtl. Hotelfachschulabschluss.

Kt. Solothurn, ab Sept./Okt.

Betriebsassistent/in
m/w in durchorganisierten Betrieb als
Gastgeber aber auch F&B Control-

ling und Marketing. Kt. Aargau,
ab Aug./Sept.

Gouvernante
als Hausdame, 50% Housekeeping,
50% Administration EDV, Alter 30-40
Jahre, Raum Aarau, n. Vereinbarung

Réceptionist/in
Kenntnisse Fidelio und Rebag Soft-
ware. Raum Zug und Aargau Nord,

ab August 1998

Ital. Koch
Pizza e Pasta, versch. Lokale

AG/SO, nur mit Bew. C, nach Verein-
barung

Servicefachangestellte
frisch von der Berufsschule.

Für Weiterbildung geeignete Jobs,
gratis Laufbahnberatung

Jungkoch
frisch von der Berufsschule.

Für Weiterbildung geeignete Jobs,
gratis Laufbahnberatung. |
Ernst Schaer freut sich §

auf Ihren Anruf!

062 84248 31
*

Bernstrasse West 64, 5034 Suhr
e-Mail: dominogastro@dial.eunet.ch

GasfroJob
Sie suchen? Wir finden!
Wir suchen laufend Mitarbeiter für

sämtliche Positionen in

Küche
Service

Hauswirtschaft
Réception/Administration

Senden Sie uns Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen (mit 4

Passfotos). Oder rufen Sie uns an.

Lieber heute als morgen!

GastroJob
Postfach 4870
6002 Luzern

Tel. 041 418 23 33, Fax 041 418 23 40

(Eine Dienstleistung der Union Helvetia)

Personaldienst-
leistungen
für Hôtellerie,
Gastronomie,
Tourismus,
Catering und
Events

Lintheschergasse 3

8023 Zürich
Tel. 01 229 90 00
Fax 01 229 90 Ol
E-Mail Kurt.0ehrli@
hotelstaff.ch

Gesucht nach Adelboden ab Septem-
ber 1998 über die Wintersaison bis

zirka Mitte April 1999 gelernten, selb-
ständigen und kreativen

Koch
sowie freundliche, flinke

Serviceangestellte
Zimmer steht zur Verfügung.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.
105062/52957

Acbi

£

CH-6354 Vitznau/Luzern
Telefon 041-397 0101 • Telefax 041-397 01 10

e-mail:parkvitznau(<vshoppingnct.ch

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung in Jahres-
stelle eine selbständige, sprachgewandte

Administrationssekretärin
mit EDV-Kenntnissen

Sie erwartet eine abwechslungsreiche Aufgabe in einem
kleinen Team für Gästekorrespondenz, Personalwesen
und Buchhaltung.
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit Lebensaluf, Zeug-
niskopien und Foto an:

Park Hotel Vitznau
Herrn Ch. Maurer, Personalchef

6354 Vitznau

Swiss IX-Iunc H«cls 105181/36820

Sportclub Val-Joie
Für unser dynamisches junges Team suchen wir ab Dezember
neue Mitwirkende in Saison- oder Jahresstellung: eine/einen

Küchenchef
sowie

Servicechef
Begriffe wie modern, gesundheitsbewusst, teamfähig,

marktorientiert, flexibel können Sie sich zu eigen machen?
Dann möchten wir Sie gerne kennenlernen!

Schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.
Für weitere Informationen wenden Sie sich an unseren

Club-Manager Franz Bachem.

Telefon 024 477 21 71, Sportclub Val-Joie, 1875 Morgins
104888/391264

3715 Adelboden Fam. P.+D. Oester-Walther
Tel. 033 673 15 56

"§f Your best holidays .on top of St. Moritz

Restaurant Romanoff,
Tschinè, Carlton Bar,

Hallenschwimmbad,
Sauna, Massage,
Kindergarten,
Coiffeur und

Kosmetik

ar/to/i
//oft?/

sucht für die Wintersaison 1998/99
(zirka 15. Dezember bis 6. April)

Hotel allerersten Ranges,

180 Betten

Office-
Mitarbeiterin
Kaffee-/Spülküche,
allg. Reinigung

Gerne erwarten wir Ihre voll-
ständigen Unterlagen mit Foto:

Carlton Hotel, Antonia Meier
Personalbüro, 7500 St. Moritz

Carlton Hotel St. Moritz, Schweiz
U. und H. R. Sterchi, Dir., Telefon (0041 81) 83211 41

DEIU RIECHER?

Für einen nicht alltäglichen Job? Dann sollten Sie
sich schnellstens bei uns melden. Als

Betriebsassistent/in
Stadttheater Ölten

sind Sie für die gesamte operative Planung und
Durchführung von Banketten und verschiedenen
Anlässen, die Gästebetreuung, die Mitarbeiterpia-
nung und -führung sowie für den Einkauf und die
Abrechnungen zuständig.

Nebst umfassendem fachlichem Können bringen Sie

Tatkraft, Begeisterung, Flexibilität, Teampower, In-
novationsgeist und viel Verantwortungsbewusst-
sein mit.

Interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto. Wir
freuen uns, Sie schon bald persönlich kennenzuler-
nen.

SSG
Stadttheater Ölten

Susanne Näpflin, Leiterin Personalwesen
4600 Ölten

Telefon 062 296 54 54

Zur SSG-Gruppe gehören: Autobahnrestaurants, Autobahn-
Shopping, Flughafenrestaurants, Buffets, eine Hotelgruppe,
Minibar, Speisewagen sowie Schiffe auf dem Bodensee und
dem Genfersee. 105165/390296

Restaurant/Confiserie

Schuh

CH -3800 Interlaken
In unser gediegenes Restaurant, direkt am berühmten
Höheweg im Herzen von Interlaken gelegen, suchen wir
noch per sofort:

- gelernte Höfa oder
Hauswirtschaftsangestellte mit Buffet-Ertahrung

bis Ende Saison 1998 (zirka 28. Oktober).

Auf Wunsch bieten wir auch Logis im Haus. Wir freuen
uns auf Ihren Telefonanruf.

Martin Soche, Direktor
Höheweg 56
3800 Interlaken

Telefon 033 822 94 41
Fax 033 822 94 27

HOTEL
EULER
BASEL

Zur Ergänzung unseres EULER-Teams
suchen wir nach Übereinkunft

einen F&B Assistent
einen Administrationsassistent

einen Betriebsassistent und

einen Chef de réception

Diese Stellen eignen sich ideal
für junge Hotelfachschulabsolventen.

Wir bieten Ihnen eine Zusammenarbeit mit einem jungen,
aufgestellten Team und die Möglichkeit, Eigeninitiative zu

zeigen und Ideen in die Tat umzusetzen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte
Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto an:

Katrin Boshoff, Personalleiterin
Hotel Euler, Centraibahnplatz 14, 4002 Basel

Continental Lausanne, Euler Basel
um- St. Gotthard Zürich, de la Paix Geneve
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HOTEL DES BALANCES

Im Herzen von Luzern, an schönster Lage direkt
an der Reuss, suchen wir auf Anfang Oktober
1998 oder nach Vereinbarung für unser renom-
miertes Erstklasshotel einen

Sous-chef (w/m)

Sind Sie ein Teamplayer, der zusammen mit un-
serem dynamischen Küchenchef die 13köpfige
Küchencrew coachen kann? Haben Sie sich mit
Leib und Seele dem Kochberuf verschrieben?
Sind Sie gerne auf hohem Niveau und trotz Ko-
stenbewusstsein kreativ? Grosse Selbständig-
keit und entsprechende Verantwortung schät-
zen Sie?

Wenn Sie alle Fragen mit einem klaren «Ja» be-
antworten können, dann sind Sie die gesuchte
Persönlichkeit, und wir freuen uns auf Ihre
schriftlichen Bewerbungsunterlagen mit Foto
z.H. von Andrea Manser, Direktionsassistentin.
Absolute Diskretion ist für uns eine Selbstver-
ständlichkeit.

RESTAURANT • BAR • SALLE DES BALANCES • TERRASSE

WEINMARKT • 6000 LUZERN 5

TELEFON 041 410 30 10 • TELEFAX 041 410 64 51

E-Mail: balances@tic.ch • lnternef:http://www.balances.ch

Restaurant
Zunfthaus zu Webern
Gerechtigkeitsgasse 68
3011 Bern

Das Sprungbrett in der
Berner Altstadt

Unser traditionsreiches Restaurant mitten in der
Berner Altstadt sucht mit Eintritt nach Verein-
barung einen engagierten, jüngeren

Küchenchef m/w.
Mit einem fundierten Fachwissen handeln Sie
unternehmerisch, planen ein kreatives Angebot,
kochen aktiv mit, organisieren Bankette bis 160

Personen und bilden Lehrlinge aus.
Wir bieten eine vielseitige, interessante Tätig-
keit, geregelte Arbeitszeit (So/Mo geschlossen)
und ein dem Verantwortungsbereich entspre-
chender Lohn mit Ergebnisbeteiligung.
Interessiert Sie dieses Sprungbrett?
Frau Helene Hebeisen freut sich auf Ihre schrift-
liehe Bewerbung oder beantwortet gerne allfäl-
lige Fragen Telefon 031 311 42 58. «mbsi/mo^

Wir sind ein führendes ""-Hotel im Sommer- und Wintersportort
Engelberg. Mit unseren 128 Zimmern, 3 Restaurants, Seminar- und
Kongressräumlichkeiten sind wir gleichzeitig das grösste Hotel im Ort.
Motivation, Freundlichkeit und Teamgeist sind für uns keine Schlag-
Wörter, sondern einfach unsere Art, einen tollen Betrieb zu führen.
Lust mitzumachen? Wir suchen...
...für unsereA-la-carte-Restaurants sowie für unsereRegina Café/Bar

Servicefachmitarbeiter/innen
Eintritt sofort oder auf die Wintersaison 1998/99

...zur Unterstützung unserer kreativen Küchenbrigade

Chef entremetier
Chef de partie

Demi-chef de partie
Eintritt sofort oder auf die Wintersaison 1998/99

...an unsere lebhafte Réception
führungsstarke und erfahrene

2. Chef réception per sofort
sowie

Réceptionist/in
mit Fidelio-Kenntnissen

Eintritt auf die Wintersaison 1998/99.
Für beide Positionen ist B/C-Bewilligung

oder CH Bedingung /J?

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung.
Roland Odermatt, Direktor

Ihr Arbeitsplatz im fröhlichen
5-Stern Hotel ist nicht nur der

Aussicht wegen vom Feinsten. Einen abwechslungsreichen Job im

guten Betriebsklima und das grosse Freizeitangebot im Aroser
Bergklima gibt's halt nicht überall. Bei uns schon:

Service:

Chef de rang
und

Commis de rang
für unser Tagesrestaurant «Muntanella»

und das «Hotel-Restaurant»

Service-tournant mit Inkasso
für folgende Restaurants:

«Ahaan Thai»
thailändische Spezialitäten

«Taverne»

«Muntanella»

Küche:

Chef de partie

Commis de cuisine

Hauswirtschaft:

Portier
(Deutsch-Kenntnisse)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sprechen Sie deutsch,
suchen Sie eine fachliche, persönliche Herausforderung?
Dann sollten Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterla-

1 Foto an untenstehende Adresse schicken.

4 r o # a Jf b/bi //ofe/
C//-70J0 vlrz»*a

0*7 57* ** ** • TWe/nx 0*7 57* ** *9

* W £ # r o /
» If / i 7 £<>//* C&Of*/

Ja
Swm Deluxe Hotels

3m Rct)tt)0f Tel.01 92611 55

Per Mitte September suchen wir an den Zürichsee

Jungkoch oder Köchin
die mit Interesse und etwas Flair für die gehobene
Gastronomie gerne in einem motivierten, jungen
Team mitarbeiten und ihr Bestes geben möchten.
Schicken Sie uns Ihre Unterlagen oder rufen Sie
einfach an und verlangen Sie Frau Kammermann.

105060/109770

PALACE HOTEL
GSTAAD
Suisse

Wir suchen auf Anfang Dezember 1998

Gouvernante
in Jahresstelle.

Sind Sie verantwortlich für das Housekeeping der
Wohnungen unserer beiden Residenzen, «La

Résidence» und «Les Chalets du Palace» und erledigen
nebenbei auch diverse Aufgaben einer Conciergerie.

Wir stellen uns eine dynamische und pflichtbewusste
Person mit Erfahrung in ähnlicher Position vor, die

gerne unsere anspruchsvollen internationalen Gäste -
langjährige Wohnungsbesitzer wie auch Hotelgäste -

verwöhnt. Sie sollten zudem sprachgewandt in D, F, E
und evtl. I sein und Freude am Organisieren haben.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen
mit Foto an:

PALACE HOTEL GSTAAD
Georges Ambühl, Vizedirektor

3780 Gstaad, Telefon 033 748 50 00

s
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Wo ist meine /rfr?
Jedem sein

Für 138 - inkl. MWSt./Jahr. Telefon 0313

RESTAURANT MAISON
DES HALLES, NEUCHATEL

Rue du Trésor 4
2000 Neuchâtel
Tel. 032 724 31 4!

sucht ab sofort oder nach Vereinbarung

' Kellner/in
für die Brasserie mit Terrasse

Commis de service (m/w)
für das .Restaurant gastronomique

- F-Kenntnisse notwendig
- Bewilligungen vorhanden

- Kost und Logis im Haus möglich.

Vollständige Unterlagen an:

Albert und Catherine Reichl
Telefon 032 72431 41

105068/26565

HOTEL
ALPFRIEDEN

BET77WERALP

GI LI) K

ö
Wir suchen auf den 15. August einen

jungen, einsatzfreudigen

Commis de cuisine
für unsere Küchenbrigade.

Interessiert? Rufen Sie uns an!

Familie Minnig
Hotel Alpfrieden, 3992 Bettmeralp

Telefon 027 927 22 32
Fax 027 92710 11

E-mail: mail@alpfrieden.ch
Homepage: www.alpfrieden.ch

105072/4782

Pizzeria al Giardino
Zürcherstrasse 2

9552 Bronschhofen
Telefon 071 91134 40

Wir suchen per sofort oder
nach Vereinbarung junge,
aufgestellte

Koch und Pizzaiolo
Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf oder Ihre schriftliche Be-
Werbung.

Ausländer nur mit Bewilli-
gung B, C.

105058/384435

H

hirschli
RESTAURANT BAR
Dieses architektonisch interessante No-
vum im Herzen der Alstadt Baden sucht
auf Anfang September den

Baarkeeper
Er sollte jung und ein Meister im Mixen
und Shaken sein, Flair und Charme für
die bunte Kundschaft zwischen Yuppies
und Alternativen haben. Der Barkeeper
übernimmt auch Stellvertreterrolle des
Geranten und sollte somit Mitarbeiter-
führung und geprägten Teamgeist mit-
bringen sowie Interesse an Zahlen und
Warenkosten. Wir versprechen ein gutes
Arbeitsklima mit grossem Spielraum für
eigene Ideen. Wenn wir Dich neugierig
gemacht haben und Du noch mehr über
das Hirschli und sein Team erfahren
willst, so telefoniere oder sende Deine
schriftliche Bewerbung an:

Stefani Mambelli
hirschli Bar
Badstrasse 9, 5400 Baden
Telefon 056 210 09 55

puDG
Domino Gastro "

TOP-Stellen in Basel und Region:

Küchenchef/Teamleader
für grösseres Restaurant mit sehr gehobe-
nem Speiseangebot sowie umfangreichem

Bankettanteil. Sie sind teamorientiert, kreativ
und ein Organisator.

Gouvern./Hauswirtschaft
Eine sehr interessante, verantwortungsvolle
Position mit grosser Selbständigkeit. Dyna-

misch, entscheidungsfreudig und organisati-
onsstark führen Sie die Abt. Hauswirtschaft

eines F&B-Iastigen Betriebes, zirka
20 Mitarbeiter.

Hofa-/Stv. Gouvernante
in gepflegtes ***-Hotel, zur Vertretung der
Gouvernante in den Bereichen Buffet und

Hauswirtschaft.

Aide du patron m/w

für umsatzstarkes Restaurant. Sie sind front-
orientiert, initiativ und haben nebst guten
Fach- auch einige Administrations- und

PC-Kentnisse.

Servicemitarbeiter/innen
für gepflegten A-la-carte-Service.

Chefs de partie m/w

Ar Jungköche/-köchinnen
Pâtissier m/w

S

Tagdienststellen: g

Stv. des 1. Kochs 5

Ar Jungkoch/-köchin
Servicemitarbeiter/in

Frau Otterbach gibt Ihnen gerne
weitere Infos, diskret und kostenlos über

diese und andere interessante Stellen.

Telefon 061 313 4010 Q
St.-Alban-Anlage 64,4052 Basel
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AUGEN AUF!

Unser Team braucht Verstärkung! Für unser Buffet
suchen wir eine/n

Betriebsassistenten/-in

welche/rfürdieGästebetreuung, den reibungslosen
Ablauf in unserem Restaurant, die Durchführung
von Banketten und Caterings sowie für die Mitar-
beiterführung zuständig ist.

Interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto. Wir
freuen uns, Sie schon bald persönlich kennenzuler-
nen.

SS( i
SSG Büffet Ölten

Susanne Näpflin, Leiterin Personalwesen
4600 Ölten

Telefon 062 296 54 54

Kennen Sie den Chrüter Oski
und seine Moospinte?

Ja den, der mit Chrut und Unchrut herrliche Gerichte kocht,
der einheimische Produkte kreativ verarbeitet

und mit viel Ästhetik anrichtet
und dem Gast seine Lebensphilosophie

persönlich näherbringt,

der seine Mitarbeiter zur Qualität motiviert
und sie für den Erfolg mitverantwortlich macht,

ja der sucht einen begeisterungsfähigen

CHEF DE PARTIE

der von seinem Beruf genauso angefressen ist
wie er selbst.

Möchten Sie zum Abschluss eines ausgezeichneten Essens
unsere Gäste mit süssen Komplimenten überraschen?

Sind Sie kreativ, und möchten Sie Ihr Hobby
mit dem Beruf vereinen?

Dann sind Sie richtig bei uns, denn wir suchen eine/n

PÂTISSIER/-ÈRE

Interessiert?
Dann greifen Sie sofort zum Telefonhörer

und wählen die Nr. 031 869 01 13,
Herr Marti erzählt Ihnen gerne mehr über die Arbeit

in diesem aussergewöhnlichen Betrieb.

Oskar und Ursula Marti
Restaurant Moospinte in Münchenbuchsee

Telefon 031 869 0113
(Sonntag und Montag geschlossen)-

105130/183032

Begegnung mit Aussicht...
heisst unser Betriebsmotto. Als Hotel der Pilgermission

St.Chrischona möchten wir unseren Gästen Lebens-

Perspektiven vermitteln. Wir verwöhnen im Ausflugs-
restaurant, bei den Banketten und im Hotel mit einer
ehrlichen Qualität und einer umfassenden Betreuung.

Möchten Sie am Weiteraufbau dieses interessanten Betriebes
aktiv beteiligt sein, dann offerieren wir Ihnen per 1. Sept.

oder nach Vereinbarung die Stelle als

Chef de service
Sie übernehmen die Verantwortung für die Angebots-
gestaltung, die Gästebetreuung und die Mitarbeiter-

einsatzplanung im Team von 3-5 Mitarbeitern.
Auf Ihre Bewerbung freut sich Hans Kipfer, Betriebsleiter

weiei/s,
Begegnung mit jEw ff

Aussicht... w
3706 Leissigen/Thunersee Tel. 033/847 13 41 fax 74

PARK-HOTEL

SILENCE
HOTELS SUISSE

Zur SSG-Gruppe gehören: Autobahnrestaurants, Autobahn-
Shopping, Flughafenrestaurants, Buffets, eine Hotelgruppe,
Minibar, Speisewagen sowie Schiffe auf dem Bodensee und
dem Genfersee. 105097/390296

DAVOS -PARSEJtfitf
PfSCHA RfRERHORN
Für unsere Bergrestaurants und Schneebars in den führenden Winter-
sportgebieten des Bündnerlandes suchen wir für die kommende Winter-
saison motivierte und unkomplizierte Fachleute für die Bereiche

Service, Küche, Buffet, Kasse
Sie
• freuen sich mit uns, anspruchsvolle und aufgestellte Gäste zu bedienen
• haben abends lieber frei
• lieben das Ski- und Snowboardfahren
• arbeiten gerne in einem aufgestellten, jungen Team

dann bieten wir Ihnen
• Anstellungsbedingungen nach L-GAV 98
• Zimmer in Davos
• einen Gratis-Skipass für die Regionen Parsenn, Pischa und Rinerhorn

Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf oder auf Ihre

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen mit Foto.

AG Davos-Parsenn-Bahnen, Gastronomiezentrale
Promenade 157, 7260 Davos Dorf, Telefon 081 417 67 67 10510^312266

Grand Hotel
ZERMATTERHOF

Haben Sie Interesse, ab kommender Wintersaison 1998/99 in

einem gut eingerichteten Arbeitsumfeld eines Fünfsternhauses
unsere internationale Kundschaft zu verwöhnen? Zur Ergänzung
unseres Teams suchen wir noch folgende Mitarbeiter/innen

Réception: Réceptionist/in

Service: Chef/Demi-chef de rang
Commis de rang

Küche: Chef restaurateur
Chef de partie
Commis de cuisine

Bar Commis de bar

Wellness-Bereich: Masseur/in
Das vollständig renovierte Grand Hotel Zermatterhof liegt in ei-
nem kleinen Park mitten im Dorfkern von Zermatt am Fusse des
weltbekannten Matterhorns.

Unser Haus der Luxusklasse verfügt über 60 Zimmer und 25 Sui-
ten, 2 Bars, 3 Restaurants, einen spektakulären Bankett-/Kon-
gresssaal sowie einen grosszügig eingerichteten Wellnessbe-
reich.

Wir freuen uns über Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto,
Lebenslauf und Zeugniskopien, oder rufen Sie uns einfach an!

Grand Hotel Zermatterhof
Frau Petra Merenda

Personalchefin
3920 Zermatt

Telefon 027 966 66 00

Hotels*» Resorts
"WOI^D^OC

PLAZAHOTEL

Superior First Class
100 Zimmer • 4 Restaurants & 2 Piano Bars

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

• Chef/in de service tournant D/E
(mit Erfahrung)

• Servicemitarbeiter/in D/E

• Barmitarbeiter/in D/E

• Magaziner
• F&B- und Personalsekretärin D/E

• Betriebsassistent/in Etagen

Aus Bewilligungsgründen können wir nur Schweizer/innen
oder Bewerber/innen mit gültiger B- oder C-Bewilligung

berücksichtigen.

Rufen Sie uns an: 01 251 50 02, Montag bis Freitag von
9.00-11.00 Uhr und 14.30-17.00 Uhr: Frau Lüneburg,

Personalkoordinatorin, oder Frau Firl,
1. Direktionsassistentin, oder schreiben Sie uns:

The Central Plaza Hotel, Personalbüro,
Central I, 8001 Zürich

Member of International
Hotel Association

and American Society
of Travel Agents

fernrican Soäity
otTnvilAinnt»

/n(£j>n<y in Troue/

104854/40070

Gasthaus Zum
Landenberg

6060 Samen OW
Samen ist der Kantonshauptort von Obwalden, idyllisch
gelegen, umgeben von See und Bergen und in nur zirka
15 Minuten ab Luzern erreichbar.

In unseren unter eidg. Denkmalschutz stehenden und
zentral gelegenen Betrieb mit italienischem Spezialitä-
ten-Restaurant, einer Gourmet Stube, schöner Ter-
rasse und einem Bar/Restaurant suchen wir folgende
Mitarbeiter:

Chef de partie, kalte Küche,
CH oder ital. Staatsangehörigkeit
(ab 15. August in Jahresstelle oder für 3 Monate)

Servicemitarbeiter/in gelernt
(Antritt nach Vereinbarung, in Jahresstelle)

Barmitarbeiterin mit Erfahrung
(Antritt nach Vereinbarung, in Jahresstelle)

Wir sind ein junges Team und freuen uns täglich an un-
serer Arbeit, die Spass macht. Unsere Freitage sind
Sonntag und Montag, und Kost und Unterkunft sind im
Hause möglich.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen inkl. Foto an folgende
Adresse:
Gasthaus Zum Landenberg
Administration
P. Muff
Postfach 1604
6061 Samen 105065/286117

Réceptio-
nisten-

/inm

n
1

ii

Li

w

Ip
S

r
finden Sie mit einem

Insergf im Stellen-

anztffger der hotel +

tovrismus revue/
Tel. 031 370 42 22
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Wir machen Ihnen die Nacht, ab sofort oder nach
Vereinbarung, zum Tag. Denn unsere Gäste kommen
aus den verschiedensten Himmelsrichtungen, zu jeder
Tages- und Nachtzeit, aus allen Ecken und Enden der
Welt in unserem Hotel an...und freuen sich auf ein
richtiges Zuhause unterwegs. Als

(auch als Praktikum möglich, mind. 9 Monate) fühlt
sich nur ein Nachtschwärmer wohl. Gäste herzlich zu
empfangen und zu verabschieden, das gesamte Umsatz-
rapportwesen zu erstellen, Statistiken zu fuhren und
auszuwerten sowie stets mit einem wachsamen Auge
auf die Sicherheit zu achten.

Wollen Sie mehr über diese verantwortungsvolle und
abwechslungsreiche Aufgabe erfahren? Dann sollten
Sie sich noch heute bei uns melden.

"3k
Mövenpick Hotel ZH-Airport jKtteub|ai/
MarcHexspoor MOYENr ICK
W. Mittelholzerstrasse 8

8152 Glattbrugg
Telefon Ol / 808 80 21

HOTEL

PM 105118/361

DAV®S-flA#?SEMV
PfSCIM RfNERHORN
Wir sind eine führende Bergbahnunternehmung in Davos und suchen für
unsere Marketingabteilung einen/eine

Marketing-Assistenten/-in
Folgende Aufgaben warten auf Sie:
• Führung des Marketing-Sekretariates
• Mithilfe bei Verkaufsförderungsaktionen
• Organisation und Mithilfe bei Veranstaltungen
• Verkaufsinnendienst
• ständige Aktualisierung aller Informationskanäle

Um diese Aufgaben effizient erledigen zu können, sollten Sie folgende
Anforderungen erfüllen:
• kaufm. Grundausbildung, evtl. mit Weiterbildung in Marketing/Tourismus
• gute EDV-Kenntnisse (Word, Excel)
• Organisationstalent
• Interesse am Wintersport

Stellenantritt: 1. November oder nach Vereinbarung

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an:

AG Davos-Parsenn-Bahnen, Herr Ch. Egger
Promenade 157, 7260 Davos Dorf, Telefon 081 417 67 67 105107/312266

karrottekopfsalatsojaselleriebohnen-
sauerkrautrotkohlbrüsselerlinsengries-
rucolasesampeperoniartischokepfiffer-
linge
Für unsere zarten Gemüse suchen wir
ab sofort oder nach Vereinbarung eine/n
interessierte/n, fachkundige/n, aufge-
stellte/n, natürliche/n

Aide du patron
Als rechte Hand der Geschäftsführerin
unterstützen Sie diese in Administration,
Planung und Organisation sowie im
Bereich der Gästebetreuung.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter
Chiffre 105011 an bote/ + four/smus
revue, Postfach, 3001 Bern.

105011/65099

HOTEL MONOPOL
LUZERN

Für unser lebhaftes 4-Stern-Hotel im Herzen
der Stadt Luzern, suchen wir per sofort oder

nach Übereinkunft einen

Nachtportier/
Nachtportier-Ablös

(evtl. Praktikant)

Wenn Sie zuverlässiges und selbständiges Arbei-
ten gewöhnt sind, Fremdsprachen (D/E, evtl. F)
und wenn möglich Fidelio-Kenntnisse besitzen,

dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung und
stehen Ihnen für weitere Auskünfte gerne

zur Verfügung.

Hotel Monopol Luzern
Frau B. Rüttimann
Pilatusstrasse 2

6002 Luzern
Telefon 041 211 00 22

>>
TOP

International
Hotels

MOSTROSE
iSTAl'RANT

Bella Italia mitten in Luzern.
Eine freundliche und kompetente
Betreuung ist das, was unsere

Gäste schätzen.
Um diesem Anspruch auch

weiterhin gerecht zu werden,
suchen wir eine

junge, aufgestellte, belastbare

Chef de Service
mit guten

Fremdsprachenkenntnissen.

Interessiert
Wenn ja, und Sie mehr über diese Stelle

erfahren möchten, so kontaktieren Sie mich
unter der Nummer 041/410 17 44.

Verlangen Sie Herrn Schmid
P 105032/51365

Rothorn
SIE: haben Zeit, unsere Gäste ab Mitte

Dezember bis in den Frühling hinein zu
verwöhnen.

SIE: dürfen auch erst im Februar Zeit haben
oder nur einen oder mehrereTage in der
Woche kommen.

SIE: haben Spass daran, in einem Skigebiet

I Buffetoder \U °der

zu arbeiten.

SIE: dürfen bei uns in Ihrer Freizeit gratis
Ski fahren.

WIR: Rufen Sie uns an oder schreiben Sie.
Wir freuen uns auf Sie.

Rothombahn & Scalottas AG
Frau Anja Lensing
Betriebsassistentin Restaurationen
7078 Lenzerheide
Tel. 081 385 03 22 oder Fax 081 385 03 52

P 104953/51730

Wir suchen für unser gepflegtes Unternehmen der
gehobenen Mittelklasse aufgestellte, gewissenhafte,
problemlose Mitarbeiter/innen, welche Wert auf eine
Dauerstelle legen als

Koch
Küchenangestellte/n
Wir zahlen Leistungs-Spitzenlöhne!

Wenn Sie in unserem kameradschaftlichen Team mit-
arbeiten möchten, erwarten wir Ihre Offerte mit Zeug-
nissen und Foto.

Hotel-Speiserestaurant Hailwyl AG
5707 Seengen am Hallwilersee
Nähe Wasserschloss
Telefon 062 7771114

105140/182958

Unser renommiertes Gourmet-Restaurant
liegt direkt am oberen Zürichsee in traumhaft
schöner Idylle. Nicht nur deswegen, sondern
auch wegen unseren kulinarischen Genüssen

sind unsere Gäste verwöhnt.

Sie als unser fortschrittlicher, innovativer

Küchenchef
führen unsere neunköpfige, junge Küchenbrigade

so, dass unser Gast Ihre Freude an der Arbeit
auf dem Teller zu sehen und im Gaumen zu

spüren bekommt.

Wir suchen Sie per 1. November 1998
oder nach Vereinbarung.

Reizt Sie diese anspruchsvolle Herausforderung?

Bewerben Sie sich unter Chiffre 006-206384
an Publicitas, Neuengasse 48, 2501 Biel.

Wir freuen uns auf Ihre ausführlichen Unterlagen!
104868/44300

Kultur- und Kongresszentrum Luzern

Das neue Kultur- und Kongresszentrum Luzern wird in

diesem Sommer teileröffnet und nimmt zur Jahrtausend-
wende seinen Vollbetrieb auf.

Die Management AG befindet sich im Aufbau. Zur Ver-

Stärkung unseres Teams suchen wir per sofort oder nach

Vereinbarung junge und motivierte Mitarbeiter für die

Veranstaltungsbetreuung

Erfahrung im Bereich der Veranstaltungsorganisation,
grosse Dienstleistungsbereitschaft und Freude am
Kundenkontakt sind wichtige Voraussetzungen für diese
interessante Position. Sie beherrschen die deutsche,
englische und französische Sprache in Wort und Schrift
und bringen gute EDV-Kenntnisse mit.

Wenn Sie zusätzlich nicht vor Pionieraufgaben zurück-
schrecken und flexible Arbeitszeiten gewöhnt sind, dann
freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen.

Kultur- und Kongresszentrum Luzern

Management AG

Herr Michael Wittwer
Europaplatz 1

6005 Luzern

La Flettr
RESTAURANT ROSENGARTEN

8910 AFFOLTERN A.A.

In unsere anspruchsvolle Küche suchen
wir auf August 1998 oder nach Überein-
kunft

Koch oder Jungkoch
Wenn Sie Freude haben, mit Frischpro-
dukten zu arbeiten, dann sind Sie bei uns
richtig.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

L. und P. Hagenbuch
Telefon 01 761 62 82 io498i/209767

BEBEST AG \
I
I
I
I
I
I
I
I
I

Beratung Restaurationsbetriebe
Treuhand

Ob Eiger, Mönch oder Jungfrau,
für unseren Hotel Alpenblick

in Grindelwald suchen wir per sofort

1 Aide du patron
1 Barmaid

welche bereit sind, motiviert,
tatkräftig und zielstrebig

anzupacken.
Sie sind zwischen 22 und 45 Jahre

jung und bringen Gastronomie
resp. Hotellerie-Erfahrung mit.

Wir freuen uns auf Sie!
Rufen Sie mich bitte an.

Corinne Bühler

Für unser neu umgebautes Business- und
Konferenzhotel in Flughafennähe, mit 28

modernst eingerichteten Zimmern und
kleinem Kultur- und Konferenzzentrum,

suchen wir nach Vereinbarung eine
freundliche und unkomplizierte

Reeeptionistin
mit Berufserfahrung

Zusammen mit dem Team sind Sie für den
Ablauf vielfältiger Receptions- und

Administrationsarbeiten zuständig. Fidelio
und gute Sprachkenntnise sind Bedingung.

Wir bieten: interessanten, sehr
selbständigen und kreativen Arbeitsbereich

in bester Atmosphäre, attraktives Salär.
Gerne erwartet Herr P. Horneck Ihren Anruf

oder schriftliche Bewerbung.

_$Wi,
ÜS

Hotel Restaurant Landhus
Katzenbachstrasse 10

8052 Zürich Seebach
Tel: 01/308 34 00

105134/40630

HOTEL eiger M Cl R R E N

das persönlich geführte ****-Hotel
Für die kommende Wintersaison 1998,
vom 18. Dezember bis zirka 5. April
1999, suchen wir ergänzend zu unserem
motivierten Team folgende dynamische
Mitarbeiter:

Servicefachangestellte
für Speisesaal und unser A-la-carte-Re-
staurant E/ger Stirb/r

Chef de partie
Commis de cuisine
für unsere gepflegte, neuzeitliche Küche.

ß/'ffe senden S/'e /bre Bewerbungsunfer-
/agen m/'f Lebens/auf, Zeugn/s/rop/en
und Fofo an:

Frau Annelis Stähli-von Allmen
Hotel Eiger, CH-3825 Mürren
Telefon 033 85513 31
Fax 033 855 39 31

105116/25992

AMBASSADOR
BERN —* SCHWEIZ

4*-HOTEL, KONGRESS-ZENTRUM, BERN

150 Betten, 450 Seminarplätze, 2 Restaurants,
Hallenbad

Wir suchen 1

ab Mitte August
bzw. anfangs September

für unser
französisches Restaurant "Le Pavillon"

einen motivierten,
einsatzfreudigen und erfahrenen

Chef de Partie
mit abgeschlossener Berufslehre

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit
Photo z.H. der Direktion. Hotel Ambassador,

Seftigenstrasse 99, 3007 Bern, Tel. 031.370 99 99

B
pan DG

Domino Gastro ®
Für die Zentralschweiz

suchen wir laufend Mitarbeiter
in Saison- und Jahresstellen:

Commis de cuisine
Chef de partie

Servicefachangestellte w/m

Hotelfachassistentin
Réceptionsmitarbeiter/in

Junge «Profis» mit Spass und
Einsatz im Beruf melden sich

möglichst bald bei Josef Burch.^

Domino Gastro |
Telefon 041 240 11 44

Hirschengraben 43,6000 Luzern 7
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Das Berner Oberland als Paradies.
Das Verwöhnen von Gästen als Berufung.

Die Schweizer Kochkunst als Vision.
Das Kreieren und Kochen von Gerichten als Stärke.

Die Arbeit als

Küchenchef
als Herausforderung.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!
(Eintritt per 1. September oder nach Vereinbarung)

Schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen
zu oder rufen Sie uns an. Für Fragen

steht Ihnen Herr Maeder oder Frau Stalder
gerne zur Verfügung.

SolbadHotel Sigriswil, Herr Stephan JJ. Maeder
3655 Sigriswil

Telefon 033 2522525
*#**

Hauenstein Hoteio

RESTAU R|\ NT I Z Z E RI A BAR

BAHNHOFSTRASSE 1

CH-3800 INTERLAKEN
TELEFON 033 822 25 33
FAX 033 822 66 16

Per il nostra rinomato ristorante italiano con pizzeria
a Interlaken (Oberland Bernese) cerchiamo per il 1° di-
cembre 1998 o per data da convenire

chef de service
Stranieri con permesso B/C. Offriamo posto annuale con
salario adeguato.

Inviare offerte con certificati e foto alla direzione:

Restaurant Piz Paz
Bahnhofstrasse 1, 3800 Interlaken.
Per informazioni telefono 033 8222533

105128/72214

Restaurant Rathskeller Ölten
Altstadt-Restaurant Strassenwirtschaft Rathsstube Bar Spaghettistube

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort oder
nach Vereinbarung: freundliche, motiverte

Serviceangestellte/Kellner
(Ausländer nur mit C-Ausweis)
(und gute Deutschkenntnisse)

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen oder
Ihren Anruf:

Restaurant Rathskeller, Familie Lang, Klosterplatz 5,
4600 Ölten, Tel. 062 212 21 60

P 105034/169340

HOTEL DES BALANCES

Im Herzen von Luzern, an schönster Lage direkt
anderReuss, suchen wir auf Ende August 1998
oder nach Vereinbarung für unser renommiertes
Erstklasshotel einen jungen, dynamischen

F&B-Praktikanten
Sind Sie die aufgestellte, flexible und motivierte
Persönlichkeit, welche die Abwechslung liebt?
Langweilig wird es Ihnen sicher nie, denn IhrAuf-
gabenbereich deckt das Bestellwesen, die La-
gerbewirtschaftung, die Angebotsgestaltung
sowie die Mithilfe im Bankett-, Seminar- und
Servicebereich ab.

Sind Sie bereit für diese Herausforderung? Dann
senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen mit Foto z.H. von Andrea Man-
ser, Direktionsassistentin.

RESTAURANT • BAR • SALLE DES BALANCES • TERRASSE

WEINMARKT • 6000 LUZERN 5

TELEFON 041 410 30 10 • TELEFAX 041 410 64 51

E-Mail: balances@tic.ch • lnternet:ht»p://www.balances.ch

105074/22683

Ä*
«S-N-.
Kurhotel Heiden
Sind Sie ein erfahrener Chef de partie
oder Sous-Chef?

Suchen Sie eine neue, anspruchsvolle Aufgabe?

Sie arbeiten gerne in einem Team von ca.
12 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Sie helfen mit, unsere Küchenbrigade zu besten
Leistungen zu motivieren.

Wir suchen einen

Sous-Chef
für unser à la carte- und Hotelrestaurant.

Mehr über unser Haus erfahren Sie unter
http://www.kurhotel.ch.

Weitere Informationen geben Ihnen gerne
der jetzige Stelleninhaber, Urs Peter oder unser
Küchenchef, Daniel Inauen. Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto.

Kurhotel Heiden****
Caspar Lips, Direktor CH-9410 Heiden AR
Tel. 071 891 91 11 Fax 071 891 11 86

/> 7\ /> ?>

HOTEL RESTAURANT ^
STERNEN *

OERLIKON

Für unseren lebhaften Restaurant- und Hotelbetrieb im
Zentrum von Zürich Oerlikon suchen wir auf Mitte Sep-
tember 1998:
eine/n aufgestellte/n

Réceptionisten/-in
Sie haben bereits Réceptionserfahrung, verfügen über
gute Sprachkenntnisse (D, F, E), und Fidelio hat bei Ih-
nen nichts mit Schweinen zu tun...

...dann zögern Sie nicht, und schicken Sie Ihre Bewer-
bung bitte schriftlich an:

Hotel Sternen Oerlikon
Frau Nina Sollberger
Schaffhauserstrasse 335
8050 Zürich.

105071/41203

Sungtbublick
L Beauregarö „r
CH-3803 Beatenberg ob Interlaken

Für unsere beiden Hotels (60 Betten)
mit Spezialitätenrestaurant und Pizzeria
suchen wir in Jahresstelle
auf 15. September oder nach Absprache

Aide du patron (weiblich)
mit Hauptaufgabe in der Administration.
Sie verfügen über Buchhaltungserfahrung
sowie gute PC-Kenntnisse (Windows 95)
Englisch und Französisch mündlich und
schriftlich erforderlich.
Gastgewerbekenntnisse sind Voraussetzung.

Alte Post

Auf kommende Wintersaison suchen wir für unser
Spezialitätenrestaurant mit jungem, aufgestelltem Team

Sous-chef/in
Commis de cuisine

Wir bieten Ihnen gutes Arbeitsklima und 5-Tage-Woche.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung.
Wir würden gerne Ihre Anstellung
mit Ihnen persönlich besprechen.

Familie John Ehrat
Restaurant Alte Post

7250 Klosters
Telefon 081 4221716

96796/278190

^Xkliu

Werden Sie unser neuer

Chef de partie
in einer Küche von frech bis klassisch,

unkompliziert und trotzdem perfekt,
die markt- und trendgerecht funktioniert.

Fühlen Sie sich angesprochen,
in unserem lebhaften Betrieb mitzuwirken,

so nehmen Sie doch bald
mit uns Kontakt auf.

Matthias Hunziker oder Margrit Aklin
Restaurant Aklin

Kolinplatz 10, 6300 Zug
Telefon 041 711 18 66, Fax 041 710 87 52

105144/50474

Als

Befriebsassisfent/in
dürfen Sie bei uns
auf zwei Hochzeifen tanzen.

Bei geregelter Arbeitszeit bieten wir
Einblick in zwei Betriebe, Verantwortung
und selbständiges Arbeiten.

Sind Sie 25 bis 30jährig, wach, motiviert
und Weinfreak, haben bereits Führungs-
erfahrung sowie keine Probleme
mit Deutsch, Französisch und Englisch,
um unsere Gäste zu betreuen?

Senden Sie uns ihre Unterlagen oder
rufen Sie an!

061/261 30 44
Christian Sidler
picobello Gastro AG
Blumenrain 12
4051 Basel'

061/272 00 75
Kilian Am bord
Le Bistrot S.A.

Aeschenvorstadt 48
4051 Basel

Restaurant Piazza, Laax

Restaurant Piazza, direkt bei der Talstation der Weis-
sen Arena AG in Laax.

Ab 1. September oder nach Vereinbarung suchen wir zur
Verstärkung unseres neuen und aufgestellten Teams:

Servicemitarbeiter/in
Buffettochter

Bitte richten Sie Ihre komplette schriftliche Bewerbung
mit Foto an:
Weisse Arena AG, Personalsekretariat HRB
z. H. Frau B. Keller, 7032 Laax
Telefon 081 921 21 21^ 105055/17884

*
Koch

Bürgerspital
Solothurn
Bei uns verlassen täglich zirka 1000 Mahlzeiten
die Küche. Möchten Sie unser Team ab 1. Okto-
ber 1998 dabei unterstützen?

Eine abgeschlossene Ausbildung, einige Jahre
Berufserfahrung, Kenntnisse neuzeitlicher Er-
nährungsgrundlagen und Teamfähigkeit sind
Voraussetzungen, die Sie als unser neuer

unbedingt mitbringen sollten. Die abwechs-
lungsreiche Arbeit in unserer Spitalküche aber
auch die Mithilfe im Partyservice stellen hohe An-
Sprüche an Ihre Kreativität.

Interessiert? Ernst Lippuner, Leiter Hôtellerie,
gibt Ihnen gerne weitere Auskünfte. Sie erreichen
ihn überdie Nummer 032627 3600. Ihre schritt-
liehe Bewerbung adressieren Sie bitte an den
Personaldienst des Bürgerspitals, 4500 Solo-
thurn.

P 105033/249181

M

s s

M
M

If

(l!

his

'f

finden Sie mit einem

Inserat im Stellen-

nzeiger der /rote/ +

foummus revue.'
Tel. 031 370 42 22
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Hotel Sofitel
Zürich

Für unser 4-*-Hotel im Zentrum von Zürich
mit Gourmet-Restaurant «Diff», exklusiver Bar
«Les Ambassadeurs» suchen wir per 1. September
1998 oder nach Vereinbarung einen jüngeren

Chef de service (Frühdienst) m/w

In dieser Funktion betreuen und beraten Sie unsere
anspruchsvollen Gäste während des Frühstücks,
Mittagsservice (A-la-carte) und bei Banketten. Als
kontaktfreudige, front- und kundenorientierte
Kaderperson verfügen Sie über eine Servicefachausbil-
dung, bringen Führungserfahrung mit und sprechen
fliessend D/E (F von Vorteil).

Wir bieten Ihnen eine interessante Herausforderung in
einer internationalen Hotelkette.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Foto an:

Hotel Sofitel
Frau C. Tamô, Personalchef
Stampfenbachstrasse 60
8035 Zürich
Telefon 01 3606060
(tel. Auskunft erteilt Herr L. Jirucha, Direktor)

104883/40118

Für unser Restaurant, Bar, Vinothek und die Seeterrasse, an

einer exklusiven Lage in Luzern, suchen wir topmotivierte

Team-Mitarbeiter/innen Service
Sie verstehen es, aus unserer mediterranen Küche saisona-

le Gerichte zu verkaufen. Mit Begeisterung unterstützen Sie

tatkräftig unser aufgestelltes Serviceteam und verwöhnen

unsere internationale Kundschaft mit Witz und Charme.

Rege/mass/ge Arbe/fsze/fen gefragt?
Für ein international tätiges, renommiertes Dienstlei-
stungsunternehmen in Zürich suchen wir eine gepflegte,
junge

Telefonistin/Réceptionistin
mit erfolgreicher Berufserfahrung aus der gehobenen
Hôtellerie, mit sehr guten mündlichen und schriftlichen
D/E- und F-Kenntnissen.

Schindler Consulting
Lindenstrasse 41, 8008 Zürich
Telefon 01 38100 42

105122/385839

Jacky's Stapferstube, Zürich

Auf Anfang September 1998 su-
chen wir folgende gut qualifizierte
Fachkräfte:

Chef de partie
Chef de rang

(D/E/F)

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungs-
unterlagen an:

Herrn Jacky Donatz
Jacky's Stapferstube
Culmannstrasse 45, 8006 Zürich
Telefon 01 361 37 38
Fax 01 364 00 60

105052/364770

Inserieren bringt >

Erfolg!

Für die kommende Wintersaison, zirka
15. Dez. 1998 bis 15. April 1999, suchen
wir für unser Familienhotel eine

Servicefachangestellte
Bewerbung bitte an:

Familie Schnyder
Hotel Jägerhof
3906 Saas Fee
Telefon 027 9571310

105073/97616

http://www.htr.ch
cf/e beste Ädresse^urTfmT/ns

Celeriner Bergbahnen AG
Restaurations- und
Beherbergungsbetriebe

Wir suchen für die kommende
Wintersaison 1998/99
folgende Mitarbeiter: CELERINER

BERGBAHNEN

Restaurant Marguns 2300 m ü. M. (Tagesbetrieb)
• Koch (Chef de partie)
• Servicemitarbeiter/innen (mit Italienischkenntnissen)
• Mitarbeiter/innen Sternbar (erfahren, verkaufsorien-

tiert, aufgestellt)
• Terrassenchef/in (Liegestuhlvermietung, Service,

Schneeräumung usw.)
• Mitarbeiter/innen Kasse Marcho-Free-flow-System.

Berghotel Muottas Muragl, 2456 m ü.M.
• Sous-chef
• Koch (Chef de partie)

Wir sind eine Bergbahnunternehmung mit verschiedenen
betriebseigenen Restaurationen ob Celerina (bei St.
Moritz), dem sonnigsten Ort im Engadin. Wir bieten Ihnen
eine Saisonstelle mit fortschrittlichen Konditionen und
die Möglichkeit, Ihren Stärken freien Lauf zu lassen.

Sind Sie freundlich, flexibel, qualifiziert und arbeiten
gerne in einem jungen und unkomplizierten Team, dann
erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung (mit Foto) oder
Ihren Telefonanruf.

Celeriner Bergbahnen AG
Restaurations- und Beherbergungsbetriebe
7505 Celerina
Telefon 081 839 80 20

105151/70904

TOURISMUS

Reisedisponent/in
Trainee

Wenn Sie nicht nur gerne reisen, sondern unsere vielseitigen
Badeferien selbständig verkaufen und buchen möchten, dann

müssen Sie unbedingt weiterlesen.

Dank Ihrer kaufmännischen Lehre, Ihrer Sprachkenntnisse in
F/E und Ihres jugendlichen Alters, fällt Ihnen der Einstieg in

unsere Reisewelt leicht! Sie lieben den regen telefonischen
oder schriftlichen Kontakt mit unseren Kunden resp.
Leistungsträgem und fühlen sich in einer hektischen und

unkomplizierten Atmosphäre wohl.
Gute Sozialleistungen und Reisevergünstigungen sind bei uns
selbstverständlich.
Interessiert? Dann senden Sie Ihre vollständigen Bewer-

bungsunterlagen mit Foto an Kuoni Reisen AG, Per-

sonalabteilung, Frau Gabriela Buchmüller, Neue Hard 7,

8010 Zürich.

Vf/
A World of Difference

Die fiofe/ + four/snius r
folgt Ihnen überall hin:
D Adressänderung (z. B. Stellenwechsel, Wohnortwechsel) D Umleitung (z. B. während Zwischensaison) D Unterbruch

Kl Bitte Gewünschtes ankreuzen

Gültig vom bis

Aktuelle Adresse/Kundennummer:

Name Vorname

Umleitadresse/Adressänderung:

Name Vorname

Strasse PLZ/Ort Strasse PLZ/Ort

Land Land

Telefon Telefax Telefon Telefax

Für Adressänderungen/-umleitungen ins Ausland werden wir die Laufzeit Ihres bestehenden Abonnements entsprechend verkürzen. Umleitungen in der Schweiz sind
kostenlos. Die Adressänderungen/-umleitungen sollten mindestens 2 Wochen vor Ihrer Abreise bei uns eintreffen.

Ihre /lote/ + tour/smus revue, Monbijoustrasse 130, Abonnementsdienst, 3001 Bern, Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23
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MARCHÉ DE L'EMPLO!

Grand Hotel Park
GSTAAD

Grand Hôtel 5* de Luxe dans une station renommée
de l'Oberland Bernois.

Nous recherchons une

secrétaire F&B
date d'entrée à convenir.

Vous avez la trentaine et disposez d'une formation
commerciale avec une bonne expérience hôtelière
ainsi que d'excellentes connaissances des langues

française, allemande et anglaise.
Veuillez envoyer votre candidature au

Grand Hotel Park
Nicole Hermenjat s

3780 Gstaad §

Téléphone 033 748 98 00

Swiss Deluxe Hotels

ZERIA
0 R A N TE

Tipico italiano
Nous cherchons pour entrée de suite ou à convenir, place
à l'année, cuisine italienne

un chef de cuisine
un sous-chef

un cuisinier
un commis de cuisine

Les candidats sont priés d'envoyer leur dossier complet
avec photographie ou d'appeler au 022 3483561.

Restaurant Pizzeria Molino
106, rue de Genève

1226 Thônex
105141/312932

Hôtel 5*, région lémanique, cherche pour entrée immé-
diate ou à convenir un:

chef d'achats
Vous bénéficiez d'une formation hôtelière ou d'un CFC
de cuisinier et d'une expérience réussie dans un hôtel de
haut standing.

Votre sens de l'initiative, votre enthousiasme et votre ri-
gueur s'allient à une grande efficacité professionnelle.

D'excellente présentation, responsable et organisé, vous
avez le sens des priorités et êtes capable de diriger et
motiver une équipe.

Si vous vous sentez prêt à relever ce défi, envoyez sans
tarder votre dossier complet, accompagné d'une photo,
sous chiffre K 022-630391, à Publicitas S.A., case
postale 3540, 1002 Lausanne 2.

P 105085/44300

fCHEMOND

cherche pour entrée immédiate ou à convenir

- assistant du chef de réception
expérience dans un hôtel 5 étoiles
connaissances informatiques: Fidelio - Word - Excel
langues: français, anglais et allemand

- chasseur tournant
parlant français

- valet de chambre
parlant français

Les candidats intéressés, avec permis valable, sont priés
d'adresser leur offre, accompagnée d'une photo à:

Hôtel Richemond Crédicom, M C. Duffour, Adhémar
Fabri 8-10,1201 Genève.

105064/13080

h ote Lj o b

Vous êtes professionnels de
l'Hôtellerie et/ou de la restau-
ration et cherchez un nouveau
défi, en tant que:

commis de cuisine
chef de partie
serveur/serveuse
réceptionniste

Alors, c'est vous que nos
clients attendent afin de
compléter leur équipe de
professionnels.

En cas d'intérêt, téléphonez à
Mariëlle van Engelen et
Elisabeth Sérmier Chahidi afin
d'obtenir plus de renseigne-
ments. '3* "ä

Le PU

Cherchons personnes dynamiques et
enthousiastes, désireuses de joindre

une sympatique équipe professionnelle
pour répondre aux attentes de nos
clients. Une expérience de Barman
n'est pas essentielle, une formation
spécialiséee étant prévue afin que

vous puissiez exceller dans ce
domaine.

Période de travaille:
1.12.1998-30.4.1999

Envoyez votre c. v. accompagné de
deux photographies récentes à:

Le Pub Mont Fort
Case postale 329,1936 Verbier

105166/395862

Le piment d'une idée

MÖVENPiCK
HOTEL Genève

4 étoiles Plus, 350 chambres, 2 restaurants
ype "Marché"
ocktail-Bar,

traditionnels, 1 restaurant type "Marché",
1 restaurant japonais, 1 Cocktail-Bar

18 salons de banquets (1000 m2).

COMMIS DE CUISINE

Ce poste conviendrait à un jeune
professionnel en possession

d'un CFC.
Venez nous rejoindre, nous nous

réjouissons de faire votre j

connaissance!

Vous êtes de nationalité suisse ou au bénéfice
d'un permis valable, alors adressez-nous vos

offres.

Hôtel MÖVENPICK - Bureau du personnel
20 route de Pré-Bois 1215 GENEVE

Tél. 022/717.16.24

MÖVENPiCK

i

USANNE

* SSH
100 lits - Restaurant - Bar -

Salons - Jardin

cherche pour tout de suite
ou date à convenir

- sommelier/-ère
Veuillez adresser vos offres par écrit
à la direction de l'Hôtel Mirabeau.

Lausanne, 31, av. de la Gare
Téléphone 021 320 6231

105121/18848

iirr

104592/84735

Société suisse des hôteliers

Bureau de placement
Rue des Terreaux 10 Téléphone 021 320 28 76
CP, CH-1000 Lausanne 9 Téléfax 021 320 02 64

Tj0TEL
senssE

MTTREOX

Cherchons pour entrée de suite ou à
convenir

assistant F&B

Service:

sommelier, chef de rang
avec expérience

Les candidats, avec permis valable, sont
priés d'envoyer leur dossier complet
avec photo au bureau du personnel.

Grand Hôtel Suisse Majestic****
Direction générale

43, av. des Alpes, CH-1820 Montreux
Téléphone 021 96351 81

Fax 021 9633506
105098/45578

CÖ
HÔTEL

RESTAURANT

CARLTON
GENÈVE

Nous cherchons pour tout de suite ou à
convenir pour notre restaurant à spécia-
lité Szechuan:

cuisinier(s) chinois
avec connaissances cuisine Szechuan
un atout, Suisse ou avec permis
valable.

serveur(s) ou serveuse(s)
à mi-temps et à plein temps avec
expériences, anglais souhaité, Suisse
ou avec permis valable.

Veuillez faire parvenir votre dossier avec
curriculum vitae à:

Hôtel Carlton
à l'att. du directeur adjoint
Case postale 269
1211 Genève 21
téléphone 022 9086850

Restaurant
sur les pistes de ski

à Verbier (VS)
cherche pour la saison d'hiver

serveur/-se
Tél. 027 7781384
Fax 027 771 71 91

P 105057/395811

Gra/zd //ote/ Vz7/a Castagzzo/a

Lz/ga/zo

Per completare l'effettivo del nostra presti-
gioso albergo comprendente 100 camere e sui-
tes, cerchiamo

concierge tournant
(I, D, F, E)

portiere ai piani
Questi posti converrebbero a giovani persone
con esperienza nel posto richiesto, spirito
d'iniziativa ed entusiasmo.

Gli interessati (svizzeri o con permesso di sog-
giorno valevole) sono pregati di inviare le loro
offerte con c. v., foto e copie dei certificati a:

P. A. Müller, Dir.
Grand Hôtel Villa Castagnola au Lac
Viale Castagnola 31, 6906 Lugano
t©!. 091 971 22 13 105054/22497

"~yTTs-,;.r

LAUSANNE PALACE & SPA

Le Lausanne-Palace renforce ses équipes et recherche

COMPTABILITÉ

-jeune collaboratrice(-teur)
au bénéfice d'une formation comptable et ayant des
connaissances en informatique

SERVICE

- chef de rang
- barman
- commis de rang
- sommelier
CUISINE

- chef de partie
- commis
Veuillez faire parvenir votre offre détaillée à la direction de

l'hôtel, Grand-Chêne 7/9, 1002 Lausanne.

105132/18724

Swiss Deluxe Hotels

W« 1

l Annonces par téléfax
031 372 23 95

CRANS MONTANA
SUR S I E R R E SWITZERLAND

Crans-Montana tourisme cherche

un(e) responsable du marketing interne
Nous offrons:
- un poste à responsabilité et très varié

- un travail avec une équipe jeune et dynamique
- tous les avantages sociaux.

Nous cherchons:
- une personne au bénéfice d'une formation d'une école

supérieure
- expérience dans la conduite de personnel
- expérience du domaine touristique et de l'animation
- bonne présentation et spécialiste en relations publiques et

communication
- capacité à seconder le directeur
- pratique des langues: français, allemand et anglais,

parlés et écrits.

Entrée en service: le 1" octobre 1998 ou à convenir.

Offre accompagnée du curriculum vitae, des certificats, photo et
prétentions de salaire sont à adresser jusqu'au 17 août 1998 à:
Crans-Montana Tourisme, attn. de M. Walter Loser, Directeur,
3962 Crans-Montana.

P 105087/70602

1IÏT
=r Grazzc/ //ote/ Vz7/a Castag/zo/a

Lzzga/zo

Per completare l'effettivo del nostra presti-
gioso albergo comprendente 100 camere e

suites cerchiamo

governante di lingeria
giovane e dinamica, con esperienza nel posto
richiesto ed entusiasmo.

Entrata immediata o da convenire. Offriamo:

- posto stabile in albergo aperto tutto l'anno
- salario in rapporto aile qualifiche
- ambiente di lavoro giovane, dinamico e

positivo
- alloggio e vitto a disposizione.

Le interessate (Svizzere o con permesso di

soggiorno valevole) sono pregate di inviare le

loro offerte con c. v., foto e copie dei certificati
a:

P. A. Müller, Dir.

Grand Hôtel Villa Castagnola au Lac
Viale Castagnola 31, 6906 Lugano
tel. 091 971 22 13 105142/22497

"T».-.-.,.,
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nrr Gm/ïc? //ote/ VzY/a Casfagwo/a

Lzn/a/zo

Per completare la giovane brigata di cucina
del nostra prestigioso albergo comprendente
100 camere e suites, ristoranti gastronomic!
con terrazza, sale e saloni per banchetti e con-
ferenze, cerchiamo

commis di cucina

commis pasticcere

commis di ristorante

commis di bar
Questi posti converrebbero a giovani persone
con esperienza nel posto richiesto, spirito
d'iniziativa ed entusiasmo.

Gli interessati (svizzeri o con permesso di sog-
giorno valevole) sono pregati di inviare le loro
offerte con c. v., foto e copie dei certificati a:

P. A. Müller, Dir.
Grand Hôtel Villa Castagnola au Lac
Viale Castagnola 31, 6906 Lugano
tel. 091 971 22 13 104895/22497

^:#sgp

Café-Caveau de l'Ours
1700 Fribourg

cherche de suite

jeune cuisinier/-ère
avec CFC

Pour renseignements
téléphone 026 322 20 26

P 105106/387481

INTERNATIONALER STELLENMARKT

Cooks
CND Cruise Services invite applicants, all

year round, to work aboard the worlds most
prestigious superliners:

QUEEN ELIZABETH 2
ROYAL VIKING SUN

VISTAFJORD
SEA GODDESS I and II

Successful candidates should be qualified
individuals, at least 22 years old, who have

gained a minimum of two years experience
in luxury hotels or restaurants, and possess a

good command of the English language.
Being a part of our highly committed and

professional team, you will have the ideal
opportunity to develope your skills and your

career with one of the world's leading cruise line
companies which offer competitive salaries at every
level.

Interested applicants are requested to reply in English
enclosing your full Curiculum Vitae, reference papers
and passport sized photograph to:

CND CRUISE SERVICES
DEUTSCHLAND GMBH

Kajen 12 • 20459 Hamburg • Germany

Gesucht für Schweizer Jagd- und Gästefarm in Namibia,
Afrika:

Jungkoch/Koch
ab Februar 1999.

Wir erwarten:
- abgeschlossene Kochlehre
- Erfahrung im Umgang mit Wildbret
- Flexibilität, Kreativität und selbständiges Arbeiten
- Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen.

Unsere Farm ist ein Erstklassbetrieb mit einem kleinen
Team, welches zirka 20 Jäger pro jähr empfängt, und un-
sere Küche ist entsprechend gehoben. Es handelt sich um
eine Alleinstelle, mit Mithilfe von lokalen Arbeitskräften.

Wir bieten:

- Kost und Logis
- landesübliches Salär
- Gelegenheit, Land, Leute und das Leben im afrikani-

sehen Busch kennenzulernen
- bei Interesse evtl. Gelegenheit zur Jagd.

Ausführliche Unterlagen mit Foto bitte an: Chiffre 104413,
bofe/ + fou/7'smus revue, Postfach, 3001 Bern.

Agentur Gasfro-Serv/ce Gbf?
90429 Nürnberg, Roonstr. 21, Tel. +0049-911/9269412 Fax 9269200

Personalvermittlung für Gastronomie und Hôtellerie
Engpass? Muss nicht sein!

Sofort oder nach Vereinbarung einsatzbereit: qual. Küchen- und
Servicepersonal sowie aus sämtlichen Sparten der Hôtellerie. S

Fragen Sie uns - wir helfen weiter!
Am Wochenende und abends ab 18 Uhr bis 21 Uhr:

Tel.+ Fax +0049-9104/1577 3

Gastro- & Toursimus-Jobs
Job-Handbuch (280 Seiten) mit hunderten
Job-Angeboten im In- und Ausland (+Schif-
fe, +Airlines, +Clubs, +50 Seiten Länder-
infos...). Ab sofort im Buchhandel (ISBN-

Bestellnr.: 3901675027). Oder: Tel. ++43-(0)55 22.76 563,
Fax .82134, A-6800 Feldkirch, Bahnbrückenw. 6, Postf. 588

JOB-GUIDE

MS BREMEN, MS HANSEATIC, MS COLUMBUS

Restaurant/Kabinen-
Steward/Stewardess
Bäcker/Patissier
Koch
Erlebnis-Kreuzfahrt auf

«

den interessantesten

Routen der Welt -
das ist, was den

Passagieren, auf der

MS HANSEATIC,
der MS BREMEN
und MS COLUMBUS
geboten wird. Höchster
Service-Standard und •

anspruchsvolle, inter-
nationale Gäste zeichnen diese Schiffe aus. Deshalb gehört ein
gewandtes Auftreten im engen Publikumskontakt zu den

Grundvoraussetzungen für die Crew. Wenn Sie dazugehören

wollen, sollten Sie Hotelfachqualifikation und mindestens

2 Jahre Praxis mitbringen sowie fließend Englisch sprechen.

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf (diesen auch per Fax vorab),
Zeugnissen und Photo senden Sie bitte an Herrn von Göler:

COLUMBIA SHIPMANAGEMENT Ltd
Columbia House • Dodekanison Street •

P.O. Box 1624 • Litnassol • Cyprus
Tel. (357-5) 32 09 00 • Telefax (357-5) 32 03 25

UBERSETZUNGSDIENST
S/c/7 zu bewerben be/'ssf Zur s/'cb zu werben. Vergessen S/'e a/so n/cbf, c/ass S/'e n/'cbf zwe/ma/ d/'e

Ge/egenbe/f erba/fen e/'nen ersten E/nd/uc/c zu machen, besonders wenn S/'e s/'cb /'m >4us/a/7c/ bewerben/
Muss Ihre Bewerbung in Englisch abgefasst sein? Wir bieten eine fachgerechte, gastgewerblich

orientierte Übersetzung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf/Zeugnisse/Diplome).
• Rufen Sie uns an, und verlangen Sie unseren Prospekt.

JCW SERVICES, Waldhofstrasse 43, CH - 4310 Rheinfelden, ® +41(0)61/422 06 57,
\ Fax +41(0)61/422 06 56. Die Spezialisten für Übersetzungen im Gastgewerbe

Ü

Peter Personal
We are recruiting now for some of the world's finest

cruise vessels with destinations in USA,Tahiti,
Far East and Europe! An ideal platform for se-

nous career moves. Following positions are available:

Executive Chef,
Sous Chef, Chef de Partie
Waiter & Waitress
Pastry Chef, Chief Baker
Bartender, Assistant Bartender
Cabinstewardess
Hairdresser/Beautician

Succesful candidates should be 20-22 years old, have

approx. two years experience in hotels and possess a

good command of English. (Wir rekrutieren auch
für deutschsprachige Schiffe!) Send yourcomple-
te CV with a recent passport photo to our address:

Peter Personal • Bachweg I • Postfach 57- CH - 8113 Esslingen

Tel. +41 (0) I / 944 77 66 • Fax +41 (0) I /944 7767

E-Mail: peterpersonal @swissonline.ch

Wir suchen auf September/Oktober
1998 ein

Au-pair
mit Hotelfacherfahrung und Englisch-
Kenntnissen für Michelin empfohlenes,
kleines Familien-Landhotel in Südeng-
land.
Für weitere Informationen Telefon 0044
182 584 02 16. 105090/395816

STELLENGESUCHE

Eines der besten
Restaurants im
Weltklasse Ski-Ort der
USA VAIL, Colorado
(Alpine Skiweltmeister-
schatten 1999) offeriert
einmalige Gelegenheit
für einen ausgebildeten

Jungkoch
18 Monate
Verpflichtung.

Für erste Informationen
wenden Sie sich bitte
an

Rudolf Steinger

Telefon 041 637 29 18

oder 637 47 32
105145/382859

Hôtelier-Restaurateur 37 ans, diplômé
CIG, au bénéfice de 10 années

d'expérience en direction 3- et 4* SSH
recherche en Suisse romande

direction établissement
3- ou 4*

(gérance possible)
ou

sous-direction
établissement 5*

Disponible dès septembre 1998.
Offres sous chiffre 105127, hôte/revue,

case postale, 3001 Berne.

105127/394488

Kreativität, Erfahrung und
Freundlichkeit

versierter Gastgeber/Betriebsleiter
mit Schwerpunkt Küche und Service
sucht ausbaufähige Aufgabe. - Spätere
Miet- oder Pachtübernahme möglich.

Chiffre 105091, riofe/ + tour/smus revue,
Postfach, 3001 Bern.

105091/395817

Nachtportier
sprachenkundig, zuverlässig und ver-
trauenswürdig, beste Referenzen, sucht
für die kommende Winter- uind die fol-
genden Saisons Arbeit. Gehalt nicht un-
wichtig, jedoch zweitrangig.
Ihre Zuschrift erwartet CH, 54, unter
Chiffre 104917, riofe/ + four/smus revue,
Postfach, 3001 Bern.

104917/395661

Qualifizierter Küchenchef mit In-
und Auslanderfahrung in Erstklassbe-
trieben, sucht neuen Wirkungskreis in
renommierten Hotel- oder Restaurati-
onsbetrieb in Saison- oder Jahresstelle.
Eintritt ab sofort möglich.

Anfragen über Telefon 079 232 51 64.
105053/386657



Exklusivangebot für
die Abonnenten der
fiofe/+four/smus revue

TkG DES BUSSfS

29. Oktober 199g am

Letzter Ausstellungstag:
Tag des Busses MONTREUX

Auch dieses Jahr bietet Ihnen die hofe/ + four/smus revue die Möglichkeit, einfach und
unkompliziert mit Carunternehmern in Kontakt zu treten.

«<%*

Eintrittspreis für
unsere Abonnenten
An lass

Öffnungszeiten
Veranstalter:

Fr. 130.- statt Fr. 220.- (Sie sparen Fr. 90.-)

Tag des Busses (inkl. TTW Montreux)
Kongresshaus, Grand Rue 93, CH-1820 Montreux

Donnerstag, 29. Oktober 1998, 9.30 bis 16.30 Uhr

SERVICE, Spiez I ; /
Bestellen Sie heute noch Ihr verbilligtes Eintrittsticket für den Tag des
Busses mit untenstehendem Talon. Nur solange Vorrat.

Bestelltalon für 1 Gutschein
zum Spezialpreis von Fr. 130.- statt Fr. 220.-
exklusiv für unsere Abonnenten.

Abonnentennummer

Betrieb [$]
ty?,

». <7%

Name Vorname

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Datum Unterschrift

Bitte diesen Talon einsenden oder faxen an: hofe/ four/smus revue, Tag des Busses,
Monbijoustrasse 130, Postfach, 3001 Bern. Tel. 031 370 42 22, Fax 031 370 42 23.


	

